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An die 100 Todte? 


Das Sturm-Unheil im Süden. — Sonſtige 
Wetter-⸗Unbilden. 


Naſhville, Tenn, 22. Nop. Es 
heißt jetzt ſogar, bei dem mehrerwähn⸗ 
ten Wirbelſturm, welcher Theile von 
Tenneſſee, Miſſiſſippi und auch Arkan— 
ſas heimſuchte, ſeien 100 oder ſogar 
noch mehr Menſchen umgekommen! 

Clebeland, 22. Nob. Bei Lorrain, 
O., ſtrandete der Schooner „St. Law⸗ 
rence“. Unter dem Beiſtand der Cleve— 
lander Rettungsmannſchaft wurden 
die Inſaſſen mit knapper Noth in Si— 
cherheit gebracht. 

Detroit, Mich, 22. Nov. Die 
Dampfbarke Myrtle M. Roß iſt heute 
infolge des heftigen Sturmes, wel— 
cher den ganzen Tag tobte, drei Mei— 
len ſüdlich von dem Schiffskanal ge— 
ſunken. Die Beſahung wurde von dem 
Dampfer „W. L. Froſt“ gerettet, nach— 
dem ſie länger als eine Stunde in der 
Takelage, Wind und Wetter ausge— 
ſetzt, zugebracht hatte. 

Bay City, Mich, 22. Nov. Die 
Fiſcher Frank Benwan von hier und 
William MeKay von Kawkawlin ſind 
geſtern während des Sturmes in der 
Saginaw Bay ertrunken. 


(Der Sturm hat auf feinem nord» | 


öftlichen Weg mittlerweile das öftliche 
Ende der Binnenjeen-Gegend erreicht 
und aud) in Buffalo arg gewitbet.) 

Colorado Springs, Eol., 22. Nov. — 
Riefige Verheerung wurde bier (Jomie 
zu Bueblo und an anderen Pläten Co- 
Iorados) durch Sturm verurfadht. Doch 
ift, fomweit befannt, fein Menjchenleben 
zu beflagen. Der Wind machte eine 
Schneligfeit von 85 Meilen pro 
Gtunde. 


Zu New York abgefakt. 
Ein aus Köln entwichener Fälfcher. 


New York, 22.Nov. Simon Loewen- 
gard, früher ein Kaufmann in Köln, 
Rheinpreußen, wurde hier auf bem, 
von Rotterdam eingetroffenen Dam-= 
pfer „Amfterdam“ verhaftet. Er mird 
in Köln wegen Fälſchung von Wechſel— 
briefen im Betrage bon 90,000 Mark 
verlangt. 


Die Illinoiſer Gewerkſchaftler. 


Kewanee, Ill. 22. Nop. Wahr: 
ſcheinlich wird die Illinoiſer Gewerk— 
ſchaften-Föderation die Boycottirung 
von Arbeitgebern und Geſchäftsführern 
einſchränken, reſp. nur nach ſorgſamem 
detaillirten Bericht durch den Exeku— 
tivrath zulaſſen. Ein dahin zielender 
Zuſatz zu den Statuten wurde vom 
Ausſchuß für Geſetze noch geſtern der 
Konvention unterbreitet, die ſich heute 
darüber ſchlüſſig zu werden hat. 

Eine Reſolution, Eugen Linxweiler 
als Ober-Clerk der Staatsbehörde für 
Arbeiterſtatiſtik gutzuheißen, wurde 
niedergeſtimmt. Dies gilt als ein 
Wink für Gouverneur Tanner, daß 
derſelbe auch bei ſeiner Bewerbung um 
einen Sitz im Bundesſenat nicht auf 
die Unterſtützung der organiſirten Ar— 
beiter zählen darf. Noch mehrere an— 
dere geplante Gutheißungen politiſcher 
Bewerber wurden durch den Beſchluß 
der Konvention abgethan. Einer der 
betreffenden Anträge war aus Chi— 
cago gekommen und verlangte die 
Indoſſirung eines Viehdoktors für die 
Stelle des Ober-Vieharztes der Weſt— 
ſeite-Parkbehörde. 


Minneſotas Bevölkerung. 


Waſhington, D. C., 22. Nop. Das 
Bundes-Zenſusamt macht das Ergeb— 
niß der Volkszählung im Staat Min— 
neſota bekannt: 1,551,270 Einwohner, 
gegen 1, 289,600 vor zehn Jahren. Al: 
fo eine Zunahme um 261,670, oder 
um 20.2 Prozent. 


Des Großdiebſtahls beſchuldigt. 


New PYork, 22. Nop. J. Fleicher 
Shera, Börſenmakler undMitglied der 
hieſigen Effektenbörſe, welcher vorige 
Woche Bankerott machte, wurde heute 
unter Anklage des Großdiebſtahls 
verhaftet, ebenſo ſein Buchhalter Le— 
muel W. Barter. 

Zuinoifer ernannt. 


Mafhington, D. E., 22. Nov. Capt. 
MB. M. Meredith von Ylinois ift zum 
MVorfteher des Gravirs und Drudereis 
Büreaus der Bundesregierung ers 
nannt worden. 


Bapft Leo Frant., 

Eoll zweimal in Ohnmadıt gefallen fein! 

Paris, 22. Nov. Einer Depefche des 
„Temps“ aus Rom zufolge mwurbe 
Papft Leo, als er geftern die Baſilika 
ber St. Peteräfirche befuchte, von einer 
folchen Ermübdung befallen, daß er ich 
gu Bett bringen laffen mußte. Er joll 
gieimal ohnmächtig geworben fein. 


&8 minifterfrifelt. 


London, 22. Rob. Einer Spezialbes 
gi® aus Yolohoma, Japan, zufolge, 
tobt wirklich der Gturz bed Minifte- 
riums Ito, nachdem ber Kriegäminifter 
wegen eines Beſtechungsſtandals, in 
den der Verkehrsminiſter Hosli Toru 
verwidelt iſt, bereits abgedantt hat. 
Ilo's Gegner nennen ihn ſpöttiſch 
einen, Tammanyiten“, vermuthlich weil 
er früher als Geſandter in den Ver. 
Staaten weilte. 


Endlich am Lande! 


Beqeifterter Empfang des greijen 
Boerenpräjidenten in Marjeille. 
Ein Kanonenfalnt und endloje 
subelrufe der Menge begrüßen 
ihn. — Seine Aujpradje au die 
Empjangstomites.— „Wir wer: 
den nus micmals ergeben.’ — 
Weiteres Südafrikaniſche. 
Marjeille, Südfranfreih, 22. Nov. 

Hr. Krüger, der beurlaubte Präfident 

ber Transpaal-Republif, ift heute Vor= 

mittag um halb 10 Uhr hier an’3 Land 
geftiegen, nachdem das holländifche 

Sreuzerboot „Gelderland,” auf dem er 

ji als PBaffagier befand, um 8:20 Uhr 

in den Hafen eingelaufen war. 
Krüger erhielt begeifterte Opvationen 
| bon ber großen Volfsmenge auf dem 
ganzen Weg vom Landungzplat bis 
nad jeinem Hoiel. Don dem Xugen- 
bli@ an, ba die weiße, zmwölfräderige 

Barle, in welcher Krüger und die Boe= 

tenberireter Dr. Leyds, Filcher und 


Kriegsichiff abjtieß, wollte das Hoch 
Rufen fein Ende mehr nehmen. 

Viele Zaufende umdrängten aud) 
das Hotel und riefen fiürmifch nad 
dem gefeierten Saft. Krüger erjchien 
ſchließlich auf dem Balkon entblößten 
Hauptes und erwiderte die Grüße des 
Volkes. 

In Beantwortung der Bewillkomm— 
nungs-Adreſſen des Präſidenten vom 

Pariſer und vom MarſeillerEmpfangs— 


komite ſprach Krüger holländiſch und | 


| mit leifer Stimme; er begleitete feine 
| Worte mit energifchen Bewegungen fei= 
ı nes NYutes, den er in der Rechten hielt. 
| Nachdem er den Komitez für den ihm 
| gebotenen warmen Empfang gedantt 
und au der franzöjiichen Regierung 
feine Danktbarfeit für die ihm gezeigte 
Sympathie ausgejprochen, verbreitete 
er fih über den jüdafrifanifchen Krieg, 
den er fchredlich nannte, und iiber die 
barbarijche Kriegführung der Briten. 
„Ich habe mit Wilden zu kämpfen 
gehabt,” fagte er u. W., „aber der jebige 
Krieg ift noch Schlimmer! Wir werden 
uns indeß niemals ergeben. Wir 


werben bis zum eußerfien kämpfen, 
| und jollten dieTransvaal-Republit und 
ber Dranjesreiftaat ihre Unabhängig- 
| 
| 
! 
| 


feit verlieren, jo wird eö nur fein, meil 
fie jeden Mann, jedes Weib und jedes 
Kind verloren haben!“- 

Diefe Erklärung Krüger’s befeitigte 
jeden Eindrud, al3 ob er irgend einen 
Vergleich von der britifchen Regierung 
anzunehmen gebente; fie wurde mit 
bonnerndem Beifall und mit Hochrufen 
auf Krüger, bie Boeren und die Frei: 
heit begrüßt. 

Die Szene am Landungsplat ar 
eine jehr belebte. Die Verpede aller 
Dampfer ringsum mimmelten bon Zu- 
Thauern. Denn wie ein Lauffeuer 
hatte fich in ber Stadt die Nachricht 
verbreitet, daß „Gelberland“ endlich 
eingelaufen ei, und daher ſchwoll die 
Menge bon Selunde zu Sekunde mehr 
an, Die Annahme, daß die Verfpä- 
tung des Streuzerbootes den Empfang 
beeinträchtigen würde, beftätigte fich 
ganz und gar nicht. 

Ein kalter Norbweftwind, ber wäh— 
rend ber Nacht einfete, hatte die gejtri= 
gen Regenmolten verfcheucht, und ber 
Morgen brach) frifh, aber mit hellem 
Gonnenfdein an. 

Sobald das holländifche Kriegsichiff 
um 7 Uhr Morgens mehrere Meilen 
außerhalb des Hafens in Sicht gefom- 
men war, fuhren Dr. Leyds, Fifcher 
und Weflels, jowie Dr. van Hammel 
als Dolmeifcher, in einer Dampf: 
barfafje bem Schiff entgegen und be— 
jtiegen basfelbe. E3 folgte dann fofort 

| eine Konferenz zwifchen ben Boeren- 
| Führern, mährend das Kriegafchiff 
hinter Der berühmten infel des 

„Chateau D’JF" feine Fahrt verlang- 
ſamte. 

Der innere Hafen bot ein um ſo 
bunteres Bild, als auch eine große An- 
zahl Franzöftfcher Yachten mit vielfarbi- 
gen Flangen und Wimpeln gefhmüdt 
iwar, morunter die Boeren = Flaggen 
am meijtern auffielen. 

Beim Einlaufen in den äußeren 
Hafen feuerte „Gelderland“ einer 
Salut von 21 Kanonjhüffen ab, mel- 
Ger bon der franzöfifchen Gtrandbat- 
terie eriwidert murde, 

Paris, 22. Nov. Das Programm 
für die Bemillfommnung, welche Prä- 
fident Krüger hier erhalten fol, mird 
noch) zurüdgehalten, ba e8 nod) der Bil- 
ligung burc) den Präfidenten Loubet 
unterliegt. 

E3 find befonber3 um das „Hotel 
Scribe“ herum, wo für Krüger Gemä- 
cher belegt find, und in deflen Nachbar- 
Ihaft fich viele englifche Läden befin- 
den, ausgebehnte Vorkehrungen dage— 
gen getroffen worden, daß etiwa die Be: 
grüßung der Menge in britenfeindliche 
Kundgebungen ausarte. 

‚ Daß der Parifer Stabtrath Krüger 
einen offiziellen Empfang geben wird, 
ift befchloffene Sache. 

Wie aus Marfeile noch gemeldet 
wird, iſt Krügers gefundheitliches Be- 
finden ein ganz gutes. Er zeigte fich rü- 
ftig genug und beburfte beim Außjftei- 
gen aus der Barfe feinen Beiftand. 

London, 22. Nov. Der Boeren- 
fommanbant De Wet ift über ven blut: 
bürftigen Plan des Generals Kitchener, 
die Boeren burh bie Zerftörung und 
Bernichtung ihrer Heimftätten und bie 
Mißhandlung der Frauen und Kinder 
zur Unterwerfung zu gvingen, Dun 
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Chicago, Donneritag, den 22. Novenber 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


| aus nicht alarmirt. Er bat im Gegen- 
| theil befchloffen, jelber einige draftiiche 


Maßregeln zur Durchführung zu brin- 

gen. Da er bereit$ ven Bemeis gelie= 

fert hat, daß er mit einer Hanppofl 

Leite mit leichter Mühe ein ganzes bri= 

tifches Regiment ſchlagen kann, will er 

ben Krieg fortjegen, Dis die Mächte des 

Kontinents aus Humenitätsrüdlich- 

ten ihm zu Hilfe fommen. Ws Nach: 

ftes bat er un verfügt, daß alle Burg- 

ber fi den Regimentern anjcließen, 

Zumiderhandeluide merden mit Dem 

Tode bedroht. Veneral De Wet hat 

eingeſehen, daß er mit einem Bruchtheil 
| der Armee den Briten und den Eifen- 
| bahnen großen Schaden zufügen fann, 
| und ift daher der Anficht, daß er mit ei- 
| nem Korps von 10,000 oder auch nur 
| 5000 Mann bie Briten für ihre offene 
| Verlegung der einfachften Regeln der 
| zioilifirten Sriegführung firafen Tann. 
Ein Regierungsbeamter, der um den 

' Grund Sefragt wurde, meshalb die 
| Kriegsforrefponbenten außer Landes 
| beriwiefen murden, faate: „Kitchener 
| hat viele fchmubige Arbeit zu thun und 
| je weniger darüber aefagt mwirb, delto 


enbertret er | Befier ift es.“ Auf folche Weife roill bie | Pet 
Weſſels ſaßen, von dem holländifchen | Regierung ihre Wenler’ihe Methoden | hai, 22. Nov.) 


| rechtfertigen, aber es ift zweifelhaft, ob 
da3 britifche Volk damit einberftanden 
iſt. 
Bloemfontein, 22 .Nov. Die Briten 
behaupten, daß am 18. November eine 
Boeren-⸗Abtheilung, unter Brand, zu 
Baderspan von den Briten mit ſchwe⸗ 
| rem -VBerluft geſchlagen worden ſei, 
während die Briten nur unbeträchtliche 
Verluſt gehabt hätten. 

London, 22. Noo. Lord Roberts 
meldet jebt ebenfall3, in einer aus “%o= 
hannisburg datirten Depeſche, daß er 
am Sonntag mit ſeinem Pferde ge— 
ſtürzt ſei und einige Brauſchen davon— 

getragen habe, daß er jedoch hoffe, in 

wenigen Tagen ſich wieder herumbewe— 
gen zu können. 
In London wird die Kapſtädter 
Angabe, daß der Boerengeneral 
| Scaltburger, der zeitmeilge Stellver- 
| ter Krüger’s am 9. November geitor- 
ben jet, allgemein nicht geglaubt. 

Maferu, Bafutoland, 20. Nov. 
(Dienjtag.) Eingeborene berichten, daß 
Präfident Steyn vom Dranjeftaat und 
General De Wet mit 1000 Mann Die 
brittfchen Truppenlinien zwifchen Alex— 
andria und Warringhams Store durd)= 
brochen, einen britiichen Pofien ange- 
griffen und fich [päter nach Demetäborp 
hin zurüdgezogen hätten. 

Dom Reihstag. 

Nachträgliches über die China-Debatte. 

Berlin, 22. Nov. Unter den Reb- 
nern, melde fih an der jüngiten 
Reichstags-Debatte über die chinefischen 
Angelegenheiten betheiligten, war aud) 
ber Stonfervative Dr. dv. Levegom, der 
frühere Präfivent des NReichstages. 
Auch er rügte die Nichteinberufung des 
Reichstages, ertheilte aber der Regie- 
rung betreff3 ihrer China-Bolitik ein 
Vertrauenspotum. In den „Hunen= 
briefen“ von Soldaten, jagte er, fei 
auch Bieles Renommage, und verein= 
zelte Ausschreitungen kämen bei einem 
Kriegsverhältniß überall vor. 

Der Nationalliberale Baffermann 
befämpfte in feiner Rede namentlich 
die Ausführungen des Sozialiftenfüh- 
ters Bebel, den er den „China-Perthei- 
diger und Dbermandarinen“ nannte. 

Der Reichsparteiler (Freitonferpa- 
tive) o. Kardorff, der Hauptfächlich den 
Er-Stanzler Hohenlohe angriff, und 
der Gemäßigt = Deutfchfreifinnige 
Rider, der feiner Genugthuung 
darüber Ausdrud gab, daß die Ne- 
gterung um „Indemnität“ für die 
Nichtbeachtung des Reichstages nachge= 
fucht habe, fanden feine große Auf: 
merffamfeit mehr, da vorher ber 
Kanzler v. Bülow gefprochen, und das 
Haus ganz unter dem Eindrud feiner 
(bereii3 gemeldeten) Rede ftand. 

In den Wandelgängen herrfchte eine 
jehr animirte Stimmung, die fich auch) 
in zahlreihen Witen Luft machte.So 
meinte einbgeordneter: „Mit dem an= 
gedrohten China-Strafaerit ift es 
alfo nichts." Ein Underer fragte: 
„Warum ift denn morgen Bußtag, die 
Regierung braudt Do nicht mehr 
Buhe zu thun?“ Viele munderten fich, 
daß die „Neichsfanzlerin“ ohne die 
„Reichsſchwiegermutter“ der Sitzung 
beiwohnte. Man merkte, daß ſchließlich 
Alle erfreut darüber waren, daß Alles 
gut geganoen war. „Gut is gangen, 
nix is a'ſchehn.“ 

Kanzler Bülow hat ſich bereit erklärt, 
die Interpellation der Sozialdemokra— 
ten in der Poſadowsky'ſchen 12,000 
Mark-Affäre am Donnerſtag (alſo noch 
heute) zu beantworten. 

Aus der Rede des Zentrumsführers 
Lieber iſt noch nachzutragen, daß der— 
ſelbe die, in der Thronrede enthaltene 
Begründung der Nichteinberufung des 
Reichstages zu einer Extraſeſſion für 
fadenſcheinig erklärte. Auch 1870, 
ſagte er, ſei es unmöglich geweſen, die 
Kriegskoſten abzuſchätzen, aber damals 
habe man vom Reichstag gleich bei 
Ausbruch des Krieges einen Kredit ver= 
langt. Er wolle nicht jagen, daß die 
Regierung jet “mala fide” gehandelt 
habe, aber fie jei nondhalant vorgegan= 
gen. Ein hoher Herr habe geäußert: 
„Ra, man wird im Reichötage einige 
Tage bdonnernde Reden halten und 
dann zuftimmen“ „Wir mürben 
fohärfer werben,“ fuhr der NReb- 
ner fort, wenn es fi nit um 
bie Wahrung ber beutichen Ehre 
handelte.“ Dr. Lieber bezeichnete 
dann bie Bildung neuer ; Truppen- 
kbeile und die Verleibuna bon Fab⸗ 


| nen an biejelben für verfaſſungswidrig, 
perfiflirte die „Vorfchußlorbeeren“ des 
Grafen Walderfee und fritifirte in 
Tharfer Weife die Hunen-Reden des 
Kaiſers. 

Bebel rief eine Senfation herbor, 
als er erklärte, da% die Verfaffung des 
Reiches mangelhaft Jei, da fie feine jpe- 
zielle Beltrafung für einen Reichskanz— 
ler, der fie verlebt, porjede. Die Ver— 
faffung allein jet eg, melche bie Ver— 
ſehung eines Reichskanzlers in Ankla— 
gezuſtand verhüte. Er behauptete dann 

weiter, daß' die deutſchen Truppen in 
China ſchlimmer als die Hunen, Van— 
dalen und Tilly hauſten, und las eine 
Reihe von Briefen dort befindlicher 
Soldaten vor, um die von ihm erhobe— 
nen Beſchuldigungen zu begründen. 

Auf das Verlangen des Kriegsmini— 
— on. Goßler, ihm diefe HYunenbriefe 
| außzuliefern, weil auf den darin ge- 
| ichilderten Handlungen Todesſtrafe 
ı jtände, haben die Snzialijten fi) bis 
jetzt jtilljchweigend verhalten. 

Dießhyh. na: Wirren, 

Ueue Hneinigfeit unter den Gefandten. 

Peking, 19. Nov. (Ueber Shang- 
Die auswärtigen Ge= 
| fandten dahier find unerwartetermweife 
bei ihren meiteren Verhandlungen auf 
eine Meinungspverfchiedenheit geftoßen, 
welche die Beratungen zeitweilig zum 
Stilftand gebracht hat. Die Angele- 
genheit wird den einzelnen Regieruns 
gen vorgelegt werden, und die Fon- 
ferenz der Gefandten vertagte fich, ohne 
einen Tag für das Wiederzufammen- 
treten zu beitimmen. Es verlautet, 
daß die Bejeitigung der betreffenden 
Meinungsverfchiedenheit geraume Zeit 


| nehmen wird. 


| in Anſpruch 
ı €3 ift befannt, daß 2i Hung 
Iichang unoffiziel die berfchiedenen 


Geſandten angegangen bat, um Deren 


Unfihten darüber in Erfahrung zu 
| bringen, ob es mwahrfcheinlich wäre, daß 
! einzelne Mächte ihre Zuftimmung dazu 
| geben würden. daß die Strafe für die 
| hoben &inefiihen Würdenträger, mel- 

che die Gefandien gefordert haben, auf 

Desradirung durch Verbannung abge= 

Thrmäcdht werden fünnte. E3 heißt aber, 

er babe bon feiner Geite eine ermuthi= 


Duelle 
| befagen, daß eine deutfche und eine 
Dörfer 


| gende Antwort erhalten. 
Meldungen aus chinefifcher 


italtenifche Wbtheilung bie 
nördlich von Peking verbrennen. 
Im Haag, 22. Nov. Die holländiſche 
Regierung wurde 
chineſiſchen Geſandie erſucht, ebenfalls 
an den Verhandlungen mit China 


4 


theilzunehmen. Die Regierung erklärte, 
daß ſich Holland nicht im Kriege mit 


China befinde. Es werde indeß Ent— 
ſchädigungen für den, dem holländiſchen 
Geſandten in Peking und den hollän— 

diſchen Anſiedlern zugefügten Schaden 

verlangen, ſobald darüber Näheres be— 
kannt ſei. 

Bekannter Komponiſt geſtorben. 

London, 22. Nov. Sir Arthur Sul— 
livan, der vielgenannte Komponiſt, iſt 
| heute Vormittag um 9 Uhr jehr plög- 
| lich geitorben. Während er lachte und 

plauberte, fiel er plöblich um und ver- 
ı Ihieb binnen wenigen Minuten am 
Herzſchlag. Er mar übrigens fchon feit 
ı einiger Zeit mehr oder weniger leidend; 
| doch gerabe in den legten Tagen war er 
| ungemöhilich wohl geiefen. (Arthur 
| Senmour Sullivan wurde am 13, Mai 
| im Jahre 1842 in Sondon als Sohn 
eines Mufitus aeboren und betrat 
| ziemlich bald die Kombponiften-Lauf- 
| bahn mit großem Erfolg. Er verboll- 
| ftändigte feine Studien am Konferva- 
| torium in Leipzig und entwidelte dann 
eine jehr fruchtbare Ihätigkeit. Am be- 
liebteften wurde er burch feine Dperet- 
ten = SKompofitionen „PBinafore“, 
„Mitado“ u. f. mw.) 


(Weitere telegrapgifhe Depeichen und Notizen auf 
der Annenfeite.) 


Zofulberigt. | 


Aus dem Sofpital eutilohen. 

mer Stunden lang machten geftern 
Indie MWärterinnen und Dienftboten des 
ı South Ehicago-Hofpital3 Jagd auf den 
| Batienten Thos. Doorley, der in einem 
Antal son Wahnfinn zwei Wärierin- 
nen übermwältiat hatte und aus einem 
Fenſter des zweiten Stodwerts ge- 
| fprungen war. Endlich fand man ihn 
| eine Sirede von dem Kranfenhaufe ent- 
| fernt quer über unbenubte Straßen: 
| babngeleife ausgefiredt bemwußtlos auf. 
ı Doorley wohnt 9034 South Chicago 

Avenue. 


*J. H. Tucker und C. H. Jameſon, 
die F. W. Rood im Granada Hotel 
Schmuckſachen geſtohlen haben, ſind 
dem Kriminalgericht überwieſen wor— 
den. 

* Die mit der 68. Str.Pumpſta⸗ 
tion verbundene Hauptröhre barſt ge— 
ſtern Abend um elf Uhr. Infolgedeſſen 


| 
war der ganze Dijtrikt Tüdlich von der 
Fabriken, die Nachts arbeiten laflen, 
mußten ven Betrieb einftellen. 
— — — — 

Bom Weiter-Burcau auf dem Auditorium-Thurm 
twird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausſicht geitelt: x 

Chicago und Ummgegend: Drohendes Wetter heute 
Unend und wahriheinlid aud morgen, mit Regen: 
ter; die Temperatur wird morgen jrüh etwa : 
Grad über Nul betragen; ftarfe nördliche Winde. 

Alinois und Yudiana: Gelegentlihe Regenichauer 

en Theilen heute Abend umdb morgen; mördliche 

Miflouri, Nieder-Mihigan und Wisconfin; Regne: 

; fintende Temperatur; ftarfe nördliche Win 
dr Chicago ftellte fih der Temperaturftand don 
gektern Ab:ud. bis beute Mittag a folgt: WUbends 

za 


67. Straße ohne Leitunaswaffer. Die 
Das Wetter. 
ichauern, die in Schweegeitöber übergehen; etwas fäls 
in den jüdlichen, Regen oder Schnee in den nörbdli: 
nde, die an Stärke zunehmen. 

eifh heute Adend; morgen wahriheinlic Bünde 
e. 

a 5 ze ua | PIE = — 


kürzlich von dem 


Vom Appellationsgericht. 


Richter Holdoms Entſcheidung im Rector⸗ 
Prozeß kaſſirt. 
Das Appellationsgericht hat in ei— 
ner heute abgegebenenEntſcheidung das 
Urtheil, welches Richter Holdom im 
Superiorgericht in dem Prozeß der 

Hartford Depoſit Co. gegen Charles 
| E. Rector abgab, kafjirt und ent- 
| Ichieden, daß ein Miether nicht der 
ı VBerbindlichkeiten enthoben ift, welche er 
; in jeinem Miethstontrakt eingegangen 
ift, weil die andere fontrahirende Par— 
tei ein Gefchäft betreibt, zu welchem fie 
auf Grund ihres Freibriefes nicht be= 
techtigt it. Soll aus diefem Grund 
gegen eine Korporation vorgegangen 
werden, jo hat dies von Geiten des 
Staates zu gefchehen. 

E3 handelte fich in borliegendem 


Fall um Eintreibung fülliger Miethe | 


von Rector, der im Erdgefhoß Dde3 
Hartford-Gebäudes an Dearborn und 
Madifon Str. ein Reftaurant betreibt. 
Rector meigerte fich, Die Miethe zu ent- 
richten, weil die Hartford Depofit 
Eo., die Eigenthümerin des Gebäudes, 
auf Grund ihres Freibriefed nur zum 
Betrieb eines Sicherheits = Gemölbes, 
nicht aber zur Zeitung de3 14ftödigen 
Hartford - Gebäudes berechtigt fei, das 
über 200 Bureau-Räumlichkeiten ent= 
halt. Richter Holdom entjchied den 
Prozeß, nachdem die Hartford Depofit 
Co. Rector auf Zahlung von rüdftän- 
diger Miethe verklagt hatte, zu Gun: 
ften Rectors, da die Hartford Depofit 
Co. die Befugniffe überfchritten habe, 
welche ihr durch ihren Frreibrief verlie- 
ben worden feien. Wie verlautet, wird 
nunmehr Rector Berufung gegen bie 
Entſcheidung des Appellationsgerichtes 
an das Obergericht einlegen. 

Ferner entſchied das Appellations— 
gericht heute, daß nach dem gemeinen 
Recht in einem Falle, in welchemMmann 
und Frau ihren Tod bei einem Unfall 
finden, angenommen wird, wenn nicht 
gegentheiliger Beweis vorliegt, daß der 
Tod der Beiden zu gleicher Zeit einge— 
treten iſt, während nach dem römiſchen 
Recht und dem Code Napoleon der Tod 
der Frau, als des phyſiſch ſchwächeren 
Weſens, als zuerſt eingetreten betrach— 
tet werde. AUm14. Februar 1898 famen 
Fred 9. Marty, feine rau und ihr 
einziges Kind bei einem Brande um. 
Marty war Ffür$2000 inder „National 
Union“ verfichert, und fomohl die An- 
bermandten von Marty, wie diejenigen 
jeiner Frau, erhoben Anfprucd; auf das 
ı Geld. Das Kreiögericht entfchied, da 
die Verficherungsfumme an bie Erben 
bon Frau Marty auszuzahlen fei; das 
Uppellationsgericht ftieß jedoch dieſe 
Entfcheidung um, da ber Tod von 
Marty und jeinerfgrau, nach gemeinem 
Recht, im felben Augenblide erfolgt ei, 
Frau Marty demnach nicht ala Erbin 
ihres Mannes betrachtet werben fünne. 
Frau Rofe Balder und Bertha Marty, 
Schmeitern von Fred Marty, merben 
die Verfiherungsfumme erhalten. 

Daß Urtheil des Kreisgerichts, mel- 
ches Frl. Annie MceEudden $5000 
Schabenerfat von der Stadt zufpricht, 
wurde beftätigt. 


— — — 
Bleibt unentſchieden. 


In dem Prozeßverfahren, das Allie 
McCarthy, Inhaber des Schuhputz⸗ 
ladens im Kriminalgerichtsgebäude, 
gegen die Stadt um Erlangung von 
850,000 Schadenerſatz anhängig ge⸗ 
macht hat, konnte ſich heute die Jury 
nicht einigen und wurde demgemäß 
vom Richter Biſhop entlaſſen. Der 
21 Sabre alte McCarthy hat fein rech- 
tes Bein angeblich in Folge eines Un- 
falle verloren, der ihm vor 18 Jah» 
ren in der Nähe feiner elterlichen Woh- 
nung, an Urcher WUne., zuftieh. Als 
dretjähriger Knabe war er, wie er be- 
bauptet, mit dem rechten Bein in ein 
Loch im Seitenmeg gerathen. Die da- 
bei erlittene Verleßung hatte eine Ver- 
früppelung des Gliedes und ſchließlich 
deſſen Amputation zur Folge. 
Vertheidigung hingegen ſuchte nachzu— 
weiſen, daß McCarthy durch einen Fall 
'onm GStuhle herab in ber Küche feiner 
Mutter — und nicht auf jenem Bürger- 
ſteige — zu den Berleßungen gelommen 
mar, welche bie BVerfrüppelung des 
Gliedes herbeiführten. 

—-ı0 —— 

| Shuldig gefprodhen, 
| Die Geſchworenen des Bundeskreis⸗ 

gerichts ſprachen heute den Nr. 457 
| Daden Ave. etablirten Butterhändler 
Bernard PBatten fhuldig, Dleomarga= 
tin berfauft zu haben, ohne daß er die 
| vorgejchriebene Bundesfteuer dafür ent- 
; richtet hatte. Mehrere Perfonen be- 
ı zeugten, daß fie Dleomargarin in dem 
Glauben, daß e3 Naturbutter fei, von 
Batten gefauft hatten. 


ö—re—rr e— — — — — — — — — — nenn — — — — —— —— — — — 


— — — — — — — ————— 


— — — — — — —— — — — — 


eur; und Mes. 


* John Farrell und Kohn Murphy 
| murben heute bon Polizeirichter Ma- 
| honeh dem Kriminalgericht überwiefen. 
Sie jollen.mit James Gallahan bei dem 
Schneider Michael Davis, 1343 N. 
Halfted Str, — ſein. Calla⸗ 
han behauptet, erſt vierzehn Jahre alt 
zu ſein; er ſieht aber bedeutend älter 
aus. Man witd ſein wirkliches Alter 

zu ermitteln ſuchen, ehe man ihn zum 

Prozeß feſthält. Die Burſchen ſind ſchon 
oft mit der Polizei in Konflikt gera- 
then. 

* Ein reicher Bürger hat fi er- 
boten, in ———— von Noth, die 
dringender Abhilfe bedürfen, und ihm 
durch die Polizei gemeldet werden, un⸗ 
verzüglich Hilfe zu leiſten. 


Heute Abend Verſammlung im Auditorium. 


Die 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — No. 278 


m ll — — mn — 


Bewäſſerungskongreß. 


—Die „Good Roads Ajlociation‘ 
vertagt fi. 

Sn der heutigen Vormittagsfigung 
bes Bewäſſerungskongreſſes erſtattete 
Eol. H. B. Marfjon, der Sefretär des 
Verbandes, feinen Bericht, und Kapt. 
H. M. Ehittenden vom Bundes-Genie= 
forps hielt einen Vortrag, In der 
Nachmittagsfigung murden Vorträge 
bon Staatsingenieur Fred Bond bon 
MWhoming, Redakteur Herbert Myrid, 
Chemiter Hugh M.Wiley und Thomas 
Knight von Kanfas City gehalten. 
Das Programm für die heute Abend 
im Auditorium ftattfindende Der 
fammlung lautet wie folgt: Er= 
öffnungs-Anfpradhe von James C. 
Houghteling; „Forftwirthichaft ift Ge- 
ſchäft“, Förſter Gifford Pinchot vom 
Ackerbau⸗Miniſterium; Anſprache von 
General Nelſon A. Miles; „Bauholz 
für Bewäſſerungszwecke“, Bundesſena— 
tor Foſter von Waſhington; „Wald— 
ſchutz'. Bundesſenator Bard von Ca— 
lifornia; „Die Eroberung eines neuen 
Weſtens“, Gouverneur Rooſevelt, New 


Vork. 
* * 


Nachdem ſich geſtern Abend die „Na— 
tional Good Roads Aſſociation“ in der 
Zentral-Muſikhalle organiſirt hatte, 
beſchloß ſie Vertagung, um ſich im 
nächſten Jahre, vorausſichtlich in Buf— 
falo, N. Y., wieder zu verſammeln. 
Die Beamtenwahl ergab das folgende 
Reſultat: Präſident, W. H. Moore, 
Miſſouri; Sekretär, R. W. Richard— 
ſon, Nebraska; Schatzmeiſter, Edwin 
A. Potter, Illinois; Vize-Präſidenten: 
Miſſouri — Henry R. Whitmore; 
Nebraska — N. D. Morris; Ohio — 
James W. Stewart; Waſhington — 
J. A. James; Wisconſin — G. N. 
Pratt; Montana — Samuel Porter; 
Illinois — Gus M. Greenbaum; 
Minneſota — George W. Cooley; 
Maryland — William B. Clark; 
Michigan — A. E. Palmer; New 
VYork — J. B. Weber; Kanſas — 
C. S. Bradberry; North Carolina 
— J. A. Holmes; New Jerſey — 
G. Harriſon; South Carolina — 
E. L. Teſſier jt.; Wyoming — A. L. 
Fellows; California — Jay Baruche; 
Colorado — W. H. Wadley; Idaho 
— W. E. Price; Jowa — R. D. Van 
Houten; Kentucky — Col. E. A. Noel. 


Mißglückter Streich. 


Ein Junge, der ſich zu helfen weiß, 
ſcheint der ſieben Jahre alte Neger— 
knabe Andrew Booker zu ſein. Geſtern 
Abend ſandte ihn ſeine Mutter nach 
dem Schuhladen von Harry Pellinger 
in Auſtin, wo er ein PaarGummiſchuhe 
kaufen ſollte. Unterwegs verlor der 
Junge das Geld, wofür er, wahrſchein— 
lich nicht mit Unrecht, zu Hauſe eine 
Tracht Prügel zu erhalten fürchtete. 
Um dieſer peinlichen Ausſicht zu ent— 
gehen, machte Andrew ſich einen Augen— 
blick zu Nutze, in welchem Pellinger ſich 
im hinteren Theil ſeines Ladens be— 
fand, huſchte zur Thür hinein, ergriff 
ein Paar Gummiſchuhe, und wollte mit 
ſeinem Raub abfahren, als Pellinger 
ihn beim Wickel zu packen bekam. Er be— 
hielt den unternehmenden Jungen drei 
Stunden lang als Gefangenen in ſei— 
nem Laden und gab ihn erſt frei, nach— 
dem Booker ſr. 81.50, den Werth des 

geſtohlenen Gutes, als Löſegeld depo— 


nirt hatte. 


Mordprozeß im Gange. 


In dem gegen Henry Franks einge— 
leiteten Mordprozeſſe wurde heuteVor— 
mittag die Jury vervollſtändigt und 
vereidigt; Nachmittags wurde mit den 
Verhandlungen begonnen. Franks iſt 
angeklagt, im Verlaufe eines Streites 
mit Michael E. Gleaſon, ſeinem Ar— 
beitsgenoſſen in einer an Noble Str. 
befindlichen Zigarrenfabrik, ſeinen 
Gegner mit einer eiſernen Stange 
über den Kopf geſchlagen und dadurch 
den Tod Gleaſons verurſacht zu ha— 
ben. Franks, der verkrüppelt iſt, be— 

hauptet, in Nothwehr den für ſeinen 
Gegner ſo verhängniß gewordenen 
Schlag geführt zu haben. 


Aurz uud New. 


* Die zwiſchenſtaatliche Handelskom—⸗ 
miſſion, welche mehrere Tage hier in 
Sitzung war, beendete heute Nachmit— 
tag die Unterſuchung der ihr unterbrei— 
teien Beſchwerdefälle, und die Mitglie— 
der der Kommiſſion reiſten nach Waſh⸗ 

ington ab. 

* William MeNichols wurde heute 
im Polizeigericht der DesplainesStr. 
Revierwache um $50 geftraft, weil er 
geitern Abend im Raufche in einer 
Kneipe an Welt Madijon Str. einen 
foftbaren Spiegel demolirt und fi 
auch in MceEmens’ Hotel ungebührlich 
betragen hatte. 

* Die Großgefchtvorenen werben fi 
morgen mwieber mit der bon Frl. Anna 
Knabjohann erhobenen Antlage be- 
Ichäftigen, daß der Anwalt Braman 9. 
Lovele der Firma Weber & Kanter 
die Fragen verfchaffte, welche bei der 
Zibildienftprüfung für dad Amt eines 
‚Bolizeileutnant3 den Bewerbern borge= 
legt werben follten, und daß Weber & 
Kanter dann diefe Fragen bor der Prü- 
fung an die Brüflinge verkauften. Ge- 
ftern madıten Frl. Rnabjohann, ſowie 
die Zibildienſtkommiſſäre Lindblom 
und Ela Ausſagen vor der Grand 
Jurhy. 


| cago Ave., 


Ein neuer Sort. 


Durch den Bau des „Settlement‘' Gebäudes 
wird er unbemittelten Bewohnern der 
techzebnten Ward erjtehen. 


Aus Heinen Anfängen hat fich das 
GSettlement der Northmeftern Univer— 
fit während feine neunjährigen Be- 
jtehens im Gebäude Nr. 252 W. Chi: 
mitten ım  beböflfertfien 

Iheile der 16. Ward, zu einem gemwal- 

tiaen Yaltor im gejelligen Leben der 
| Bewohner jener Gegend entwidelt. Un 
bemittelten wird dort Durch gefellige 
; Beranftaltungen Anregung zur Erzie- 
hung des Geiltes und Gemüthes gebo> 
ten, und bie Jugend mwird durd; Anlei- 
tung zu Spielen wie auch zu -praftifchen 
Arbeiten auf den rechten Pfad geleitet, 
der fpäter zu einem alüdlihen Dajein 
führt. Durch ein Gefchent zum Betrage 
bon $25,000 hat Herr Milton 9. Wil- 
fon, der Stifter deS neuen Heim3, die 
Verwaltung des Settlement3 in die ans 
genehme Lage verfegi, mit dem Bau ei= 
nes neuen, an Augufta= und Noble Str. 
gelegenen Anjtaltsgebäudes, unverzüg= 
lich beginnen zu fönnen. Gejtern mur= 
den die Erdarbeiten für den Neubau in 
Angriff genommen. Das Gebäude wirb 
aus zwei im rechten Winkel zufammen= 
ftoßenden, vier GStodwerfe Hohen 
Tlügelbauten beftehen. In dem 
Flügel an Auguſta Straße wer— 
den Klub-⸗, Wohn- und Bibliotheks— 
Räumlichkeiten, in dem an Noble 
Straße eine Turnanftalt mit Bades 
Einrihtungen und ein großer Bers 
fammlungsfaal eingerichtet erden. 
Im Erdgefhoß an Augufta Straße fol 
ein 23 bei 48 Fuß großer Saal für 
Kindergartenlehre gefchaffen und im 
Hofe follen Spielpläße für die Jugend 
hergejtellt werden. Auch ein Gemüje- 
garten, 30 bei 78 Fuß groß, Joll da. 
jelbjt angelegt werden. Die MWohn= 
räume find nur für die fieben Lehrerin 
ten, die vier Lehrer und die fonftigen 
Angeftellten der Anftalt beftiimmt. Für 
die Frauenvereine des Gettlements find 
befondere Klubräumlichkeiten, darunter 
ein 23 bei 47 großer Berfammlungs- 
faal, für die Männervereine Gitungs= 
zimmer und fogar Billardfaal borges 
fehen worden. Das neue Gebäude wird 
nicht wenig dazu beitragen, das quie 
Werk beträchtlich zu fürdern, das bie 
bon Frauen der Profefforen und Direl- 
toren der Norihmweftern Univerfity ges 
gründete Anjtalt bisher vollbracht hat. 


YUrbeiterwirren. 


bäude wurde heute mit fünfzig Mann 
ipieder in Angriff genommen. Eimwa 
zweihundert Xeute meldeten ji, muß- 
ten jedoch theilmeife zurückgewieſen 
werden, da nicht genügend Arbeit für 
fie vorhanden war. Die Jllinoiß Terra 
Cotta Qumber Eo. hatte etwa zwanzig 
Schwarze als Gehilfen für ihre Arbeis 
ter angejtellt; diefe weigerten fich aber, 
mit Farbigen zu arbeiten, und ber= 
ließen den Bau. Die Northmeitern 
Terra Cotta Eo. hatte ungefähr zman= 
zig Dann zur Stelle, von denen fünf» 
zehn Schwarze waren. Von Gerüjt- 
bauern, Maurern und Ghpfern find je 
fünfzehn Mann an der Arbeit. 

Unruhen famen nicht vor,obiwohl die 
| Schwarzen häufig durch drohende Zu= 
rufe erjchredt wurden. 

Die „Amalgamated Sheet Metal 
| Worfers’ Union“ ermächtigte geftern 
| ihren Schiedsgerichtsausfhuß, mit ben 
Urbeitgebern zu unterhandeln. 


EB 


Hatte Ped. 

Der Zivil-Ingenieur Dion Gerals 
dine meldete geftern Nachmittag im zu= 
ftändigen Bundesgerichte feinen frei= 
willigen Banferott an. Vor und mäh- 
rend der Weltausftellung hatte Herr 
Geraldine al3 Generalfuperintendent 
für die Herftellung der Anlagen des 
MWeltausftellungsplages ein fchönes 
Stüd Geld verdient. Im Jahre 1894 
übernahm er fontraftlich für eine Gel- 
tion bed Drainage-Hanal3 bie Aus» 
| grabungsarbeiten. Um Die Weih- 
| nachtäzeit des näfhlichen Jahres er= 
| folgte eine Erplofion bei diefen Aus 
| grabungen. Einige ber Arbeiter wut= 
| dert dabei getödtet und Majchinen im 


— — — — —— — — 


Werthe von 838,000, wurden zerſtört. 
Seitdem iſt Herr Geraldine auch noch 
von anderen finanziellen Verluſten 
heimgeſucht worden. 

* Der Farbige Harry Evans, welcher 
beſchuldigt iſt, die 7zjährige, 425 Clark 
Str. wohnhafte Frida Guendal verge— 
waltigt zu haben, wurde heute von 
Richter Martin bis zum 30. November 
unter 810,000 Bürgſchaft geſtellt. Das 
Verhör mußte verſchoben werden, weil 
das Kind in kritiſchem Zuſtand dar— 
niederliegt und nicht nach dem Ges 
richtsſaal gebracht werden konnte. 

* Mais ſtieg heute kurz nach Eröff⸗ 
nung der Produktenbörſe auf MCents. 
Der Preis blieb aber nicht lange auf 
diejer Höhe, fondern fiel auf 44, um . 
bald darauf wieder auf 453 Eenis-zu 
fteigen. George 9. Phillips, ber „Kö 
nig“ des Maismarftes, jchlug, wie es 
heißt, eine runde Million Yufhel Mais 
zu 463 Eent3 lo2. 

* Richter Tuley verurtheilte heuie 
D. 3. Sharber wegen Morbangriffs zu 
einem Jahre Haft, die er in der Bribe» 
well abzubüßen haben wird. Sharber 
batte in einem Barbierladen an Hattis 
fon und Clark Straße die Anfallen 
duch Revolverfhüffe .terrorifirt, und 
mar fpäter von Inſpeltor Heidelmeier 
verhaftet worden. Derfelbe trat auch 


als Hauptbelaftungszeuge gegen Shat« 
ber auf. — 





Die Arbeit am neuen Mandel-Ge⸗ 


" hr braucht Euch nicht zu fürchten, 
mit Omega Dil den Hals oder bie 
Bruft eines Kindes einzureiben, wenn 
der Hala mund oder die Bruft erfältet 
iſt. Es ift das Beite für Kinder. E3 
bewirkt an ihnen ebenfo viel Gutes, 
als an Ermwachjenen, und e3 brennt 
nit und zieht feine Blafen auch auf 
ber. zartejten Haut. Dmega Dil ift 


aud) angenehm anzumenden. &3 hat eine funtelnde grü- 
ne Farbe und riecht jo angenehm wie möglich. Jr müßt 
felbit Omega Dil verfuchen, um zu erfahren, wie qut e& 


iſt. Beurtheilt e& nicht nach 
anderen Liniments. Reibt ein 
wenig davon auf die Stelle, 
die Euch ſchmerzt oder peinigt 
ein, und die Schmerzen wer— 
den aufhören. Ihr mögt, ehe 
Ihr es verſucht habt, datan 
zweifeln, aber Ihr zweifelt 
nicht mehr, nach⸗ 

dem Ihr es ver⸗ 

fucht habt. Kauft 

jeßt eine lafche, 

und feht, mie viel 

Leiden e3 er—⸗ 

fpart. Eine ein- 

zige Flafche reicht 
mehrere Male für bie. ganze 
Familie. 

Alle Apotheker werden Euch damit 
verſorgen, oder die Omega Chemical 
Eo., 257 Broadway, N. Y. verſchickt 
eine Flaſche per Poſt portofrei für 


50c in Baar, Money Order oder 
Briefmarken. 


ar, 


r a W. Ke mp f, 


J 84 La Salle ze 


Erkurfionen allen Heimat 
Kajüte und Zwifchenden. 


Hillige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Spaialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; @eldfendungen. 


BER” Grbichaften ang ii: Zursın atmen wenn 


—— J “ 


BE Bollmanten 


notariell und tonfularifch bejorgt. 


BEE Militärfachen ME Pat ins Austanp. 


mm Ronfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Deutiches Konfular: und Nedhtsburean: 
3.2. @ulıkıt K,. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 


H.Claussenius &Co. 


Gegründet 1864 dur 


Konful 3. Clauſſenius. 
su Grbichniten 
Bollmahten a 


unfere Spezialität. 
Su den Testen 25 T bren haben wir Über 


BE 20,600 Eröfdaften 


reguliert und eingezogen. — Borihliffe gewährt. 


Gumsgpbe: der „Vermihte ErbensKifte“, nah amts 
lihen Quellen zufammengeftellt, 


Bechiel. Poltzahlungen. fremdes Geld. 
General-Agenten des 
Aorddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteftes 


Deutſches Ankaffo:, 


Jisfarials- und Aeditsbürenn. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Br 


Sonntaos »ffen v.un 9—12 Uhr. 


JS. Lowitz, 


185 GLARK STR," 


swiidhen Monroe und Adams. 


ehr beguem für alle nördlichen, wenigen und 
jämıntlide Süd Glarf Str. Cars 


Schiffskarten 


nad) und von 


Dentihland, Orrezia, samen, 


fomıe Gape Town LEDEnG in 
Süd: Afri 


Geldfendungen — Deutſche Reichspoſt. 
. Wollmachten 
conjulariich ausgeitelt. 
Erbschaften 
prompt eingezogen. — Borfhuß, wenn gewünfdt. 
Denffches Eonfular- und Redhisburenu. 


185 CLARK STR. 


OlficGtunden bis 6 Ube Abends. Gonntags 9 Bis 
12 Uhr Vorm. 25oft* 


Gie Gle Transatlantique 


Branzöfihe Dampfer-Linie. 


u Dampfer > gai * *8* Reife Tegelmd⸗ 
einer 
nee und en Rinie ned en 


Bub Schweiz. 
FL DBARBORN STR. 


Manric: V. Kooiuzt 
— — — — 
— Schwarzwälder 

„Kucknd⸗ a 


—*2 re und Be 


f un 

Kuftrirte Rataloge werden 
Sedem auf Verlangen jrei per 
Bot zugelanbt, 

CEO. KUEHL, 

Ampeorteur, 

178 Randoliph Str. 

1 Store Bl. ». Bismard-Hotel. 


| 


2 bis 12 Uhr. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Eu Wird allen Magenleidenden 

— watm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 
nach allen Welttheilen 


versandt vom 
FABRIKANTEN 


8, Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BIONEKAMP 


Dinsfe® 


winanzielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten —vorzug liche Auswahl. 


Geld zu verleihen! Zu beſtem Sind 


uß u. —— 
Raten. — Auskunft — ertbeilt.  didoia 


CGreenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 


Geld ı Wir haben Geid zum BVerieihen 
on Sand auf Be Orunds 
u eigentbum biß zu irgend einem 


3 Betroge zu den nieprig> 
verleihen. |% 


ft c . —* a t — 
Bag, didvjen, ? 
Wechſel und Rrebitbelste auf Sean Buene. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleiher auf Grund» 
eigenthum. Erite Hypotheken 

zu verkaufen. 


Keine Kommiſſion. u. o sront a co. 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
berbefierted Grumdeigenthums. 4 Telenh.. 681. @5 


Straus & Schram, 


136 ımd 138 W. Madison Sin 


Bir führen ein vollftändige® Lager bon 
Möbeln, Beppiden, Gefen und 
Baushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzablungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeu- 
gen, daß unfere Preije jo niebrig als die 
niedrigſten ſind. % a9idbflj 


Deutſche Hebammenſchule 
Gründlide Beewiinng sum Staatsexamen, 


—— de PI 
BotimtX Or. Gertrude, ah 


Lefet Die 


= | SONNTAGPOST. 


Eine Reformerin, 


(Bon Dagsbert von Gerhardt: Ampntor.) 


Ein ſchon lange nicht mehr jugend» 
fiches Dämchen, Hein, zierlich, altfrän- 
tif, mit [harf geichnittenem, etmas 
verhuteltem Geficht. Schwarzes Woll- 
ffeid von veraltetem Schnitt, ſchwarze 


und in unferer Zeit der fevergejhmüd- 
ten Hutungeheuer eine winzig fleine, 
faft fomifh mirfende Toque aus 
Ihmarzem Spitenftoff auf dem [chon 
leicht angefilberten, glatt angefämmten 
Haarjceitel. mei breite, jchmarze, 
feidene Bindebänder, unter dem fpigen 
Kinn verfnüpft, halten diefe altmodifche 
Toque fet, und das von taufend Yält- 
hen durchfräufelte Gefichtchen, Das 
unter der Toque herborfchaut, ift fo 
ftreng, fo ftolz, fo jelbftbemwußt, mie dag 
Antlid Marie Antoinettens auf ihrem 
Todesgange. 

Sie fit mir im Straßenbahnmwagen 
gegenüber und hat ihren Pompadour 
auf den Schooß genommen und ge= 
öffnet, um dem por ihr flehenden 
Schaffner den Fahrfchein zu bezahlen. 
Sie fucht nach ihrem Gelbtäjchehen, 
das auf dem tiefften Grunde des PBom= 
pabour3 verborgen fein mag. 

Der Schaffner wartet geduldig und 
lächelt über die ergebnißlofe Haft des 
Heinen, nerbög=unficheren Hände. 

Diefe Hände mühlen in einem Wuft 
bon allerlei möglichen und unmöglichen 
Dingen. 

Ein Taſchentuch, ſtark nach Lavendel 
duftend, kommt zum Vorſchein. Dann 
ein kleines geſchliffenes Glasfläſchchen 
mit einer dunflen Flüffigfeit.... ift es 
Tinte oder Baldriantinttur? Das 
Dämcen allein weiß e&. Dann er=- 
Icheint ein Schlüffelbund, eine Apothe— 
fenjchachtel, ein Feuerzeug, ein LZeih- 
bibliothefband (jehr fettig und uns 
appetitlich), eine Düte mit gebrannten 
Saffeebohnen (der ftrenge Duft verräth 
e3), ein Ausgabebuch, ein Stüd zus 
fammengerollter Stramin zu irgend 
einer Stiderei. Das Geldtäfchchen ift 
noch immer nicht zum Vorſchein ge— 
fommen. 

Der Schaffner bemerkt höflich, aber 
in etwas bringenderem Tone: 

„Darf ih um das Geld für ben 
Yahrichein bitten?“ 

„Mein Gott!“ ermibert fie [pik, faft 
— „Sie ſehen doch, daß ich es 
uche. 

Die anderen Paſſagiere im Wagen 
ſehen dem Vorgange beluſtigt zu und 
lächeln. 

Ich bewundere die Engelsgeduld die— 
ſes Muſters von einem Schaffner. 

Die kleinen zitterigen Damenhände 
in ſchwarzem Glanzleder wühlen weiter 
und weiter in dem ſcheinbar unergründ— 
lichen Pompadour. Mehrere Strähne 
verſchiedenfarbiger Wolle kommen ans 
Tageslicht. Aergerlich ſteckt die Dame 
ſie wieder in den ſeidenen Beutel. Dann 
holt ſie aus dem Pompadour einen 
feſten Gegenſtand von der Form und 
Größe eines Portemonnaies hervor, 
entdeckt aber ſofort, daß er nicht dem 
geſuchten Objekt entſpricht. Es iſt ein 
Staubkamm aus vulkaniſirtem Kaut— 
ſchuk, den ſie wohl eben erſt eingekauft 
haben mag. Unwillig ſchleudert ſie ihn 
in die Pandorataſche zurück und thut 
einen ſcheuen, ſchämigen Blick in die 
Runde, ob man nicht auch dieſen dis— 
kreten Theil ihrer Zoilette gefehen hat. 

„Aber, meine Dame, ich habe mwirk- 
lich nicht fo viel Zeit, “ bemerft in be= 
Icheibenem Zone der noch immer ber- 
geblich harrende Schaffner. 

Wenn Blide Dolche wären, fo mürbe 
ber Brave von dem Blide, den ihm jeßt 


| die empörte Dame zuflammt, tödtlich 


getroffen zu Boden ſinken. 

„Das iſt ſtark!“ ziſcht ſie durch das 
Gehege ihrer vielfach plombirten, me— 
talliſch glänzenden Zähne, „Sie ſehen 
doch, daß ich ſuche.“ 

Faſt mitleidig zuckt es um die Lip— 
pen des Beamten. Er will etwas er—⸗ 
widern, aber er unterdrückt es, zieht 
mit ftummer Geberde bie Schultern 
bo und mendet fich einem anderen 
Fahrgaſte zu. 

Das Dämchen ſucht weiter und wei— 
| ter. Sie framt ben ganzen Inhalt 
| ihres Pompadours aus und breitet ihn 
in ihrem Schooße aus. 

Da ruft fie freudig unb gänzlich un- 
befangen aus: 

„Endli! Hier ift eg!” 

Sie hat den Bompadour entleert und 


Der Zauber der Shöueil! 


Merkwürdige Entdehung, mwodurd jede 
Dame fi) jeht die volle Blüthe der 
Jugend erhaften kann, 


Ein freies Beriunb:Paget vortofrei ber Poſi 


Es war einer in J vorbehalten, das 
Geheimniß einer tadelloſen Haut zu entdeden. Sie 
bat endlih den Shlüffel zur meiblichen Schönheit 
gefunden. WAlle® Seufzen und Herzweh über ein 
Ichlechtes Aussehen Tann jegt bejeitigt werden, denn 


Grau Bert Riley, 
es Liegt im Bereich einer jeden Dame, jung oder in 
—— Jahten, die reinſte und zatteſte Haut, die 

dem Herzen einer Frau ſo theuer iſt, zu m 
Fran Bert Riley, 18 Ward Ape., Bellenue, Ny., 
bielt ein freies BProbe:Padet und dies ift, was fie 
fagt: „Ach bin nollftändig zufrieden mit dem Reſul— 
tet. 3 wit wie ein Wunder.“ Und was noch ange: 
nehmer und übergeugender ift, Dime. Ribault, die 
diejes große Gcheimnik entbedte, verfhidt frei an jede 
Frau, die darnac jhreibt, eine genligende Quantität 
irrt Verſchönerungsmittels, um zu zeigen, wie leicht 
es ift, Schönheit zu erlangen, Wenn man nur die 
einjahe Wahrheit und die richtigen Mittel weiß. 

Es iſt fein Gefichts: Puder, Eream, Cosmetic oder 
Blead, enthält Fein Del, Echutiere, Klebftoffe, Che- 
mitelien oder Gifte irgendwelcher Art, fondern. ift 
abjolut rein. 

Schreibt an Me. M, Nibault, 1086 Elia-Gebäupe, 
Cincinnati, Obio, und fie wird bortofrei der Roft 
in einem einfaden «berfiegelten Umiclag ein freies 
Vadet ihres wunderbaren Berihönerungs = Mittels 
ihiden, und Ahr werdet iinmer den Tag jegnen, an 
—— Ihr — * Verſaumt nicht; deute za 

reibe 


Glanzlederhandſchuhe tadellofen Sites | fann. 


entbeett jetzt erſt, baf das Portemon 
naie in einem kleinen Seitentäſchchen 
wi oben, nahe dem Verichlußbügel, 
tedt. 

Jetzt lernte ich erfennen, mie das 
meibliche Gefchleht in Wahrheit bas 
jtärfere ift und nicht fo leicht aus dem 
jeelifchen Gleichgewicht gebracht werben 
Ein Mann würde fi) nıım be= 
eilt haben, den Grofchen hervorzulan— 
gen und den qutmüthigen Schaffner, 
unter SHinzufügung eines fleinen 
Schmerzensgeldes, ſchnell zu befriebi- 
gen; nicht ſo die unbefangene und 
durch nichts zu erjchütternde Dame. 
In aller Gemüthsrude padte fie erft 
ihre fämmtlichen fieben Sachen um: 
ftändlich wieder in den Bompadour zu= 
rüd, und nun erft öffnete fie das 
Geldtäfhchen und fuchte vergeblich nad 
einem Zehnpfennigftüd. Sie mußte 
fhließlich eine Mark in die Hand neh: 
men, und rief nun dem Schaffner zu: 
FR ift mein Geld. Bitte, mechfeln 

ie 

Der Schaffner wandte ſich dem 
Dämchen zu, nahm lächelnd das Mark— 
ſtück in Empfang, ließ es in ſeiner 
Ledertaſche verſchwinden und brachte 
ein Häuflein Groſchen zum Vorſchein. 
Er begann dieſe in die ſchwarzbelederte 
Hand der Dame, Stück für Stück, hin— 
einzuzählen: 

„Eins — zwei — drei — ſieben — 
acht — neun.“ Sie ließ ihn wirklich 
bis neun zählen. 

Ich hatte geglaubt, ſie würde bei 
acht die Hand ſchließen und freundlich 
ſagen: „Laſſen Sie nur! Das iſt für 
Ihr Warten.“ Aber nein! Beſchämt 
mußte ich mir eingeſtehen, daß ſie viel 
beſſer war, als ein Mann, der immer 
zu kleinen Beſtechungen durch Trink— 
gelder geneigt iſt. 

Artig händigte der Schaffner dem 
Dämchen den Fahrſchein aus, und gut— 
müthig bemerkte er nur: 

„Es hat diesmal ein wenig lange ge— 
dauert.“ 

„Das weiß Gott!“ flüſterte ein 
Nachbar mir zu, der den ganzen Vor— 
gang mit entrüſteter Ungeduld betrach— 
tet hatte. 

„Es gibt doch wohl keine Vorſchrift,“ 
erwiderte ſpitz die Dame dem Schaff— 

er, „wie viel Sekunden dem Fahrgaſt 
zur Bezahlung ſeiner Fahrt bewilligt 
werden?“ 

Der Schaffner quittirte dieſe Be— 
merkung durch eine ſtumme Verbeu— 
gung und verließ das Wageninnere, um 
auf der Rampe ſeinen Platz einzu— 
nehmen. 

Das ſchlagfertige Dämchen faltete 
den Fahrſchein mit der Vorſicht zu— 
ſammen, mit der man etwa einen Tau— 
ſendmarkſchein in Falten bricht; dann 
ſteckte ſie ihn in ihr Portemonnaie, ſtand 
auf und barg nun das Portemonnaie 
hinten in ihrer Rocktaſche. 

Aha! dachte ich, ſie will ihn ſchneller 
zur Hand haben, im Falle der Kontrol— 
leur ihn zu ſehen wünſcht. Ich hätte 
freilich an ihrer Stelle den Fahrſchein 
in der Hand behalten oder in denHand— 
ſchuhſchlitz geſchoben; aber, Du lieber 
Gott, wir Männer ſind eben anders 
geartet, und wer wollte behaupten, daß 
wir immer das Richtigere thun? 

„Wenn wirklich der Kontrolleur 
kommt,“ raunte mir mein ſchadenfroher 
Nachbar vergnügt ins Ohr, „geben Sie 
acht, dann gibt es einen neuen Auf— 
enthalt.“ 

Das von dem ſpottſüchtigen Herrn 
ſehnlichſt Erwartete trat in der That 
ein: nach einigen Minuten ſtand ein 
Kontrolleur vor der Dame und ſagte: 

„Bitte, Ihren Fahrſchein.“ 

Erſt warf die alſo Aufgeforderte 
dem unbequemen Mahner einen bitter— 
böſen Blick zu: konnte er nicht andere 
Leute inkommodiren? warum mußte 
er gerade ihr läſtig fallen? 

Dann ſtellte ſie den Pompadour 
vorſichtig neben ſich, ſtand auf, fuhr 
mit der Rechten hinter ſich und ver— 
ſuchte, die entſprechende Rockfalte zu er— 
wiſchen, in der ſich die Taſche befand. 
Vergebliches Bemühen! Immer wie— 
der, wenn ſie mit der Hand tiefer fuhr, 
um in die Kleidertaſche hineinzutaſten, 
machte ſie die ärgerliche Entdeckung, 
daß ſie die richtige Rockfalte verfehlt 
hatte. 

„Bitte, beeilen Sie ſich etwas, meine 
Dame! Ich habe keine Zeit,“ bemerkte 
der ungeduldige Kontrolleur. 

Empört ſchaute ſie zu ihm empor. 

„Sehen Sie denn nicht, daß ich mich 
beeile? Die Fahrgäſte ſind doch nicht 
wegen der Beamten da; ich glaubte, 
das Umgekehrte wäre der Fall!“ 

Da hatte er es! Oh, die kleine 
kampfbereite Dame war nicht ſo leicht 
einzuſchüchtern. Ich bewunderte im 
Stillen ihre Geiſtesgegenwart und 
Schlagfertigkeit. 

Immer weiter ſuchte ſie ihren Ober— 
körper zurückzudrehen, um eine Anſicht 
ihrer eigenen Nordſeite zu gewinnen; 
ſie machte den Eindruck eines rieſig 
großen Pfropfenziehers. Da ſie das 
Vergebliche ihrer peinvollen Verren— 
kungen endlich einſah, verſuchte ſie nun 
mit der anderen Hand in die unauf— 
findbare Taſche zu gelangen. 

Die Paſſagiere ſtickten vor heim— 
lichem Lachen. Ich ärgerte mich über 
dieſen Mangel an Theilnahme. Mir 
that das arme Dämchen leid, das ſo 
zum grauſam verſpotteten Opfer einer 
unpraktiſchen Mode wurde. 

„Wenn mich alle Herrſchaften ſo 
lange wollten warten laſſen. . . .“ hob 
der Kontrolleur ärgerlich an. 

Sie ließ ihn nicht vollenden, ſondern 
fiel ihm ins Wort: 

„Sehen Sie fich doch erjt die anbe- 
ten Fahrjcheine an; ich werde den mei= 
nen inzwijchen finden.“ 

Das Ei des Columbus! Sie hatte 
wirklich Recht. Der Kontrofeur konnte 
fo in der That ohne Berfäumniß feine 
Pflicht erfüllen. 

Er kam auch böflich der Weifung 
nad, und das Dämchen begab fi nun 
aufs Neue und mit aller Seelenrube 
auf die Suche nach ihrer Rodtafche. 

Der Wagen Bielt, und ich jprang ab, 
ba ich mein Ziel erreicht Hatte. - 

Mein Nachbar, der ebenfalls außs 


Nflen Abends 
bis 9 Ahr. 


Seht nach dem 
Schild mit 
dem großen 
elek£rifchen 
did... 


Eee se 


Rah dem Main Store fleigt ab von der Gar an 20. Strafe. 


Main Store, 1901-1911 State Str., nahe 20ste Str. 


Brand) 
Stores: $ 


3011-3017 
State Strafe, 
nahe 3 1ite. 
501-565 
&incoln Upe., 
J nahe Wright— 
wood. 
219 und 221 
J Oct Rorth Av., 
= zw. Sarrabee 
Bo u. Salficd Str. 


Der befte Wlan beim SKreditgeben .. .. . 


Das Refultat von Löjähriger geihäftli—her Erfahrung, ift unfer offenes Kreditipftem—einige feiner größten 
Borzüge — alle zu Gunften des Käufers — veranfhauliden ihn als den Beften. 

Keine Sicherheit — Feine Zinten — keine Rolleftoren — Feine Hypotheken, die unangenehme 
Befuche beim Friedensrichter erheifchen — nyr ein einfaches Anichreibefonto ohne Ertra-Untoiten. 


Stahl-Kochherd „Verfection" — Der alferbefte, Teinen 
ausgenommen — gemadt aus beftent importirtem 
rufiiiche u Stahl und hat jede nur möglihe Beauenms 
Iichleit. Wir nennen nur folgende: jehs volle Z8öll. 
Yöther, Patent: Mefler- Schärfer, balanced Platform: 
Ihüre, extra großer ventilirter Bad ofen, aroker 
Freue rblat, Dupler Grate, entfernbare fyener-Brids, 
Handtuch-Rads * Topf-Brackets, durchweg mit 
Asbeſtos gefüttert, die ihönften Nidelverzierungen 
von irgend einem Kochherd im Markte. Wenn Ihe 
ihn Seht, jo wollt Ahr keinen anderen haben—und er 
it billig — einfhliehlich Patent Broiler — mit 


hohem Glojet, m 75 — mit hohem ‚33. 15 


Shel res 


Stahl-Bange 
Bargain 
Volle Größe, volles Wärme:E&lo: 
fet (nicht Shelf), nett verziert, 
Dupler Grate, balanced Platform 
Shüre, großer Ofen — ein Stand: 
ard volle Größe Stahl Kochherd 
für den Preis eines Kochofens — 


. 85 


Der  beite 


neue 
wenn wir 
zu dem 
dürfen, 


lem verſehen, 
erſter Klaffe 
ofen gehört — 
der Preis 

iſt nut 


MAIN 
STORE; 


Branch 
Store: 


geftiegen war, rief mir ſpöttiſch lachend 
zu: „Haben Sie jo etwas [hen et= 
lebt? Wiſſen Sie, wer die Dame ift? 
Sie mat in Reformtleid-Beltrebun- 
gen und tft eine ber eifrigſten Kämpfer⸗ 
innen für die Emanzipation des weib— 
lichen Geſchlechtes. Die Dame ſollte 
erſt die Erfindung machen, daß man 
eine brauchbare Taſche nicht hinten, 
ſondern vorn anzubringen hat; der 
kürzeſte Weg zwiſchen zwei Punkten iſt 
allemal die gerade Linie.“ 

Ich eilte weiter und überließ den 
Sonderling ſeinen mathematiſchen Be— 
trachtungen. 

— — 

— Der Rieſenſpargel. — Offizier 
(hat einige Kameraden mit ihren 
Damen zu Tiſch geladen und ruft, als 
Spargel ſerbirt wird): „Johann, 
Spargel nur für Herren!“ — Eine 
Dame: Sa, warım denn nit aud 
für ung?“ — Offizier: „Zu kleinen 
Mund für diefen Riefen-Spargel!” 

— Er hat aud-reht. — Bantier (zu 
feinem fchriftftellernden Sohne): 
„Harry, laß ab von ber brotlojen 
Kunft und fang an ä Geihäft. Du 
meißt doch: „Geld regiert die Welt!" — 
Harry: „Geld? — der Schein regiert 
die Welt, jagt Schiller.” — Vater: 
„Nu — Schiller hat auch redit; is a 
Taufendmarf-Scein fein Geld?!“ 

— Enfant terrible. Tante (die im 
Begriffe ift, abzureifen): „Kinder, 
wenn ich nicht nur ben Zug berfäume!“ 
— Der kleine Hand: „DO nein, Papa 
bat foeben die Uhr jchon eine halbe 
Stunde vorgeſtellt!“ 

Prüfungsſeufzer. — Kandidat: 
„Schade, daß man nicht am Biertiſche 
gepriift mirb! Da fünnte man wenig- 
ften3 die Profefjoren unter den Ziich 
faufen!” 
— r — — 
Erkältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Larative Bromo Duinine- 
Tablet. Alle Apotheker retourniren 
das Geld, wenn fie verfagn. €. W. 
Grope’3 Unterfohrift auf jeder Schadh- 


tel. 25c. Inov,dojedi-—&me 


„Kopien! < 


Kauft jegt, * Die Beate iger fteigen 


Beeneny 800... 8 25}. an. 


Gronomy Egg.: 
Bolles Bemidt. 


BROS, == 


Beſte Qualität. 
immer 402, 215 Drearboraftr. 
elephon: ou 1260. 


ern | BER 


FRE 


Poliſh Sintie Golden iu Dat, ftart 
und fubftantiell und abjolut frei mit 
jedem Einkaufe von $1O und darüber. 


BDafe Burner. 
Dfen, 
Geld zu haben it — hat jede 
Verbeſſerung — und 
euh den Namen 
Preife nit nennen 
jo erkennt Ahr ihn 


in der Abbildung — mit Uls 
was zu t 
hochfeinen Heiz: 


“1901-1911 STATE STR., 
3011-3017 STATE STR., Me. 


Nach dem Main Store fteigt ab von der Kar an Zwanzigiter — 


Ein großer Näh⸗Schaukelſtuhl, brauch⸗ 
* in jedem Heim, hohe a 
üdlehne, Prace Xrıne, 


Auszieh:Fifc; in Golden Oak. 


Bolirte Golden Bolzen-Berbindung — auf volle jchs 
Yu ausziehbar. Hüb id aeichnigter Spanner — 
ift ein ‚fefter, ftarker, dauerhafter . 5. 00 
und ein großer Bargain. . 


Per Woche — Cure Auswahl von irgend 

einem Ofen, Heater oder Range in einem 

Si 00 unjerer vier großen Läden zut dem gleich: 
® mäßigen Preis von Ber Woche 


Maſſives 


eichenes 
Side: 
board. 
Bolirtes Bol: 
den — bübiche 
Schhnikereien- 
geſchliffener 
franzöſiſcher 
Spiegel. 
Meijing: Ver: 
jierungen— 
Bal Bearing | 
Gajtors -gro: | 
bes elegane | 
tes Muiter, 
und ein wundervoller Werth 
für das Geld 


ni 


Sl. 


Self⸗Feeding 


Yarlor 
Heizofen. 


Große, hübſch vernickelte, 
feine Front, automatiſcher 
Feed Baſe Burner, Return 
Flue aue Gasverzehrung, 
völlig gededt durch unjere 


Garantie, 
818.95 


der für 


einem 


ein großer 
Bargain . . 


Branch 
Store: 
Branch 
Store: 


nahe 
20. &tr. 


zumo!s ZJentral⸗Siſendahn. 
Ale en üge verlaffen den Zentral-Bahne 
bof, 1 tr. und Darf Row, Die Züge nad dem 
Elben —8* — * des Poſtzuges) 


an ber 28. Str. Str.⸗ ODyde ee 63, 
Str -Station beftiegen werben. GtadhTidehöffice, 
" Adams * und ————— 

chzäge: — Ankunft 
Neis Orleand 4 & embbid Gpeplal * "320 
New Orleang & Mem 2 —— BE 2 


Monticello, Y4., und 
a R- , Sprungfied Damon, 


al 
ei aus Springfield — 


gatro Tecaiur si —X —X 18 
Memphis. Nem Orleand voRms.. 
Bioomıngton Chatsworth.. 
Erandstlie Ezpreh 

Epanadiue. Kairo und South 
Rantater & — 

Omaqho. Son Franci; 

Dub que S — td. Fin: 
Umrba, —8 Sn Fran 


05N- 


"Täglich. — Ausgenommen Sonntags. 


Ehicage & Alton- Union Baflenger Station, 
Canal Straße, zwilhen Madifen und Adams Gt. 
Zider: Office, WI Mdanıs Str. Zei. Gent'l. 1707. 
u Aintunft 


“Täalt Aus tag3. 
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Teſegruphiſche Depeſchen. 


@GBeliefert von ber “Associsted Press”) 
Inland. 


Neuer Klopffechter. 

Er ift ein deutfch-amerifanifcher Advokat. 

New York, 22. Nov. Eine neue Ge- 
ftalt ift am Klopffechter-Himmel auf- 
getaucht: Hermann %. Witte, ein An= 
malt von Cincinnati. Derfelbe hat 
Gorbett und fogar Jeffries zu einem 
Fauftfampfe von 20 Gängen heraus- 
gefordert und $15,000 auf bie Kante 
gejeßt. Diefer Fauftfampf fol nad 
Witte'3 Wunfch an oder bor dem 15. 
Februar n. 3. ftattfinden. Corbett hat 
fogut wie angenommen unb erklärt, 
daß er den genannten Preis auf $20,- 
000 erhöhen merbe. Zeffries dagegen 
will unter den gebotenen Bedingungen 
nicht darauf eingehen. Witte jagt, er 
bertrete den Gejchäftsleute-Verband 
bon Cincinnati. 

Sahnräuber in Artanfas. 

Little Rod, Ark., 22. Nov. Ein 
norbmwärt3 fahrender Perjonenzug ber 
Iron Mountain-Bahn murde gejtern 
Ubend, als er fich noch etwa eine Drei- 
biertelftunde von LKittle Rod befand, 
zu Gifford von 6 maßtirten Kerlen 
zum Halten gebradt. Diefelben hal- 
ten da3 Geleife mit Schwellen ver= 
fperrt, und in deren Mitte ein Feuer 
angezündet. Irotbem verfuchte ber 
Lofomotivführer, welcher ein Raub— 
Attentat witterte, hindurchzukommen; 
aber die Räder kamen an den Schwel— 
len zum Stillſtand. Drei der Räuber 
befahlen demLokomotivführer und dem 
Heizer, ſofort abzuſteigen; ein vierter 
tauchte jeitmärt3 auf und warnte ben 
Kondukieur davor, fich außen fehen zu 
Iafjen. Alle Befehle der Räuber mur- 
ben prompt befolat. 

Mährend vier Räuber Wache jtan- 
den und gelegentlich einen Schuß zur 
Einfhüchterung der Paflagiere ab- 
feuerten, drangen die zwei anderen in 
den Erpreßmagen und befahlen dem 
Erpreßboten, Samuel W. Avery bon 
St. Louis, beifeite zu treten, worauf 
fie die große Geldfpinde fünfmal mit 
Dynamit „behandelten“; jevesmal gab 
e3 eine geräufchnolle Erplofton, und bie 
Räuber bohrten auch ein Lo in bie 
Thüre, konnten aber nicht in daß “$n= 
nerfte gelangen. Endlich ging ihnen 
auch das Dynamit aus. 

Daher verzichteten fie auf das Deff- 
nen ber großen Spinde und machten 
fih an die Lofal-Geldtruhe, melde fie 
Daponfchleppten; fie enthielt etma $500. 
Auch erbeuteten die Räuber ein Gäd- 
chen Silber im Betrage von $190. Sie 
jprengten auf ihren, in der Nähe ange: 
bundenen Pferden davon, ohne die 
Paffagiere beläftigt zu haben (abgefe- 
ben von den erwähnten Schredjhüf- 


en). 

Der Erpreßbote Avery wurde bei 
den Dynamit-Exploſionen durch um— 
herfliegende Splitier am Kopf undGe— 
ſicht garſtig verletzt, und mehrere Zäh— 
ne wurden ihm eingeſchlagen. Das 
Dach und eine Seitenwand des Wag—⸗ 
gon3 mwurben beinahe in Stüde gerif- 
fen. Der. Sheriff des Countys Hot 
Springs ift jegt mit einem Aufgebot 
Hinter den Räubern her, welche jämmt- 
lich Weihe gemefen fein jollen. 

Das Zagdunfällestapitel. 


Chippewa Falls, Wis., 22. Nov. — 
Ed. Matchatt und fein Schiviegerbater 
befanden fich auf der Hirfchjagd, und 
der Erftere jchoß einen Hirfh an. Er 
roch auf Händen und Füßen burd) das 
Geftrüpp, um die Spur bes Hirfches zu 
verfolgen, al3 fein Schwiegervater, ihn 
für den Hirfch Haltend, auf ihn fchoß 
und am Beine fchmwer verlegte. Bluts 
pergiftung jebte ein, und nun ift ber 
Unglüdliche der Verlegung erlegen. 

Afhland, Wis., 22. Nov. Bei ber 
Goroner3-Unterfuchung über ber Leiche 
Im. Lee’3 ergab fich, daß berfelbe von 
einem Jäger verſehentlich erſchoſſen 
wurde. Der Ort, wo die Leiche gefun— 
den wurde, iſt dichter Wald, ſo dicht, 
daß der Schütze ganz in der Nähe ſeines 
Opfers geſtanden haben muß, als er 
den Schuß abfeuerte. Man muß daher 
annehmen, daß derſelbe um das Un— 
glück wußte, das er angeſtellt hatte, daß 
er aber aus Furcht und Feigheit den 
Aermſten ſeinem Schickſal überließ. 
Der Imbiß, den Lee mitgenommen 
hatte, war noch nicht angetaſtet worden, 
und dieſer Umſtand berechtigt zu der 
Annahme, daß der Unglückliche Sonn⸗ 
tag Vormittag erſchoſſen wurde. 

Kenoſha, Wis., 22. Nov. Große 
Beſorgniß herrſcht hier wegen des Ver⸗ 
ſchwindens von Chris Ruckenhauſer 
und Chas. Radike, welche ſich vor drei 
Wochen auf die Jagd im nördlichen 
Theil des Staates begeben haben und 
verſchollen ſind. Ein Dritter, der zu 
ihrer Partie gehörte, kam ſchon am 
Schluß der erſten Woche zurück und er— 
Hlärte, die beiden Andern wollien nur 
no einen Tag auäbleiben. Man 
fürchtet, daß fie einem Unglüdsfall zum 
Dpfer gefallen find. 
Berhältnimähig großer Nadılak. 


Charlestomn, N. 9., 22. Nob. Der 
Luſtfpieldichter Hoyt, deſſen Ableben 
geftern gemeldet murde, hat Eigenthum 
hinterlaffen, das auf $400,000 geihäpt 
wird, troß ber finanziellen Verlufte 
mährend feiner langen Krankheit. E3 
überleben ihn feine nähere Angehörige, 
und er hatte fich fehon früher bahin ge- 
äußert, daß er lieber, ald entfernte 
Berwandte, Solche bebenten würde, bie 
ihm in feiner Laufbahn nahegeftanben 
und zu feinen Erfolgen mit beigetra- 
gen hätten. Wahrfcheinlich hat er fein 
Zeftament bahin abgefaßt. 
Ameritanifnes Boot geftrandet. 

Manila, 22. Nov. Das amerikani- 
fche Küften-Transportfciff „Indiana“ 
ift geftuanbet, und biefer Vorfall Hat 
die, für die Amerifaner unangenehme 
Solge, daß verjchiebene meit entfernte 
Boften im füdlichen Luzon, melde nur 
bi3 zum erften November mitVorräthen 
verfehen waren, jeber Zufuhr entbehren 
und auf Fyouragieren angewiefen find, 
bis „Indiana“ mieber flott gemacht 
worden, oder ein anberer —* für 
biefen Dienft zur Verfügung gejtellt ift, 


Ausland. 


Alarmireuide Kunde 
Heber den: Suftand des Zaren. 


Kopenhagen; 22. Nov. Eine hier aus 
Livadia eingetroffene Nachricht befagt, 
baß der Zuftand des Zaren Nitolaus 
fih neuerdings. verjhlimmert habe. 
Diefe Depefche ift bireft ber ruffiichen 
Kaiferinwitiwe - zugegangn. Man 
glaubt, dak die Krankheit de Zaren 
noch heute eine entjcheidende Krife er= 
reichen wird. 


Eruſt Ekftein geftorben. 


Dresden, 22. Nov. Nach längerem 
Leiden ift der Humorift, Dichter und 
Romanfcriftfteler Ernft Edjtein im 
Alter von 55 Jahren aus dem Leben 
geſchieden. 

(Er wurde 1845 in Gießen, Heſſen, 
geboren, ſtudirte dort ſowie in Bonn, 
Berlin und Marburg und lebte dann 
abwechſelnd in Paris, in der Schweiz, 
in Wien, Leipzig und Dresden. In 
Leipzig gab er auch die „Deutſche Dich— 
terhalle” und das Witblatt „Schalt” 
heraus. DBejonders berühmt murben 
feine Humoresfen aus bem Öymna= 
ftalleben, namentlich der „VBefuch im 
Kerzer,“ und unter feinen Gedichte- 
fammlungen „Snitium fibelitatis”. Er 
überfeßte auch Vieles aus dem Engli- 
Then und Franzöfifchen, fowie aus den 
alten Sprachen, mit:großer Glätte und 
Gemwandtheit. in den legten fünfzehn 
Sahren wandte er fich Hauptfächlich dem 
Roman zu, dabei antife Stoffe bevor: 
zugend. Seine leichte Erfindungsgabe 
und feine humoriftijch = jatirifche Aber 
perfchafften ihm vorwiegend feinen Er- 
folg.) 

Roberts ftürzt vom Pferd. 

London, 22. Nov. Der Londoner 
„Epening Standard“ melbei in einer 
Extra = Ausgabe au3 Pretoria, daß 
Lord NRobert3, der britifhe Ober 
befehlöhaber in Sübdafrifa, am Sonn- 
tag vom Pferde geftürzt fei und garfti= 
ge Verlegungen bavongetragen habe, 
obmohl feine Glieder gebrochen jeien. 
Man erwartet, daß er in drei bis vier 
Tagen mieber in gemöhnlicher Weije 


bienftlich thätig fein fünne. Depefchen | 


hat er übrigens jeit dem Unfall mehre- 
re gefandt, ohne diefen zu ermähnen, — 
ebenjo wenig, mie er den angeblichen 
Tod des Boerengeneral3 Schalfburger, 
zeitweiligen Stellvertreter des Präfi- 
denten Krüger, erwähnte, der am 9. 
November an feinen Wunden geftorben 
fein joll. 
Gegen eine Philippiner-Junta. 


London, 22. Nov. Wie angekündigt, 
hat der amerifanifhe Botſchafter 
Choate im Namen feiner Regierung bei 
dem britifchen auswärtigen Amt Vor: 
ftelungen bezüglid der Filipino— 
Sunta in Hongtong erhoben. Das aus⸗ 
märtige Umt wird eine Unterfuchung 
anftellen und antworten, fobald die Be= 
hörden in Hongkong berichtet Haben 
erben. 


Tefegraphifche Kolizen. 
Zulau>. 


— Am „Hotel Pfifter“ in Milmautee 
tagt ber 4. ahrestonvent der Meierei- 
und Nahrungsmittel-Kommiſſäre. 

— Der des Gattinmordes angeklagte 
John Lutz in Wilkesbarre, Pa., wurde 
auch im zweiten Prozeß des Mordes im 
erſten Grade ſchuldiggeſprochen. 

— Ein heftiger Sturm tobte auch in 
San Francisco und richtete beträchtli— 
chen Schaden an. Im nördlichen Theil 
von California ſchneite es ſehr ſtark. 

— Zu Rocheſter, N. Y., wurde Irl. 
Thereſe Keating, eine hochgeachtete, 
junge Dame, unweit der Bahngeleiſe 
ermordet vorgefunden. Sie war be— 
raubt und vergewaltigt worden. 

— Zu Dawſon bei Springfield, Ill., 
wurde John Wilſon, ein Grubenarbei— 
ter der „Wabaſh Coal Co.“, von Frank 
Stout, dem Obermaſchiniſten der 
Grube, beim Verlaſſen des Fahrkorbes 
todt geſchoſſen. 

— Gouperneur Bedham bon Ken- 
tun wurde aeltern-zu Omensboro mit 
Tel. Jeanne Raphael Fugua getraut. 
(Goubernur Beckham iſt ein Bruder der 
Frau W. 3. Kniskern bon Chicago, 
welche der Trauung beimohnte.) 


— nn Detroit haben die Groß-Ta- 
bakshändler A. Seiffert & Co. mit 
$104,000 Berbindlichkeiten Banterott 
gemacht. Die Beftände merben auf 
$35,000 angegeben. linter den Gläu- 
bigern befinden fich auch Chicagoer Ge- 
ſchäftsleute. 

— Bürgermeiſter Fleiſchmann von 
Cincinnati erhielt Beſuch von Vertre— 
tern der Sängerfeſtbehörde, welche um 
die Erlaubniß nachſuchten, in der ehe⸗ 
maligen Sängerfeſthalle einen 5 a uft- 
fampf zu veranftalten, um die hohen 
Koften ber Errichtung des WBattes zu 
beden! Der Mahor gab feine Zuftim= 
mung. Man bermuthet, daß der er- 
mähnte Fauftfampf der zmifchen eff: 
rieö und Corbett vereinbarte ift. 


Auslaud. 


— Die franzſiſche Sängerin Ypvette 
Guilbert, die in Berlin mehrere Wo— 
chen hindurch in ärztlicher Behandlung 
war, iſt nach Paris zurückgekehrt. 

— Die Typhus-Epibemie in der dä- 
nifhen Hauptftabt Kopenhagen nimmt 
eine bebenfliche Ausdehnung ar. Ge= 
fternt wurden amtlich 20 neue, und 
zwar ſchwere Erkrankungen gemeldet. 

— Im Sittlichfeitäprozeß gegen den 
Bankier Sternberg in Berlin turben 
bie Verhandlungen vorläufig auöge- 
feßt, wegen Berfchivindens des Mitan- 
geklagten Paul Luppa. 

— DerZentrumsführer im deutſchen 
Reichstag, Doktor Lieber, ſieht infolge 
ſeiner ſchweren Krankheit ſiark gealtert 
aus. Sein Vollbart iſt ergraut, und 
der früher ſo rüſtige Redner ſpricht 
nicht mit ber fonftigen Elaftizität. 

— Die ruffifhe Regierung hat, laut 
einer Depejche aus Dbeffa an die Lon- 
boner „Zimes”, Befehl gegeben, daß 
alle Kreuzer der Freimilligenflotte, mit 
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„Abendpoft‘, Chicago, Donneritag, deu 22. November 1900. 


— In Norwegen iſt ſoeben ein Ge— 
ſetz in Kraft getreten, welches die be— 
dingungsweiſe Entlaſſung einesZucht⸗ 
häuslers wegen gutenBetragens geſtat⸗ 
tet, nachdem er zwei Drittel feines 
Strafterming abgebüßt hat. 

— Der ruffifhe Fürft Ucdhtomsty, 
ber in Beling eingetroffen ift, erklärt, 
daß der Zar bie ruffifchen Truppen 
aus Peking zurüdgezogen habe, meil 
die ausländifche Preffe fie des Plün- 
derns und grober Ausfchreitungen be= 
ſchuldigte. 

— Der Chicagoer „Zionite“ John 
Alexander Dowie hat ſeine in Man— 
cheſter, England, angekündigte Ver— 
ſammlung abbeſtellt und iſt ſchleunigſt 
von London abgereiſt, weil Studenten 
oom „Owens College“ drohten, eine 
heftige Kundgebung gegen ihn zu ver— 
anſtalten. 

— Bagiardi, ein italieniſcher Anar— 
chiſt, der kürzlich in Schweden verhaf⸗ 
tet und nach der italieniſchen Grenze 
transportirt wurde, wo er der italieni— 
ſchen Polizei ausgeliefert wurde, hat 
ſich als ein intimer Genoſſe Bresci's, 
des Mörders des Königs Humbert, 
entpuppt. 

— Alle öffentlichen Gebäude, der 
Reichsſtag und die Theater in Berlin 
wurden geſtern wegen des Buß- und 
Bettages geſchloſſen. Es erſchienen kei— 
ne Abendzeitungen, und der Polizei— 
präſident verbot dem Chor des königli— 
chen Opernhauſes, geſtern Abend Thei— 
le von Wagner's „Parſifal“ und von 
Händel's „Meſſias“ zu ſingen. 

— Die „Voſſiſche Zeitung“ hebt die 
Gefahren hervor, die entſtehen würden, 
wenn den Boeren geſtattet würde, nach 
Deutſch-Südweſtafrika zu „trekken“, 
weil ſie unlenkſam ſeien und „unfähig, 
ſich mit geordneten Zuſtänden abzufin— 
den“. Die Boeren, heißt es in dem 
Artikel weiter, würden beſtrebt ſein, 
zuſammenzuhalten und ſo einen Staat 
im Staate bilden. 

— Das Altentat, das die geiſtesge— 
ſtörte Selma Schnapke in Breslau auf 
den Kaiſer Wilhelm verübte, hat zur 
Folge gehabt, daß der Kommandeur 
von Breslau, Generalleutnant v. Wi— 
hendorff, der vermuthlich etwas un— 
ſanft „angehaucht“ worden iſt, weil er 
es an militäriſchen Vorſichtsmaßregeln 
beim Empfang des Kaiſers fehlen ließ, 
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht hat. 

— Aus Budapeſt wird gemeldet, 
Kaiſer Franz Joſef habe den Stadt— 
hauptmann Rudnay getadelt, weil der— 
ſelbe ſcharfe Maßregeln zur beſſeren 
Bewachung der Perſon des Kaiſers an— 
geordnet hatte, die dem Kaiſer unbe— 
quem und läſtig wurden. Der Kaiſer 
ſoll geſagt haben, die Abſperrung ſei— 
ner Perſon "ehe gerade aus, ala ob er 
fih vor Menichen fürchte, und das jei 
doch wahrhaftig nicht der Fall. 

— In einer Gitung des Deutfchen 
Vereins des hi. Landes, die gejtern in 
Köln abgehalten murbe, 
Borfiter auf das Wachsthum des deut- 
Then Einfluffes in Balaftina feit Kai- 
fer Wilhelms Befuch dafelbft aufmerf- 
Jam. Deutfche Katholiken in PBaleftina, 
fagt er, erfennen Frankreichs Protefto- 
rat über Katholiten im Drient nicht 
mehr an, fondern haben jich unter 
beutfchen Schuß geitellt. Er theilte fer- 
ner mit, daß die deutfchen Katholiken 
750,000 Mark für die, in Jerufalem 
zu bauende Kirche aufgebracht hätten. 

— Beunrubhigende Nachrichten fonı- 
men au3 Bulgarien. Wie e3 heit, joll 
Fürft Yerbinand die Erlaubniß zur 
Drganifirung einer Truppe gegeben ha- 
ben, bie in Mazebonien einfallen und 
den Mazeboniern gegen bie Türkei hel- 
fen follte. ' Fürft Ferdinand wird fich 
nad Paris begeben, wo er eine Anleihe 
bon einer Million Pfund Sterling auf: 
nehmen zu können hoff. Mit dem 
Gelbe mill er nämlich Creufot- und 
-Kruppihe Kanonen faufen. Man 
alaubt, daß England hinter der Beme- 
gung ftede. 

— Bei der meiteren Verhandlung 
bes zmeiten Progefje3 gegen den Spie— 
Yerflub ber „Harmlofen” in Berlin legte 
ber Vertheidiger des Angeklagten v. 
Kröcher, Juftizrath Dr. Schmwindt, ein 
Atteft des Wiener PBathologen Profef- 
for Nothragel vor, monah Herr v. 
Kröcher megen eines Herztlappenfehlers 
fih auf feinen Rath nah dem Süden 
begeben hat. Auf der Anklagebant fehlt 
außer b. Kröcher auch der frühere An 
geflagte v. Kahjer, der zur Zeit Plan- 
tagen=Direftor in Brafilien fein fol. 
Der Gerichtshof befhloß, gegen denjel- 
ben einen a zu erlaffen. Der 
Angeklagte Wolff mußte zugeben, daß 
er wegen Diebfiahls und Betruas be= 
reit3 aht Mal vorbeftraft fei, darunter 
zwei Mal mit Zuchthaus. 

Dampferuachrichten. 
Ungelommen. 


Nero York: Kenfington von Antwerpen; Amfterdam 
von Rotterdam; Marquette von London. 

Genua: Columbia von New Port. 

Antiverpen: Stwißerland von Philadelphia. 

Glasgow: Siberian von Philadelphia, über Et. 
YJobns, N. $.: Ethiopia von New York. 

Liverpool: Germanic don New Vorf: RMhynland 
bon Bhiladelphia; 
von Bofto 

London: 


Zurcoman und Gommonmealth 
n. 

Manitou von New Vork. 
Udgegangen. 


Rew Dort: S’Aquitaine nah Hapre. 
Hongkong: &mprek of India nah Pancouber, 


Dueenstown: Earonia, bon Liverpool nad Bofton; 
Tentonic, von Liperpool nah Nem Vort. 


Zofalberidjt. 


Beftrafte Unvorfictigteit. 

Als der Weichenfteller WilliamHan- 
len heute auf einem Güterwagen jte- 
hend unter der State Gtr.-Ueberfüh- 
rung bindurchfuhr, jtieß er mit dem 
Kopf gegen einen Balten und zog fich 
einen Schädelbrud zu. Man brachte 
ihn nad) dem St..Lufas-Hofpital, mo 
man ihn wieberberzuftellen hofft. Er 
wohnt Nr. 1248 W. Late Str. * 


— — 


* Die New Yorker Pökelfirma 
Chwarkigild & Sulzberger hat einen 
Bauerlaubnißfchein für den Bau eines 
großen Pölel-Etabliffements an Aſh— 
land Apenue, zwijchen 41. und 42.Str., 
erwirtt. Die Firma wird zwei Ge- 
bäube, ein fünfjtödiges und ein fieben- 
ftödiges, aufführen laffen. Die Bau- 
foflen merben auf $200,000 veran= 
Ihlagt, / — 


machte der 


Haben die Luft verforen. 


Die Beldverleiher wollen Poli- 
ziften und Seuerwehrleuten 
nicht mehr pumpen. 


Die Abwaiferbehörde tet in einer 
böſen Geldklemme. 


Fiſhburn beantragt einen neuen Einhalts⸗ 
befehl gegen die Stadt. 


Die Extra : Boliziften legen den Amtdeid ab. 


Die Ehrenmänner, melde bislang 
den in finanzielle Noth gerathenen 
ſtädtiſchen Poliziſten und Feuerwehr— 
leuten hilfreich unter die Arme zu grei— 
fen und ſich ihre Menſchenfreundlichkeit 
mit zehn Prozent Zinſen pro Monat 
bezahlen zu laſſen pflegten, haben alle 
Luft verloren, künftighin noch mit ſol— 
chen Kunden Geſchäfte zu thun. Ge— 
ſtern ließen alle Firmen, welche zum 
Truſt der Geldverleiher gehören, große 
Plakate in ihren Geſchäftsſtuben an— 
ſchlagen, auf denen groß und deutlich 
zu leſen ſteht: „Poliziſten und Feuer— 
wehrleute erhalten keine Darlehen 
mehr.“ Wie einer der Herren er— 
Härte, halten fie die Poliziften und 
Teuermehrleute für allzu unfichere 
Rantoniften, um meiterhin ihr ſchönes 
Geld an ihnen zu risfiren.. Uebrigens 
mögen die Gelbverleiher, im alle 
Richter Dunne’3 Entfcheidung, gegen 
melde der Stadtfämmerer Berufung 
an die nächjthöhere Anftanz eingelegt 
bat, von derjelben beftätigt wird, rund 
100,000 Dollars einbüßen. Richter 
Dunne’3 Entjheidung geht befanntlich 
dahin, daß fein jtädtifcher Angeftellter 
das gefegliche Recht hat, fein Gehalt 
zu berpfänden, ehe er basjelbe verdient 
hat. Nun haben aber viele der 1800 
Poliziften und Feuerwehrleute, melde 
ben Gelbverleihern in die Hände ge= 
fallen find, venfelben ihr Gehalt oft 
Monate im Voraus verpfändet. Wird 
die Entfheidung von Richter Dunne 
nicht faffirt, jo werden die Gelbverlei- 
ber mohl oder übel wieder mit dem 
Geld herausrüden müflen, welches fie 
fih auf Grund verpfändeter Gehalt3- 
anmeifungen für noch nicht verdientes 
Gehalt zu Gemüthe geführt haben. 
Unter den jtäbtifchen Beamten, welche 
gegen den Gelbverleiher-Truftgront ge= 
macht haben, erregte die Nachricht, dat; 
verfelbe in Zutunft mit Poliziften und 
Teuermehrleuten nicht zu thun haben 
wolle, natürlich große Befriedigung. 


* * * 


Die neue Abwaſſer-Behörde wird 
das ſchwere Problem zu löſen haben, 
woher ſie Geld für die als nothwendig 
erachteten Verbeſſerungen des Chicago 
Fluſſes ſchaffen ſoll. Als die Behörde 
beſchloß, die veralteten Mittelpfeiler— 
Brücken durch Klappbrücken modern— 
ſter Konſtruktion zu erſetzen, ſowie den 
Fluß zu erweitern und zu vertiefen, 
verließ ſie ſich darauf, daß die 
Einſchätzung des zur Steuer ver— 
anlagten Eigenthums in Cook County, 
welche die Aſſeſſoren und die Re— 
viſions ⸗Behörde für das Jahr 
1900 vornahmen, vier Jahre lang 
unvermindert beſtehen bleiben werde. 
Nun hat die Reviſionsbehörde dieſe 
Einſchätzung für das Jahr 1901 aber 
von 300 auf 250 Millionen Dollars 
herabgeſetzt, was für die Einnahme der 
Abwaſſerbehörde aus der allgemeinen 
Steuerumlage einen Verluſt von über 
15 Prozent bedeutet. Durch eine wei— 
tere Bondausgabe Geld zu ſchaffen, iſt 
der Behörde ebenfalls unmöglich, da 
ihre bondirte Schuld die gejehlich feit- 
aejegte Grenze von fünf Prozent jchon 
jet überfchritten hat. Die Klemme, in 
welche die Behörde gerieth, ift um fo 
unangenehmer für fie, al3 die „Beilel 
Dmner3’ Affociation“ Befchwerde beim 
Kriegsminifterium über die Gefahr ge- 
führt hat, melche ihrer Behauptung 
nad den Schifffahrts-ntereffen durch 
die Eröffnung des Abwaſſerkanals er— 
wachſen iſt, und der Kriegsminiſter die 
Angelegenheit dem nächſten Kongreß 
unterbreiten wird. Ein Appell an die 
Legislatur ſcheint der einzige Ausweg 
zu ſein, welcher der Abwaſſerbehörde 
aus ihrem Dilemma offen ſteht, denn 
ſelbſt die Erhöhung der Einſchätzung 
um 10 Prozent von Seiten der ſtaat— 
lichen Ausgleichungs-Behörde, welche 
von derſelben wahrſcheinlich verfügt 
werden wird, würde für die Abwaſſer— 
behörde nur einen Tropfen auf den hei— 
Ben Stein bedeuten. Truſtee Eckhart iſt 
mit dem Vorſchlag hervorgetreten, den 
Kongreß um eine Verwilligung bon 
zwei Millionen Dollars für die Erwei— 
terung des Fluſſes und den Bau von 
Klappbrücken anzugehen, ſeine Kollegen 
ſind jedoch für dieſen Plan nicht ein— 
genommen, da ſie die Gewährung eines 
derartigen Geſuches für höchſt unwahr— 
ſcheinlich halten. Sehr wahrſcheinlich 
wird die Abwaſſerbehörde ſich darauf 
beſchränken müſſen, nur die ſchon kon— 
traktlich vergebenen oder bereits im 
Bau befindlichen Klappbrücken errich— 
ten und alle die übrigen geplanten 
Verbeſſerungen“ vorläufig fallen zu 
laſſen. 


* * * 


In der geſtrigen Sitzung der Lin— 
coln⸗Parkbehörde ſtellte es ſich heraus, 
daß dieſelbe der Commonwealth Elec— 
tric Company 890 pro Jahr für jede 
bon dieſer gelieferten Bogenlampe be— 
zahlt, während die Stadt bereit iſt, der 
Behörde elektriſches Licht zum Preiſe 
bon $50 pro Bogenlampe und Jahr zu 
liefern, vorausgefegt, daß die Behörde 
für Inftandhaltung der Lampen forgt. 
MWahrfceinli wird der Kontraft mit 
der Commonmealtb Electric Company, 
nachdem er abgelaufen ift, nicht mehr 
erneuert, jondern ein folcher mit der 
Stadt abgefhloffen werden. Wie 
Präfident Gansbergen von der Lincoln- 
Parkbehörde geftern erflärte, wird die 
Ordinanz gegen bie Reflamebretier, 
melde von den Anmälten ber brei 
Parkbehörden gemeinſchaftlich entwor⸗ 
fen worden iſt, in einigen Tagen dem 
Korporationsanwalt und dem Mahor 
zur Einfihtnahme vorgelegt werden. 
Die Ordinanz verfügt, daß Netlame- 
breiter einer Borftron) gegenüber nur 


* 


—— OR IE DIRT, es" * 


Eu een 


ERS. 


de für $5 Damen:Schuhe. 


1.45 


1750 


für B:Schuhe — 
hochfeine Vieiſtid 
und. Bor Caff 
Schnür- und 
Knöpfichuhe für Damen — fo gut wie 
die meiften $4.00:Schuhe —— ein gro= 
bes Affortiment v. Muftern zur Aus: 
wahl — alle Größen und Breiten — 
fchwere oder Teihte Schuhe — pajlend 
für Dre: und Straßen-Gebraud). 


1.395 


Boots 


Größen und Breiten. 


für Schuhe und Filz:Slipper: für Damen, Knaben und Mäpddhen — 
Odds und End3 ven 83.00 Mufterijhuben für Damen — Knaben: 
und Mädchen—werib bis 82.0 — einige leicht beihmust durch 
raubes Anfaffen— andere find einzelne Gröken und Lagerrefter — 


für .00:Schuhe — 
eine extra Qualität 
Straßen: und Dreh: 
für Damen 
— Ratent:Leder mit netten Cloth Tops 
feine ganz Kid — gemwendete biegjame 
und fchwere vorftehende Welt Sohlen in 
Bor Ealf und jchwerem Kid — in allen 


750 


auch Kinder-Filzſlippers und Männer-Leder ſlippers —in großes Aſſortment—viel mehr werth. 


für hochfeine Schul 


— 


| Größen — garantirt zu befriedigen. 


Reiter von Slannelette: Betttuchzeug. 
5c 


für Nefter von allen Arten Waſchſtoffen, Flannelettes, Velours, Skirtings, Traperien, Gardinen = 
drudten u. geiwebten Madras, Cheviots, Sambrics, Ginghams, Satines, Silfolines, Art Tenims, Art Tidings, uns 
garifchem Tuch, ovriental. Hangings — in 1: bis 10:-Nard Längen — in zwei großen Partien eingetheilt — alle 


für Refter von Outing und Ten: 
nis-Flanell — aſſortirte Muſter— 
2 bis 8 Vard-Längen. 


bc 
dt 
10c 
dt 


39% 


werden verkauft zu Se und De. 


wirklicher Werth 70t. 


Schuhe für Knaben und Mäpdden — 
ihiwere und leichte Sorten — zum Schmliren und Knöpfen — 
au dieiem MBreis befommt Ahr ganzlederne Schuhe in allen 


für hübiche bedrudte Velour Flanelle, paffend für Ki: 
namos, Wrappers, Nauch-Jadet3 etc. — in prädti- 
gen und Staple Farben —ausgezeichuete Entwürfe. 
Fabrit-Refter von KifjenBezugzeug, Nainjoof, Cambric und Muslin — die Sheetings find 7:4, 3:4 und 9:4 in 
vollen Standard Sorten — Nainjoof und Tongcloih find 36 und 40 Zoll in 2: bis 12:Yard:Xängen, in Cream u. 
weiß — die Waaren fommen direkt von den Fabrifen in noch nicht aufgemadhten Kiften — in drei Partien getheilt 
in dem Bargain-Square zu Ile, Se und Sc. 


für „ertra jchwere Hotelbetttücher — 24 bei 23 — 39€ für 


25c 
1 


ot 


für- das allerbefte Amosfeag und 
Lancafter Schürzen = Gingham und 
beſtes Kleider-Kattun. 


5 


Farben und 


bc 


2 bei 22. 


Pepperell Betttücher 


für Schube für Babies und Kinder--zun Knöpfen w.Shnüren—genz 
Leder—ziwei Partien zu 50e und 250. 


für Gummifhube für Tamen und Kinder—fämmtlih hohfeine Owk: 
tät — Odds und Gnds, 


f. weiches, fließiges Cream Shaler 
zlanell — Standard Sc-Dualität 


foviel Ihr davon wünjdt. 


Muslins, bes 


für Fließ Back Wrapper Flannelettes — ausgezeichnete 


Muſter in blau, Maroon, ſchwarz u. weiß 


St 


für "Pepperell PBetttüs 
cher — 24 bei 23. 


geftreist und geblümt — jchöne Entwürfe. 


44c 


122c für hot yefäumte Rifen-Bezüge — Fehr Feines, weidyes Muslin — nur für Freitag genug. 


$5 für $18 fchneider-gemachte Jackets. 


Ein jener feltenen Bargain-Greignifje, die von erfahrenen, fparlamen Käufern jo erfehnt und erwartet werden. 


Wir 


wifjen nit, wenn wir Euch eine ähnliche Gelegenheit wie dDiefe bieten können, deshalb konımt lieber moxgen her. 


5 


für 818 ſchneider-gemachte Jackets und Suits — 

Eine hübſche Anhäufung von elegant geſchneiderten Jackets und 
Suits, gekauft zur Häfte des wirklichen Herſtellungspreiſes — er: 
ſtaunliche Werthe für Freitag, über die ganz Chicago ſprechen wird. 


” 


Anfofge des ungewöhnlich) warmen Wetters haben die Yyabrifanten 
natürlicheriveife ihre Berfäufe zu hoch abgeihägt und haben einen großen Berluft erlitten, 


um fofort zu verfaufen — eine volle Partie von Größen — alle neuen, 


begehrensmwerthen 


Farben — einige der Jadet3 und Zuits find mit Seide gefüttert und hübjch mit Braid etc. 
bejett. Große Werthe, jo lange der Vorrath reiht zu $5. 


für feine Winter-Jadetd und 
geſchneiderte Snits — 


2.7 


Eine denkwürdige Bargain-Gelegenheit, die nie 


2.75 


von den Freitags-Käufern vergeſſen werden wird. Es iſt eine Thatſache, daß dieſe Jackets * 
und Suits gewöhnlich zu 810 als große Werthe angeſehen werden — Ihr könnt Euch die 
Aufregung denken, die ſie Freitag zu 2.75 verurſachen werden — alle Größen —alle Far— 
ben — ein bemerkenswerther Bargain zu 2.75. 


in einer Entfernung von mindeſtens 
200 FZuß von der Bauflucht des betref- 
fenden Grunpdftüdes aufgeftellt werden 
dürfen, eine Vorfchrift, welche die Auf- 
ftelung folder Reflamebretter in den 
meiften Fallen überhaupt unmöglich 
machen wird. Die Ordinanz foll dem 
Stabtrath in einer feiner nächften 
Situngen zur Annahme unterbreitet 
werben. Gelbjtverftändlich werben bie 
NeflamesFirmen eine richterliche Ent: 
fcheidung darüber herbeiführen, ob der 
Stadtrath das gefegliche Recht hat, eine 
derartige Verfügung zu erlaffen, oder 
nicht. ; 
* * 

Sekretär Louis C. Legner vom 
Schulrath weiß vorläufig noch nicht, 
auf welche Weiſe er im Stande ſein 
wird, ſein nächſtes Monatsgehalt zu 
beziehen. Die Zivildienſtbehörde hat 
bekanntlich vor Kurzem Schulraths— 
präſident Harris benachrichtigt, daß ſie 
vom 21. November ab die Anweiſung 
auf das Gehalt des Herrn Legner als 
Schulrathsſekretär nicht mehr beſläti— 
gen werde. Der Termin iſt ſomit ge— 
ſtern abgelaufen, Legner hat ſeinen Po— 
ſten jedoch nicht aufgegeben, und ſeiner 
Ausſage nach wird er dies auch nur 
dann thun, wenn es ihm vom Schul: 
rath befohlen wird. Sein Amtster— 


* 


min läuft erſt am 1. Juni nächſten 
Jahres ab, und Legner erklärt, daß 


ihm die Zivildienſtbehörde überhaupt 
nichts zu ſagen habe, da er vom Schul— 
rath — und nicht von ihr — angeſtellt 
worden ſei. 
* 


* * 


Alderman E. R. Pike von der 2. 
Ward beſchwerte ſich geſtern bei Mayor 
Harriſon und Polizeichef Kipley über 
Leutnant Alcock von der 22. Str.Po— 
lizeiſtation, der, wie Alderman Pike be— 
hauptet, die republikaniſchen Wirthe 
in ſeinem Diſtrikt auf jede Weiſe chika— 
niren ſoll. Alcock geht angeblich des 
geringſten Vergehens wegen gegen die 
republikaniſchen Wirthe unnachſichtig 
vor, während er den demokratiſchen ge— 
genüber beide Augen zudrücke und ſie 
nach Belieben ſchalten und walten laſſe. 
Der Mahor wird die Beſchwerde unter— 
ſuchen laſſen. 

* 


* * 


Im Superiorgericht beantragte ge— 
ſtern Eugene H. Fiſhburn den Erlaß 
eines Einhaltsbefehles, wodurch der 
Stadt unterſagt werden ſoll, Bonds 
im Betrage bon $686,000 zu beraus- 
gaben. Belanntlich hat der Stadtrath 
unlängft eine folche Bondausgabe be: 
fhloffen, deren Erlös zum Bau meh- 
rerer Brüden verwendet werden joll. 
Fılhburn begründet feinen Antrag da- 
mit, daß die Stabt gefeglich nur das 
Recht habe, Bonds biz zum Betrage von 
5 Prozent des eingefhäßten Eigen- 
thums innerhalb ihrer Grenzen zu ver- 
ausgaben, und daß ber höchite zuläffige 
Betrag der bondirten Schuld, nämliay 
eiwa 16 Millionen Dollars, fhen jebt 
überſchritten ſei. Es handelt fich bei 
der Kontroverje thatfächlich darum, ob 
die Stadt dad Recht hat, Bonds bis 
zum Betrage von 5 Prozent des wirt: 


lihen Marftwerthes des Eigenthums zu 
berau&gaben, oder aber nur. zum Be- 
trage von 5 Prozent des thatjächlich be- 
feuerten Werthed.  ntjcheivet das 
Gericht im erfteren Sinne, fo darf die 
Stadt Bonds im Betrage. von $86,- 
280,000 verausgaben. 


* * * 


Richter Dunne hat das von Thomas 
Gale geſtellte Geſuch um Erlaß eines 
Einhaltsbefehles abgewieſen, welcher 
die Eintreibung der vom Schulrath für 
den Unterhalt des Hochſchuldiſtriktes 
von Oak Park und River Foreſt aus— 
geſchriebenen Steuer verbieten ſollte. 
Das Geſuch wurde damit begründet, 
daß die Bildung eines Hochſchul— 
diſtriktes aus Theilen zweier verſchiede— 
ner Schuldiflrikte geſetzlich unzuläſſig 
ſei. Der Schulrath machte dagegen gel— 
tend, daß er die Zuſtimmung der 
Stimmgeber jenes Diſtriktes in gehöri— 
ger Form eingeholt habe, ehe der Hoch— 
ſchuldiſtrikt organiſirt worden ſei. 

* * 


Mit Ausnahme von nur 17 wurden 
geſtern die 121 Extra-Poliziſten, deren 
Anſtellung der Stadtrath in ſeiner letz— 
ten Sitzung verfügt hat, vereidigt und 
ihren reſp. Diſtrikten zugewieſen. Die 
17 noch nicht vereidigten Anwärter ha— 

ben vier Tage Friſt erhalten, um die 
vorgeſchriebenen Bedingungen zu er— 
| füllen, ehe fie den Amtseid ablegen fün- 
nen. Die Leute beziehen vorläufig ein 

Monatsgehalt von $60, nach Ablauf 

bon jehs Monaten werden fie: wahr: 

ſcheinlich als Patrouille-Leute erſier 

Klaſſe angeſtellt werden. 

* * * 


Mayor Harriſon, Stadtſchatzmeiſter 
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| Drtfeifen und deffen Deputy Hohenadel 
| fonferirten geftern Nachmittag bezüg- 
| Tich Bezahlung des Rabattes auf Spe- 


| zialfteuer-Affefimentz, 


der ji 


auf 


| nahezu eine Million Dollars beläuft. 


EEE EEE — nn nn nn 
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Der Stadtkämmerer will den Rabatt 
bekanntlich erſt dann bezahlen, wenn 
er davon überzeugt iſt, daß er auch 
wirklich für das angegebene Eigenthum 
entrichtet wird. Sachverſtändige un— 
terfuchen zur Zeit die Rabatt-Bücher. 


Mayor Harrifon.ift zu Gunften dafür, | 


daß die Rabattzahlung fofort erfolgt. 
* * * 


Vor Richter Dunne begann geſtern 
die Verhandlung des Prozeſſes der 
Illinois und Michigan-Kanalkommiſ— 
fion gegen die Abmwafjerbehörde hinficht- 
lich der Verpflichtung der Jebteren, 
dur die Bumpftation zu Bridgeport 
den Waflerftand des Illinois und 
Michigan-FKanals auf einer beftimmten 
Höhe zu halten. Belannilich hat die 
Abmwaflerbehörbe erklärt, daß fie den vor 
Eröffnung des Abmwaflerfanals mit ber 
Kanaltommiflion abgefchloffenen Kon- 
traft als gelöft betrachte und die Bump- 
ftation außer Betrieb fegen werde. 


* jeuer richtete geftern in dem Ge- 
bäude Nr. 205 Lincoln Avenue einen 
Schaden von $1500 an. Das Haus 
wurde von %. Goebel, Dr. M. Kellner 
und Frau V. Auguftin bewohnt, 


e . 


Pyiteriöfer Leihenhandel. 
Reporter verhaftet. -- Wollte angeblich die 
Countyhoipital-Derwaltung bloßitellen. 

W. D. Prefton, der eigentlih W. 
Bob Holland heißen fol und an einem 
hiefigen enalifhen Blatte beſchäftigt 
ift, murde gejlern Abend im Great 
Northern =» Hotel unter einer eigen— 
artigen Anklage verhaftet. Er fol wie— 
erholt den VBerfuch gemacht haben, von 
Sofeph Purpis, dem Hauptbuchhalter 
des County=Hofpitals, Zeichen zu fau= 
jen, um die Beamten des Kranfenhaufes 
in feiner Zeitung bloßftellen zu fönnen; 
diefe wollen jedoch hinter feine Schliche 
gefommen fein und ihm eine alle ge- 
ftellt Haben. Prefton behauptet, daß 
Purvis ihm eine Leiche verkaufte, 
und, ala er Gefahr mitterte, ihn ver=- 


| haften ließ. Thatfächlich zahlteer inGe- 
| genwart von Zeugen dem Purbis 870 
| für eine Leiche, ließ fie auf einen ge= 


fälihten Auftrag hin aus dem Hofpital 
nad dem Beftatungsgefhäft von Ham- 
berg & MeDougal, an der Ogbden Xbe., 
bringen und ordnete ihre Einbalfami- 
rung und Berpadung an. 

Prefton gibt por, daß feiner Zeitung 
mitgetheilt wurde, daß die Beamten 
des County-Hofpital3 einen fchmung= 
haften Leichenhandel betrieben, und bag 
er den Auftrag erhielt, diefen Webel- 
ftand aufzudeden. Er ftellte fi Bur- 
bis al3 den Vertreter einer auswärti— 
gen medizinischen Lehranftalt vor. 


— — — — 
Neuer Shwindel. 

Auf eine eigenartige Methode joll 
Patrid- Larfin, der gegenwärtig vor 
den Schranfen des Yundesbiftriktöge- 
richt3 flieht, viel Geld verdient haben. 
Der Angeklagte aab angeblich ben 
Werth des Haufes Nr. 532 Cornelia 
Str., das er bewohnt, und anftoßenden 
Baulichkeiten auf $30,000 an, während 
er nur $8000 betragen fol. Er foll 
fih dadurch und durch gefälfchte Em-- 
pfehlungen bei mehreren Handelshäu= 
fern Kredit verfchafft Haben. Das‘ 
Grundeigenthum hat er angeblic) fo oft 
berfauft, daß man nicht wußte, mer 
eigentlich der Befiger war. ‚sch 


= 


* Yn der geftrigen Gikung ber - ; 


„Weltern Engineers’ | Gociety" im 
Monabnod-Blod wurde die Abnahme - 
des Chicagoer Handels befprochen, und 


der Zuftand des Fluffes dafür verani- . 


mortlih gemadt. ngenieure und 
SHiffsfapitäne waren fi darüber 
einig, daß Hinberniffe für die Schiff- 
fahrt, mie 3. B. die Wafhington Str.- 
Brüde, unverzüglich entfernt ierben-- 
müßten. u 


* Die Chicago & Late Couniy Rail- ; 


road Company bat fich mit einem At: 
tienfapital von $500,000 Körperfchafta- 
rechte verleihen laffen. Die Intorporas 
toren find: Charles M. Hays, Mont- 
real, Canada; Elijah W. Medbaugh, 
Detroit, Mich.; Frederid A. Home, Ars 
tur Diron und Samuel X. Lynbe/ 
Chicago. 


zu bauen, die Anſchluß an eine ig⸗ 
bahn der alten Grand —— 
Indiana haben jo, __ 


# 
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Die Gefelfchaft beabfichtigt, 2 
vom Townſhip Bloom aus eine Bahn“ 
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Ganze 30 Milliouen. 


Den großmüthigen Entſchluß des 
Hausausſchuſſes für Mittel und Wege, 
die Kriegsſteuern wenigſtens einiger— 
maßen herunterzuſetzen, billigt die Ad— 
miniſtration von ganzem Herzen. Fi— 
nanzſekretär Gage hat ſogar erklärt, 
daß der Ausſchuß ruhig 830,000,000 
nachlaſſen könne, ohne den Kredit und 
die Sicherheit des Landes zu gefähr— 
den. Es werden alſo wahrſcheinlich die 
Stempelſteuern abgeſchafft werden, 
welche eigentlich von den Telegraphen-, 
Expreß- und Eiſenbahngeſellſchaften 
hätten bezahlt werden ſollen, in Wahr— 
heit aber vom Publikum entrichtet wer⸗ 
den müſſen, ſowie die Abgaben auf 
Börſenkontrakte, Checks und ſonſtige 
Handelswerkzeuge. Dagegen iſt an die 
Beſeitigung der Extraſteuer auf Bier, 
Whisky und Tabak, Patentmedizinen, 
Erbſchaften u. ſ. w. „vorläufig“ gar 
nicht zu denken, weil die Regierung ſich 
nicht der Gefahr ausſetzen darf, in 
ihren Unternehmungen auf den Philip— 
pineninſeln durch Geldmangel gehemmt 
zu werden. Aufrichtige Republikaner 
geben zu, daß die Bundesregierung 
wahrſcheinlich überhaupt nicht wieder 
auf die erhöhten Einnahmen verzichten 
wird, die ihr aus den genannten Quel= 
Sen erfließen. Denn die Zeiten Fönnten 
ja mieber fchlechter werden, und bie 
Einkünfte fih vermindern, imogegen die 
Ausgaben befanntlich niemals abneh- 
men. 

Nun werfen die Kriegsſteuern, die 
ſeinerzeit „nur der Vorſicht halber“ 
ausgeſchrieben wurden, nämlich für den 
Foll, daß der Krieg mit Spanien ſich 
in die Lönge zöge und die durch An— 
leihen herbeigeſchafften Baarvorräthe 
Des Bundes erichöpfte, ungefähr $110,> 
000,000 das Jahr ab. Der porgejehene 
Tall ift nicht eingetreten, wohl aber ein 
unborhergefehener und für den Bun- 
desfchak außerordentlich erfreulicher, D. 
h. die Einnahmen auf Grund bes foge- 
nannten Dinaley’fchen Gefeked aehen 
meit über die Voranfchläae feiner 1lr- 
heber hinaus. Daher hat fich iroß der 
ungeheuren Verfchwendung des Kon- 
greffes und troß ber Koften, Die der 
„Feldzug“ gegen die Filipinos verur— 
ſacht, ein bedeutender Ueberſchuß ange— 
ſammelt, der im nächſten Jahre noch 
mwachjfen und auf annähernd $100,000,> 
000 anfchwellen wiirde, wenn Die Be- 
willigungen des Kongreſſes ſich in ei- 
nigermaßen vernünftigen Schranken 
hielten. Da nun die Adminiſtration 
beſtändig verſichert, daß die Philippiner 
ihren Widerſtand gegen unſere Flagge 
unmöglich noch lange fortſetzen können, 
ſo ſollten die Kriegsſteuern eigentlich 
ganz aufgehoben werden können. Es 
iſt wenigſtens kein Grund erſichtlich, 
warum derBund heute mindeſtens dop⸗ 
pelt ſo viel aufwenden ſollte, wie vor 
zehn Jahren, oder warum er bei dem 
geradezu glänzenden Ertrage der ge— 
wöhnlichen Zölle undSteuern auch noch 
außergewöhnliche und entſchieden drü— 
cdende Steuern ſollte erheben müſſen. 
Bier und Tabak haben in den Ver. 
Staaten auch vor dem ſpaniſchenKriege 
ſchon mehr „geblutet“, als in jedem 
anderen Lande, eine Erbſchaftsſteuer 
wird bereits von vielen Einzelſtaaten 
eingefordert, und die Steuern auf 
Checks, Uebertragungsurkunden u. ſ. w. 
laſſen ſich höchſtens in Zeiten der höch— 
ſten Finanznolh entſchuldigen. 

Die republikaniſche Partei ſſeht aber 
bekanntlich auf dem Standpunkte, daß 
das Volk um ſo reicher wird, je höher 
es beſteuert iſt. Aus dieſem Grunde 
will ſie die nachweislich viel zu hohen 
Dingley'ſchen Zölle nicht ermäßigen 
und von den Kriegsſteuern höchſtens 
den vierten Theil wieder aufheben. 
Ebenſo wenig wird ſie jedoch dulden, 
daß ſich große Ueberſchüſſe anſammeln, 
denn ſonſt könnten ja die Demokraten 
abermals das Schußtzzoll⸗Prinzip an— 
greifen und die Beweisführung Grover 
Clevelands wiederholen. Um das zu 
verhüten, wird der nächſte Kongreß das 
Geld nicht mehr blos mit beiden Hän— 
den zum Fenſter herauswerfen, ſondern 
auch noch Schaufeln zu Hilfe nehmen. 
Er wird das ſtehende Heer dauernd auf 
75,000 Mann erhöhen, die Kriegsflotte 
um Dutzende von theuern Schiffen ver—⸗ 
ſtärlen, die Erbauung des Nicaragua— 
Tanal3 anordnen, Yluß> und Hafenper- 
befferungen in unerhörtem Maßftabe 
vornehmen, Millionen von Acres künft: 
li beriefeln laffen, bie amerifanifche 
Hochſee⸗Schiffahrt durch Subſidien 
heben und vielleicht auch die allgemeine 
Dienſtpenſion für alle Veieranen des 
Bürgerkrieges einführen. Er wird alſo 
lauter „Kontrakle“ eingehen, die den 
Bund auf Jahre hinaus verpflichten, 
damit nicht etwa das Volk durch die 
Erwählung eines „feindlichen“ Abge— 


2 erbnetenhaufes der Bergeubung feiner 


Gelber Halt gebieten ann. Wenn bei- 
Tpielsweife der Nicaragualanal Thon 
in Angriff genommen, oder die Bewäſ⸗ 


- ferung ber Debländereien begonnen 


iorben ilt, jo mirb man doc das be- 
reitö hineingeftedte Geld nicht verloren 


U geben laffen dürfen. 


Gegen bie heillofe Verfchwendung 
bes Kongreffes erhebt fi} auch merf- 
würdiger Weiſe lein nennenswerther 


infſbeuch Dagegen werden olle-Kräfte 
- ber Ober- und Unterivelt in Bewegung 


\ 


aejeht, um-die geringfte Erhöhung der 
Gemeinbefteuern zu verhindern. .. Ehi- 
cago kann angeblich nicht einen Dollar 
mebr für Straßenverbefferungen, Poli⸗ 
zeifchuß u. [. w. aufbfingen, aber mas 
der Antheil der Chicagoer Steuerzahler 
an den 200 bis 400 Millionen Dollars 
ift, die der Bund aus reiner PBrahlfucht 
oder zum ausfchließlihen Nuten vor 
Monopoliften und Lieferanten mega 
wirft, hat noch Niemand ausgerechnet. 


Eine ihöne Zunahme. 


Der Kongreß wird, wie fchon früher 
an diefer Stelle erwähnt, auf Grund 
ber Volkszählung eine Neueintheilung 
ber Stongreßbezirfe vornehmen, und Da 
eine große Erhöhung der Mitglieder- 
zahl des Abgeordnetenhaufes aus ber> 
Iehiedenen Griinden zu vermeiden ilt, 
auch die „Repräfentationsziffer” erhö- 
ben müfjen. Die jegige VBerirelungs- 
ziffer ift 173,901, und bei diefer zahlt 
das Repräjentantenhaus auf Grund 
ber Volkszählung von 1890 357 Mit» 
glieder. Wollte man jede Erhöhung 
ber NRepräjentantenzahl vermeiden, 
dann müßte die Vertretungsziffer zit: 
fchen 204,000 und 205,000 gelegt mer= 
ben; mit 200,000 als®rundzahl würde 
das Repräfertantenhaus des Kongreſ⸗ 
fes nur zehn Mitglieder mehr erhalten 
al3 e3 zur Zeit hat. 

Zehn mehr, macht wenig Unterfchied; 
wenn 357 Männer zufammenarbeiten, 
und etwas fertig bringen fünnen, dann 
tünnen 367 da3 aud), und es wiirde 
auch feine arofe Schmierigfeiten ma= 
chen, für meitere zehn den nöthigen 
Raum zu bejchaffen, aber es wird wohl 
bei einer Vermehrung um zehn nicht 
bleiben. Das Haupthinderniß gegen die 
Erhöhung der Vertretungszahl auf 
200,000 liegt darin, daß Dadımd) bie 
Vertretung der Staaten Maine, Bir- 
ginia, Kanfas und Nebraska der Zahl 
nach berringert Werben würde, Die 
Bepölferung Ddiefer Stanten ıft nicht 
ftarf genug angewachlen, um den Un= 
terfchted in ber Weriretungszahl mett- 
machen zu fönnen und jeder vieler 
Staaten würde mindejtens einen Re— 
präfentanten verlieren. Maine wiirde 
ftatt 4 nur 3, SKanjas Statt 8 nur 7, 
Nebrasta ftatt 6 nur 5 und PBirginia 
ftatt 10 nur 9 Repräfentanten erhalten. 
Diefe Staaten könnten gegen dieje Be- 
fchneibung nichts thun, wenn der Kon: 
greß 200,000 als Vertretungsziffer an— 
nehmen wollte, aber der gefränfte 
Gtaatöftolz könnte fich aelegentlich Der 
näcjten Wahl on der Parter rächen, 
unter deren Herrfchaft im Kongreß das 
„Verbrechen“ — jo Würden Die er- 
arimmten Bolititer folches Vorgehen 
bezeichnen —- begangen murde, und das 
wird Die republifanifche Partei nicht 
riätiren Wollen. Wenn ſämmtliche 
Staaten, die davon betroffen mür- 
den, im Giüpbden lägen oder fonft 
hoffnungslos demofratifde Staaten 
mären, da könnte man’s biel- 
leiht Magen; aber menn Maine 
einen Repräfentanten verliert, fo bebeu=- 
tet das einen republifanifchen Gtaat3- 
mann, und wenn man die Vertretung 
bon Nebrasfa und Kanfas befchneiden 
wollte, fo mwürbe das möglichermeife 
auh den Berluft zweier republita= 
nifcher Stimmen im Kongreß bedeuten, 
und bazu mahrfcheinlich Dieje beiden 
immer mehr ober weniger „zweifelhaf- 
ten” Gtaaten in da3 Lager der Oppo= 
fitionspartet treiben, und fchon ber Ge- 
danke an ſolch' grauſamesSchneiden ins 
eigene Fleiſch muß jeden quien repu— 
blikaniſchen Staatsmann mit Grauen 
erfüllen und ihm eine wunderſchöne 
„Gänſehaut“ bringen. Später wird 
dergleichen einmal geſchehen müſſen, 
aber der 57. Kongreß wird dieſe ge— 
fährliche Operation nicht vornehmen, 
darauf darf man ſich verlaſſen. Das 
wird vermuthlich eine Aufgabe der 
dummen Demokraten werden. 

Wahrſcheinlich wird man ſich — wie 
republikaniſche Parteiblätter jetzt ſchon 
mittheilen — auf die Zahl 194,344 ala 
Repräfentationgziffer einigen; denn bei 
biefer Orundzahl würde fein Staat 
eine Einbuße an Repräfentanten erlei= 
ben, und die Zahl der Mitglieder des 
Haufes würde nur um achtundzwangzig 
— alfo auf 385 — erhöht werben. 
E3 würden alfo feine Verlufte, fondern 
nur Gewinne zu verzeichnen fein, und 
Gewinne an Repräfentanten wird fich 
jeder Staat gern gefallen Iaffen. 

Um meiften — drei Repräjentanten 
— geipinnen hürbe dadurch unfer 
Staat Illinois, deſſen Vertretung von 
22 auf 25 ſteigen würde; ſodann der 
Staat New York, der aleichfalls drei 
Stimmen gewinnen und 37 Repräfen- 
tanten erhalten mirbde. Minnefota, 
Nem Serien, Bennfylvania und Teras 
würden je zwei Stimmen, und Arkan— 
fas, California, Colorado, Eonnecticut, 
Florida, Jowa, Louiſiana, Maſſachu⸗ 
ſetts, Miſſiſſippi, Miſſouri, North 
Carolina, North Dakota, Waſhington 
und Weſt Virginia würden je eine 
Stimme gewinnen. Die Ver. Staaten 
werden ſich einer ſchönen Bereicherung 
an Staatsmännern rühmen fönnen, 
und auch einer Zunahme der Bedeutung 
ihrer Staatsmänner; denn es will doch 
noch etwas mehr ſagen, wenn hintet 
einen Mann 194,344 Bürger und Bür— 
gerinnen und ſolche, die es werden wol— 
len, oder follten, ftehen, als nur 173.- 
901 Individuen. . 


Die Wahl auf Sawaii, 


Wer jelbft mitten in der Arbeit ftedt, 
hat wenig Zeit, die Arbeit Anderer zu 
tritifiren, und weil das Ergebniß un- 
jerer National-, Staats: und DOrtg- 
wahlen unjer Intereffe in vollem Mae 
beanjpruchte, haben twir uns bisher 
noch wenig um den Ausfall der Wahlen 
in unjerem neuen Territorium füm- 
mern fönnen. Wir haben wohl kaum 
danad) gefragt, wie. Hawaii „ges 
gangen“ ift, denn in-der Präfidenten- 
wahl hat es ja feine Stimme, und das 
Uebrige jchien der Wichtigkeit der Wah- 
Ien in den Staaten gegenüber unbedeu— 
tend. Bon großer Bedeutung ift es ja 
mohl auch nicht — denn die Angliebe- 


rung ift vollgogene Thaffache, und fann. 
nicht rüdgängig gemacht werden — 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 22. November 1900. 


aber von‘ großem Interefle ift e3 doch 
mohl, daß die Wahl auf Hawaii einen 
bollftändigen Sieg der Bartei der Ein- 
geborenen,. die bon ber gewaltjamen 
Angliederung der Infeln an die Ver. 
Staaten nichts willen wollten, brachte. 
AS Kandidaten für die Vertretung des 
Territoriums im Bundeskongreß (De— 
legat) waren aufgeſtellt worden: von 
den Republikanern Samuel Parker, 
ein Sprößling einer der älteſten Fami— 
lien weißer Anſiedler; von den De— 
mokraten Prinz David, ein Verwand— 
ter der Ex-Königin Liliuokalani, den 
die Gegner der Angliederung „Renegat“ 
nennen, und von den „Unabhängigen,“ 
in deren Reihen die Maſſen der Ein— 
geborenen ſtehen, ein Robert W. Wil— 
cox, der von ſeinen Gegnern als ein 
grundſatzloſer Menſch bezeichnet wird. 
Die Legislaturwahlen ergaben für den 
Senat: acht „Unabhängige,“ fieben Re— 
publifaner und einen Demofraten; für 
das Mepräjentantenhaus: vierzehn 
eingeborene Unabhängige, neun Repu- 
biifaner und fechs unabhängige Demo- 
traten. Die Republitaner find die 
Leute der früheren „amerifanifchen“ 
oder Dole-Bartei, welche die Angliebe- 
tung an die Ber. Staaten burchfebte; 
die Demofraten find mit der Angliede- 
rung einverftanden, aber Gegner der 
Dole’jchen Regierung, und die Unab- 
hangigen find, wie gejagt, die Ein- 
geborenen, die bon dem Anſchluß ver 
Inſeln an bie Ber. Staaten nichts 
twifjfen wollten und auch heute noch nicht 
damit ausgeföhnt find. Xhr Sieg ilt 
als ein Broteft der einheimischen Bevöl- 
ferung der Infeln gegen die gemalt: 
ame Angliederung aufzufaffen. 

Die unterlegenen Republifaner Ha= 
atis find, ivie e8 in einer telegraphi= 
Ihen Mitteilung heißt, über das Er: 
gebniß der Wahl erftaunt und entrüjtet 
und jcheinen nicht gefonnen, ihre Nie- 
derlage ruhig hinzunehmen. Sie wol- 
len nicht nur gegen die Zulaffung de3 
Wilcor zum Kongreß proteftiren (als 
Grund wird angegeben, daß er Biga- 
mift jei), fondern erflären jebt jchon, 
daß der Kongreß weitere Befchränfun- 
gen des Gtimmrecht3 vornehmen müffe, 
um für die Zufunft „Raffenfiege“ un- 
möglich zu machen. Das heißt, fie ver- 
langen, daß das Stimmredjt für bie 
Gingeborenen jo beichränft werde, daß 
den „Amerifanern“ unter allen Umftän- 
den der Sieg werben muß; mit andern 
Worten, fie wollen, daß dem Einge 
borenen thafahlich das Stimmrecht ge: 
nommen merbe, denn ein Stimmrecht, 
das niemals den Gieq geiwinnen fann, 
ift fo gut wie gar fein Stimmredt. 

Nun tft unter dem jüngiten Kon— 
arebgejeg für Hawaii das Stimmredt 
allerdings etwas ermeitert worden, ge- 
rade um den Eingeborenen etwas mehr 
als früher unter der Dole’ichen Regie— 
rung Gelegenheit zu geben, fich einen 
Antheil an der Regierung ihrer \nfeln 
au erringen, aber auch unter diefem li- 
beraleren Wahlagejeg fcheint das Votum 
noch fehr gering gewefen zu fein. Wil- 
cor, der eingeborene Unabhängige, er: 
hielt 3623 Stimmen, der Republikaner 
Barker erhielt 3563 und Prinz Dapid, 
ber hamatifche Bryanite, mußte fich mit 
1468 Stimmen begnügen. Jnsgefammt 
wurden bemnad) nur 8663 Stimmen 
für da3 Amt des Kongreß-Delegaten 
abgegeben. Die Bevölkerung Hamait3 
zählt nach dem neueften Bunbeszenfus 
154,000 Köpfe, und feheint demnad) in 
ben lebten Jahren außerordentlich rajch 
angewachſen zu fein, denn im Jahre 
1896 murde 109,000 als Bevölkerungs⸗ 
ziffer angegeben. Bon diefen 109,000 
maren 33,000 Hamater (Kanafen) oder 
Milchlinge, 4000 Engländer und 
Amerikaner, etwa 900 Angehörige an- 
berer Nationen (Deutjche, Yranzofen 
u. f. mw.) und der Reit hinefifche und 
japanifche Arbeiter. Da 83.97 Prozent 
ber Hamaiter Iefen und fehreiben fün- 
nen, und bie WUmerifaner, Deutjchen, 
Engländer, Franzofen u. f. mw. gewiß 
ihrer Bildung nad) noch mehr befähigt 
find zur Ausübung des Wahlrechts, fo 
erfcheint ficher, daß aus einer Bevölfe- 
rung bon 109,000 Köpfen ficher nicht 
meniger ald® 8000 ftimmberechtigte 
Bürger fein follten, eher mehr, und daß 
die jebige Benölferung bon 154,000 
mehr ald 8663 Gtimmen aufmeijen 
follte. Bon den SHinzugelommenen 
werben meitaus die meilten Amerifa- 
ner fein, bie ftimmberechtigt find, und 
biefe werben mohl ausnahmslos re= 
publifanifch oder demofratifch geitimmt 
haben; besaleichen die jehon 1896 dort 
anfäffigen Ameritoner, und man barf 
wohl die Behauptung aufftellen, daß 
unter den 5031 Stimmen, melche die 
Kongreklandidaten biefer beiden Par- 
jeien erhielten, feine zehn Stimmen bon 
Hataiiern und feine hundert Stimmen 
bon anderen Weißen al Ameritanern 
und Enaländern tamen, moraus fich er: 
aibt, daß das ganze eingeborne Votum 
nicht mehr als 3500 Stimmen zählt, 
mwahrfcheinlih weniger. Dos fcheint 
fein großes Votum bei einer einheimi- 
fchen Bepölterung von 33,000 Köpfen 
(in 1896) und eine weitere Bejchnei- 
dung diefes Wotums würde Die ganze 
Mahlberechtigung der Eingeborenen 
zum Gefpött machen. 


Kaifer Mutfu Sito von Japan. 


Der Kaifer pon Japan vollendete 
am 3. November fein 48. Lebensjahr. 
Als er im Jahre 1867 feinem Vater 
auf dem Throne folgte und im folgen- 
den Jahre die Zügel der Regierung 
felbjt ergreifen mußte, jah e3 im Lan: 
de böfe aus. Die Unzufriedenheit mit 
den Schoaunen, die fchon feit Jahr: 
hunderten die alleinige Gewalt inHän= 
ven hielten, hatte jich faft allen Theilen 
der Bevölkerung mitgetheilt und war 
zum offenen Ausbruch gegen Dieje .ge= 
tommen, als im Jahre 1862 die Eng- 
länder, dur die-Ermorbung ihres 
Landsmannes Rihardion auf äußerfte 
erbittert, mit.einer: ftarfen Flotte an 
der Küſte erſchienen, ſich die Durchfahrt 
durch die Meerenge von Schimonoſeki 
erzwangen und die an dieſer Meer: 
ſtraße gelegenen Feſtungswerke durch 
Waffengewalt zerſtörten. Unaufhör—⸗ 


ich fhirten die Auge (Hofabel) und bie | 
Sumarai (erblihe Soldaten und Bes | 


HR 


amte) und lentten die Blide des Vol- 
kes auf den Mikado als auf den mwill- 


kommenen Halfer in der Noth. Als 


ſolcher erwies ſich dann auch in der 
That Mutſu Hito, wenn auch zunächſt 
nicht ganz ſo, wie ihn ſich die mit allen 
ſtaatlichen Einrichtungen unzufriede— 
nenFürſten gedacht und gewünſcht hat— 
ten. Sie namentlich hatten ſich der 
beſtimmten Hoffnung hingegeben, der 
Kaiſer werde an der Abſperrung des 
Landes gegen alle Fremden feſthalten 
und daher vor allen Dingen die mit 
Preußen, England, Frankreich und 
Amerika geſchloſſenen Handelsverträge 
löſen. Aber das Gegentheil trat ein, 
denn der junge Monarch beſtätigte be— 
dingungslos die für beide Theile vor— 
theilhaften Verträge. 

Nun galt es, die mit dieſer Entwick— 
lung der Dinge Unzufriedenen mit fe— 
ſter Hand zu züchtigen; nachdem ihm 
dies in kurzer Zeit gelungen, und er 
ſich völlig Herr des Landes fühlte, be— 
gann er ſofort gemeinſchaftlich mit ſei— 
nen treuen Rathgebern eine völligellm= 
geſtaltung der politiſchen und ſozialen 
Verhältniſſe auf Grund der europäi— 
ſchen Staatenverfaſſung anzubahnen. 
Beſonders gute Dienſte leiſtete ihm 
hierbei der auch gegenwärtig die 
Staatsgeſchäfte leitende Marquis Ito, 
der bereits zweimalEuropa bereiſt hat— 
te und in ernſten, jahrelangen Studien 
die Grundlagen gefunden hatte, die er 
ſeinem kaiſerlichen Herrn als Richt— 
ſchnur für den Aufbau einer eigenen 
Verfaſſung empfehlen durfte. 

Zunächſt wurden alle Rechte der be— 
vorzugten Adelsklaſſe abgeſchafft und 
dieſer für den Verluſt an Grundeigen— 
thum zunächſt Jahresrenten und ſpäter 
Staatspapiere zugebilligt, die den 
Staat allein 200 Millionen Dollars 
koſteten. Der Bauer dagegen, bisher 
der Hörige ſeines Grundherrn, wurde 
ein freier Mann und erblicher Grund— 
beſitzer, und ebenſo wurden die ſcharfen 
Kaſtenunterſchiede, die die Volksklaſſen 
ſchroff von einander trennten, vollkom— 
men beſeitigt. Selbſtverſtändlich 
konnte ſich dieſer Uebergang aus einem 
völlig verwahrloſten Staatsweſen zu 
einem feſten einheitlichen Gefüge nicht 
auf einmal vollziehen, und acht Jahre 
vergingen, bis der Kaiſer im Jahre 
1889 die neue Verfaſſung verkünden 
konnte. 

In der Zwiſchenzeit war das Volk 
durch zeitgemäße Geſetze auf die Neu— 
ordnung der Dinge allmählich vorbe— 
reitet worden und hatte ſich daran ge— 
wöhnt, Zucht und Ordnung, Gehor— 
ſam und Gerechtigkeit als die Grund— 
lagen jeder ſtaatlichen Einrichtung an— 
zuerkennen. Die japaniſche Nation 
kann dieſem Herrſcher nicht dankbar 
genug fein für eine Verfaffung, die fei- 
nem eigenften freien Willen entjprun= 
gen ift und die lediglich auf der Liebe 
und Anhänglichkeit zu feinem Volte 
beruht. Als ſelbſtſtändiger unum— 
ſchränkter Herrſcher konnte er durch 
keine geſetzliche Beſtimmung zu einem 
ſolchen Schritt gezwungen werden, 
und, Herr über Leben und Tod, hätte 
er ſchalten und walten können, wie es 
ſeine Vorfahren ſchon 600 Jahre vor 
Chr. gethan. Daß ihm die Verfaſſung 
unter ſolchen Umſtänden weitgehende 
und ſelbſtſtändige Rechte hatte einräu— 
men mülffen, fann nicht auffallend er> 
fcheinen; und menn ein Herrfcher in 
allen Dingen fo meife Maß hält, wie 
der Raifer Mutfu Hito es feit feinem 
Regierungsantritt gethan, und zudem 
auf faft allen Gebieten des ftaatlichen 
Lebens in furzer Zeit fo viel erreicht 
hat, wie er, bei der Reorganifation der 
Armee, der Neuordnung des Schul- 
und Bildungsmwefens, und foviel ge- 
than hat für die Landwirthichaft, für 
Handel und Gemerbe, für Verfehrsein- 
rihtungen, dann fann man eö ber= 
ftändlich finden, daß ihm auch bie 
Macht in die Hände gelegt wurde, 
felbitftändig über Krieg und Trrieben 
zu entfcheiben und Verträge und Ab- 
machungen nad ureigenjtem Ermeffer 
abzufchließen. Unter foldhen Umjtän- 
den fpielt freilich das Parlament eine 
meit untergeorbnetere Rolle, als es in 
den meiften europätfchen Staaten der 
Fall ift. E3 hat zwar vollen Einfluß 
auf die Gejeßgebung, aber feine Macht: 
befugniß in Bezug auf den Staat?- 
haushalt ift nur gering, denn der Ar— 
titel 67 der Verfaffung fichert der fai- 
ferlihen Macht ein „eiferne3 Budget“, 
das 6/7 aller ſtaatlichen Ausgaben 
umfaßt. Es heißt in biefem interej- 
fanten Artitel wortlih: „Alle einmal 
feftgefegten Ausaaben, melche bon ber 
Rerfaffung auf Befugnifle begründet 
find, die dem Kaijer zuftehen, ferner 
folche Ausgaben, die ald Wirkungen 
eines Gefees erfcheinen, fünnen ohne 
Zuftimmung der Regierung nicht ver: 
morfen oder qefürzt merden“. Gegen 
dieſe Selbſtſtändigkeit der kaiſerlichen 
Entſcheidung über das Budget haben 
ſich in der jüngſten Zeit die Angriffe 
der Gegner der Regierung wiederholt 
gerichtet; ſie ſind aber immer ſiegreich 
abgewieſen worden, ſodaß man der Be— 
hauptung der Mehrheit, der Kaiſer ha— 
be auch mit dieſen ſeinen Rechten nie— 
mals Mißbrauch getrieben, glauben 
muß. 


N Unter 
Ray praeparirt, ist vorzüglich gegen 

HEXENSCHUSS, 
Rheumatismus,Rückenschm 
HTER’S weltberühmter 


"SANKER? 
„PAIN EXPELLEB. 


| Meiville ©. Stone hier anfaflig ae 
weſen. 


ESokalbericht. 
Im Eisſchrauk gefangen. 


Ein Bandit in ein ungemüthliches Gefäng— 
niß getrieben. 

Der Abwechslung halder wurde ge: 
ftern ein Bandit, der eine Wirthichaft 
heimfuchte, gezwungen, in den Eis: 
Ichrant zu triechen. 

Wegen der gegenwärtigen Einbruchs- 
epidemie hatte M. Manvelfon, der in 
dem Gebäude 258 Daden Ave. einen 
Ausfchanf betreibt, feinen Hausinecht 
Frank Fiſcher veranlaßt, hinter dem 
Lokal zu ſchlafen. Geſtern wurde Fi— 
ſcher durch ein Geräuſch geweckt. Er 
forſchte nach der Urſache und ſah beim 
trüben Schein eines Gasflämmchens 
einen Mann den Kaſſenapparat plün— 
dern. Raſch entſchloſſen, eröffnete er 
von ſeinem Schlafzimmer aus Feuer 
auf den unheimlichen Gaſt. Er traf 
zwar nicht, 


hatte jedoch die Genug: | 


thuung, daß der Defperado jich in den 
Eisihranf zurüdzog nd die Thür bins | 
| ter fich zufchlua. Fiicher lief zur Vor: 


berthür der Kneipe hinaus, die der Ein- 


| brecher offen gelaflen hatte, um einen | 
ı Schugmann zu holen und lief dabei ! 


gerabe einem in die Arme. 


Vergeblih | 


verfuchten die Beiden die Ihr des un- | 
gemülhlichen Gefängniffes zu Hffnen. | 
Sclieklich wandten fie eine Kriegsliſt 
an. Der Polizift plazirte Fifcher auf die | 


eine Geite des Gisfchrantes und 
jelbjt auf die andere; 

dem Eingefperrten zu, 
Hausfneht würden den Kaften 
Kugeln durdhlöchern, fall3 er fich nicht 
jofort ergebe. 


ſich 
darauf rief er 

er und der 
mit | 


Der Kerl zögerte ein | 


Meilen, hielt es jedoch am Ende für | 


gerathen, feinen Zufluchtsort zu ver— 
laffen. Er wurde verhaftet und nannte 
jich TFreb. Ihornton; er behauptete, erst 
achtzehn Jahre alt zu fein. 

—— — — 


Vor dem Polizeirichter. 
Diebifher Kammerjäger. — JugendliheSün- 
der.— Su früh „gefräht.‘‘ 


‚ Der Rammerjäger Jacob Rasfa foll 
eine biebifche Elfter fein. Er wird von 


bier Runden befchuldigt, ihnen bei der | 


Arbeit Schmudfahen aeftohlen zu 
haben. Frau FT. Ziegler, Nr. 1049 
Melrofe Str., ließ ihn in Haft nehmen, 


1 
| 
I 


und PBolizeirichter Eberhardt üihermwies | 


ihn geftern dem Kriminalaericht. 

Geit der Eröffnung der North- 
meftern -» Hochbahn find die auf den 
Platformen angebraditen Kaugummi: 
Automaten oft von unbefennter Hand 
geplündert worden. Vorgeftern Abend 
fah ein Polizift, wie drei Knaben an 
dem Gerüft zur Addifon Gtr.-Halte- 
jtelle emporfletterten. Er folate ihnen, 
ertappte fie beim Aufbrechen einer ber 
genannten Majchinen und verhaftete 
fie. Die Arreftanten murden im Shef- 
field Ave.-Polizeigericht um je $5 qe- 
ftraft. 

Die Arbeitshäusler pflegen den®or- 
abend ihrer Entlaffung zu feiern, in- 
dem fte allerlei Allotria treiben. Vorge- 
ftern trieb e& einer der Gefangenen, die 
geitern die Freiheit zuriiderhalten fol- 
ten, zu bunt. Der Superintendent be- 
Tohloß, ein Erempel zu ftatuiren. Er 
ließ einen Patrouillemagen kommen 
und den Radaumacher, einen gemiflen 
MWiltiam Barnes, nach der Wache brin- 
gen. Polizeirichter Sabath erklärte 
heute dem Arreſtanten, daß er zu früh 
„gekräht“ habe und verurtheilte ihn zu 
einem weiteren Vierteljahre harter Ar— 
beit. Bun 


Don Bulldoggen zerfleiicht. 


Drei Bullboggen ariffen aeftern 
Abend T. €. Harrifon nahe feiner 
Wohnung, 3646 Ellis Ave, an und 
zerfleifchten ihm bie rechte Hand. Die 
einzige Waffe, die ihm zur Verfügung 
tand, mar ein Speijefefjel; mit diefem 
wehrte er die wüthenden Beſtien ab, 
bis zwei Borübergehende fie durch ein 
Bombarbement mit Steinen vertrieben. 
Die Hunde hatten fich in einander ver- 
biffen, als Harrifon vorbeiging und, 
um fie zu verfcheuchen, feinen Kefiel 
fhmwentte. Dies war für die Beflten 
das Signal zur Witade auf ihn, 


Das zweite Feuer. 


Zum zweiten Mal innerhalb weniger 
Moden brach geftern Abend während 
einer Vorftellung unter Hurtig & Sea: 
non: Muftihballe, 124 Wafhington 
Str., Feuer aus. Nick Alphers, der 
Schanfwärter der unter dem Tjealer 
gelegenen Wirthichaft, entdedte und 
löfchte das YF:uer und verhütete dadurch 
eine Panik unter den TIheaterbefucheri. 


Diebifdhe Eliter. 


Etta Jenrings, ein in der Woman’a 
Hall der Northiweftern Univerfity be- 
T&häftigtes Dienftmädchen, ift nach ei- 
ner Hausfuchung verhaftet worden und 
hat aeftanden, daß fie die zahlreichen 
Diebftähle begangen hat, die in den 
legten Wochen in jenem Haufe verübt 


worden jind. 
—+1. ——— 


Rurz und eu, 


* Der Säurenwerfer hat offenbar 
fein Operationdfeld von den Gejhäfts- 
fttaßen nad den Foyers der fafhio- 
nablen Schaufpielhäufer verlegt. Frl. 
Ylorence Memory, 411 Huron Str., 
beflagt ben Berluft eines theuren 
Opernmantels, der ihr beimBefuch de3 
Pomers - Theaters von unbelannter 
Hand mittels einer fharfen Flüffigkei: 
ruinirt wurde. 

* Durch die Verlegung des Haupt- 
gtiartier3 der „Afjociated Pre“ von 
Chicago nah New Hork fieht fich Herr 
Melville E. Stone, Hauptgefchäftsfüh- 
rer diefes großen Nachrichten-Bureaug, 
beranlaßt, am 1. Dezember feinen 
Wohnfig in Chicago aufzugeben und 
mit feiner Yamilie nad) Nemort über- 
äufiebeln. Seit «dem ahte 1860, 
als er, noch in den Kinderſchuhen 
ftedend, mit feinem Vater, einem nam—⸗ 
haften Methodiſtenprediger, in Chicago 
zu bleibendem Aufenthalt eintraf, iſt 


| 


t 


| 


Iriemals vorher. und niemals mieder 
folche Bargains in 


JAGOBSENS 
Butter: und Kaffe- 
Depots, 


i94 E. Norih Avenue. 
808-810 W. North Avenue. 
541 W. Chicago Avenue. 


Fine ganze Waggonladıng voll von blauen und weiß-emaillir- 
ten Waaren während der ganzen Wodje verfhenkt. 


rei 


mit jedem Berfauf von Butter, Kaffee oder Thee, Brat:Pjaunen, alle 
Sorten von Kochtöpfen, Kaffee-Taſſen, Thee-Taſſen, Thee⸗Eeſſel, Schöpf⸗ 


Lõñel, Becher, Roſt-⸗Pfannen, Tiſch⸗Geſchirr u. ſ. w.: oder mit 2 Pfund Butter oder 
Kaffee ein großzer dekorirter Milch-Pitcher, 1 Fleiſch⸗Platter, jehr hübſches Begetable 
Seihier, Fancy Deforirte Porzellan Ober · und Unter-Taſſen. 


Beſte Creamery 25 
JJ HE-,; '4 5—e 
Gute Creomery 230 
Butter, zu J 

Faney Dairy 20 
Butter, zu —— c 


Süße Butterine, 
zu 
Reines Schmalz, 
zu 


Anſer 250 

Java Kafee 

il unüder: 
treftic. 


Guter Jaba und Mo 

ha Kaffee, zu.» 20c 

Faney Santos 2 

ee. 
10€ 


Gebrocdener Java 

Kaffee, zu eo 
California Pflaumen, 4 
per Pfund c 
Guter Cream Käje, 
per Pfund 


Durchaus frifhe Gier zu 18c das Dubend, 
Wir verkaufen Porzellan: und Glaswaaren! 


Wir Baden die grökte Auswahl an North Avenue, zu reifen weit 
unter denen der Departemeni- Süden. 


Rechtsanwalt in Nöthen, 


Anwalt John P. Peterſon, deſſen 
Bureau ſich an der Ecke von La Salle 
und Randolph Str. befindet, und der 
1703 N. Halſted Str. wohnt, iſt von 


Polizeirichſer Prindipille wegen Unter: 


ſchlagung dem Kriminalgericht über— 
wieſen worden. 

Frau Carrie Hauſer, 224 S. Halſted 
Str. behauptet, daß ſie ihm im vorigen 
Juli 8315 zur Zahlung der Koſten eines 
Scheidungsprozeſſes übergab und daß 
die Klage nicht eingereicht worden iſt. 


— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Martha Waſhington Deutſcher Frauen— 
Bercin. 
Den Pramten umd Mitaliedern zur Nachricht, daR 
E 41peiter 
Augufte Schierman 
pon 1081 School Str. aeitorben tft. Da? Pegräbnik 
findet ftatt am freitag, den 3. Nonember, Nadı- 
mittags: nm 2 Uhr. Die PBeanıten und Scheitern 
find erjucht, fich arm 1 Mhre im der Bereinsballe eins 
zufimden, um der Verftorbewen die Iekte Ehre zu er 
mwerien. 
frau Lena Burmeijter, Prel. 
Frau Francisfa Pantoni, Set. 


Zodes: Anzeige. 


freunden und Pelannten Die traurige Nachricht, 
dak umfere gelichte Mutter und Großmutter 
Augufte Schiermann 
im Alter von 51 Nahren, G Monaten und 19 Xagen 
beute Naht janft entichlafen if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 2%. Ropdember, vom 
Trauerhbaufe, 11 Schorl Str, nah Graceland 
Friedhof. Alm ftilie Theilmahme bitten Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Withelmina Solg, Mutter. 
Gruit, Emma, U bert, Slara, Kinder. 
George Beiffe, Bir. Sdinius, 
mi,do Schwiegerſöhne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachrickt 
daß mein vieldgeliebter Gatte und unſer Vater und 


Groͤßvater 

Johaun Hettinger 
im Alter don TO Kahren, 10 Monaten am Mittipod, 
den 21. November, um 1 llhr, mach langem fjchmeren 
Leiten felig im SHerru enmtichlafen ift. Die Beerbi: 
aung findet ftatt am Sonntag, den 25 November, 
Rahmittag3 um 2 Uhr, vom Zrauerbauje, 1358 Ein: 
bourn Arc., nah Rofebill. Um Hille Iheilnabme hit: 
ten Die trauernden Sinterbliebenen: 

Elijabeth Settinger, Gattin, 
nebft Kindern und Entfelit. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige Nahricht, 

das meine gelichte Gattin und unfere Mutter 
Maria Zingel 
hente im Alter von 47 Nahren nah langem Leiden 
janit entihlaten ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 23, November, Morgens um 8:30 Utr, 
von Trenerhaufe, 22 Burling Str, nah der St. 
Michaeit:Nirche, von da nah dm St. Bonifacius⸗ 
Gotiesſsacker. Um ſtilles Beileid bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Anton Zingel, Gatte. 
Frank und JZonn Zingel, Söhne. 
— — 


mi,do 


Zoded:- Anzeige. 


Segenfeitiger Unterftühungs : Bercin 
N „Germania‘‘. 
Den Beamten ımd Prüdern Dee &: U. B. „ers 
mania” zur Nachricht, daß unjer Aruper 
Joſeph Zölfel, 
geftorben iſt und am Freitag. den B. Novdember, 
Rachmittaas 1 Uhr, auf Waldheim beerdigt wird, 
md find Die Beamten eriucht, um 124 Ihr am 
Trauerhbanfe, SII NR. Weiter Upe., zu erfheinen, um 
dem Bruder die lekte Ehre zu erweiien. 
Zohn Möler, Präf. 
E. W. Fritſche, Sek. 


Zodess Anzeige. 


Den Rermiem und Mitgliedern det Cafe Nicm 
Damen:Rersins Die traurige Nachricht, daß Schweiter 
Auaufte Schierman 
@eitern Morgen um halb 1 Uhr an der Qungenents 
zündurg geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am 
Freitar, den 23. November, Rahmitteg: um 2 Uhr, 
dom Trauerhanfe, 103] Scheol Etr., ftatt. Pie Mit: 
glieder find erjucht, fih zablreih zu betheiligen. 

Dora —— Präf. 
Bathilde Ricolai, Set. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebter Sohn 
Heurn 
im Alter von 4 Jahren und 8 Monaten fanft ent: 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am gran 
den 25. November, um halb 2 lihr, pom ZTrawers 
baufe, 354 Urmitage Ave., nah ®racefand, Um file 
Tpeilnahme bitten Die trazcınden Dinterblichenen: 
 Denry und Auna Janken, Eltern. 
. 


Geftorben: John Wiener, geliebt. Bater von Geo 
N. Meyer, Chas. W. Meper und Emma E. Meper. 
Begräbniß am Sonntag, Den B. November, um 1 
Unr Nachmittags, vom Zrauerbaufe, 58 Wajburn 
Ane.. nah der Deutihen Metbodiften Kirde, Mar: 
weil, nahe Halftev Str., von dort nah Waldheim: 
Friedhof, dfrfa 


— 


Seſtorben: Sena Tauuenbaum, geliebte Frau 
don Hermann Tannenbaum, am Mittwoch, im Al— 
ter don 3 Jahren. Beerdigung Freitag, den 23. Red., 
um 9 Ube Borm. — 8 Sirih Str. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 La Str. 
\ Tel.: North 185... - soal 
Alle Aufträge pünktfic uud SiTigf Beforgt, 


x 


— 


| 


WBeun Andere erfofglos Dleißen, 
darın verfunt die wunderbar erfolgreiche Behannlung, 
wie fie don dent Wiener Speztaliften in Dem 
New Era Medical Znititute 
angemendet mırd. 

Er vereinigt dvie 
zwei größten Fakto 
ren der Heilwiſſen 
ſchaft, die der Welt 
hekannt ſind: Elbef— 
14141416 und 
Medıizrn. -Erbat 
Die großten, ent 
forgfältigften wu» 
volftändigften aut 
geltatteten Office 
Sinmer, Die je ım 
Welten für Die Pr 
bandlung und abin 
lute Heilung aller 
harinadigen unD 
ihleihenden Kran? 
beiten eingerichtet 

tourden. Seid überzewat, Daß, fall iraend \remann 
anf der Welt Euch heilen Tann, jo ift e8 der Wiener 
Epezialift. Mittelit feiner eleftriſch-mediziniſchen Be— 
bandiung bat er pollitändige und dauernde Heilungen 
voffhradht, mo alle Anderen etfolalos blieben 

Sicr gibt e3 feine Mikariffe und Enttäu: 
Thungen. @inc völige Keilung wird in allen 
angenommenen Fällen garantirt. 

Körperliher Berfall, Nerven : Serrüttung, 
el3 Folgen von Weberarbreitung oder Mikadtung der 
Geiundheitäregeln pofitiv und fchneh geheilt mn 
dem Patienten die natürliche Kraft um» Stärfe mir: 
Bergegeben durh Die Epezial:eleftro:mentginiiche Res 
bandlung. 

Verlorene oder geihwädte Mannestraft, 
Diejed jchredfihe Leiden, prurfacht entweder Durch 
Augendjünden oder Weberreizung, melches Miederg:- 
Ichtanenheit, allgemeine Schwähe veuriaht, ftellen 
m Durch unfere Methoden in 4 bit 5 Wochen Mmiener 

er. 

Wir find nie älter al? wir fühlen, Manche fühlen 
fih alt mit 20, während Andere mit 50 Nabren noch 
jung find. Menn Euer Pörper in Ordnung tft mm) 
Ente Rerven gut und Eure körperlichen Vorrichtun— 
gen forreft finn, jo feid Ahr eim förperfich aefumdrr 
Mann. 

Sonorrhca oder Glecet heilen wir pofitin und 
ſchnell. Strifiuren entfernen wir durch unſere elet 
trosmedizıniiche Behandlung. Blutvergiftung und 
Geunito⸗Urinary-Krankheiten machen ünjer Lebens- 
Studium aus, und wir garantiren, jeden Fall zu bei— 
fer. din wir übernehmen. 

New Era Medical! Institute, 
New Era Bldy., Ecke Harrison. Halsted Str. und Bius 
Island Ava. — Sprehftunden? 9—12, 2-8. Sonntags 
19-1, Mittwochs nur von 912. doe 


Beutfches p\ W & R = F 


Theater in 
2.2... Leon Wahsner 


SERIEN... <:ö6 0000. 
Geihäftsführer Siegmund Selig. 


9. Abonnements· Vorſte Iung. 


— 5 * 
Shönttan s Die goldene Eva. 
Paula Wirth, Trude Yobe, Eliſe 
Kramm, Unna Gerlah, Ewald Pay, 
uf, Donatd, Heinz Gordon 
Notiz! Da Powers’ Theater Fein 
de Zelepbone mehr hat, = 


und 
Koppel: 
Ellfeld's loönnen Sitze 
rfta: brieffic beftellt werden. Alle br 
Luſtſpiel. ſtelten Size müſſen bis Sonnlag 

— Mittag 1 Uhr abgeholt werden 
Sitzejeztzuhaben. doſaſon 


THE AUDITORIUM. 


__Mittwod, Tonnerftag md Freitag Abend, dem R., 
29, und 3. Nov., Dantjagungstag: und Samitag: 
Matineet, 2. Nov, und ]. De. 


Eduard Strauss, 


R. u. KR. öſterreich ungariſcher Hofball-Mufifdirettor, 
und ſein polftändiges 
Wiener Orchester. 
Direltion: Rudolph Aronfon. Der Wertauf pen 
Sigen für alfe fünf Konzerte beginnt om Montes, 
den W. November. no22 


Achtung! 


Zas Stiftungsfeit und Bag der Germania Heb- 
ammen-Aflociation, angeiagt für den 24 November ın 
ber Echiller:Hade, findet erit am 


Samflag, den 8. Begember, 


fKatt in Aldine Hall 75 Dit Randolph Straße, 
nabe State Str. Alle Zidets find gültig. 
n022,b31,7 


— 


11. Stiftungsjeit... 
- de 
Dealfchen Krieger - Bundes von Chicago 
Samftag, den 24. Nopuember, 
in Klase!s Halle. 


Gde 19. und Seapitt Str, 11,19,22no 


enge Agitetions-Berfammlung 
sc; 
Paulina Loge Ro. 431, K.&L. ol. 


am Montag, den %. Ropbember, Abends 8 Hhr, in 
ihrer Yogenhalle, Nr. 48 W. Ghicago Ave. Jeder 
Densihe Bann oder üFrau, welche eine billige ımıDd 
figere Lebensperfiherung wünichen, find höflichit cin: 
geladen, — Eintritt frei. Das Komite 
doſon 


Zut „Schühen- Lil“ 


244 Clybourn Avenue. 


Jeden Abend gemüthliche Unterhaltung, Samſtag 
und Sonntag großes Kouzert uud Gejangsvorträge. 


Immer wedielude Mräite! 
Sonntags Matinee. Amo,jabido,im 


— 1... 


ABSE 


Das E i 
ber Bierbrautun I 5 
Babfi’s Selcet. G3 


Mom. ichter Güte und- 
—— = 
vu 


* 


— 





Waſch⸗Pulver. 


— — 


Lotalbericht. 
Endlich erledigl. 


Die offizielle Nachzählung der 
Stimmen beendet. 


— — 


Die beantragte Reviſion in einzel⸗ 
nen Fällen hat heute begonnen. 


Sechs Demokraten ſcheinen in den County⸗ 
rath gewählt worden zu ſein. 


Herrmann hat die Hoffnung noch nicht 
aufgegeben. 


Die Wahlbehörde iſt geſtern Abend 
mit der amtlichen Nachzählung der bei 
der letzten Wahl in Cook County abge— 
gebenen Stimmen zu Ende gekommen 
und hat mit der Reviſion der Stimmen 
in ſolchen Prezinkten begonnen, in wel— 
chen, wie die dabei intereſſirten Kan— 
didaten behaupten, Irrthümer vorge— 
kommen ſind. Vorausſichtlich wird 
dieſe Arbeit die Zeit der Wahlbehörde 
noch mehrere Tage in Anſpruch neh— 
men. Es wurden in Cook County ins⸗ 
gefammt 405,189 Stimmen abgegeben, 
mobon 379,661 auf die Stabt Chicago 
und Cicero entfallen. Die Zahl der 
rauen, welche vonihremStimmredt für 
Ermählung von Univerfität3-Truftees 
Gebrauch machten, belief fih nur auf 
1652. — MeXinley erhielt in Coof 
Gounty 203,760, Bryan 186,193 
Gtimmen, fodaß die Pluralität des 
Griteren 17,567 Stimmen beträgt. 
Alfehuler, für melden 198,195 Stim- 
men abaegeben wurden, erhielt eine 
Pluralität von 7573 Stimmen über 
Dates, Für melchen insgefammt 190,- 
622 Stimmen abgegeben worden find. 
Die Nahzählung der Stimmen in den 
Kongrekpiftrifien ergab das folgende 
Refultat: 

1. Diftrit— Mann (Rep.) . . 
Hornftein (Dem.) 

2. Dijtrift—Lorimer (Rep.) 
Feely (Dem.) 

3. Diſtrikt —O'Neill (Rep.). 
Foſter (Dem.) .. 

4. Diſtrikt —Mills (Rep.) .. 
McecAndrews (Dem.) .... 

5. Diſtrikt Carnahan (Rep.) 
Mahony (Dem.) 

6. Diftritt— Boutell (Rep.) 
Hoechſter (Dem.) ... 

7. Diſtrikt —Foß (Rep.) .. 
Peacock (Dem.) .... 

Die ſiegreichen Kandidaten wurden 
demnach mit den nachſtehenden Plura— 
litäten erwählt: Mann, 22,160; Fee— 
ly, 4190; Foſter, 5222; MeAndrews, 
5089; Mahony, 4394; Boutell, 530, 
und Foß, 6710. 

Das Reſultat der Abſtimmung für 
die County-Aemter war das folgende: 
Staatsanwalt — 

Deneen (Rep.) ...... 

Goldzier (Dem). .... 

Deneens Pluraltät... 
Urfundenteaijtrator — 
Simon Rep.) ....... 
Shlafe (Dem.)...... 
Simons Pluralität.. . 
Glerf des Kreisgerihts — 
Goote (Rep) ....... 
D’Brien (Dem.)....... 
Eoofe3 Pluraltät ..... 
Clerk des Superior-Gerichis — 
Zinn (Rep)... 497400 
Collins (Dem.)..... .. 186,591 
Linns Bluralität..... 10,809 
Goroner — 
ia 4 
TIraeger (Dem.)...... 
TIraegers Pluralität.. 
Affefforenbehörde — 

Randall (Rep.) ...... 

— — 

Stuckart (Dem.) ..... 

Kiolbaſſa (Dem.) .... 
Reviſionsbehörde — 

Upbam (Rep.) ....... 

Ryan (Dem.) ... 179,193 

Uphams Bluralität ... 26,199 
Richter des Guperior-Gerihts — 

Gary (Rep.).. . 202,870 

Gears (Rep.) ..7 .... . 203,128 

Ball (Rep)... 2... .. 202,666 

Kabanagh (Rep.) ...... 202,807 

Cowen (Dem.) ....... 181,864 

King (Dem.) .. 180,679 

Iolman (Dem) ..... 

Doung (Dem) .... ». 
Nachlaßrichter — 

Cutting (Rep.) ....... 

Gridley (Dem.) ... 

Cuttings Pluralität ... 
Geometer — 


Staff (Rep)... 
Waterman (Dem) ++. 

Graffs Pluralität ... 

Abwaſſerbehörde — 

Carter (Rep.).. ... 300,485.3 
Braden (Rep.) ...... 297.540.6 
Cloidt (Rep.) .......297162.8 
Baler (Rep)... . . . . 297,337.3 
Smith (Rep)... .. . 287,902.7 
Menter (Dem.) ..... . 307,894.6 
Smyth (Dem.) .... . . 302,528.4 
Mebb (Dem.) » . . » » -.301,988.8 
Reoner (Dem.).. +... 300,582.7 
Jones (Dem.) EURE ‚1:7 


47,859 
25,699 
27,527 
31,717 
17,920 
23,142 
19,346 
24,435 
19,254 
23,648 
. 22,655 

22,125 

30,982 
‚ 24,272 


... » 


.eo0. + 


205,710 
179,696 
26,014 


200,588 
183,819 
16,769 


201,425 
182,842 
18,583 


189,869 
193,854 

3,985 
199,856 
199,586 


183,519 
183,428 


205,392 


8 


m... 0.» 


eo. 0» 


198,979 
184,660 
14,319 


.e. 0.» 


. 194,809 
. 187,575 
7,234 


Präfident des Eountyrathes — 
Hanberg (Rep.) . . . . . . 194,808 
Organ (Dem.) ..... . . 188,067 

Hanberga Bluralität .. 6,741 

Gountyrath — 


\ 

| 
| Organ (Dem) .... 179,321 
Zhielen (Dem.) .... 179,917 
Walter (Rep)... . 178,770 
178,114 
177,715 
177,644 
177,552 
177,215 
176,015 
176,004 
175,977 
15,588 
15,545 
15,662 


Flanagan (Dem.) .. 
Irrmann (Dem.) ... 
Roſenfeld (Rep.) ... 
Hanberg (Rep.) ... 
Daley (Dem.) ,... 
Ahrens (Dem)... . 
Hulaman (Dem)... 
Herrmann (Rep.)... 
Bu ONE) 24. a 
Carolan (Rep.) .... . 
Bulle (Rep) ..... . 
Hoffman (Rep.)....... 185,680 
Ban Steenberg (Rep.)... 15,386 


E3 mären fomit fechs Demokraten 
in den Countyrath gewählt morden, 
und biefes ijt thatjächlich Die einzige 
einjchneidende Aenberung im Wahl- 
tefultat, tie fich dasjelbe auf Grund 
ber urjprünglichen Zählung durch die 
MWahlrichter ergab. Hulsman, der de: 
mofratifche Kandidat, hat feinen Geg- 
ner Herrmann mit einer Pluralität 
bon nur 27 Stimmen gefchlagen, und 
Herrmann erklärt, daß er bei der Re- 
bijion genügend Gtimmen gewinnen, 
HYulaman aber genügend Stimmen ver- 
lieren werde, um als fiegreiher Ranbdi- 
dat anerkannt zu werden. Ob fich diefe 
Hoffnung Heremanns erfüllen mir, 
bleibt abzumarten, vorläufig find die 
nadhjtehenden Kandidaten als ermählt 
zu betrachten: 

Drgan (Dem), Ihielen (Dem.), 
MWalfer (Rep), Flanagan (Dem.), 
Irrmann (Dem.), Roſenfeld (Rep.), 
Hanberg (Rep.), Daley (Dem.), Ahrens 
(Rep.), Hulsman (Dem.). 

Die republikaniſchen Kandidaten 
Happel und Palt ſind auch mit einer 
ſo geringen Stimmenmehrheit geſchla— 
gen worden, daß ſie ebenfalls eine Re— 
viſion der Stimmen in ihrem Fall be— 
antragen werden. Daß eine ſolche von 
Kandidaten für Drainage-Truſtee oder 
ein anderes der Countyamter verlangt 
werden wird, iſt nicht wahrfcheinlich, 
da die Pluralitäten zu groß ſind, um 
den unterlegenen Kandidaten irgend 
welche Ausſicht auf Erfolg zu geben. 
Die neuen County-Kommiſſare werden 
das Zertifikat ihrer Erwählung nächſte 
Woche erhalten und ihr Amt am 1. 
Dezember antreten. 

Bleibt es bei der Erwählung von 
ſechs der demokratiſchen Kandidaten, ſo 
werden dieſelben im Stande ſein, den 
republikaniſchen Kommiſſären vielen 
Kummer zu machen, da wichtige Be— 
ſchlüſſe nur mit einem Votum von zwei 
Dritteln der Mitglieder des County— 
raths zur Annahme kommen können. 

—- — 
Altenheim⸗Frauenverein. 


Jahres-Verſammlung und Beamtenwahl. 


Der Frauenverein des deutſchen Al— 
tenheims hielt geſtern Nachmittag in 
der Schillerhalle ſeine Jahresverſamm— 
lung unter ſehr zahlreicher Betheili— 
gung ſeiner Mitglieder ab. Aus den 
Finanzberichten ging hervor, daß die 
Geſammtausgaben des Frauenvereins, 
einſchließlich von 531847. 83, welche der⸗ 
ſelbe an HerrnKoelling, Finanzſekretär 
der Altenheim-Verwaltung, abgeliefert 
hat, $2990.11, die Gefammtein- 
nahmen hingegen $2962.86 be— 
trugen. Dem bvorjährigen Kaffen- 
beitand im Betrage von 54149. 10 ſteht 
ein diesjähriger von $121.85 gegen- 
über. Gämmtlidhen Beamten würde 
durch Erheben von den Sitzen derDank 
des Vereins für ihre vortxefflicheümts⸗ 
führung votirt. Ganz beſonders wurde 
die ſorgliche Mühewaltung der Präſi— 
dentin Frau Maria Werkmeiſter durch 
einftimmige, freudige Annahme des fol- 
ı genden Dantesbefchluffes anerfannt: 
„Beichloffen, der Präfidentin, Frau 
| Maria MWerfmeifter, den herzlichiten 

Dank auszufprechen für Die ausgezeich- 
nete Führung ihres Amtes und ganz 
bejonder3 für ihre glanzvolle Leiſtung 
beim Planen und Leiten des Herbſt— 
feſtes, welches allen Theilnehmern ne— 
ben großen Opfern auch Genuß und 
dem Altenheim viele Vortheile gebracht 
hat. Maria Werkmeiſter war es vor 
Allen, welche das Wohlwollen für das 
Altenheim zu beleben und zu ſtärken 
und die werthvollſten Kräfte zu vereini— 
gen wußte.“ 

Fräulein Emilie Banga, Vorſitzende 
des Nominationsausſchuſſes, unter— 
breitete alsdann Vorſchläge für die 
Wahl von Beamten für das neue Ver— 
waltungsjahr. Dieſe Vorſchläge wur— 
den angenommen. Per Akklamation 
wurden wiedergewählt: 

Präſidentin, Frau Maria Werkmei— 
ſter; Vize-Präſidentin, Frau Guſtaba 
Rockener; prot. Sekretärin, Frau Hed— 
wig Voß; korreſp. Sekretärin, Frau 
Henriette Wolter; Schatzmeiſterin, Frau 
Amelia Eckhardt. 

In das Direktorium wurden außer 
den obengenannten Beamten die folgen⸗ 
den Damen gemählt: Frau Elife Be: 
der, Frau Sophie Heikler, frau da 

Bufdid, Frau Louife Ladner, Frau 


Marie Kabell, Frau Anna Fehl, Frl. 
Emilie-Banga, Srau Henriette Temes, 
Frau Marie Schemmel (neu gewählt), 
Frau Karoline Sauerberg und Frau 
Maria Mühlhaus. Zu Mitgliedern des 
Vergnügungs = Komites ernannte die 
PBrälidentin die folgenden Damen: 
Frau Elife Henning, Frau Elife Kurz, 
Frau Emma Bid, Frau Anna Strauß, 
Frau’ Sophie Ober, Frau Franzisfa 
Hanfen, Frau Geo. Müller, Frau Wil- 
heimine Wippo, Frau Regina Hottin- 
ger, Frau Johanna Loeb, Frau Ka- 
toline Zimmermann, Frau Roja Wint, 
Frau Laura Garquepille, rau Louife 
Langermann, Frau €. U. Lanfer- 
mann und Frau Sophie Meyer. Der 
Frauenverein beichloß, zum Beiten ber 
Meihnachtsbefcheerunga im Altenheim 
Anfangs Dezember eine Nachmittags- 
Unterhaltung in ber Norbjeite-Turn- 
halle abzuhalten. 


—— — — 


Zur rechten Zeit zur Stelle. 


Unter dem Vorgeben, ein Sicher— 
heitswächter zu ſein, hielt Frank 
O'Leary, von Halſted und 51. Str., 
zu früher Morgenſtunde, den im 
Hauſe No. 5111 Armour Avenue 
wohnhaften Farbigen William Blunt 
an der Ecke von 48. Str. und Wabaſh 
Avenue an und forderte ihn auf, ihm, 
ohne zu mudfen, nad) der 50. ©tr.: 
Volizeiftation zu folgen. Blunt mudite 
dennoch. Als D’Learp mit einer eifer- 
nen Stange nad) ihm fchlug, fchrie der 
"Farbige jogar auskeibesträften. Diefe 
Hilferufe wurden vom GSergeanten ‘. 
D. Quincey in feinem in jener Gegend 
befindlihen Wohnhaufe vernommen. 
Er eilte hinaus und nahm den borgeb- 
lihen Poliziften gefangen, ber be= 
hauptete, er habe fich mit dem Yarbi- 
gen nur einen fchlechten Scherz erlaubt. 
Diefe Ausrede zog bei dem Gergeanten 
aber nicht. Er brachte den Spaßoogel 
nach der Polizeiftation. 

— — — —— 

Der ächte Underberg-Boonekamp 
wird einzig und allein in Deutſchland 
deſtillirt. Siehe Anzeige. 


* Die Firma Fitz Simons & Con- 
nell, welcher von der Stadt der Kon— 
traft für den Bau einer neuen Brücke 
an Elybourn Place übertragen worden 
ift, mird mit den Arbeiten an dem 
Unterbau für die Brüde unvermeilt bes 
ginnen laſſen. 


VUieberraſchende Keſultate. 


Ein einfaches Mittel, innerlich angewandt, 
erzielt wunderbare Heilungen 
von Katarrh. 

Leute welche Einſpritzungen, Ein— 
athmer, Salben und Waſchungen für 
Katarrh angewandt haben und aus— 
fanden, wie wirkungslos und unbe— 
quem dieſelben waren, werden ange— 
nehm überraſcht ſein, über die Reſul— 
tate, die durch den Gebrauch eines an— 
genehmen innerlich anzuwendenden 
Mittels in Tablet-Form erzielt wer— 
den; alle Apotheker geben zu, daß 
Stuart's Katarrh Tablets, welche ſie 
zu 50c für ein volle Größe Padet ver- 
faufen. das ficherjte, wirkfamjte und 
beliebtejte aller Katarrh- Heilmittel ift. 

Beinahe alle billigen Huften-Mittel 
und SKehlfopf = Lozenges enthalten 
Dpiate. Diefe billigen Medizinen ge- 
währen zeitweilige Linderung, bejon- 
vera bei Kleinen Kindern, dur) Zerftö- 
rung des Nerven-Gefühls; das Kiteln 
im Halfe, welches Huften herborbringt, 
ift auf furze Zeit befeitigt, nicht Durch 
Befeitigung der Urfache, ſondern durch 
Betäubung der Gefühls-Nerven, der 
Kitel wird nicht verfpürt, obgleich er 
noch immer ba ift und fich prompt mwie- 
der einftellt. 

Stuart’3 Katarrh Tablet3 find das 
bejte Mittel, die fatarrhalifchen Aus- 
Icheidungen zu befeitigen, ob in der Na- 
je, Kehle oder Magen, denn fie find zu= 
jammengejeßt aus quten antifeptifchen 
Elementen al3 Eucolyptol, Guaiacol, 
Sanguinaria und Hydraſtin; wenn 
Ihr dieſe Tablets einnehmt, ſo wißt 
Ihr, was Ihr Eurem Körper zuführt 
und Ihr lauft keine Gefahr, mit Co— 
caine, Opiaten oder ähnlichen Giften, 
welche in ſo vielen Katarrh-Mittel und 
Huſten-Medizinen gefunden werden. 

Dr. Ramsdell, im Geſpräch überKa— 
tarrh-Mittel, ſagt: „Ich empfehle 
Stuart's Katarrh Tablets aufsWärm— 
ſte, denn ſie enthalten kein Cocaine noch 
andere ſchädliche Droguen, welche in ſo 
vielen angezeigten Katarrh-Mitteln ge— 
funden werden. Ich weiß von vielen 
veralteten Fällen von Katarrh des Ko— 
pfes und Kehle, welche durch den mehr— 
wöchentlichen täglichen Gebrauch dieſer 
Tablets vollſtändig geheilt wur— 
den. Beſonders ein Fall, welchen ich 
durch einen Einathmer oder Einſpri— 
tzungen nicht zu erreichen vermochte, 
und wo der Katarrh täglich Kopfweh 
verurſachte und das Gehör merkbar be— 
einträchtigte, wurde vollſtändig durch 
dieſes harmloſe aber wirkſame Mittel 
geheilt.“ 

Dr. Wainwright ſagt: „Ich zögere 
nie, Stuart's Katarrh Tablets für ka— 
tarrhaliſche Kopfſchmerzen und ka— 
tarrhaliſche Taubheit zu verſchreiben, 
denn ich weiß, daß ſie für Kinder ſo— 
wohl als auch für Erwachſene vollſtän— 
dig harmlos ſind, und ich habe viele 
wunderbare Heilungen geſehen, die 
durch den regelmäßigen täglichen Ge— 
brauch erzielt wurden; daß dieſe ange— 
zeigt ſind und in Apotheken verkauft 
werden, iſt kein Grund, weßhalb ein 
guter Arzt dieſelben nicht anwendet, 
denn wir ſollten ein Mittel für eine 
Heilung anwenden, wo es auch immer 
herkommen mag.“ 

Stuart's Katarrh Tablets ſind be— 
ſonders wirkſam bei katarrhaliſchem 
Huſten der Kinder, denn ſie ſchmecken 
angenehm und können in größeren 
Mengen eingenommen werden, um eine 
ſchlimme Erkältung und Bräune gleich 
im Anfang zu beſeitigen. 

Alle Apotheker verkaufen das Mittel 
au fünfzig Cents für volle Größe Pa- 
d 


et. 
Ein kleines Buch über Urfadhe und 

Heilung von Ratarrh frei per Poft ver= 

fchickt, wenn man an die F. A. 

Co., Narfgal, Mic, [epreibt. 


Etablirt 
in 
1875. 


fagte eine Dame, als fie von ihrem eriten Befuh au The Fair Bargain⸗Freitag ſprach. 


TH 


Nie habe ich ffüger gehandelt 


Sie fhien erfreut bei dem Gedanken, daf fie ftatt 


GE 


2 


State, 
Adams, 
Bearborn. 
| 


“ | 
+ 


in ein überfüutes, fhledht erleuchtetes, unventilirtes Bafement getwieien zu werden, wie an früheren Freitagen anderswo, fie mit Ruhe 


nud Bequemlichkeit im ganzen Laden fFaufen fonnte, jeden gewünihten Artifel im Departement, wo er hin gehört. 


Dann ilt ces aud 


fchr wanrfcheintih, Da die erwähnte Kundin Durch die Thatfahe angenehm berührt wurde, dak wir nie behaupten, Dicier oder jener 
Artikel ift jo weit mehr werth als wir dafür verlangen, Da wir nicht jagen, Die Waare werde zu 1-4, 1-6 oder 1-10 ihres wirflihen Wers- 
thes verfauft, dak wir uns in feinem alle einer falihen Borfpiegelung oder Mertreibung ihuldig mahen, aber andererjeits die größten 


Serabfegungen, auffallendften Reduftionen madhen, und ftet3 wenn man die Waaren fieht, die beiten Bargains geben. 


| Fünf i änßerit jpezielle Notion-Bargains. | 


— — ——— —————— — — — 


Hohlgeſäumte und corded Taffeta Ties — 
alle Schattirungen, Spezial-Preis 

für 3 Kartons mit Clark's beſten Rähnadeln, 
oder 1 Dutend Spulen Nähfeide, angefertigt 


IC 


ron Pelding Bros. 


19e 2e und fein⸗ Muſter. 
95c 


den Enden. 


Se für 2 Dugend Perlmutterfnöpfe, reinmweiß, feine Dualität. 


Gonts, Suits, Sfirts, 


—ñNi — ⸗—— 


für deutſche Torchon-— 


— —— 


Spitzen, reinleinen 


für ſchwarze Liberty ſeidene Collarettes, 
voll und fluffy gemacht, 


mit flatterns 


Gapes, Baifts, P 


— — — — 


Zwei große Lederwaaren-Offerten. | 


—— — — — 


Börſen für Damen — neueſte importirte Maare 
fowohl in großen wie in kleinen Sor— 
ten — eine neue Partie, foeben erhal: 

tem, Äpegieller Preis für die Aus: C 
wahl, 


elzſachen: 


ö— — —— ——— —— — — 


Für Kombinations Portemonnaies und Finger— 


Borſen für Damen, einige mit Ster— 


ling - Eilber oroße und 39c 


Heine Sorten, großer 
WERNE. 


Große 
Werthe. 


> z 
Frames, 


Jedem der unſerem Suit- und Cloak-Bazaar im zweiten Floor Bargain-Freitag einen Beſuch abſtattet, bietet ſich eine gute Gelegenheit, 


wunderbare Werthe in eleganten Damen-Kleidern zu kaufen. 


3:95 für Bor Front Damen Coat3 aus ftrift 

reinwollenen Stoffen, in Drford und 
braunen GEffelten, mit Sammetfragen und fancy 
Knöpfen, ganz gefüttert und gut gemadt. 


9,75 für Damen Coat3 mit Por Rüden, 24 

Sol lang, Nüdfeite zur Hälfte anfchlie- 
Kend, gemacht aus Kerſeys von feiner Qualität, in 
EShmwarz, Pau, Tan, Gaftor und Roth, mit hohem 
Sturmfragen und Bell:Aermeln, aeiteppte Nähte und 
Kanten, ganz -mit Satin gefüttert, befonder$ gut ge: 
macht und appretirt. 


> 00 für Electrie Seal Sollarettes, in Tab Ef— 

’ fetten, fanch Pafle aus perfifhem Lamm 
oderAftrathan, aut gemaht und mit jehwerem Sas 
tin gefüttert. 


7.50 für Sable Fuh2-Scarft, aus den feinften 


14.75 für englifche Bor Goat3 für Damen, 2 und 24 Fol 


lang, Half Bor Rüden, 
Kerfens, in fhwarz und farbig, Sturmfragen, Rath Tafen, 


importirte 
ftrap: 


Stoffe find feine 


ped Nähte, Perimutterfnöpfe, jchiver jatingefüttert. 


Automobil» und Promenaden:Coats 


für Damen. 


Spezieller Verkauf von Automobiles und englifhen Promenaden- 
Goat3 für Damen zu 14.75, mittlere oder $ Längen, half fittev Rü- 


den, Stoffe find feine Kerfens, 
modifhen Farben; einfache 
Kanten, ausgezadte oder L’Aglion Kragen, Glodenärmel, 
mit jchwerem Satin, jhön 


in Schwarz und einer Auswahl von 
ftrapped Nähte, fanch gefteppte 
gefüttert 


oder 


gejchneidert und tadellos paflend, ein 


volles Affortment von Größen. 
10 00 für Tailor-made Bloufe Suits für Damen, ganzmwollene 
% 


Cheviot3, 


Freelln gemadht, mit Köpfen und Schwän— 


zen garnirt. 


Percaline aefütterte Röde, mit pleated Rüden. 


in jhiwarz und farbig, feidengefütterte Maift3, 


Ahr fpart Geld, ganz glei), welches Stüd Yhr kauft. 


9,75 für Damen Golf Gape?:,auß feinen im: 
Run: ge 


macht, mit einfachen oder glänzenden Gffelten, eine 


portirten ſchottiſhen Steamer 


Varietät von hübſchen Muſtern und Farben-Combi— 


retionen, mit boben Eturrifragen und fanch 


Sauben. 
10 00 für Seal Marten Sturmfragen, mit Sa— 
+ e$ fe L 
tin gefüttert und mit vollem Glufter von 
Ehmänzen garnirt. 
17 50 für Rerfion Lamb Gollarsttes, 10 Zoll 
+d ⸗ en a 
tief, aus den feinſten Fellen gemacht, 
mit einfachen oder fancy Trimming®. 
22 50 für engliihe Seal CoatS für Damen, 
’ Bor Front Facon, kurze paflende Zän- 
gen, au3 ganzen SFellen gemıdht, mit jchiverem braus 
nem Satin gefüttert, mit hobem Sturmfragen und 


ee 


63 


Bell⸗e Armeln. 


Sterling Werthe in Schuhen: jeder ein Bargain. 


Freitag iſt wieder ein großer Tag für Schuh-Bargains—für niedrige Preiſe aM feinen Schuhzeug. 


iſt eine allgemeine 


Räumung von allen Reſten und Ueberbleibſeln, angebrochenen Partien und Sortimenten, und nicht mehr zu führende Arten, 
eine Gelegenheit, zu kaufen, und zu ſparen, die man nicht vorbei gehen laſſen ſollte. 


Der 1 45 Bargain— feine Kid Damenfchube, 


eine fpezielle Partie 


von ungefähr 20 Raaren, Größen 3 bi3 8 — 


Schnür-Facon, Kid Tips, mittelſchwere MeKay genähte 


Sohlen, Boſton Zehen, Military und Leder Opera Ab— 
füge — eine pratpolfe Partie pon gutacmahten Schuhen 
— marfirt zu einem fpeziellen Preis für Bargain-Frei— 


1.45 


tag — trefft Eure Auswahl, per Paar, 


w für jchwarze 


Känguruh Xops, 


Sohlen. 


Damen-Stirts. °; |; Ninder-Trachten. | 


a 
Promenaden = Röde fir Damen, von ftarfem, 
ganzwollenem doppeljeitigem Plaid Bad 'Gelf: 
Gloth gemacht, in fhwarzen und Orford-Effet: 


ten, gute WMeite, plaited Rad, 
‚95 


Pottom faced und fchneiderge- 
fteppt, volles Affortiment von 
Längen, 
für Kleider» 
7.50 NRöde. Für 
Damen, Sänitt in 
dem neueften Flounce⸗ 
"Gifeft, Bottom mit 
ſtitched Bands aus 
Seide oder Atlas gar— 
nirt, von Cheviots, 
Venetians u. anderen 
populären Stoffen ge— 
macht, Percaline Fut— 
ter und Zwiſchenfutter. 


9,75 Taffeta 


jeidene Röde 
für Damen, breiter 
frlare am Rottom, m. 


vier Reihen von Ruch— 
ing garnirt, plaited 
Pad, aut gefüttert u. 
ausgeftattet. 


Damen: Waifts. | 


ö— — — — — 


in 


Schwarz, — und Roth, Front 
aut gemacht, 950 
Damen-Nachthemden. 


Ganzwollene Flanell Waiſts für Damen, 
Braid garnirt, ganz gefürtert und 
na neu eu ——————— rw Bw 

Gomns für Damen, demaht aus fFlannelette, in 
fanch Etreifen, in 
den neueften Scat: 
tirungen, &ubbarb: 
Dotes, gefütterter 
Rüden, gerollter 
Rragen und MRells 
Uermel 


7 /I, iebr 
ae PIC 
Ni) Breis, 
IN 


für Radt- 
8% Noben für 


Bamen, nemadt aus 
‚ztraQnalität Flan⸗ 
nelette, in hübſchen 
Streifen und einfa= 
hen farben, Bub: 
sard = Vokes, ſchön 
sejeht mit Tordon 
Epigen und farbiger Stiderei, ſehr ſpezieller 
Werth zu dem morgigen Preife. 


; Gorfets, Spezial. | 


macht fitit Duuerbaftigfeit und 1 Ic 
Becucmlichkeit — Spezial-Preis, 

6€ für doppelte R. E. 

Maift? für Dar 

men, gemabt aus can 

und Säteen, Drab und 

Weiß, Reit einer Bar: 

tie, Deren Preis wir 

zweds Anfräumung ber: 
äbjegten. 

75c für „American 

2ady” und Ken: 

derfon’3 Korjets, in po: 

pulären Facens, long m. 

mittellang, bejegt. 


2.75 für BD. und 


—— 8. Rorfets, 
bellen, eine durchaus hochfjeine 


FT de 


8. EM. Maift!, für Knaben und 
Mädchen, mit Tape-Knöpfen, at: 


Box 

1.95 Calf, ſchwere Pa: 
tent-Leder und feine 

Kid Schuhe für Damen, Boſton 
und Pug Zehen, Dull Kid und 
Getenfions 


für warme Filz— 49€ 


Schuhe und Elip: 
per für Damen, 
mit Leder: oder FFils-Sohlen, 
einfah oder mit Pelz bejest, 
fancy Leder FYoring oder eins 
faches, mollenes oder Sylanell: 
Futter. - 


1.00 


bejegt. 


—N — — 


Kinder-Mützen in allen Größen und verſchiedenen 

Muſtern, in den wünſchenswertheſten 

Farben, mit Pelz und Band beſetzt, 

ein ganz ausgezeichneter Werth 2 & 

für 

19c für Domet Kleiddhen für Kinder von 6 
Monaten bis zu 4 Nabren, mit Ruffles 

und fancy Braid befeßt, ın bellen und dunflen 

Farben. 

1.75 für Kinder: Mäntel, Alter 2 Hi? 5 Xahre, 

aus Boucle und Giderdown gemadt, mit 

Ungora:Pelz und fancy Praid bejekt. 

25c für Paby:Leibhen, in allen Größen, 
weich appretirte Nähte, Shell Stitchen 

Front, mit Verlmutterknöpfen beſetzt. 


— 


— — — ———————— —— 


Dreß Handſchuhe für Damen und Kinder, aus den 

feinſten deutſchen Häuten gemacht, von dauerhaf— 

ter Qualität, Two-Claſp Cable Sewn, 19000 Seide, 
mit beſtickter Rückſeite, jede ver— 

langte Schattirung vorhanden, ga 

rantitt,, ſpezieller Preis für Freitag C 

nur 

25 für Golf und fhottifche Kaltwetter-Hand- 

ihube für Damen und Kinder, ein unbes 
arenzte3 Aflortiment von Facons und Muftern, 
fange Xerfen Hantgelenfe um die Arme zu 
ſchützen. 

12c für mollene Fauftbandfchuhe für Damen 

und Kinder, ehtihiwarz, doppelt, in flei- 
nen und großen Nummern. 

25c für Kid Faufthbandfhuhe für Rinder, mit 

Pelz oder einfahen Tops, mit warmem 

Flick gefüttert, alle Größen vorrätbig, in dunflen 

Farben. 

19e für fhottifh aeftridte Rnaben-Handihuh, 

Miihungen in heilen und dunklen Farben, 

Größen von 4 bis 15 Yahbre. 

Seht, wa3 De in unjerm Kandihub » Departe- 
ment für Männer 
faufen merden — 
Doppelte Mittens, 
in Shmwar; und 
Farben, ſchottiſche 
wollene Handſchuhe, 
ſchwarze und farbi— 
ae, fchwere mwollene 
Arbeit = Mittens, 
ungefütterte Ar: 

beit3:Sandjhuhe aus GpelSleder, Napa Goat mit 

Canvas Rückſeiten, Jerſey Handſchuhe, ſchwarze u. 

blaue, ſchwere geſtrichte Promenaden-Handſchuhe. 

Ade für Mufter- und ausgebeſſerte Glace⸗Hand⸗ 

ſchuhe für Männer, beſtehend aus Hand: 
ſchuhen von wohlhelannten Fabrikaten, welche von 
der reaul. PVartie genommen wurden, da ſie nicht 
ganz perfelt find, ſind jetzt ſämmtlich in perfeltem 

Zuſtand und würden ſich leicht zu einem bedeutend 

höheren Preis verlaufen laſſen, wir beabſichtigen 

aber, für Freitag eine erſtaunliche Offerte zu ge— 
ben, Glace, Suede, Dogſtin und Mocha, ein gu— 
tes Aſſortiment von Farben, faſt alle Größen. 

⸗—— —— ———————— NL 

Silherzeug-⸗Artilel. 

250 XThee-Serpicet, pierfah plattirt, man muRk 

diefe Serpices befihtigen um fie fchägen zu fön- 

nen, in reiher Satin jFinifb, 

mit fanch reinen Örapirungen, 

ein munderbarer Werth 1 05 

für s 

5.00 für 4 Stüdf pierfad plattirte Thee:Sers 


Diceß, die ungeheure Anzahl diejer Ser: 
dices, Die verfauft wurden, bemweift deren 1eber: 


* Segenheit, Satin Yinijh mit neuen reihen Gra: 
' »irung auf beiden Seiten von allen Stüden. 


für Damen, Mäp- 
hen 
Filz Haus 
per8, in fhwarz und farbig, 
Leder « Sohlen, 


Der 1.25 Bargain— 


Xünglinge, für ftarte, 


E&huhe für junge Mädchen, Rinder, Knaben und 


todufte Knaben und Müp: 


den, in Bor Galf, Kid, Kalbleder und Eordovan Kalbleder, Schnür-Facons, mit 
ichmweren Grtenfion Eoblen, neue, breite, pernunftgemäße 
Sracons, Stahl quilted Sohlen und Abjäre, die langes 


gains enthaltend, die von allen Sparfamen erfoht werden“ 
fofften und Xeden, der fie fiebt, überzeugen werden, daß = 


Halten ermöglichen ein aroße3 Affortment, 


fie wirflih wunderbar find. 
für fchwarge mar: 
me Obergaiters f. 


19e 


macht und pon berläßlicher 
Dualität; fpeziel für Bar: 


gain-fFreitag. 


und Finder 
 Elip: 


Damen, 


fancy 


| Kleider, extra! | 


— — — — 


300 Paar Männer-Hoſen, qaute dumfle, mittlere 


Muiter, und einfache jchmarze und 
blaue; falls ein Paar reißen 
jolte, bringt e8 zurüd, wir werden 
es erfegen; Spezial-Preis, & 
für Männer = Ueber- 
5.00 jieher, Orford Gran, 
Meltons und jhwarze und blaue 
Reader; Ueberzieber, die qub ar: 
macht find, aut ausjeben, und die 
Sorte, die fih aut trägt. 
für moderne Männer: | 
k 7.00 MHeberzieher, neue Or: | 
ford Grave, dunfle Schattirungen | 
und ganzmwollene Fabrifate; ein: | 
fadhes oder fancy Futter; fpeziel: | 
ler Werth. | 
für nette BVeftec-Anzüge 
2.00 für Knaben, Auswahl | 
bon ungefähr MM in allen neuen | 
Muftern; bübfhe Mufter, mit | 
doppelbrüftigen Weften; eine Par: | 
= tie, die wir jeher billig fauften, | 
für WintersMeberröde für Knaben, Grö- 


6 
= 
2,95 ns 
Ben 7 bi 16 Nabre, moderne Orford 
Graps, perfeft gefchnitten und gemadt, um Wärme 


au geben. 

nr für feine Reefer® für Knaben, 6 bis 16 

8.75 Sabre, Orford Prown und Plue frie: 
we und rs alle mit großem liter: 
tagen gemahbt; Wöde, die die 

erhalten werden. — — 


_—— ⸗ 


| Mleiderftoffe-Werthe. | 


— 





Fanch Kleiderftoffe in fanch und S i 
wa 

große Varietät, dies ſind ganz be: — 

ſonders gute Werthe und bedeutend 

unter Den regulärer. Preifen notirt 

au . 


* die VYard für Cheviot Serges, 48 Zoll 
3% breit, importirte Stoffe von fchiverer 
Intät, in den meiften begehrenämerthen Miihungen. | 
49c die Yard für Novelty und einfahe Kleider: 

ftoffe, bedeutend im Preije reduzirt, um 
Raum zu jchaffen. 


Flanell- Extra, 


———— 
Outing Flanell in den ſchöniten karrirten 
und geftreiften Muſtern, beſonders in 
den vielbegehrten blauen und roſarothen 
Muftern, zu 


10€ die Yard für Mrapper fylancll, ertra gute 
Qualität, in _bellen und duntien Schetti- 
rungen, eine friſche Sendung bon neuen Waaren. 
15 » die Yard "für bedrudten jFlanell, doppelt 
a und einfah Jöffhe  Slar 
gelegt, franzöfiihe fFlanell- 
Mufter und Echattirungen. ⸗ 


’ 


Zußboden-Belng. | 


NRag Garpet, die befte Sorte die e3 

gibt für fortwährenden ftarfen Ge: 

braud, eine feine Wartie gquige: C 
mahter Waare, fpeziell, per Vd., 


© 


o 
45€ Bartie in einzelnen Muftern, ae 
net: Dualität. elegante Mufter, feine Eorte. 
69€ —— aus —— Draht, 

ndigen Gebraud, halten 
tauhefte Wetter aus, Purdimegs sin, 


für 
das 


95e 


Sorten, 
der Partie, alle im Preife herab: 


geſetzt. 


große Flaps an den Beinkleidern. 


Bar: 


für ſchwarze Kid— 
Knöpfſchuhe für 
men, mittlere u. Heine 
ungefähr 100 Paar in 


an 
Ta: 


— — ————— — — 


EEE N 
Feine Elaſtie Web Hoſenträger für Männer, wie 
echte Präſidenten -Hoſenträger ge— 
macht, jeine corded Ends, in ein 
faben und fancy C 
Narben, 
65 für gebügelte farbige Hemden für Mäns 
oc net, don guter Qualität Percale ges 
macht, andere mit weißem Körpertheil und Pers: 
cale-Bufen, mit offener Front und Nüden, mit 
einemfaar dazu paflender lojer Manfcetten. 
25c für feine feidene und Atlas: Halshinden 
für Männer, in Ted3, 4:in:Hands, Im— 
perial?, String Ties, und Band Bows, in 
Karrirungen, Streifen, Dot3 und Muftern, 
50c für feine Ylannelette Racht Hemden für 
Männer —Perlmutterknöpfe, felled Rähte, 
volle Länge und Weite, große Auswahl von Mu— 
ſtern. 


—ñ — —— — 
Schweres Unt 
Schweres Unterzeug. 

ee ö— — — — —* 

Veſts und Beinkleider für Damen. Silheraraue 
oder Ecru fließge— 
fütterte Baumwolle, 
mit Seidentape und 
Guſſets in Aermeln, 
ſpeziell für 


25c 


50: für Refts m 


Peintleider 
f. Damen. Schwere, 
flichgefütterte egyp= 
tiſche Baumwolle, 
Guſſets in Aermeln, 
finiſhed Nähte, Sei— 
ven-Tape, geformte 


Garments, Perlmut⸗ 
terfnöpfe. 


>0e für Kombination Suit3 für Damen, 
Erru oder Silver Grav, offen oder ge: 
Ihloflen, aroße Flap:, mit oder ohne Knöpfe, 
Seiden:Pand, Guflet3 in Aermeln, 
75c für Damen:Weften und -Beinfleider, 
Echmere, niht einachende 3 Wolle, Sit: 
ber Gran, Guſſets in Wermeln, Berimutter: 
Knöpfe, Seiden-Band, paflend gemacht, ſchwer 
und warm, Vofe-Bänder an den Reinfleidern, 
aute, volle Größe, 
T5c für Damen: Meften und -Beinfleider, 
Bon dem feinften jähfiihen Garn ge= 
macht, majhehtes Schwarz, handgenähte meiche 
Nähte, 
Beinkleider. 


ſehr weich und warm. 
85c für Damen:Weften und 

Nicht eingehendes Merino, naturgram, 
pafiende Gewänder, ganz finiihed Nähte, Seiden: 
Band, ganz Hand finifhen, Perlmutterfnöpfe, 
INMITTEN 


Groceries. 


der Pfd. ber Pfd. 
Te friih geräu 170 —⸗ 
cherte Finnan Had⸗ miſchte Nüſſe. 


dies. 
für 1-Pfb. 17e per Bid. für 


De fr 1:00 Dir. | 
friſche pickled anch weich⸗ 
Shrimps ſchalige Walnüffe. 


für1: Pr 9 per Pfr. 
10e Büchſe broi⸗ zic m 3* 
led Madereis. Shell Mandeln. 


für 5 PVid. f 
10c —— Süß⸗ 14c non 


fartoffeln. zil Rüſſe. 
für 3Vf. 


10: per Bund f. 
R 
—— — 
— ernmen Napa 
15€ Bam Moda Kaffee. 
Layer Feigen. 00 für 3 Be, 
14. ?ı Di. für 28 Do 
E [= cr od. Engs 
uabort. yalı ir Breafiah The 
per PBüchfe für 


led Feigen. 
per Bid. für 

14c 9 gehebte frühe 

Juni = Gtbien. 


fanch gerei⸗ 
nigte Korinthen. 

für 3:Bfb. 

12c Büch ſe 


126 — 
nenloſe Roſinen. fortirte Suppen, 


für 





Safemenl: Sargain- —— = 


Bemerkenöwerthe Bargains in zuverläfftgen Waaren reell angezeigt — - fo 


daf fie von jedem erfannt werden, 


der aus Erfahrung weiß, daß bie 


beiten Merthe für das Geld immer hier geboten werden. 


8 für feibe-gefütterte Jachets — Beaders, Kerſeys u. ſ. 
85 für ſchneidergemachte Anzüge — Chevidt ꝛc. 
ſchwere Promenaden-Röcke — 35 bi$ 43 Zoll lang 


82 für 


$3.50 für Sleiderröde — ganz Wolle, 


w. 
gute Facons 


in guten Facons 


$7.50 für marine dauerhafte Capes — Thibet Pelz u. ſ. w. 
81 für Muſter-Schuhe — alles Leder, Knöpf- und Schnür- Schuhe 


Schuhe in 
Rubbers 


$2.50 für 
25e für quite 


Winter - Facon 
für Dame, 


ichweres Leder 
Mädchen und Kinder 


$3.10 für Knaben-Reeſers und Top Coats — bis 15 Jahre 
83. 95 für Combinations-Anzüge für Knaben — zwei Paar Hoſen 
19e für warme natürlich gefließte Damen-Unterhemden und Hojen 


44e für Dneita und Balbriggan 


Union = Suits für Damen 


25€ für Reiter von franzöftiihen Frlanell —:alle die beiten Mufter 
50€ für große baummollene Bett-Blanfet3 — grau und lohfarbig 
$1.95 für Leichmugte graue wollene Blantets — weich, fließig 


2.95 
$ı1 für 
$S5 für gute 


für beſchmutzte 
Silkoline 

Electric 
Stein-Marder 


weiße 
Comforters 

Seal Collarette — mit zehn Schwänzen 
und Sable 


Blankets 
Muſter 


wollene 
prachtvolle 


und. graue 
alles 


Opoſſum Scarfs 


$1.50 für gute Electric Seal Scarfs — mit ſechs Schmwänzen _ 


50e jür ertra fchweres, 


fleece-gefüttertes Unterzeug für Männer 


750 für jehwere, naturwollene Hemden und Unterhofen für Männer 


(Siderdomn 
Eiderdomn 


$1.50 
$1 für 


für 
ripple 


Dreiling =» Sarques 


Stiderei 
Farben 


mit 
hübſche 


Sacques 


50c für Daiſy Flanell-Sacques — eine große Spezial-Partie 
81 für neue deutſche Flanell-Waiſts — nach perſiſchen Entwürfen 
50e für bedrudte Flanell-Shirt-Waifts — nach neueſten Entwürfen 
$3.50 für Waifts aus franzöfiihen Flanell und mit Seide beitidt 
$2.90 für die beiten rein-wollenen Eiderdaun-Roben — alle Muijter 
10e f. woll. Tams.n. Kappen zum "Runterziehen—- Mädchen, Knaben 


75e für SZibelines, Camel 
$1 für correfte Golfing = 


39e für 


Hair 
Tuchſtoffe — ſchön gewürfelt, 
Pebble Cheviots — beſtes Schwarz und in Farben 


Plaids ſpeziell 


Plaids 


ganz 


25e für Damen-Glace-Handſchuhe—vereinzelte Partien, Bargains 
15€ für doppelte wollene Fauithandihuhe für Damen und Kinder 
19e für fchottiiche mollene Handjdhuhe für Knaben u. Mädchen —neu 


$1 für Accordian- Pl. 
$1.25 für 2 


2-Yard Dinner-Tiſchtücher — 


Coutil-Unterröcke für regneriſches Wetter 


„Drawn Work“ Spezial 


81. 75 für feine Iriſh Muſter Tiſchtücher - mit Rand, 24 Yards 


$1 für Satin Damaft Servietten — 3 Größe, 


ertra jchmwer 


Fertige Teppich-⸗Rugs. 


Unzweiſelhafte Bargains — Einführungs — 


Baſement-Sektion anfüllen werden. 


— zu 85.50, 812.50 und 815. 50 ... 
ſter Rugs — 1,000 — ſo lange ſie vorhalten, die 
Partie zu 35c und 50... 
in helfen, nenen Farben — jpeziell zu 250. und 
Eocoa Außen: Thürmatten —. 100 in der 


ck 


Sat „u = 


Spezialitäten, melde Die ‚große 


. Made:tıp Garpet Rugs — über 150 
gejhnitten und fertig zum Legen auf dem yußboden — Arminfter BVelvets, 
Body und Tapeftry Bruffels — fehr jpeziell herabgejekt in drei großen Partien 


Reifende Mu: 


Wilton Haſſocks — 100 


2 


Partie — um aufzuräumen — ſpeziell zu 35c— 
Reſter von Carpets, Oeltuch und Matting — wirklidjer Räumungs = Verkauf 
ohne Rückſicht auf die Koſten — alle jetzt ſehr herabgeſetzt. 


Lokalbericht. 
Genußverſprechende Stiftungsfeſte 


Wie ſolche am nächſten Samſtag von den be⸗ 
treffenden Vereinen gefeiert werden. 


Mitglieder deutſcher Freimaurerlo— 
gen nebft ihren Damen werben nicht 
verfehlen, fi am nädjlten Gamftag 
Abend im „Nortd‘ End Mafonic 
Temple”, Nr. 615 bis 6IT N. Clark 
Gtr., zu dem 36. ©tiftungsfelt der 
Mithra-Loge Nr. 410,4. % & 
A. M., einzufinden. Das aus den Her- 
zen Ch. Gonnermann, Cha3. Zamp- 
recht, Kacob Mathiejen, John H.Frauie 
und Henry Steinbod Heftehende Arran- 
gement3-Komite but die umfafjenpiten 
Vorbereitungen getroffen, um Diele 
Seitlichteit zu einer der genuß- und er- 
folgreichften der Saifon zu gejtalten. 


* * * 


Am nädjten Samftag begeht der 
„Welcolme* - Frauenpderein 
in der Wider Barf-Halle, Nr. 501 bis 
506 MW. North Ave, den Gedenktag 
feiner vor fünf Sahren erfolgten Grün- 
dung in fefilicher Weife. Die Damen 
Frau Anna Timpe, Präfidentin, Ka- 
tdarina Anderfen, Bize-Bräfidentin, 
Anna Ratbje, Er-Präfidentin, Augufte 
Günther, protofollirende Sekretärin, 
Wilhelmine Kieft, Finanz-Gekretärin, 
Marie Krous, Schagmeifterin, Marie 
Müller, Führerin, Käthe Meier, innere 
Wache, Jen.ıy Siegler, äußere Wache, 
H. Lange, M. Yahnte, M. Streicher, 
Fruftces, Sophie Halfeld, Ejther Rein- 
harbt, Emilie Gabert, Strube, Philip- 
pine Steinborn, Louife Zutder und 
Katharina Auftin Haben als Mitglieder 
Des Arrangement3fomited dafür Sorge 
getragen, daß vorzügliche Unterhaltun- 
gen geboten werben. Auch, die Fürſorge 
für den inneren Menjchen haben bie 
Schmeitern de3 Vereins nicht vernach⸗ 
Yäffiat; fie hoffen dur Verabreichung 
eines trefflihen Souper3 Ehre für fi 
und den DBerein einzulegen. Louis 
Simpes Orcheiter, welches ſich eines 
ausgezeichneten Rufes erfreut, wird die 
Mufit liefern. Der feitgebende Verein 
zählt zur Zeit 135 Mitglieder und 
nimmt, folange bi$ die Mitgliederzahl 
150 erreicht hat, no; Schmweftern auf 
ohne Vorſchlags⸗ und Aufnahmegebühr, 
die ſpäter 82 betragen wird. Sobald 
150. Mitglieder dem Verein angehö— 
ren, wird ein Gterbegeld von $150 
und bis zu jehs Wochen ein Kranten- 
geld: von $4 wöchentlich ausgezahlt 
erben. Das Baarvermögen deö Ver: 
eins beträgt etwa $600. 


’ = * * 

Der Germania-Männer— 
ch ot hofft am nächſlen SamſtagAbend 
im Klubhauſe wieder ein Mal alle feine 
Mitglieder begrüßen zu lönnen. 
or of an 


a * 


| 


biefem _ —* 


der 35. Geburtstag des. Vereins 
durch ein Pokale und Inſtru— 
mentalfonzert mit barauffolgendem 
Bal und FFeiteflen gefeiert. Für das 
Konzert ift von -Herrn H. Schoenefeld, 
dem Dirigenten .des- Chores, , ein in 
hohem Grade genußperfprehendes Pro- 
gramm vorbereitet morben. Als Go- 
Iiften werden frau Minna Brentano, 
Mezzofopraniftin, Hr. U. Erft, Tenor, 
und Hr. D. 2. Canmann, Baß, mit- 
mirfen. Der Chor fteht mit Beichnitts 
„Oſſian“, Speideld „Wikinger. Aus- 
fahrt”, Neßlers „Ave. Maria“ und den 
feh3 altniederländifchen Volksliedern 
bon Kremjer auf dem Programm; das 
Drcheiter wird außer den Dupertüren 
„Wilhelm Tel“ von Roffini, „Die Iu- 
ftigen Weiber von Windfor” von Nico- 
lat auch) die Kompofition „Iräumerei”, 
des Herrn Schoenefeld, für Streichor- 
cheiter, Harfe und Orgel, zu Gehör 
bringen. 
* * * 


Sein elftes Stiftungsfeſt feiert der 
Deutſche Kriegerbund der 
Südmeftfeite. am nächſten 
Samſtag, den 24. d. M.,in 
Klacels Halle, Ecke von Leavitt 
und 19. Straße, mit einem Kon— 
zert nebſt Ball. Das Vrogramm 
iſt reichhaltig und intereſſant. Die 
Vorarbeiten liegen in Händen eines be⸗ 
währten Komites. 


Symphonie⸗Konzerte. 


Das erſte der vier Beethoven-Pro— 
gramme, welche Theodor Thomas für 
dieſe Symphoniekonzertſaiſon entwor⸗ 
fen hat, wird morgen Nachmittag und 
Samſtag Abend unter Mitwirkung des 
namhaften ungariſchen Pianiſten Ernſt 
von Dohnanhi im Auditorium zur 
Ausführung gelangen. Durch ſeine 
phänomenalen Leiſtungen auf dem Ge— 
biete der Klavierſpielkunſt hat Herr 
Dohnuͤnhi ſich nicht. nur in allen: euro 
päifchen Mufitzentren einen berühmten 
Namen gemaht, fondern au in öft- 
lichen Städten dieſes Landes bereits 
Aufſehen erregt. Die herrliche Sym⸗ 
phonie „Eroica“ ſteht an der Spitze des 
Programmes. Mit der Ausführung 
deſſelben wird morgen Nachmittag um 
2 Uhr 20 Minuten begonnen werden. 
Theodor Thomas macht bekannt, daß 
zwiſchen dem erſten und zweiten Satz 
der Symphonie keine Pauſe gemacht 
werden wird und Nächzügler dor den 
Thüren des Zuſchauerraumes bis zum 
Beginn des Schetzo zu warten haben 
werben. .Da3 Programm lautet‘ voll⸗ 
ſtändig wie folgt: 


Eompbonie Ar. 3,:,Gtoica”, Oput 55 
Allegro con: briv, Marcia —E Scherzo, 
“.. $inale, 
Konzert für Biano Nr. 4, ®: »Dur, Opus 38, 
Allegto- — Andeate con ‚Moto, Rondo: 


" (&otift:-&enk pm. — Br 
— * 


um nächften — Be: Re — Eva”, 
——— = ann und Kop: 
Ellfeld. 


"Bor. wenigen — famen Koftüm- 
Inftfpiele au fi deutfchen Bühne in 
Mode” Blumenthals „Comteſſe Gu— 
ckerl! und Sudermanns Einalter ‚Das 
ewig Weibliche“ hatten nach dieſer Rich⸗ 
tung hin bahnbrechend gewirkt. Auch 
Franz von Schönthan verſuchte ſich mit 
Erfolg auf-diefem Felde. Dem Koftüm- 
Luftfpiel „Renaiffance“ ließ er den Ko= 
Hümfthmant „Die goldene Eva“ fol- 
gen. : Der feßtere fand eine noch beifäl- 
ligere Aufnahme, wie da3 erftere. Sein 
Mitarbeiter Koppel-ENfeld hatte muth- 
maßlich den Stoff und bie Charatter- 
zeihnung geliefert, Schönthan-binge- 
gen hatte die-beluftigenden Situationen 
erjonnen. DerSchwanf wurde hier aber 
nur ein Mal gegeben. Er erzielte einen 
durhfchlagenden Erfolg. Durch die 
Miederaufführung bdiefes. intereffanten 
Bühnenmerfes fommt die Direktion fo- 
mit nur den Winfchen: der - hiefigen 
ZTheaterfreunde entgegen. "Die Rollen: 
befegung ‚lautet wie'folgt: 
Frau (Fpa '. 
Barbara, Wirihjdafterin ER 
Urjel, Magd :. 
Chriſtoph. Attaeie . 
Peter, Geiell ..--. 
Friedl, Vehrjunge — 
Ritter Hans don Schncningen . 
Graf:gcd . : . Seins Gordon 
Gräfin YAanes.. . . . Elife Kramm 
ESvielt ‚zu Üugkburg — Mitte des 


16 Xahrhunderta. 
Regie: Julius‘ Donat. 


Paula Mirth 
. Unna Gerlah 
. . Elfe Remy 
. Fris Lindner 
. Ewald Ya 
..Trude Lobe 
.Jul. Donat 


Schießerei in der Levee. 


Ein Duell auf Piſtolen fochten ge: 
ſtern Pasquale Alphonſo, 407 Clart 
Str. und Louis Libote in einer Levee⸗ 
Spelunke aus. Die zahlreichen Gäſte 
ſuchten Schutz unter Tiſchen und hin— 
ter der Bar. Alphonſo wurde in die 
Bruſt getroffen. Im County-Hoſpital, 
wo er Aufnahme fand, erklärt man ſei— 
nen Zuſtand für beſorgnißerregend. 
Livote kam unverſehrt davon und 
wurde verhaftet. Der Streit war da— 
durch hervorgerufen worden, daß Al— 
phonſo den Livote beſchuldigte, einen 
Revolver geſtohlen zu haben. 


— — — — — 


Schornſteinfeger abgeſtürzt. 


Beim Kehren des Rieſenſchornſteins 
der Illinois Blaſt Furnace Co. in 
South Chicago ſtürzten geſtern Mar— 
tin Sadkopski und Joſeph Sucolski 
von einem Gerüſt ab, und Sadkopski 
blieb entſeelt liegen. Der Rauchfang 
iſt hundert Fuß hoch und hat einen 
Durchmeſſer von ſechs Fuß. Als die 
Männer das Gerüſt tiefer herunterlie— 
ßen, entglitt der Strick den Händen 
Sadkopskis. Der Andere hielt ſich feſt 
und ließ ſich hinuntergleiten, ſtürzte je— 
doch ab, als er dem Boden nahe war, 
und zog ſich beträchtliche Quetſchungen 
zu. 


Todesfaue. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, : über deren Tod dem Geſundheitsamte 
swiichen aeftern ünd beute Meldung zuging: 

Yllentof, Guftan, 42 In 5642 Normal Ape. 

danders, - — 88 J. 6 R.- Part Ave. 
ruetzen, Louiſe, J. 209 Mohamt Str. 

Linden, Annie, 8 I: 16il Monroe Str. 

‚Milter, Iohn, 70 $., 1440 Wilion Str. 

Ned, Anna, 51 J Pirginia-Hotel. 

Meithera, I. U, 42 3, 10 Union Str. 

Zingel, Marv, 47 3, 22 Burling Str. 


— 1.0. 
Scheiduugsklagen 
wurden anhängig gemacht von 


Samuel gegen Pepi Sladek, wegen Verlafſung; 
Chas. In geaen Mary Heſum, wegen Trunkſucht; 
James B. gegen Hannah J. Allen, wegen Ehe: 
bruchs; Emiline gegen Wm. Edward Jones, wegen 
Trunkfucht? Erwin W. gegen-Jennie M. Good— 
ſpred, wegen Ehebruchs. 


— — —i — — 
Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden außgeftelt an: 
ameiitödiges Brid: Tlatgebäude, 6635 
23200 


Marn Davis, en 
einftödige Frame-Gottage, 639 Meft 


Sanglch Ave. 

James Dunne, 
4. Str., 81000 

Schwanzidild. & Yußberger Company, ein fünf: und 
fiebenitödiges Arid » Badinghaus, Nihland Ave., 
ziwifchen 4]. und 42. Str., 200,000. 

Newman Brothers, ſech Nogige⸗ Brick-Lagerhaus, 
und 19 Dir Str., 825,00. 

RD. Ehepvard, vicritödiges Brid- Fabrifgebäude, 
31-5) Yetfirion Str., 810,000 

9.- Miller, dreiitodige Frame: Refidenz, 2060. Ken: 
more. Ave., KOM. 

Vaclav Klaiſpe breißiödiger Prid:Store und Flat, 
50 PSaflin Str., 

Gaje & Randod, Greikodiges Brid:fFlatgebäude, 1313 


Nadion Poulenard, Kr 
Brid:Cottage, 1410 


Gajt & Rappod, einftädige 
Springfield Ane., KIM 
Senn Michaels, pieritödiger pen :Store und Plat, 
1924 M. Madiien Str., 
John Vejeley, dreiitödiges Kt 1 Nletgebäube, 633 
E: Gentral Part Ave, K8,00. 
Saplelif, einftegiger Prid:Store und Flat, 

1972 Aldann Ane., $l: 


Frant. R. 
— — —ñ — — 
Heiraths⸗Sizenſen. 


— — 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


John Peiper, Marie Mangelsdorf, 20, 27. 
Helmont Auftwid, Yarbara Kilday, B, 21. 
Samuel Wlad, Zanie Stoll, 38, 36. 
John Maag, Arriba Herzog, 31, 36. 
David NR. Hame:, Dlivette Karr, 21, 18. 
Duncan OD. Maday, Annie ®, Miller, 31, 31. 
Anmes I Smith, Tereja GC. HoHyne, 22, 2%. 
Meter Anderjon, Anna Petter,' 3, 34. 
Kan Mrozet, Anna Koes, 34, 45. 
Mright ®. Kellogg, Margaret Elltworth, 28, 18. 
Mojes MeDade, Tillie Williams, 35; 27. 
Marxrice M. Leifel, Codna M. Veonda, 24, 18. 
Gar! Sermanion, Helina Güdftafion, 21, 18. 
Williem G. Ordway, Tena — 50, 36. 
Name: Spields, Kate Yopelle,. 31, : 
AÄrdibald NR. MeGora, Ieflie F. Aecnen 3, 
Charles Frolich. Frances Machtel, 38, 32. 
Fred. W. Krauje, Sophie Diebold, 9, 24. 
Mit W. Me ib, Lena Faigmpnt, 30, 21. 
Miltam S.: Dame; Gatherine Powers, %, 
Vaclov R. Eera, Annie Ogolin, 31, 21. 
Andrzej, Moznid, Royalia - Wenpersta, 8, 
Michael Marion, Nojevbine Gilfen, * is, 
Mathies Kriſon, Egabeth Ziegelmeier, 
Neter Auchniewic;, Nulia_Golfomsta, 
James "O'Brien, Mamie. Eheeban, 27, : 
Kacod- F. Macchter, Lena 9. Wagner, 
Leonard .Doorfen, Edna M. Burke, 22, 19. 
ermen Ecduls. Fımma Salonfe, 2, %M. 
itte Biibop, Silie MWorfman, 55, 66. 
Arthur fyranah, Mabel M. Capn, 21. 23, 
SArry 8. Veebe, Margaret Remington, DO, M, 
Otto M. Hagen, Louiſa M. Tempell, B, 25. 
William Kelly, Elizabeth Caſehy, A, 
John Shaw, Kate Lonag. 50, 1. 
GGilbent Brown, Annie B. Flanigan, 6, 6. 
Stefen, Trabiit, Elizabeth Matıtief, 22, 18, 
John Anderſon, Bertha A. Lundauift, 32, 4. 
gran Meftendorf, Yarbara Rande, *3 1. 
— Steiner, Mary Bauer; 23, 
38 Vollhart. Bertha ‚KRonapa, 3 "2, 
“a "Tauberihmidt, Adeline E. idwie. 35, ©: 
Gharled Syreder, Vena Yorr, 2, 
CHarted Newton, Catherine B. Öfen, 21, 18, 
Fdwurd Abel, Ahilomena Born, 21, 
Frapier T.Rilon, Anna S. Rift, * 34. 
Henry Binder,. Stella Hyſenska, ar 19, 
Names Tillon, Marn Ford, 34, 
Andrei Hurta, Lena Fereancik, * al. 
"Theophil Hummel, Sophie Auehler, 23, 24, 
Aohn- Bapielewdti,' Minnie —— 2, 19. 
Diwen For, —— Collins, 22. 
Daniel S. Fretwell. Augufta Ren, 28, 
Gbarles ©. ee, "Beatrice Coleman; Da 2. 
Charles S. Anderjon, de — 32, 30. 
Arel Ark, Anna S. Boritom, 35. 26. 
Gottfried Eide. Amelia id, 40, 
Alde, €. * Mary ——— 
au e „Boni * Garftenien, 8, 19. 
Bier J 4. 
2, A. 
3, ‚3. 
Pi ind, - 
Minnie Smith, AR, 
sharp, "M Minnie ‘B.. Wirken, 4, 9. 
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* 
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"Ehuthoert Apr, 


9. . Str), 


8 


— Mbe., ol FF. 


Esg leſton Abe. 


er runDe — 


a fo — ———— 
don" ‘vor. 81000 sad varcce⸗ wut den amtlid 
— 
* ya: fünf; > ai 83 
25x14, immerling m oith 
Leavitt Er Süprftede ' „Bebfter' ae. ee 
Scplret an Y. Kaliszemsfi,. $ 
Wels Sir.,' 198 5: jünl.: von. Sngenie Etr. 20x08, 
Maria G. Rinhem. Fred ind 
Weimut Stt., 53 F. meltl. von gb ie Ane., 24) 
5. Frant I: Rinnare an Sügh I. Kearnkr IHR. 
Orminen — 218 8. ont: don „Sampdei Adt., 
Bote u: 4. durd M ‚in €. ‘on 


ethn e 

Eapper Ane.,: 0 °F: Mit. von- 13.: Str., 5x124, 

„‚oltet Auffell. an“ Tromns Kertb; . 
10. Str., 228 5. welt. Pd — Ave., 210x128; 
"132 Frweltt." von Weſtern "Ape., 36x 
B: ‚guter au Alben 3. und. Atpin 

—  Mitherell, "819,200 
Maridfielo Abe. Rordoftede 3. Str., 22 
Dillͤn an A. L. Kennedy, 81000 

annedo an ©. Dilon, 
"50x171, 


Dasjeibe Grunpftid, A. Y. 
Anbiaona Une, 35 9. nördl:- won: 33. Bir), 
und and'res ‚Gigenthum, John a. Mirtien. an Fr. 
PB —— 5000. . 
56.: Eir 2,5. öl er Sem: Ade., 50x14, 
dad an }: m. 2500: ’ 
Cottage Grove Ane., a 5 —— von 62. Str,, 
100x125, Dälland Building Afjoctation - an’ Ed: 
win N. Aomwen u: we. 
—— Ave 38 5. nähe. von Ze "&tr.,: 25X 
1384,: Dt. Hu :abion an J. M $1. 
Das ſelbe I'M. ‚She, 8 ie E. Ft: 
nerty 4500 
— a An., 3X 
Frier an Minnie Scheit, 8100 nl 
x 


—3 no 247° %. öftl. von-Biflel Str., 
— TR:  Torftenjon an :Gharles »&. Grund, 
M 


Gtevetand “Ape.; = 8%: füdl. ron Fullerton AÜpe., 
40x 177, Garlı D. Stone an Edwin Me Clark, 


OD. 
Harvard Str., 312: 7. füdl. — 6. Str., 3 %. bis 
zum Gifenbahnipegerecht, ‘9. . Delfing an Touife 
FE. March, 820 
Grundftüde 44134453 NR. Clarf' Str, 127%1083, 
Harry F. Kergan an John M. Reah, KAM. 
Gentrai Bart Ape., 141 5. nordl. von Diverjey Ane., 
x125, AN. Gray an 8. Neuman, 320. 

Neljon Str., Süpmeltede‘ zoo Str.; 25x18, 

G Schioegel an A. J. Gafflte, 8100 
fünf. von 47. Str... 23%X13, 

A. 3 Manz-an "Yohn EC, Manz u. u... 8). 

235 %. jüdl. non. 59., Str., 48x124; 
10 F. nördl. von .s). - Str., 24% 

194; Wiliom Smith an Adah R. Emith, sinan. 

Saflin Sitr., ——— 66 SEtr.AI2i. O. O. 
Sante:an 3. 2. Damon, *1000. 

Longwoon Ape., Mordoftede 107. Str, 130x246, und 
Ändere Gigenthum, Marn 8, Sale u... duch 
M. in E..an-an.G. %. Wright, SR. - - 

Dearborn Str., 2422. %. jüdl. ‚von 6. Str., 48100, 
Patrid Fagan an Elizabeth B. Gorcoran, 497 

Srunpfrüd: 4334—36 "GCaluntet "Ane:, 50x137,' F. 
George on Suſan E. Gobel, gi. 

Hrimpditüde KR-=R— 24-033 —— Ave 150 
137, Derjeibe en" Elias ’7. :Gobet, 81. 

Gruupfiitd 132 Sacranıento " Ape,, Ye 69, George 
Yofmann,> jr., dı Bickoria‘ X. Tamilla, $10,000. 

Grundftüd 655 Monroe, Str:,. 21.0xX104,; v. U. 
Loomis an A. D. Gogeworen, 81500 

Grundffück m: Twnfend Eitr., —2— William 
Pormal an Mary Temps u. x 

Grundftüd «129  Tomwnjend Str,, — William 
Vorman u. A. durch M. in C. an George F. Bor: 
mau, *2809. 

Hermitege Apc., 492 F. nöordl. von Cullom Ave. 
. 365, V. €. Chaje an 4. Morris Colins, 
SO 


254 © füdl. von North Ave. 


Gar leſſon Aven 


— Sır., 116 F. weſtl — Daffey Ape., 31X 


W. GComftod an I. E..Rounjenelle, $1. 
a Sie gegenüber Seiten Etr., 91 F. bis zur 
Allen, DE. Gonnolly u. U. dur M. in E:.an.. 
». Kobe, 8726. 

Walnut Stri, 55 F. weſtl. von Albany Ave, Mx 
150,. M. A. Wallier an Alice Gardiner, 82350. 
— Sir. So %. öftl. von &. 4. Ave, BX 

2. 3. Marjh an Fred W. Sandedhy, 85000. 
Sranbhkge 24—238 Ogden Bl., 66x 104; Wafhington 
Str, 19 #3. dftl. von Gligabeth Str., 0X 142, 
und anderes Gigenthun, Elias %. Gobel an Ben. 
%. George, #1 
2 %. öftl. von Clinten Str., 3X 
233, 4. Rubin. un Charles Y. Bopida, $3000. 
Union Str., 48 8. füpdl. von 19. BL., 24x10, MW. 
D. Algrim u. A. an Auguit Boettcher, $2100, 
—— — 217 F. nordl. —* F Etr., MX 
124, €. Frig an Dora' Fritz, 81. 
Trumbull Sa 226 %. nördi. von 33. Str, BX 
1 Nagy San Afloctarion an E.:4.°E. Allen, 
4. WM. 9-8. en. von Morgan Str., 24x125, 
2; Picnaban u..A. durch M. in G. an 3. Dotter, 
917 : : 
LaSalle ex 924 3. jüdl. vom Garfield Bouf., 25 
x1274, 2 . Ward an Parid 7. Sullivan, $16W. 
“ Str., 8 %. weit. von Wood Str., #x12, 


Polzin an M. E. Brown, 
*3 Ade. 124 F. nördl. von 66 . Er, 50x123, 
in €. an Roie 


MR. WM. Kendrid u. A. durd ww 
age, $1502. 

Gottage — Ave. 14 fy. sMördl. don 89. Str., 
24Xx125,:8. 2. Sımpth an E. Mence,. KR. 

Neilion Str., 28 F. mweitl. von Molcott Str, X 
125, 4. Marelli an Mary Warelli, 220, 

Grunditüde R1iO und R12 Cottage Grove -Ane., 54 
> 19.7, Mary Moore an Fliga:®. Veften, 85400. 

South dar Are, 25 %. nördl. von 2, Str., 3X 
125, N. Sanlon an feed. Krohn, BR. 

LaSale Str., 2334 #. jidl. von 54. Str., EA, 
®. &. Ranfon an M. 3. Ioyce, $1600. . 

Pirtcennes Abe., 73 3 nordl, von 65. Str., 3X 
124, &.- Sonnenicein an Ginene Sardner, KIM. - 

Hart Nipe., argenüber 56. Str,, RX12, M. 8. 
Merrifield. an M. B. Siceper, 81500 

W138. Str, 10 %: jüdl. don Anpiana Ape., 24x 
= 3..Ward,- &. &. Chaje an A. Meintyre, 


Klon, Ave., 30 $. füdl. von Chicago Ape., X 
18, 8. Warp, N. Raftler an Roie Raftler, ala. 
Rinzie- Str., Sinmeltede Howard Ape., SEX150, 35. 
HR MeAuliff an C. F— Nohnfon, Boo 
— di. 304 5. jüpl: von 44. Etr.,. 17.8%.100, 
A. Merrifield an Maggie B. Sieever, 5‘. 
05° Str., MO B.tweitl.- von: Commercial Ane., THX 
10, George 8. Leonard an Mary Rucylomwsta 
und Frank Ruczinski, 81800 
Wallace Str., 28 3. füdl. bon 9. Str, 25X124.8, 
a. ‚Er. Building and Loan Afociation an M. 


Sternberger, 83750. 
Andianı Aden 73 F. ſüdl. von 9. Etr., BIG 
H. Carpenter u. A. an Caotherine 0 Heron, u 


— Grundftück Catherine H. Heron an Char!es 
ae — — 
weſtl. von or Str.) BXIS, P. 
kath an M. Curran, h x 
Mentiworth — 8 5. füdl. von 33. — 240 
%, ®: Schneider un. U. durdh M.- in. €. 
W. A. ne 81843. 
2 %. füdl. von 38. ae. 


Salumet Ade., 382 x 125, 

A 8. Cole'an Anna ®. Grift, $2800 

Irving Ave. 6 SF: nördl. von: 71. Str., 235x125, 
©. €. Yenien u. 9. dur M. in C. an 9..®. 
Foreman, K1820. 

— un. 20 F. nordl. von Str., 353x100, 

MW. Ehelton vw. U. durch M. in G. an George 
a gl, 

Das ſelbe Grundftug, George Landarebe an Frank 
C. Shelton, 8250 

— Ave. 8 jüdl. ven 74. Str., X1B, 

Gurran an X. Hughes, 81000 
tSr., 30 I von St. Lawrente Ave 50x 
1254, 6. Mence anf. Saas u. U., $1 

2. B., 141 8. meitl. non Vates ine. 34x125}, 
D. Imitt an Andrew Koehler, 81300 

Green“ Ian Ade., Mi}. nördl. "von %. Str, 25x 
140, James Thombion an Annie Reyfon, Ko. 

Rrefpect Anve., 144 $. nördl. von 9. Str., HHX100, 

u 7 Swafford an &. ©. Swafford, 2000. 

3. Ave; Nordoftede Augufta Str., 53x14, und ans 
deres — 3. M. Cladel an 2. 3. 
Kotar, 61400 

Eherwin Abe, 3% %. weil. von Gpanfton Ane,, 
530x150, ©. ©. Velghooder an Thomas E. Dia: 
mond, ga. 

Pron Mawr Are, 31%. öfl. zen ermitage Ave., 
2XI. W. ðoer⸗ > , 81000. 

Var Grurdftäd, 5 For on “Mm. Goers, 

Albany Abe. 161F. nordl. von M. Str., XIA, 
M. Hafttowsti en Johanna Rutkowski, 40000 

Grundftück 2230 W. 9. Str‘, 22%x1254, Franf € 
3 an Die Subana = American Sompanp. of 

Shaie Rbe 300 F. weſtl. von Foreſt Ane., 30X150, 

R. Eutler aut Nobn: Zraiie, $20M: 

Ghafe Une., 150.5. weitl. non foreft -Ane.; 50x 150, 
WM. R" Güter an Yohn Zrarje; KAM. 

Wentwertb Are, 73 %. füdl. von 4: Str,, 533° 

1,9. ©. Grismwold an- Peter Deal, EM. ' 

Dasielde Grunditud, Beter Deal an Florence‘ 2. 
Grismwold, $45W, 

N. H. Abe,, % %: füdl. non Wapeland Ape., 48x 
25, 6. %. Linteott an R.'-Yuftin, - 

a Ape.. 87%. äftl. von "Sromiell Er, 3 
J J. M. MeCartho An 4. M. Uermand, 

Angateide Ape., IM Fr. fühl. ron 52. Str., 10x 
158%, € 2. Seienbeder. an“ Adelio "Seiendeder, gl. 

— — 
Martitbericht. 
Chicags, den 2. Nonember :199. 
(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 

Sähladtpieh — Bee Stier, 70-585 

per.100 Bund; beite er 8. 2 0; — —— 

84.655—84.024; Schafe, $3:30—4.20 


Geflügel, Eier, "Ralbfleiie und 
tide — Lebende Zrutpifiwer, 64 das Mund; 
r Erten 7—T}e; Gänie $6. 5.50 per 
Dumas: 5*5* für: Ye Rüde hergerichtet, Ic 
: Tauben,‘ zahme, T5c—$1.75 das Dug:nd.— 
er‘ Bedat Did. — Ralbtleiih 5c ver Pfod. 


Eier 
—. Qusgemweidete -Yämmer, 


ie nad). der Qualität. 
81.10-83.0 das Stüd, .je nach dem Gewicht 
Dre: Weißfiſche Nr. 1, per’ 100 Bund, 87.00; 
ander 5jc:pas' Pfund; —— 6-1 das. Vfund: 
Froſchſchenkel en % Dußen 

KRartorfec a der. Baftet; Süßlartof: 
feln, „sl. EARLY ver Fab. 

FriideFyrüädte — Aeniel, 


Ron Pirnen $1.75—83.25 der Fa; Vlaunten, 3 


$1.50— 


örbe T5c-81.00;.Zofayer Trauben, 4 
Bir: 


$1.05;. Ralagas Zrauben, 4 Körbe 
fiche,. Korb, 81.0083 
Kiſte; Bananen ao 
303.50 per Kifte. ! 
Molterei.: Brodulte. — Butter: Deiry 
15-230: Greamerp 17— 25 ; beftt Runftbutter. 11 i80 
Käle: ade: — —— Das "Pfund; ‚an: 


er he 

e.— u erie, "30-506 per Kinte: * 
p:e Rilte; tofhe 4 p. —— ibel: 

Murrrettig, Mc per — 
be das Tußend; Gurten: DI” das 
08 tr 10: per‘ Be — * Be 
—— ee). 22 
) pet: 


—— 


örbe, 
1.35; 


per \ mn. * Zitronen 


ie 
Se 


NO $ 
Dee B—0 per 


STATE, WASHINGTON & WABASH. 


Spauptgunrier fü für 


und unfer großer Bafement-Derfaufsraum iſt angefüllt mit einer ungeheu⸗ 
ren Mannigfaltigkeit in den weniger koſtbaren Artikeln, die ſich für Weih—⸗ 


Weihna 


ts⸗ 


—A 


———— eignen—und 26 — vor Weihnachten. 


Bajement Brand Dept. 
Korjets. 
Bänder:Korjet3, gerade jjront, jehr bieg- 
ſam, in weiß und ſchwarz, mit Lavender, 
roſa und blauen reinſeidenen Band Strips, 
hübſch beſetzt mit Val. Spitzen und Band, in 
nahezu allen Größen, $1.00. r 


Unſere „Princeß 
of Wales“ Korſets, 
gemacht nach der— 
ſelben Art wie 
„Her Majeſty's“, 
ipeziell geformt. f. 
torpulente Damen, 
ertra gute Qua: 
tät Stahl, Drab, 
ſchwarzes u. mei: 
Bes Coutil, ſehr 
ſtark und bequem, 
$1.50. 

Wir führen alle 
populären Sorten 
der Military 
front Korfets, vd. 
$1.00 bis $2.00 


Bajement Brand Bept. 
Seitridtes Unterzeug. 


Wir offeriren jehr begehrenäiwerthes Un: 
terzeug zu bemerfetswerth niedrigen Preis 


en, infolge eines fpeziellen SHerabjegungs: 


Verfaufs, in welchem wir die glüdlihenkäu- 
fer waren. 


Ierjey Damen = Leibhen, Natural Wolle. 
Speziell, zu 50e. 

SJerjey Damen-Beinkleider, Ecru, fließge: 
füttert. Speziell, zu 50c. 

Yerjey paffende Union Suit3 für Damen, 
Natural grau, ertra Werthe, zu $2.00. 

Union Suits für Damen, egypt. Baum: 
wolle, Jerſey pafjend,. zu 50c, 8öc, $1.00 das 
Stüd. : 


Ierjen Balbriggan Kinder:Leibhen und 
Pantalet3, fließgefüttert, zu 25c. 

Natural graue Knnaben:Iinterhojen, Grö: 
Be.nur 34. Speziell, um aufzuräumen, 35c. 

Männer:Hemden und: Interhojen, Na: 
tural grau Merino, mittelichtvere und Win: 
terjchiwere. Speziell, das Stüd zu 50c. 

Männer:yemden und Unterhojen, jchiver 
und warm, Hemden doppelbrüftig und mit 
doppeltem Rüden. Speziell, $1.00 d. Stüd. 

Männer:Smweaters, zu $1.50 und $2.00 
das Stüd. 

Cardigan- Männer-Jadetd, gut gemacht, 
ftart und warm, $1.25 bis $3.00 das Stüd. 


Baſement Branch Dept. 


Ss 25 Regenfhirme— 
Oyesieh, 


a Morgen offeriren 
FI wir 500 26gBll. 
Union Taffeta 
Damen = Regen: 
ſchirme, ſchwarz 
und farbig, eng 
zuſammengerollt, 
Stange, Bezug u. 
Quaſte, mit Handgrif— 
fen von Natural Halz, 
mit Silber-Beſchlag, 
Princeß, Horn, Gold, 
Silber und Dresden; 
außerordentliche Bar: 
gains, $1.25. 
28öll. Männer-Regenſchirme, die beſten 
in Chicago für das Geld, Natural Holz und 
Silber-befchlagene Griffe, eng gerollt, Stan: 
ge, — und Quaſte, ſpeziell zu 81.25. 


Kinder? Regenſchirme, 18, 20, 22 und ET 


Zoll, Stange, Yutteral und Susfte, ſchlichte 
und fancy Handgriffe, 75. 

Seidene und leinene Kinder-Regenſchirme, 
Stange, Futteral und Quaſte, Handgriffe 
von Natural Halz, Horn, Elfenbein und 
Dresden, 85. 


Baſement Branuch Dept. 
Sirahen. Sandihuhe und 
Mittens. 


Wir. offeriren einige prächtige Werthe :in 
Straßen:Handihuhen und Faufthandidhuhen 
für Männer, .Damen-und Kinder. 

StraßenzHandihuhe für Damen, fjchivere 
Telle, der dauerhaftefte Handichuh, der ge: 
macht wird zu dem Preis, $1.00 p. Paar. 

Molfene Damen - Fauſthandſchuhe, extra 
Werth, 250, 356c, 50c, 75c per Paar. 

Schottifche Kinder = Handichuhe, in den 
neuen Plaids, 25c, 35c, 50c per Paar. 

Wollene Kinder:iyaufthandichuhe, 25c, 35c, 
50c per Paar. 

Wir führen eine großes Affortiment von 
Arbeits = Handjchuhen und Faufthandidhu: 
hen für Männer, 25c, 35c, 50c per Paar, 


Bofement Brand Dept. 
Kleider:Befat. 


Gin großes Affortiment von Up=to=date 


Kleider-Bejak, einjhließlich vieler der neues 


ften Novelties: in Braids, Gimp3 und Per- 
fion Bands; zu: Preifen, die für Alle er: 
ſchwinglich ſind. 

Gold Braids, Soutache, Hercules, Titan, 
Tubular, Plaited und fancy Braids, Ic per 
Yard und aufwärts. * 
Perſian Bands. Ungefähr fünfzig Stücke, 
alle guten Farben und Muſter, 10c, — * 
und 25c per Yard. 

Gin elegantes Aflortiment von Gimps, in 
Farben und jhwarz, Beaded und ſchlicht. 
Seidene und wollene Braids in ſchwarz und 
farbig. Gold Braids und Gimps, ſchwarze 
Band Rufflings und ſchwarze geſteppte Taf⸗ 
feta Bands, alles ſehr ſpezielle Werthe, zu 
Nac die Yard. 


Baſement Aranh Dept. 


Apholftery-X Waaren. 


Dieſes Departement iſt ſtets mit 
Gerade jetzt ſind unſere Offerten ungewöhnl. anziehend. 


Hausfrauen gefülli 
Blantets. 
Beinahe ganzmwollen, in Blau, Pleid und 


Mei; ——— ipeziell, 10-4 
Größe $2.25; 11:4 Größe 0: = \. 


Beihmuste Blantets. 

Ganzmwollen, gemiiht und ;baummollen: 
Weiß, Grau, Scharlady und fyancy. Alles 
Mufter von Main und Bajenıent Departe: 
ments. Xedes Paar ein Batgain: 

Ganzmollen, p. Paar, ‚2.65, 82 5, 84.75, 
$6.25, 87. 75. 

Be per Roar, $1.60, sl. 85; 83.25, 


‚ Baumwolle, p. Raar, 40c,.60c, Sic, 81.25. 

Gomforters, alle unjer eigenes Fabrikat, 
forgfältig tufted und gefteppt, itberzogen mit 
Sateen und Siltafine, beite Tyarben u. Mu: 
fter, gefüllt mit feiner weißer Watte 
und Molle, gute volle Größe, per Stüd 90c, 
$1.25, $1.40 bis zu $4.35: 

Sefterreihifhe und italieniiche Schlum- 
mer-Roben, faſt alle beſchmutzt, beſte Muſter 
und Farben. Auswahl von ſechs Facons, 
per Stüd $1.00. 


Gomforter-Finings. 
Watte — „M. 5. & Cd.“.Sorte — licht 
und puffig, frei von dleden, does Pfund 
in jeder Rolle, 25c. 
€ zuverläffige Sorten, 10c, 12%, 15c, 
c 
Lammmolle in Sheet3,.72 bei.84, gerade 
die Größe für einen Gomforter, leiht und 
marm wie Daunen, $2.25. 
Judia » Stühle. 
mie Abbild., Ma: 
ST ee Finiſh — 
| meibe Emaille, 
Maple u. Eichen, 
Stück Hör. 
TE \giffen s Tops 
und Befak. 
a Gin ungeheu: 
res. - Affortment 
eleganter Mufter. 
Tapeitrn Panels, Sujet3 reproduzirt bon 
alter Tapeften, 50c, $1.25. 
Satin, oriental. u. Ylumenmüfter, 90c. 
Vofter Patterns auf Tiding: Sujet3 von 
berühmten Gemälden, Gretonne und Mo: 
mie, orientalifhe Mufter, 15c, 25c. 
Kiffen: Cord, zu allem pafleno,- Baum: 
molle, Nard 5: mercerized, Yard 10c; Seide, 
Yard 15c und 18. - 


Portieren und Sophabezüge. 

Yabrifanten = Seconds ummendbare Ta: 
peſtry, einige befranſt, andere unfiniſhed; 
einige in Paaren, meiſtens einzeln, volle 
Größe, 10 Mufter, per Std $l. 00, $1.25 
und $1.65. 

Zapeftry Couch Deden, — Bagdad 
—— Muſter, 82.0, 83.85 und 


Ueber 3000 Baar Winter: 


guten Gelegenheiten für ſparſam 


Gardinen Muslins, uſw. 
| Gardinen Muslins, Fiſh Nets, Scrims 
ete.—die größte und vollſtandigſte Auswahl, 
die in der Stadt gezeigt wird. 
Rin Tots, 24 Zoll breit, 
breit, 12%c. 
Kleine Tupfen, 45 Zoll breit, 
breit, 150; 36 Zoll breit, .12%c. 
Mittlere Tupfen, 45 Zoll breit, 
Zoll breit, 180; 36 Zoll breit, 12%. 
Große Tupfen, 45 Zoll breit, 20e: 
| Zoll breit, 18; 36 Zoll breit, 12%. 
Streifen, 45 30h breit, 256: 40 Zoll breit, 
200; 36 Zoll breit, 25c und 12%. 
. .Geblümt, 45 Zoll breit, 35c: 40 ‚Zoll. breit, 
| 18c; 36 Zoll breit, 15c und 12%c. 
| Fiſh Nets, ſchlicht, geſtreift, geblümt und 


10e; 36 Zoll 


206: 40 Zoff 


206; 


40 
40 


getupft, 36 Zoll, 45 Zoll und 54 Zoll breit, 

per Yard, 10c,"12%c, 1öc, isc, M2 

556; 45c, 50c. 

- Serims,  jchlicht und geblümt, 40 Zoll 

breit, per Yard, 5c, 7c, 8c, 10c,.123c,. 18c. 
Amportirtes farbiges Scrim, 24 Zoll breit, 

Auswahl von adht Muftern, Yard, löc. 


Gretonnes und Draperien. 
Gretonne® und andere helle Draperien, 
viele hübjhe Mufter und zarte Farbeıt, die 
begehrenswertheften, die von nahezu jedem 
Tabrifanten des Landes hergeftellt werden, 
und viele fchöne amportirte Sadıen. 


256, 


28° Zoll breit, per Yard, Sc. 
36 Zoll breit, 


Silfoline, 

Silfoline, befte Cualität, 
per Yard, 12%c. 

Sateen, 30 Zoll breit, per Yard 123c und 
l5c. 

Sateen, 36 Zoll breit, per. Nard 15c, 18e 
und 25c. 

Fancy Twills, 25 Zoll breit, p. Pd. 8e. 

Gretonnes, 30 Zoll breit, per Pard -löc, 
20e und 25e. 

Gretonnes, 30 Zoll breit, per Pard 1ör, 
18c und 25e. 

Er Cloths, 36 Zoll breit, per Pd. 
ot. ' 

Cheeſe Cloth, weiß und farbig, per Naro 
öc, Te, 10e und 12%c. 

Eine hübſche aPrtie von Draperie-Seide, 
in den neueſten Entwürfen und Farben der 
Saiſon, gute Qualität, 30 Zoll breit, per 
Yard, 50c. 


Iriſh Voint Spitzen GSardinen. 
Iriſh Point Spitzen⸗ Gardinen, 300 Baar, 
weiß und Geru, ungefähr 4 Mujter, weiß, 


43.85 bis $8 per Paar; Ecrig $2 bis $3 per 
Paar. 


Baſement Brauch Dept. 


:Schuhe für Damen herab: 


geſetzt auf $1.45: 
Dieſer Preis if wirkfid; unter dem Koflenpreis. 
Mir mollen unferen“ großen November-Schuh-Verkauf mit einem qrö- 
Beren Abjah beichließen, als. wir während des Monats gehabt haben. Da 


der vergangene Monat in vieler Hinficht ein Rekord-Brecher war, wird dies 
nicht leicht fein, aber je fehwerer Die- Aufgabe, defto größer der Entjchluf, fie 


zu löfen. 


Um unfern Zweck zu erreichen, haben wir über 3000 Paar von guten 


Winter⸗Schuhen genommen und ſie unter Koſtenpreis markirt. 


Dieſer 


Schuh-Verkauf bietet eine Gelegenheit, die ſelten vorkommt —nie übertrof— 


fen wird. 
Es ſind viele weiteren Bargains, 


65c ⸗Ein Tiſch voll feine Damenſchuhe, 


in kleinen Größen und ſchmalen Breiten, 
herabgeſetzt auf beinahe gar ns um zu 
räumen. 

85c—Ungefähr 400 Baar feisie niedrige 
Damenfcubhe dom Main Tept. Gebrodene 
BVartien, nach dem Oeiament geſendet um 
geräumt zu werden. 


von denen wir einige anführen. 

$1.45—Ule Großen in Wintergewicht Da⸗ 
menſchuhen. Gin jehr. ungewöhnlicher Bars 
gain, gute Zehen, Spigen und Knöpfe. 

$1.85 und 82.15 — Ungefähr 3000 Paar 
mittlere und jchwerjohlige Damenſchuhe, 
Kalbleder und Kid, viele yacons um Davon 
zu mählen. 


Männer:Schube. 


$1.55—Gebrochene Größen in jhwarzen 
und Tobfarbigen Schuhen, Welt: Sohlen, 
herabgejegt um zu räumen. 
$1.95 — Alle Größen. in fhmarzen Melt 
Männerfhuhen, Kid und Kalbleder Uppers. 
Kinderfhuhe. 


1.15 u. 1.30 Solide Spielfchuhe, zu ei: 
nem "jehr billigen Preis, Kid und Galfjtin 
Uppers, jchwere Sohlen, breite Zehen. 


Baiement Branch Dept. 
Beiertage Jewelry, Silber⸗ 
waaren, Saar Ornamen: 
te, Fans. 


Die Affortiments- in dDiefen Abthei- 
lungen find jegt am beften, und ‚Dieje- 
nigen, welche ihre Wünfche befriedigen 
tönnen, werden hier fehr piele®ortheile 


in Feiertagäivaaren finden. 

Neue, jchöne, hocdhmoderne, zuverläflige 
Woare zu den niedrigften-Preifen in Chi: 
cago, und feine andere Sorte zu irgend ei= 
nem Preis. Eine Unmaſſe von ſchnell-ver⸗ 
fäuflichen Novelties zu Sc, 10e, 250, 35c, Le. 


Pafement Brand Dept. 

Volftändige Räumung .von Reftern 
bon Allover Spiten, Mouffelines, 
Nets, ufm., in Schwarz, Weiß und 
Tarben. Diefe furzen Stüde werden 
jih als fehr vortheilhaft erweifen . für 
Hotes, Waift-Bejag und ähnliche Ge- 
legenheiten, und find zu einem fleinen 


Theil der reg. Berfauf3-Preife marfirt. 
Speziel— Agenten: Mufter don Spitzen⸗ 

Kanten und Ginjägen, -2c, Sc, 10. TFeittags 

zum Scarfs 15c, 9 * 68c, 88c per 
tü i 


$2.55 — Winterfhuhe für Männer, in 
ſchwarz und lohfarbig, viele von dieſen wur—⸗ 
den urſprünglich in dem Main Floor Schuh— 
Dept. zu viel höheren Preiſen verkauft. 


Knabenſchuhe. 
81.5 — Schwarze und lohfarbige Schuhe 
für Knaben und Jünglinge, ein prachtvoller 
Schuh zu einem ſehr billigen Preis. 


Bafement Branch Dept 
Blannelette Sfirts nnd 
Gowns. 


Kurze Flannelette Röcke für Damen, roſa 
> blaue Streifen, tiefe gejäunite Flounce, 
ze 
| Flannelette Gowns für Damen, in affort. 
Muftern von roja- und „ıauen Strifen, 
Square Note Front und Rüden, Turnover 
Kragen, gute Länge, 57e. 
Andere gute Werthe in iylannelette Gomns 
zu 85c, 95e und _-.00. 


Rafement Brand Dept. 
 Strumpfwaaren. 


.. Einige ertra gute Werthe in Winters 
Strümpfen für Damen und Kinder, 

GFinige, ertra gute Werte in Winters 

Strumpfiwaaren für Tamen und Finder. 
Caſhmere Tamen-Strümpfe, eine jehr feis 

ne Qualität Garn, gut ‘geformt, mit Doppels 
ten Tyerfen und. Zehen, 25c per Paar. 

tfießgefütterte Damen = Strümpfe, in 
Qurlington echtjchwarg, eine jehr Dauerhafte 
Qualität, 10c per Paar. 

Voll reguläre Kajhmere Kinder: Strümpfe, 
mit doppelten. Knien, Ferien und Zehen, jpes 
zıcll, 250 per Paar. 

Grtra jchwere fliehgefütterte Knaben⸗ 

| Strümpfe (Größen 6 Bis 10), Qurlington 
ehtihmwarz, ein jchr ftarfer Strumpf für 
den -täglichen und Schul⸗Gebreuch, 18c per 
Vaart. 


 Gelinde Sühne. 


— Kopedd, Nr. 8728 Commer⸗ 
cial Ane:, wurde Heute von Polizei: 
richtet Callahan wegen ungebührlichen 
Betragens um.: $25 geftraft. Diefes 

„ungebührliche Betragen“ beftand ben 
»* | Angaben feiner-Gattin und des Bolizi- 
Granep zufolge darin, daß 

an einen Beit- 


pfoften band, eine gela dene Flinte auf 


fie anlegte und erflärte, daß er fie um- 
bringen würde. Der Schumann be- 
hauptet, die rau habe ed nur feiner: 
Geiftesgegenwart zu. -verbanten, daß 
fie nod) unter den Lebenden weile; denn 
Ropeda habe gerade. abdrüden wollen, 
als er fi tobesmutbig: auf ihn ftürzte 
und m> die Waffe aus: den: Händen’ 

Er Hatte nämlich bie ran: um. 


Hilfe rufen. hören und’ war daraufhin 
nach ber —“ der Ropedas ges 
rannt. 
| Der häusliche Zwiſt war durch die 
beiden Söhne des Paares herbeigeführt 
worden, die wegen eines thätlichen An⸗ 
gi auf den Schantwirth Alerander 
Albon, . 8361. Ontario Aue. verhaftet 
i worden waren.. 





Pa 


Angigen-Annahmelefen, 


Un ben ee en de wörten tleine am 
geigen für die „Ubendpofl” und „Sonntagpoft” au 
denfelben Breifen entgegengenommen, wie in ber ' 
‚. KauptsDffice de8 Platte. Wenn +biefelben bis 11 
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Von⸗ den Tropen neigen ſich durch 
das warme Chile die Bergketten der 
Anden nach Siiden.; Se ntehr- fie fich der 
Magellanftraße nähern, deſto trauri⸗ 
ger erſcheinen ſie. Immer näher treten 
ſie an die Küſte; bei Puerto Montt 


krennt ſich die Küſtenkordillere, die äl⸗ 


teſte, von den Gefährten und gleitet 
auf den Grund des ewigen Meeres. 
Nur in einigen Inſelgruppen hebt ſie 


nochmals das von ewigen Regen jener 


Gegenden benetzte Haupt über die 


Waſſer. 


Weiter nach Süden ftehen dicht an⸗ 
einander gedrängt die ändern. 
ſtelnd hüllen ſie die immer noch gewal⸗ 
tigen Leiber in einen dichten grünen 
Mantel. Immer näher drücken ſie ſich 
an die Weſtküſte. Und ſtreitluſtig 
kämpft das Weltmeer gegen ſie. Mit 
gewaltigen Mächten "des Erdinnern 
ftand es ehemals "im Bunde; 
während die feurigen Riefen an dem 
Urgebirg. riffen und- zerrten,- branbete 
oben das wilde Gemäfler. Mit ioben-, 
dem Ungeſtüm ſchlugen die donnern⸗ 
den Wogen auf den Granit der feſten 


Berge und nagten an dem Urſchiefer. 


Unausgeſetzter Regen wuſch in den 
Spalten und Klüften; . und ununter- 
brochen rüttelte der Sturm am dem 


feften Gefüge des Bergftod3. Und fo iſt 


einer nach dem andern vom Titanen- 
gefehleht ver Berge hinabgefunfen. 
Von den höchften Bergen ragen nod) 
die Köpfe und Spiten über dem Wal 
fer und erfcheinen. alsInſeln und Klip⸗ 
pen; ein wildes Gewirr von nackten 
| Selsttögen und baumbededtei. flachen 
| Urmäldern und niedrigen, faum über 
Mafler fihtbaren, fchwarzen- Steinen, 
die Schreden der Daimpfer, die von der 
| Magelanftraße her fih durch dad Ge- 
wimmel der Kanäle nad; Norden zu 
| dem Golf von Penas winben. 
Einer der jchönften dieſer Kanäle 
frümmt Sich unter. dem Namen -„Lait 
Hope Inlet“ zwiſchen Inſeln und 
Halbinſeln am Feſtland hinauf, we— 
nig nördlich von der Magellanſtraße. 
Steile Berge lagern an ſeinen Ufern; 
aber zwifchen fie Haben ſich grasbe— 
wachſene Ebenen gedrängt, hie und da 


mit einzeln ftehenpen Gebüfchen und- 


| den Ausläufern " ber-- Gebirgsivälber 
bevedt. In diefenn Rampas-haben. die 
Menfchen ihre kleinen; mit Zinkblech 
geſchützten Bretterhäuschen gebaut und 
| Heerben feinmwolliger Schafe. gebracht; 
und fie wimmeln in foralofer Betrieb- 
famteit über die Graslfächen. - und 
durch Die araugriinen Wäkber. - 
Eines Tages am Anfang des Früh: 
lings war ich auf der FFarm.des Kapi- 
täns Eberhard angekommen, der zu— 
erſt dieſe Gegend prachtiſch durch— 
forſcht und die erſte gute Karte "des 
„Laſt Hope Inlet“ gezeichnet hat. 
Seine Niederlaſſung liegt an einer 
Einbuchtung des Kanals, die man 
„Puerto Conſuelo“ (Irofthafen nennt. 
Es ſind nur zwei Häuſer da. Am 
Strand ſteht ein großer Schuppen zur 
Aufbewarung der Wollballen und der 
Kiſten, welche kleine Dampfſchiffe von 
Punta Arenas heranſchleppen. Ermü— 
det von dem dreizehnStunden dauern— 
den Ritt durch Schnee und Sumpf, 
habe ich mich und mein Pferd einige 
Tage ausgeruht, Und da brach plötz— 
lich der Frühling herein. Ein warmer 
Regen praffelte an die Scheiben; er 
flopfte an die Eisdede des Hanals; er 
fuhr in den tiefen-Schnee,;der die Tor: 


men der Beraqe verhitllte::Und da: be- : 


gann e3 am Boden zu feuchten und zu 
riefeln. Die Tropfen vereinten fich zu 
Maferjäden, und plößlich ſprudelte es 
überall -aus dem zermürbten Schnee. 
In Binnfalen und Einfähnitten plät- 
Icherte fröhliches Gemäfter thalab. 
Klingend iprang : das Eis der Seen; 
die Sonne lachte in kurzen. -regenlojen 
Baufen vom Himmel und medte -ben 
eingefrorenen Lebendmuth. 
i „Wollen Sie Mmirflih ’nauf. zum 
| „Leinen Kart"? fragte mich eines 
der Manager. der Farm, 
| Herr Did Krüger, ein mittelgroßer, 
jtarfgebauter, fideler Sachſe. 

„Ich denfe,“ meinte ich, „aber- frei- 
lich, bei dem Waller -: . :* 

„Nenn Sie 'nauf wollen“, belehrte 
Did, „dann eilen Sie fich, oder Sie er= 
faufen mit ‘Pferd und Sporen in ben 
Moraftlöchern.” 

Die Folge diefes Ratdes war, daß 
im am folgenden .Morgen-.bei: Tages: 
anbrud mein araues Pferd fattelte. 
Bald hatte ich-die Furt durchkreuzt 
und Kletterte ı den fteilen Aufftieg -an 
den Uferhängen empor. Der- Schnee 
war bier ſchon verfchtwunben; die obere 
Erbfhicht war Durdhtränft und mein 
Saul arbeitete fih nur mühfam- mit 
Gleiten und Rutfchen aufwärts: Mein 
Hund „Treff“ folgte unzuftieden. aber 
gehorfam mit hHängendem Kopf und 
hängender Ruthe. Oben hielt ich, wie 
immer, noch) einmol an, um in die der: 
ne zu fchauen. _ 

Jenſeits des kleinen Hafens heben 
ſich niedere Hügelzüge. Aus dem 

| Schwarz und meiß 'gefledten Boden ra- 
gen düftergrüne  ftachlihe Kalafate- 
bülche; an manchen Stellen brüden fich 
bie naflen, entblätterten Stämmen 
de3 „Roble” zu Gruppen - gufammen. 
Mehr im Hinterarunde erfcheint eine 
langgeitredte Hebung und. "dann 
Schließen ‚Die Schneeberge das - Bild. 
Wuchtig haben Die mächtigen Berge 
ſich zu beiden Seiten des Kanals ge⸗ 
lagert. Es find die greiſen Rieſen vom 
Geſchlecht der Anden. Feſt wurzelt ihr 
Granitfuß in der Erdkruſte; in die 
Wolken hebt ſich ihr Scheitel Den Leib 
umgürtet zur Hälfte ein wilder Ur— 


wald; unpaſſirbar — verſtopft von 


berdorrien Aeſten; von Krüppelzeug, 
das am Boden kriecht, und von Hau⸗ 
‚fen von Baumleichen, die der Orkan 
mit ſtütmender Hand, niedergeriſſen. 
Der obere Theil der Berge iſt derhülli 
mit ungeheuren Schneefeldern, die auf 
den Gipfeln laſten, und die Zaden und 
Schroffen, die Abgründe und die zer⸗ 
felen Felſen ausgleichend, in eine dich⸗ 
‚te, weiße Decle hüllen. Vereiſt, ver⸗ 


gletfchert dehnen ſich weite Flächen und Y 


Frö⸗ 


und | 


„Abendpokt“, Shicago, Donnerfag, den 22. Rovember ber 1900, _ 


| Eisftröme "herab. zum Meeresftrann., 


Ohne Raſt ſchieht ſich das prachtpoll 


ſchillernde Eis langſam vorwärts; 


wenn ein Stüch ſich lſt und donnernd 
‚bon hohen Felfen in die See ftürgzt, 


dann flattern ängſtlich kreiſchend bie 
Möven um die Stelle, und eine Woge 
hebt ſich aus den Waſſern und fegt an 


den Ufern hin, große Steinplöte wäl⸗ 


zend⸗ 

Lange ſchaute ich auf das erhäbene 
Bild; dann gab ich „Schlaumeier“, 
bein. Maufepferbchen, die Sporen und 
agaloppirte auf weicher Wege dahin. 
Hohauf jprigte Wafler und Schlamm, 
und Hläglich heulte mein Hund, der im 
Moraft nit Tchnell genug bormwärts 
faım. Uber e8 dauerte nicht lange, bis 
ich mich. gezwungen fah, im Schritt zu 
zeiten. Zahlreiche fleine Bäche flüfter- 
ten im gelben Büfchelgras. Wo fie den 
Weg kreuzten, entwickelten ſich kleine 
Lagunen und ein gediegener Schmutz, 
indem -„Schlaumeier“ bis an’3 Knie 
verfanf. Dem braven Thier war die: 
fes Waten recht unangenehm, und es 
verfuchte häufig, menn ed mich unauf- 
merkſam glaubte, langſam umzudre— 
hen. Es iſt ſehr erheiternd, in ſolchem 
Falle die Gedanken des Thieres an 
ſeinem lebhaften Ohrenſpiel abzuleſen. 
Aber wir haben einen weiten Weg; ich 
kann mich auf Studien nicht einlaſſen 
und überzeuge meinen Gaul auf ener⸗ 
giſche Weiſe davon, daß er meinem 
Willen zu folgen hat. Wir paſſiren ei— 
nen Bach. Durch die Schneeſchmelze iſt 
in das ſonſt unſchuldige Gewäſſer ein 
Zug in's Große gekommen; es läuft 
dahin wie ein eiliger Geſchäftsmann, 
und ſeine ſchmutzigen Fluthen ſind tief. 
Zudem iſt das Bett des Baches mora⸗ 
ſtig, und ſo bin ich froh, als ich, ohne 
zu ſehr naß zu werden, auf der ande— 
ren Seite lande. „Treff“ ſchwimmt 
bereitwillig hindurch. Jetzt wird einen 


Moment geraſtet, denn das Stück des 


Weges, das vor mir liegt, iſt ſchwer zu 


paſſiren. 


Die wellenförmige Ebene, die von 
den Uferhügeln nach Norden ſtrebt, 
läuft in einen Winkel, der von einem 
von Weſten nach Oſten ſtreichenden 
Bergſyſtem und einem hoben, von Sü— 
den nach Norden gerichteten bergigen 
Hochplateau gebildet wird. Ueberall in 
dem waldigen Theil Patagoniens liegt 
auf dem aus Sand mit Thon gebilde— 
ten Untergrund ein meterhohes Hu— 
muslager, das mit Steinen gemengt ft. 
Yn diefem Wurzelbett für Gräfer 
und Bäume vertheilt jih im Frühjahr 
das Schneewafler in ungeheuren Men: 


| gen. Der Boden ift getränft und gleicht 


einem riefigen Schwamm. Der Pfer- 
dehuf fintt fief in den Brei, und für 


 Ochfentarren find dieWege nad) fchnee- 


reihem Winter monatelang nicht fahr= 
bar. Auf -folchen Wegen zeigt fi bie 
Klugheit des Pferdes. Vorfichtig mit 
dem Hufe taftend, arbeitete fih mein 
'„Schlaumeier“ durh ben Schlamm.: 
Schritt um Schritt famen mir bor- 
wärt3. Borbei ging’3 an dem niedrigen 
Berg, in defien riefiger Höhle man bie 


feltfam mit feinen Anöcelchen ge=' 
fpidte Haut des Neomylodon Listai’ 


gefunden hat. Weit erftredte fich ber 
niedrige Büfchmwald; über Höhen und 
funpfige Thäler. Langfam näherte 
fich jegt der fchroffe Abjturz der Hoch- 
ebene mit feinen tief eintgefchnittenen 
Heinen Schluchten. Ueberall ftürzten in 
jäheni Sprung über tyelfen und Stein- 
geröll ſchäumende Gießbäche thal— 
wãärts. 

Bewundernswerth iſt die Arbeit 
meines Pferdes. Es ſenkt ſich in jedes 
Loch, ſo daß es oft bis über den Bauch 
im Schlamm ſteckt, und ich fange an, 


rathlos um mich zu blicken. Aber je— 


desmal ſteigt es mit langen Schritten 
wieder heraus. Und ich merke jetzt 
auch, warum „Schlaumeier“ ſich mit 
einem gewiſſen Behagen ſtets auf der 
Seite des Weges hält, wo am meiſten 
Waſſer iſt. Er weiß, daß dort der Mo— 
raſt dünnflüſſiger iſt, ſo daß er die 
Füße leichter herausziehen und weiter— 
ſetzen kann. Ich begnüge mich damit, 
Zigaretten zu rauchen und meinen Sitz 
behaglich dinzurichten. Von Zeit zu 
Zeit lache ich über „Treff“. Der Hund 
ſieht merkwürdig aus. Waſſer und 
Schmutz haben ihm an Läufen und 
Leib die. Haare glatt angeklebt, und 
dazu fieht ſein treues borſtiges Geſicht 
unter dem rauhaarigen Schnauzbart 
verwunderlich drein. Allmählich kom— 
me ich aus dem Sumpf heraus und an 
eine ziemlich trockene Stelle. Ich binde 
das Pferd an den langen Strick, den 
jeder Reiter um den Hals des Thieres 
gewickelt mit ſich führt, und es beginnt 
ſofort das gelbe Gras abzureißen. 
„Treff“ rollt ſich zuſammen und hält 
einen kleinen Schlummer ab. ch er: 
greife die Feldflaſche. 

Von dieſem Punkt aus hatte ich ei— 
nen hübſchen Blick auf einen See. Nach 
kurzer Raſt geht's weiter. Wieder trabt 
mein Pferd und wir kommen zur Sä⸗ 
aemühle. E3 aibt hier qutes Schneide- 
holz in Menge, wenn au) die Bäume 
meift innen angefault find. Aber bie 
MWafferverhältniffe find ungünftig; zu 
viel Wafler oder zu wenig; ben golde- 
nen Mittelweg Tennt die Natur Pata- 
goniens nicht. -- Hier erreiche ih den 
Hochwald. 

Hochſtämmige Bäume dehnen ihre 
Kronen zu einem geſchloſſenen Ge— 


wölbe. Wohl dreißig Meter hoch recken 


einige Gewaltige ſich gen Himmel. 
Aber ſie bieten keinen ſchönen Anblick. 
Wenn ſie jung ſind, pfeilgerade und 


mit graubrauner, lebhaft glänzender 


Rinde, beleben fie mit den kleinen grü⸗ 
nen Blättern den Wald. Aber bald 
Ichießen fie hoch empor, und die ln- 
aunft-des naflen Klimas drüdt auf 
fie. Schnee: preßt in-diden Lagen bie 
Aefte nieber, oft vermag einer der aro- 
Ben Ziveige die Laft nicht mehr zu tra= 
gen. Dann zerreißen einigesyajern und 
der. Baum beginnt zu. fränfeln. . Re 
genjtürme brüden ihm bald ein Heer 
von Runzeln und yurchen in bie Rinbe. 
I Tchmeren Kampf ums ‚Dafein al- 
tE der Baum. fehnell; er wird fnor- 
‚mit. verfrüppelten Aeſten un⸗ 
chem — Su bie Epatten_ d 


N NEEEDEN 


‘hinab in die „Vega“, 


‘sen. Enblid,. 


ER 


der Rinde ſehen ſich Mooſe und graue 
Flechten; in die Aſtknie baut ein 
Schmarotzer ſein Neſt. 

Der patagoniſche Wald iſt ſchweig— 
ſam wie die ruhige See. Nur das Pi- 
den weniger Spechte [halt und aus 
ber Luft das „hiä“ der Yuflarde; fein 
Singpogel piept ein Lied. Wenn aber 
ber Orfan in den Thälern feine herri= 
Ihenfzanfaren brüflt, dann fommt Xe- 
ben in die Wälder. Die fhwantenden 
Rieſen ftöhnen, ein Mechzen zittert 
durch das Heulen des Stutmes. Graue 
Nebelfegen fenten fich in bie Wipfel; 
dämmerigeNacht windet ihren Schleier 
ztoifchen die Stämme und burch das 
Zofen der Elemente hallt das fcharfe 
Krachen der niebergebrochenen Boum⸗ 
rieſen. 

Schiwermüthig ritt . ich die ſteilen 
Hänge hinauf und hinab. Das Pferd 
rutfchte mehr als ed ging und blieb 
häufig im zähen Moor fteden, jo dat 
es mit gewaltiger Anftrengung prin- 
gen mußte, um fich zu befreien. End- 
lich erreichte ich den Rand des Abhans 
ges, von dem der Weg auf eine große 
mwaldumrahmte „Vega“ führt — ein 
grünes, naffes, breites Thal..jm Mer 
ften dicht bemaldete Berazüge; im 
Diten fteile fteinige Hänge mit Walbd- 
fegen und jähen Schludten. Drüben 
im Waldwinkel verſteckt, duckt ſich un— 
ter großen „Robles“ das Häuschen 
des deutſchen Jägers Fred Otten, der 
ſelbſt aber meiſt im freien Norden Lö— 
wen und Strauße jagt, während ſein 
Gefährte Herrmann hier an ſeiner 
Stelle die Honneurs macht. Das Le— 
ben dieſer Jäger iſt jeder Romantik 
bar. Sie ſchießenAlles zuſammen, was 
vor die Büchſe kommt, um dann ein 
paar Wochen auf der faulen Haut zu 
liegen. Bei den meiſten iſt es einfache 
Trägheit, die ſie ein ſolches Leben re— 
gelmäßiger Arbeit vorziehen läßt. 
red freilich ift ein.anderer Mann; ihn 
treibt die Liebe zur Natur undEinfam- 
feit hinaus in die nörblichen Bampa2. 

„Schlaumeier” matet den Weg 
und am Fluffe 
rafte ich. Mit Mühe finde ich ein tro- 
denes Pläkchen, lafle mich nieder und 
nehme die „Maletas” — Gatteltafchen 
aus Leinwand — nom Sattel. „Ireff“ 
jieht diefe Vorbereitungen mit innerem 
Beben, in freudiger Aufregung fommt 
er herbei und ftößt mir die Nafje auf- 
munternd in die Seite. Er erhält jein 
Stück Fleiſch, geht mit fteifen Beinen 
ab und ſucht ſich bedachtſam eine paſ— 
ſende Stelle. Auch ich ſitze behaglich in 
der Sonne; kein Lüftchen regt ſich und 
die gelben Strahlen brennen mit pata— 
goniſcher Kraft. Ueber mir ſtreichen 
braune „Chimangos“; zwei blaue Fal— 
ken mit blendend weißer Unterſeite 
freifen in: Schraubenwindungen. Auf 
den langen Wiejen ſchnattern ſchon 
einige Enten und. . . hallo, was kommt 
dort über die Vega? „Ruhig, Treff; 
down-down, fag ih!" ch fchleiche zu 
meinem: Gaul; am Sattel hängt der 
fleine Winchefterfarabiner ein 
Knaden, dort fteht der Fuchs einen 
Momentituhie .- . achtzig Meter: . 
paff! Der reihe Rorderlauf iſt book 
durhfchoflen. „reif“, jag"!; Der 
Hund fährt zu und jchlägt* fith den 
Silderfuhs um den Behang . 

Meiter! Vor mir raufct se Rio 
de Ires Pafos, der Fluß mit den drei 
Päffen. Er fommt mit ftarfem Ge- 
fäl aus dem öftlichen Hochplateau und 
Ichlängelt fi hier jo gewaltjam,' daf 
man ihn nach einander dreimal pafli- 
ven muß.. Der Fluß ift einen. halben 
Meter tiefer als fonft. Bei dieſem 
Paß ſchadet das nicht, aber... Schon 
erreichte ich den zmeiten. Brrr! Das 
fieht qut au&: an jeder Seite drei Me- 
ter fejtes Eis, in der Mitte-mwicbeln 
Gisfhollen. „Schlaumeier Muth!“ 
aber der Gaul mill nicht; fobald er 
auf das Eis tritt, bricht.e3 mit unan= 
genehmem Krachen. Das ift zu viel 
für Schlaumeierd Nerven; er meigert 
fih hartnädig und ih muß ihm mit 
Reitpeitfche und Sporen Muth machen. 
Drüben am Ei$ angefommen, gewinnt 
er in einigen weiten fejten Sprüngen 
das fefte Ufer. „ZIreff” hat fich Klug 
auf der -Leejeite des Pferdes gehalten, 
und auf diefe MWeije die Furth glücklich 
paffirt. Jebt fauft er in weiten Säßen 
boran, um fich zu märmen. Auch ich 
galoppire Io3 und bald lange ih an 
dem lebten Pak an. Drüben ift das 
Ufer poll von Eisfegen, die der Fluß 
bort abaelagert bat. „Schlaumeier” 
frabbelt durch den Fluß, defien Waſſer 
mir bis ans Anie reicht, und beginnt 
dann eine merkwürdige, fpringende 
Ihätigfeit, um über die Eiämauer zu 
gelangen. Oftmals gleitet er ins Maj- 
jer zurüd — endlich aber aelinat es 
ihm, auf den Ainieen rutfchend und mit 
den Hinterbeinen arbeitend, auch Diefes 
Hinderniß zu überwinden. Dabei hat- 
te dad arme Ihier noch den Hund zu 
fchleppen, den ich por mir quer über 
den Hals des Pferdes geleat hatte. Ich 
geftehe, daß ich erleichtert aufathmete, 
als ich jegt abjaß, um die Sprunage- 
lenfe des Gauls zu unterjuchen. 

Und dann fam das fchlimmite Stüd 
de3 ganzen Weged. Auf beiden Seiten 
des breiten Ihales jähe Tyelfen und 
Berae; das Thal zum Theil von einem 
langen See gefüllt. Der Weg ift in 
einen Abhang, der vom See zu den ftei- 
fen Beramänden führt, eingejchnitten. 
Und diefer Abhang ijt beftanden mit 
dichten Jungmwald! Man kann fich den- 
fen, melde Menge Schneemafler folche 
Diehungeln halten fönnen. Und mas 


"für ein Weg! E3 war fein Weq — e3 


var eine anmuthige Gruppirung -von 
trüben, lebmigen Pfüben und langen 
Anlammlungen von einem nichtsmür- 
‚digen fhwarzen Brei,” der gefährlich 
ausfah und don verbächtiaer Tiefe 
fhien. In, Wald neben dem Wege her 
zu reiten, ivar unmdalidh. Und fo 
gings Jangfam fort! Hundertmäf ver- 
fluchte ich die ‘dee, Diefen Ritt zu ma= 
‚endlich näherten mir 
ung bem.fteien Komp. Erft waren 
einige ber rothen Huanacos in den Ge- 
bölgen erfchienen, dann auf den großen 


Wieſen Taufende: Es war eine ganz 


unzahlbare Maſſe other Keiber,; die 


dert hd wimmelten. Von’ olen 


ee en ea Eee en en 0 2 ee 5 San 7 0 


118-124 STATE ST. 77-79 MADISON st. 


Niejiger Kleider: Ginfanf 


von dem Zwangs-Auktions-Derfauf des Lagers von Kuh, Nathan & Fiicdher So Dan 


Buren und Sranflin Straße, Chicago, Sabrifanten der berühmten K., 


.& ge Co.’s Kleider. 


Ein Lager abyeihäst anf $350,000! 


Mie es unjere. Gewohnheit ift, ficherten wir uns die größten und jchönften Partien zu einem 


fehr niedrigen Preis. 


Sad:Anzüge für Männer, 8.,R. &. 3. 
Co's Wholefale-Freis 83.75, 
unſer Preis 


Ganzwolleue Männer-Anzüge, in Sad: 
Faconen, K., N. & F. Co's Wholeſale— 
Preis 85.00, unſer Preis 


— * Männer-Anzüge, 
K., N. & F. Co's Wholeſale-Preis 87 
und 88, unſer Preis 


* Borfted- Anzüge für Männer, R&., 
N. & F. Co's Wpolefale: Preis 89 und. 


$11, unjer Preis 
Cheviot Suit3 für Kinder. 


480 KEN. & 3. 60.3 whole: 


J · 
ſale Preis war 81.00. 


Doppelreihige Zwei-Stück 


Vorverkauf von 


pezialitaͤten 


Pugwnaren Ger Ieeiteg. 


SM elegant garnirte 
Süte, Rompabeurs, Tur- 
bans und ‚Se Hüte, 

s $6 -— jbe: 


Fanch Net Kronen und 

Spanaled Mings, «ine 

riefige Auswahl, auf 

einer neilihen Auftion 

erftanden, nit ein ein- 

iger in Der ganzen 

Partie der unter Me 

merth ift, manche dabon find $1 merth, 15 
unfer fpezieller Brei? nur . . 

im Ganzen, 

= 


Fanch geſteppter Filz, 00 Vards 
werth don Sc bis zu $.00 Die Yard, 


yehoras und fertig garmirte Hüte, einige 50 
Tusenp in einer_Partir, r bis m 


81.50 das Etüd, zu 250 


Mit Pelz garnirte ſeidene Bonnets für Kinder, 
werth $1.00 das Stüd, dc 


garniren fojtenfrei. 


Siraußenfedern. 


Dar®. aonzje Ucherfhuß-Lager pen O. B. Tennis, 
Mabaih Ane., Chicago, zu weniger al der Kälfte 
des Werthes. 


Äm. Dukend jhmwarze Straußenfedern (drei in 
einem Yündel), mertb 19 das Stüd, 3c 


in allen farben, 
29 


im Whole: 


Straußenfedern und Plumes, 
cinige wurden im Wholeſale für bis 
$1.75 verfauft, ale arben freitag zu 
Pladbirns, fanch FFevern, merth Alk 
sale, Freitag für 


Schuß: Verkauf. 


„Litile NRed Eher! 


Doufe: 
Schuhe", von unjerem umnge- 
beuren Eintauf, direft pen 
den Fabrikanten, 6,000 Paar 
in einer Partie zu unjerm ei: 

genen Breit, Sie 

find zu baben in 

or Galf, Kan: 

aaroo Kalf, Vici 

Kid umd Goot 

Dongola Glace, 

in Schnür: und 

Knöpf = FFacons, 

gute, jhinere, her: 

porftebende Sohlen, neuefte Tracon chen, Grö- 
sen 5 bis 8, R} bi 11 mh Tl} bis 2, ein auf 
gezeichneter Schub für die Eule, Schuhe, die 

in reauf. Schublävden für $1.50; 81.75 98 

und $2.00 perfauft imerden, umfer Preis . c 

49% 


Mufter-Schube für Damen, $2.00 das 
Baar worth, für 6G9de und... ... 

Güummijhuhe für Damen, — Mädchen und 
Kinder, kür 180, 150 


Seiten gellte das höhniſche Wiehern 
der Wachpoſten, die im ſchlenkernden 
Paß zu den Heerden galoppirten. In 
dieſe Pampas kommen die kameelarti— 
gen Thiere von weit her, um zu über— 
wintern. Eine Biegung des Weges ent⸗ 
zog mir den Anblick. 

Ein Reiter fam mir entgegen. 
„Buenos dias,. wohin gehen Sie?“ 
fragte er. 

„Zum „Eleinen Karf“!” fagte ich. 

„Saramba,“ meinte er, „Sie fünnen 
nicht hin. Die große Brüde ift meaae- 
riffen, Die.fleine- überfchmemmt. Na, 
berfuchen Sie’3! Adios!" Er trabie 
meiter. 

„Donnermetter, das fann gut imer- 
ben!” murmelte ich „armer Schlau— 
meier!“ 

Dieſe Nachricht dedeuieie für mich 
einen Umweg von zwei Stunden. Im 
„Bueito”, vem Schäferhäuschen, in der 
Nähe traf ich Niemanden. Dann folgte 
ein böfer Ritt ohne Weg und Steg; das 
Land untermühlt von den „Eoruros“ 
Cavia australis), deren Höhlen jegt 
mit MWaffer gefüllt waren. E3 mar 
ein Stolpern und Stürzen, ein Ver— 
finfen im Schlamm der Bäche und 
fprungartiges Herausarbeiten. Aus 
allen Poren ftrömte mir der Schweiß; 
ich hatte Mühe, mich bei den unreael- 
mäßigen Bemwequngen des Pferdes im 
Sattel zu halten. Enblih mar das 
leßte jchwantende Moor überjchritten 
und bor mir lag ein See, in welchem 
die Krümmungen bes Flüßchend an 
den Wirbeln der Strömung zu berfol- 
gen waren. Drüben, einige hundert 
Meter weit, waren, Die Häuschen der 
Farm. Und jegt fchritt ein Mann 
langjam nad. ber Sceune. ch erhob 
meine Stimme gewaltig. Er hörte den 
Ruf; er fam. Es war. ein Deutjcher. 
Er brüllte mir feine Anweifungen zu. 

„Abfteigen!“ ‚ch trete. in's Maffer, 
äiche bie Sxäfe meiner Riejenftiefel 
i3 zu ben Hüften und folge feinen 
Winten. Enblid) bemerfe ich die Ober- 
fläche der Brüde; fe tagt wenig über 
* au 


in Gaffimeres und Worſteds, 


— — — — — nn nn 
— — — — — —— — — —— — 


„N. & F. 60. 
unſer Preis 


31.89]: 
32.89 


fragen, R.,N.& %. 
$5.00, unier Preis 


Kerſey, K. NKF. E 


83. 98 


JMänner-NUeberziehet aus grauem Cheviot, 
s Wholeſale-⸗Preis 83.50, 


Männer-Ueberzieher, ſehr ſchwerer Sammet 
Co.'s 


Männer:lleberzieher aus feinem Beaver und 


85 und 87, unier Rıeis 


Als Spezialitäten für den Sreitags-Derfauf offeriren wir: 


$ 
$2.98 
53.98 


Wholejale- Preis 


0.5 Wholeſale-Preis 


Männer-Heberzieher aus feinem KReriey amd 


Cheviot, K., N. 


85.98 
5119 


Toppelreihige Zwei Stüd 
Suit3 für Kinder. K., 
N. & F. Co., 
Preis für 82,25. 


Speieller 
Räumungs: Berkauf 


von Beflern 


in allen unferen Departements. 
Befter von SHeideuftoffen. 


Um 9 Uhr: Reiter von Seidenftofien, Satin? 
Delset!, in drei großen Partien, zu 


250, 150 & 5c per Dard. 
Mefter von ſchwarzen ‚Kleiderftoffen. 


2306 Mefter, beftelen® aus franzöfiihen "Serge, 
Sterm:Sergeß, Ghevint!, Grepon?, Mobair, Bir 
role, Diagonals u. j. w. —— zu weniger al? ver 
Halfte der regulären Bretie, 

Mefter von farbigen Stleiderftoffen. 
CM Yardz_Mefter Dan RArcadclotbt, Nenrtinus, 
Gorerti, Serges, Senrictta?, (heniotz, /, Wotf 
Vlaids u. j. tv... ım Yängen von 18 615 zu 5.9p3., 
zu ung«fahr einem Prittei des regulären Mreif:z 
Um 9.30 Vorm.-- 400 Yard Fabrifrefter pou ein 
fahen md fancy Kleiderftoffen, in Yängen 6 1 c 
bis au 6 Vards, zu . 22 

Mefter von Sammel. 
RO Dards Refter von erita feinem Scidenfammek, 
wie Panne Sammet und impert, franz. uud dent 
ſchem Sammet, in ſchwarz und farbia, Mauren 


J werth Ve bis 81.10 25c & 39€ 


die Yard, zu 
Mefler von Keinen und Sandtuhkoffen. 


SO Mefter non Iafel-Teinen, in Pängen von 14 his 


34 Varps, per Dard, 

971 . 
1230 19, 29, 35c bis 98: 
19,009 Reiter von allen Sorten Samdtuchzcug, 
Längen von 24 bis T Vards, per Yarp za 


121, 220, 320, 5e, 6%e bis 15c 


30 einzelne und beſchmutzte Bettdecken, in einfach 
weiß md farbig, per Stüf 


“ z 8 
29c, 396, 59c, 696 bis 82.98 
13,000 ei ügeine und beichmukfe Handtücher, 
hend aus Damoft, Huf, Honeycomb, Grepe, tür 
Hihen etc, per Stüd 


„91 ‘ “ . * 
2t, 3t, 6c, 9e, 12%c bis 59 
Weikwaaren- Hefter. 
130% Vards Nefter non weißen Ania 
Leinen, reaul, 10e Etoffe; für 
180) VYards Reſter von weißem dotted 
Swiß, 124c Pie VDard werth, für... 


Tnh-, Mäntelfoffe- Rene. i 


170 Refter von fhiverem Quch, pafend für fdmei 
deraemaht Nadets für Damen, Beinflerder pie 
Männer, Gloat3 und Kader? für Kinder, aud) für 
Knaben: Anzüge, zu Ungefähr einem Nicrtel- re: 
wirft, Koftempreiies. b 


Flanell- Aeſter. 


21m Reiter pon aanymoflenem franz. Flanell,&birt 
ing Flanell, wollenem Eiderdaun Flanet,“ weißem 
J ſächſiſchen Flanell, marineblauem und ſcharliach 
Flanell und Teuriſten-Flanell, zu Go Prozent 
unter den regul. Preiſen. 
Um 4 Nachm —Reſter von ungebleichtem Parchent, 
weißem Domet Flauell und Touriſten-Flanell, 
bis zu 100 die Yard wertn, 2i 


und 


in 


beite 


„Bor der Brüde ift ein Loc), bier 
jeitwärt3 müffen Sie gehen!“ ermahnt 
der Deutfche. Der Fluß ftrudelt hef- 
tig um die Balfen der PBrüde;, 
Waller fährt in reigender 
über bie llfer und neben demielben. 
Smifchen Fluß und Koch ift eine Leifte 
bon der Breite eined halben Fuhes. 


Ich ziehe an dem langen Lederriemen | 


ben Gaul hinter mir her und jeße den 


Fuß in das Wafler. Kaum fann ich ihn | 


in dem Strudel auf den Boden prefien; 
mein neuer freund zieht mit der Hand 
— ich ftehe auf der Brüde. Das Pferd 
folgt willig; aber alö eö den jchmalen 
Streif paffiren fol, erihridt ee. Es 
will zurüd... wir halten feit.. 


bligfchnell unter die Brüde entführen. 


„Den Kopf fefthalten!“ fchreit der 
Deutihe. Das meih ich 
„Schlaumeier“ ftöhnt und puftet 
Zodesangft. Eine Minute veritreicht 


—e3 muß etwas gefchehen! Da fprinat |; 


mein Gefährte ins MWafler auf den 


fhmalen Baß; er zieht den Kopf des 


Pferdes nad) fih zu... „Schlaumeier“ 


wendet fih im Wafler — er faht Bo- 
den mit den Hinterfühen und fann ae- | 


rade noch jehen, mie der Deutfche, der 


jedenfalls ausgeglitten ift, im Strom | 
ich | 
mich auf die Brüde.hin — da taucht er | 


verſchwindet. Erfchroden merfe 
auf. X greife zu, aber der Gaul 
wird wieder gegen bie Brüde aetrieben 
pteßt mit feinem fchweren Körper ge- 
gen ven Mann. Unfägliche bange Wio- 
mente verjtreichen; - endlich gelingt es 
mir, ihn emporzugiehen, und nad) ei- 
ner Minute ftehen wir mit Pferd und 
Hund auf dem Trodnen. 


Eine halbe Stunde [päter war ic i in 
trodnen Kleidern und nippte an einem 
Grog. „Schlaumeier” weidelein. der 
Nähe im Hohen Gras; und „Neff“ lag 
am warmen Ofen. Draußen glühten 
die Schneefäppen der hohen Berge; ber 
„urto nn — ‚nadten 


wbolefale | 


Feiertagswaaren iſt jetzt im Gange. 


ſein 
Strömung 


. Das | 
ZThier gleitet aus und mit gemaltigem | 
Plaſch ftürzt es in den Fluß, deifen | 
reißende Waflermafjen den Slörper 


ohnedies. 
in | 


& F. 60.'8 
Wholeſale-Preis $S und 89, unier 


Novelty Suits, der 
Rahm von der Par— 
tie für Kinder. K., 
5 wholeiale Preis, 85 bis 


82 89 


I 
x, & F. Co. 
43 50. 


SFreitags-Hpr- 
jiafitäten im 
Runft 9 Ihr 
ber Node für 


7) und 8 


Mäntel:Dept. 


00 aanzmolicene Mlei: 


49€ 


Norm, 
Tamen, wertb 83. 
in), au 
a 10 br Vorm Ganzwollene -Arlamef!: 
Maiftz für Damen, wertd BUN und 


gti u, zn 9% 


1000 —— Nöte für Damen zu 
weniger als dem DENE 


1. 69 gi Promenade — 


aus jchiperem: sichten © 

— geſteppt mit fünf Ni ei n Sti te sig 
ſchen; Lap Raht. 

2 für ar pa Röde für De- 

2,08 bon * nzwolbeneni Mel: 

ton le tb acmeht, ir Schivarz, 

Braun ıd Plan, neuer 


fare Kette 9m, am Dot 


PLZ 
EN IL tom „pt Nteihen® titching, 
ne Lep Nähte, alle Längen, 
re ul. Brı 15.84.00, für 


für ®Pro- 

3. 9 wmenaden- 
Nöocke für 

non boppelieiti« 
Bolfing 
adit,in Schwarz, 
Grau, 
Rüden, 
Bot 


Damen. 
nen ichineren 
Plaids gem 
Pau, Braun, 
neue umgeledgte 
Flare Bottom, am 
tom drochtvoll geſtepot mit 
Reihen von Tailor Stitch— 
sira. 

Gap für Damen, 
Qualifat Paſch ge— 
mit Perlen aus 
echten Ibis 


fü Nıitih 
».. uk 
8; beitidt 
hoher Stu rınfr: ag en, bejekt mit 


det Reiz, $4.50 wer 
8; für Plaſch fr amen, 
83. 9 —* virt mit Yet und ®r ‚aid, 24 
fang, aetüttert mit guter 
c ‚nalitöt ’ Futter, ehr voll aemaht, Rragen und 
Front aarmirt mit echtem Thivet Pely — ein 
Bargain :u 83.98. 
Nadeis, 


52.98 


toned Boucle Gioth, 6 bebint3 
Kr Matrojeniragen, jhön gernirt 
den mit Bor ‘Rüden, andere © 
volle Auswahl von Gr roßen, all die 
ti range n, Werth bi 


Degenmäntel für Dameı, Nadchen und 

Kinder, 
Io Cap» Medintoiie: für 
eingelegter Sanımetfragen, 
ji haben ın — lan, im vollen 


regnlärer Pre 
zu uur 


bon Kinder- 
gemacht von ganzwolle⸗ 
offen, wie Meltons, two 
und Kerſeys, gro 

mit Braid, 
ng anihfickend, 
e neueitenSchat: 


für die Auswahl 


zu & 


Madden und Sins 
Maid Futter, 
Yangen gemalt, 


:mecht non aanzimel: 
Serge, dunkles Fut 
einfaches 

nacht, volle 

nn Worth; 


er 2* —* 


der, 


fintofhes Pin Tame 
ſchwarzer und blauer 
eingeſegter Sammet 

Kape, jehr 


I-ner 
ter, 
— 
wahl vo 

mahl, 
Dei, 


vöngen, ren: 
in fange der Vorrat 
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Mände im lebermuth zu dehrien und 
| oben mudhs die Durgartige Krone in 
| die Molfen, roth überaoiien bon der 
Abichied neymenden GSonte. Dann 
fentte fich ein leichter, dDunjtiger Nebel- 
Schleier üher die zerriffenen Schroffen 
und Spiten. Xm Norden hob noch 
keck das prachtvolle Wildgebirg Der 
„Bagugales“ ſeine kühnen Pfeiler und 
Nadeln aus dem wallenden Dunſtge— 
wand, das ſich um die nahen Berge ge— 
legt hatte. Es wurde Herr Mir 
faoen auf weichen Schaffellen am glüs 
henden Dfen, der „tleine Aarf“ und 
ich; wir rauchten, tranten, Shmaßten— 
und ladyen über bie Gefahren der pas 
tagoniſchen Wildniß. 


——- —— 


— Die modernen Namen. — Junge 
| rau (zur neuen Röhin): „Wenn Sie 
donn mit der Küche fertig find, fonnen 
Sie mit Senta ein halbes Stündchen 
lang ſpazieren geben“ — Köchin: „Ja 
wohl, anädiee Freu! (Hir-fih) Senta? 
. Kest weiß ich micht, meint fie da den 
Hund oder dns Kind?“ 
Ordnung Profeſſor: 
Mein Hut iſt wieret nicht da! &3 ah 
doch iyünjdenziweril, daß xie ſei i⸗ 
nen heſtimmlen Riot hätte!" — Dienfis 
: da ift er; er ift in 
ı ben Szhler * gefalier.!” — Brofels 
for: „Iput nichts — wenn ich nur ficher 
bin, dah ich ihn von nun an. immer bort 
finde!” 


— Im Konzertſaal. — Wufiler: 
„Run, wie fenden Sie-heute die Leit» 
ung bed Meifters?"— Pioniflr „Oroß- 
artıg! wahrhaft großartia!. Unfereins 
muß mindeftens drei Honzerte: aeben, 
um fo oft daneben zu greifen pie er in 
einem.“ 

— Mitoerftanttene Giluelion. — 
Nachbarin (durch's Fenfter in die Bar« 
‚bierftuhe jehend): „Na Ihr Wann lernt 
toohl auf feine altenT ‚age noch. tanzen?“ 

= Barbiersfron: „3 Golt beigahte, der 
acht, nur ber Huberbäuerin einenZahn 
a 


— Rur 


mädchen (Inge: 
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Derfaufsitellen der Abendpoft. 


Nordweftfeite. 


Bordfeite, 


x. 25 R. Ub 
nd Üdenue, 5 
M. Menih, 217 8. Up 
land ®benze. 
©. Heligeikt, 615 Belmont 
benue. 
®. U. Yhde, 85 Belment 
Denue. 
5. Mißfleld, 85T Bels 
mont Übenue 
&. Oraste, 1120 Belmont 


Ubenue 
A. MR. Lemke, 1210 Bel⸗ 
mogt Üvenue. 
Mr. Yuclis, 138 Be 
mont Apenue. 
. Gtreit, 153 Biſſel 
Etrake, 
» D. Relfon, 2298 Bues 
Ing Straße. 
. 8%. Butler, 58 Gens 
ter Gtraße, 
‚ Banhorn, 116 Eenter 
Etrakt. 
. 3. Bauer, 139 Genter 
Straße. 
. Salzmann, 148 Eenter 
traße. 
€. Sippmenn, 186 Genter 
Straße. 

Mi. KLottte Ghellberg, 
gl Eenter Str. 
Rindauift, 158 Ehicage 

Epenue. 
Mrs. Beibm, 249 Een 
ter Straße. 
@. Rrucer, 278 Genter 
Straße. 
k er. 6 &lart 
—2 


traße. 
8. ®. Martin, 1 Elart 
Strake. 
B. 4" 449 Clark Str. 
&. &. Garber, 457 Elart 
Strabe. 
G. F. Frank, 596 Elart 
trahe. 
Gosolls, 650 Ela! Str. 
8. 8. Viehe, 5 Glenes 
and Avenue. 
2. Bob, 76 CElybourn 


de. 
8. Fromm, 206 Eipbourn 


Abenue. 

W. M. Radlingheuler, 
28Clybourn Avenue. 

&. Se Grand, 342 Eld⸗ 
Hourn Avenue. 

m. — 34 CEClybourn 

venue. 

&. Srube, MElybouru 
Abenue. 

€. Mat, 408 Glybourn 
Upenue. 

Mis. &. Wrafflen, 408 
Eiybourn Avenue. 
W. M. Biehler, 780 Cly⸗ 

bourn Abpenune. 
M. Zander, 787 Elybourn 
venue. 
B. G. Scherer, 859 Elys 
bourn Avenne. 
A. Dobrid, 876 Elybouen 
Avenue. 
&, —— 98 Gin: 
bourn Üpenue. 
&. Aochnnion, 82 Dearborn 


benue, 

Mrs. ditent, 1848 Di- 
derſey Blind. 

Horn, 194 Diverfey 
Buulevard. 
Anım, 143 Diptfion 
Straße. 
. Sitoerberg, 197 Diele 
Kon Straße. i 
, Rrueger, 256 Divifion 
Strake. 
Jepſon. 382 Disifion 
Gtrake. 
. Relfon, 384 Disifion 
Straße. 
. €. vn 39 Dints 
fon Gtrößke. 
. %. Hunt, 407, Dists 
fion traße. 

Bender, 96 Eugente 
Straße. 
‚ Rinken, 195 Eugente 
Straße, 
Merner, 49 frremont 
Etrake. 
. Malter, 106 Bullers 
ton - Üpenue. 

5. Dedert, 148 Buls 
ſerton Wenue. 
Gorpett, I45 Sullerton 
denne. Her, 798 
. Klingenmeikr, 

Halftev Etzake. 
—— 980 Halſted 
Straße. 
„A, Rohnion, BI Kob« 
bie Straße. 
Otto Weber, 195 varrabee 


Stmbe. 

N. Maßrenbsth, 221 Bars 
tabe Straße. 

m, M. Barges, 369 Lare 
rabee Straße. 

%. Dobm, 455 garrabee 


Etraße. 


saw mamma eaneam 


2. €. M, Genmour, 477 
Darrabte Strabe. 
J. Verbaag, 491 Larrabee 


Stra he. 

Sohn Deenh 517 Bars 
tabee Straße. 

Mis. Buchholz, 692 Der: 
tabee Etrake. 

R. Rungean, 168 Liucolu 
Üpenue. 

G. 8. Bearfon, 217 Dim 
coln Avenue. 

€. Beterfon, 411 Dincoln 


venue. 

R. Elfen, 486 Stncoln 
Gvenue, 

Dis. B. Wagner, 597 
Bincoln Upenne, 

Mis. Weinfhent, 726 


Pincoln Avenue, 
GE. Reuhaus, 847 Lincoln 


Uvenue. 

M. KR. Branı, 984 Since 
Avenue. 

G. Wendt, 958 Ancolu 
Avbenue. 

8. ®. Scthagenman, 1089 
Sincoln Üpenue. 

8. B®. Grefe, 1040 Sins 
coln Adenue. 

A. C. Stephan, 1150 
Lincoln Avenue, 

®. RKlamm, 1201 Lineoin 
Ünenue, 

Schepopfer, 2620 PBinca!n 
Avenue, 

8. Serbert, 16 Rorth 
venue. 

M. Ehmann, 156 North 
Avenxe. 

B. —— 202 Rorth 


venue. 

J. Murray, 978 North 
Avenue. 

UA. Ziehm. 80 Rorth 
Avenue. 

U. M. Delahasde, 409 
North Abenue. 

A. S. Magnuſſon, 168 
Dat Straße. 

&. Biehm, 180 Ontario 


traße. 
Marl, 259 Ruſh Strabe. 
WB. Warten, 1290 Gef 
Ravensiwoob Bart 
Drive, 
%. Badler, 274 Moser 
Straße, 
Mrs. €. GSänetder, 125 
Sheffield Unenne, 
. Baflenheim, 187 Ehefr 
field Wpenue. 
MR. Bang, 2362 Gebg« 
wid Streße. 
Seßler, 364 Gebgwtd 
Straße, 
. Boeßberg, 294 Gebmid 
Sicake. 
. Albert, 3 Gebgwid 
Straße. 
. Grube, 862 Sebgiwid 
Etreke. 
, Brinfhoff, 882 Gebg« 
wid Strake. 
.%. Ganıeran, 536 
Erdgmwid Straße. 
W. Meisler, 587 Sede⸗ 
wick Strabe. 
—— — 605 Seds⸗ 
wi tre 
. Matble, 6 Wells 
Straße. 
&. Shurtlefl, 79 Gtaie 
Strake. 
. Kerian, 90 Wells 


Etraße. 
MW. Meer. 121 Wells 
abe. 
141 Wels 


Str 
8. Freter, 
traße. 

Siegmann & ru 190 
Mens Straße. 

FM, AUnaniang, 234 Mei 
Straße. 

9. Weis, 254 Wells 


Straße. 

F. A. Mundorff, Weis 
Straße. 

®. E. int, 80 Wells 
Straße. 

Wire. Simmer, 806 Wells 
Straße. 

®. M. Berg, 4 Wels 


Straße. 
Mrs. Hiden, B67T Wells 
Straße. 
O. 88 Wels 
straße. 
9. Meflendorft, 468 Wells 
Straße. 
W. Ruthberford, 811 Wells 
Straße. 
. Shiedinger, 58 
Well? EStrake. 
. Molf, 545 Wells 


Straße. 
! 575 Wells 


Es 

trade. 

ea Shad, 660 Wells 

Strake. 

Miller PStoding Factory, 
57 Willow Gtr. 

©. E. Putnam, 66 Wil« 
ı0te Straße. 

utqhinſon Bros. 1406 

Wrightwood Avenuc. 


Südfeite. 


Mıs. Nrantfen, 1917 
Archer Avenue. 
VB. Jaeger, 2161 Ur⸗ 
cher Avenue. 
MR. Ullen, 
mour Avenue. 
. Siebe, 
Üpenne. 
. ®. Unpel, 2338 Ent» 
tage Grove Üdenue. 
. BVetterfom 414 Got 
tage Grope Avenue. 
. Ghober, 22 Cottage 
Grove Üverrue. 
Office Nems Co 
Bo Dearborn Str, ” 
Beipy, 3708 Dearborn 
Etrake. 


Baur, 4408 Dearborn 
Straße. 

= &. Wendling, 2528 
Halſted Sir. 

®. geit, 8108 Hallen 

frake. 

3. Waflermann, 3240 
Salfiev Gtraße. 

WB. Ohm, 3423 Kalfted 


Etraße. 

©. Buld, 26 Halfte 
Straße. 

Graham, 3519 Halfteb 
Straße. 

x. Weinftod, 8631 Halfted 
Straße. 


8308 Urs 
540 Wibland 


E. J. Brocer, 59 OR 
Rolt Straße. 

&. Sarkins, 274 &.Gtate 
Straße. 

®. ®. Brüming, 8902 ©. 
State Straße. 

%. Edelmann, 171 E. Ban 
Buren Straße. 

Eole, 128 Wabafh 
Avenue. 

J. Simonstg, 1851 
Wabafh Avenue. 

Chon, 1481 Wabaſh 
Avenue. 

Lunch, 1702 Wabaſh 

Avbenue. 

Haupt, 1781 Wabaſh 
Arenue. 

J. €. Mojclen, 2940 
Wentwortb pen, 

g. Weinhold, 2242 Went 
worth Abenue. 
Mr. Finninger, 254 
Wentworth Avenue. 
Weber, 2406 Wentworth 
Avenue. 

A. Lange, 311 Went⸗ 
worth Avenue, 

3. Zeeb, NWentworth 

venue. 

W. Wagner, 8000 Went⸗ 
worih Avenue. 

G. Kaiſer, 4217 Went⸗ 
worth Avenue, 

Martin, 4447 Wentworth 
Üdenue, 

Bm. Hunrershagen, 4704 
Wentwortb Avenue. 


Solder, 346 Ada Sir. 

Pitters, 370 Ude Str. 

Sähmelzing, S70 Armis 
tage Avenue. 

Quedtle, 894 Urmiteage 
Avenue, 

Geterion, 1 Wihlend 
Avenue. 

UA. Woerlins, 40 Uſh⸗ 
land Avenue. 

®. Dede, 412 Uſhlaud 
Abenue. 


8. 8. Langenfield, 422 
Aſhland Avbenue. 
2. D. Juſtin, S Aſb⸗ 
land Avenue. 
3. Belorwig, 460 Aſhland 
Avenue, 
Rt. Schud, 470 Afhlend 
Avbenue. 
Maloney, 830 Afbland 
Avenue. 
D’Malley, 836 Uſhland 
Avenue. 
3 Vawlowsky, 151 
Augufta Straße, 
®. Bremenwald, 163 
Uugufta Straße. 
3. Gottlieb, 850 Augufte 
Straße, 
€. Simmermann, 1015 
alifornia Apenue. 
8. Ludomsty, 212 Ehis 
cago Avenue. 
Mis. Keribinsto, 266 
Chicago Abenue. 
Eoftman, 2377 Chicago 
Avenue. 
Mm. Koh, 308 Epicago 
Avenue. 
Sab, 376 Ehicage 
Avenue. 
U. Frezelt, f2 Chicago 
Avenue. 
D. Maas, 422 Ehicage 
Avbenue. 
3 Zeltemann, 44 Chi⸗ 
cago Avenue. 
Mueller, 449 Chicago 
Avenue. 
Deefielt, 476 Chicago 
Avenue. 
D. Abrams, 596 Chicas 
00 Abenune. 
Stien, 676 Chicago Abe. 
Medner, 686 Chicago 
Üpvenue. 
Coin & Elgas, 682 Eis 
cago Abenue. 
J. Baufftod, 98 Ehie 
eago Wvenue. 
Beterfon, 872 Campbell 
Avenue, 
IJ. Zöufe, 1061 Chicago 
benue, 
Kurs, 283 Elyboure 
Üdenue, 
Araus, 269 CElybourn 
Avenue. 
GSuſt. Camphanſen, B8 
Cornell Straße. 
.Levd, 116 Diviſion 
Straße. 
. Koppel, 50 Dipifion 
Straße. 
. H. Hedegard, 281 
Diviſion Straße. 
u Divifion 
40 Divbl⸗ 
Kon Straße. 
. #8. Dittheimer, 586 
Divifion Straße. 
. Miller, 722 Diviflon 
Straße. 
. Aadion, 47 Erie 
Straße. 
219 


H. Kerſchner, 
Grand Avenue. 
B. Relfon, 335 
Grand Avenue, 

€. M. Balmer, 350 
Grand Avenue. 

Soodri, 440 Grand 
Avenue, 

Brower, 474 Grand Abe, 

N. Meder, 609 Grand 
denne. 

VB. Howard, 164 Kalften 
Etrake. 


Win. Runey, 123 Quron 
Straße. 

M. Eleiron, 2350 Quron 
Straße. 

%. Brogman, 309 Kebzie 


Üvenue, 5 
.D. Hsrpan, 1001 Leavitt 


Strabe. 

J. Aſchenberaer, 40 
Lincoln. 

Webiter, 510 Lincoln 
Straße. 
3. Balentine, 190 Mil⸗ 
maulee Avenue. 
Denen Gteinshri, 156 
PDrilmaufee Avenue. 

%. S. Dinrichts, 165 
Milwaulee Avenue. 

Johnſon, 194 Milwaukee 
Avenue. 

€. Olfen, 283 Milwau⸗ 
fee Avenue. 

Wm. Blum, 33 Mike 
waukee Avenue. 

B. Coffee, 22 Milweus 
fee Avenue. 

da mes Collins, 300 Mil⸗ 
mwaufee Avenue, 
M. Aderman, 364 Mils 
waukee Avenue. 
Severinghaus & Beilfuß, 
448 Milmautee Abe. 

. Braten, 491 Milwau⸗ 
tee Avenue. 

Mrs.ENis, 521 Milmans 
tee Avenue. 

U. Lage, 6% Milmautee 
Avenue, 

M. Limburg, 98 Mils 
waukee Adenue. 

U. Schiffmin, O1 Mik 
waulee Avenue. 

Bertha Fluers, 1010 

Milwaukee Ave. 

Joachim, 1147 Milwau⸗ 
kee Avenue. 

AbéAſon. 1102 Milwau⸗ 
tee Avenue. 

Rudroff, 1245 Milwau⸗ 
kee Avenue. 

J. 8. Leder, 1476 Mil⸗ 
waukee Apenue. 


IJ. Broe, 1882 Milmans 

tee Avenue, 

Mrs. Kuıbm 293 Roble 
EStrake. 

Beier Can, 39 Robk 
Straße. 

3. Bopnt, 593 Noble 

traße. 

Bowler, 196 Rorth 
Avenue. 

34. Schmelz, 407 North 
Avenue, 

Mıs. Krobl, &5 North 
Avenue. 

Ahrenott, 660 Rorth 
Üdenue. 

&. Hanfen, 759 Rorth 
Üpdenue. 

Earl Chriftenfon, 777 
North Avenue, 

8. Dverbolt, 867 Rrth 
Üdenue. 

E. M.Grafet, 807 Rorth 
Üvenue, 

J. Granes, 825 Rorth 
Üvenue. 

©. Langebad, 1173 
North Üdenuc, 

Bladane, 5% Pauline 
Straße. 

&. Glisman, 6% Baus 
ling Straße, 

Mrs. 3%. Benfon, 708 
Pauline Straße. 
Best. Yode, 176 Ganges 

men Straße, 
M. Sehler, 892 Eamper 
Avenue. 

. Zacobs, 1 Tell Place. 
Bunther, 81 Waſh⸗ 
tenaw Avbenue. 

— Weſtern 
denne. 

Hohn Stubtman. 767 
Weſtern Avenue. 

M. Ralteuz, 769 Weſtern 
Avenue. 

Hm. Heyl, 1040 MWeltern 
Avenue. 

Rraufe, 1094 Weftern 
Apenne, 


Südweffeite. 


. 8. Suller, 37 Blue 
Island Avenue. 

. Berman, 804 Blue 
Island Avenue. 

.Keafer, 346 Blue Is⸗ 
land Avenue. 

F. Veters, 53 Blue 
Island Avenue. 
„u. reed, 2 Canal⸗ 

port Avenue. 

Mrs. Lyons, 55 Canal⸗ 
port Avenue. 

R. ©. Bol, 65 Ganalt: 
port Avenue, 

J. Büchſenſchmidt. 90 
Ganalport Avenue. 

Mıs. Ebert, 162 Canal⸗ 
port Üpenue. 

6. Hohhelier, 77 ©. 
Canal Straße. 

N, Rivfin, 468 Center 
Avenue. 

Sentral Chicage News 
Store, 5 &. Hals 
fted Straße. 

8. Storch, 27 R. Kal« 
fted Straße. 

6. Roſenbach, 210 Sud 
Halſted Straße. 
Mrs. C. O'Brien, 2 

S. Halſted Strabe. 

8. Levinſon, 38 Sild 
Halſted Straße. 

A. Weiſe, 406 S. Hal⸗ 
ſted Straße. 

D. Roſen, 411 S. Hal⸗ 
ſted Straßhe. 

&. Shulg, 5% &. Kal« 
fteb Straße. 

M. Naus, 666 S. Halſted 
Strahe. 

C. Brinkiman & Son, 
706 S. Halſted Str. 

R. Trerfing, 81 Gib 
Halfted Straße. 

@. Lyons, 1071 Weſt 
Hariſon tSrabe. 

8 Greenbura, 62 Sud 
Hermitage Avenue. 

Rews Store, 781 Jad⸗ 
ſon Boulevard. 

8. Schuls, 193 W. Late 
Strake. 

. Brieleg, 38 MW. Date 


Strake. 


Henry Faſh, 516 MER 
Madifon Straße, 
F. J. Golpfmith, 060 
MW. Madifon Sir. 
3. Connors, 73 WeR 
Madifon Straße. 
M. Bell, 751 W. Mabts 
fon &traße. 
J. a. Dlfon, 112 Ogben 
Avenue. 
C. Carrol, 10 R. Pau⸗ 
Iina Gtraße. 
M. E. Aldworth, 0 W. 
Randolph Strabe. 
M. Seiman, 713 Wer 
Taylor Straße. 
Fred. Headley, 366 WeR 
Lan Buren Gtr. 
N. Serien, 113 Süd 
Weſtern Avenue. 
. €. ge 321 Süd 
Metern Avenue. 
. Rivfbig, 274 W, 12, 
Straße. 

E wit, 295 Wen 12. 
traße. 

. Henielof, 350 Wer 
12. Straße, 

. @olvenek, 559 We 
12. Straße. 

. ©. Reutel, 80 Mer 
12. Straße. 

Mes. Campbell, 724 W. 
12. Straße. 

a. Mottlowig, Rordofte 
&de 14. und Zohns 
fon Straße. 

R. W.: 


U, Mottlomig, 
Ede 14. u. Morgan 


Straße. 

F. 3%. Mally, 199 Wer 
18, Straße. 

B. Gternberg, 151 Wer 
18. Straße. 

8. Goldner, 184 W. 18. 
Straße, 

Mrs. Lenard, 741 MeR 
N. Straße. 

$. Stabber, 19 W. RD. 
Straße. 

PB. 9. Veters, 709 Wen 

21. Straße. 

M. Olfen, 712 @. 21. 
Straße. 


E. Wilder, 78 W. 21. 


fon Straße. 
&. Rucht, 3513 Indiana | Ctanet, 5249 Wentivort) 
Sta 
tr 


Üvdenue. h 
&. Schmidt, 310 M. 
ee Rene ®. Dorn, 199 3. Em. 
8. Brennmwafler, 6 OR 28. 
Straße. 
3. B. Adams, 9 OR 
e 


©. Bruggemann, 3908 
Straße, 
®. Nalitofsty, 1400 85. 
Strabe 


Yuftine Straße. 
Yufi 
Strabe n trabe. 
E. Yawan, 5021 Marke | I mat, 40 80. Gtr. 
field Übenue. "86 
B. Bulh, 3138 ©. Mor: | Mille, 922 50. Straße 
san Strabe. 5. Mod, 443 58, Straße. 


Bergnägungd:Wegweifer. 


rs. — ‚Ben We Were Tiwenty:One*, 
013. — Anna Seld in „Papa’s Wifer, 
. — „The Gipfy_Baron*, 
fe. — „On the Duiet“, 
ers. — „Saleb Welt“. 
Northern — „A Lady of Duality”, 
en. — „Lady Windermeres Yan“. 
8. — „Keld bu the Enemy“. 
ra. — „A Trip to Goontoimn“, 
„Builtyg Mother”. 
— „Loft in the Defert*. 
. — Rongerte jeden Ubend und Sonntag 


et änfitute — freie Befußss 
ob, Samftag und Sonntag. 
umbian Mufeum — Gamftags 
tags ift der Eintritt Loftenfret. 
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Bon U. R. HSedenfiierne) 


Heftige Worte waren gemechfelt 
worden zwijchen den beiden jungen 
Menfchenkindern, die fich fo liebten 
und achteten, die Jahre und Monate 
mit glühender Sehnfucht auf den Mo- 
ment gewartet, bi3 fich endlich bieThür 
zum eigenen Heim aufgelhan hatte. 
Erft waren die Worte ein wenig zag> 
haft gefommen, bann aber fielen fie 
hart und fchonungslos, obgleich fie bei⸗ 
de ganz genau mußten, wie meh fie ein- 
ander damit thaten. Dann hatte er die 
Thür hinter fich zugemworfen, und am 
Abend jhliefen fie ein, ohne daß die 
fleinegrau mie gewöhnlich jagte: „Gu= 
te Nacht, Liebling!” und ohne daß er 
geantmwortet hätte: „Schlaf wohl, Klei- 
ne!“ mit einer Stimme fo jehmeichelnd, 
mütterlich zärtlich, als hätte er fie auf 


Straße. 

8. D. Gerling, ROM. 
2. Straße. 

Sadje, 


€ 
&. Bernhu, 459 MB. Bate 
8 


Strake. 
h & S. Ungers, 482 
i traße. 
. Beterion, 771 Weh| S. 


Late Straße. Straße. 
3. Weyler, 1088 EUd | S. Etocirbaas, 872 Wer 
Seavitt Str. 21. Straße. 
Mnton News Eo., Güds | Bartımef, 93 Wet 21. 
u u. Straße. 
ana trage. Gierke, M1 Me k 
x. Lalo, 19% Wet Straße, ” 
Madiſon Strahbe. T. * 180 Weſt 2. 
lace 


Mıs. Goldterg, 256 W. : 
Madifon Gtraße. 3. Gagen, 199 Wer M. 
Vlace. 


Vlace. 


ſeinen ſtarken Armen in den Schlaf 
wiegen mögen. 

Ha! — — was war das? Was 
war geſchehen? Was hatte ſeine Freu— 
de zerſtört und ſein Leben verwüſtet? 
Endlich raffte er ſich auf aus ſeiner 
Schlaftrunkenheit, dasGräßliche ſtand 
klar vor ihm, fuhr blitzſchnell durch ſei— 
ne Seele! Sie war fort! 

Draußen im Saal lag ſie blaß und 
kalt, und die ſchmalen, wachsbleichen 
Finger ruhten auf der Bruſt. 

Es war' ſo raſch gegangen, ſo ent— 
ſetzlich raſch. Eine Erkältung —Lun— 
genentzündung — ein Arzt — zwei — 
drei — ihre alten, verzweifelten El— 
tern an ihrem Bett — dann der To— 
deskampf. 

Oh, er ſah alles ſo deutlich vor ſich! 

Warum lebte er eigentlich noch? Wie 
konnte ſein Herz noch ſchlagen, da ſie 
nicht mehr bei ihm war? 


Wohin ſollte er fliehen, um den Er⸗ 


innerungen zu entgehen? 

Er bededte fein Geficht mit denHän- 
ben, al3 er an ihren erjten und lebten 
Streit dadhte. 

Wie hakte und verachtete er ich 
ſelbſt! 

Er glaubte wahnſinnig zu werden, 
wenn er es ſich überlegte, wie klein und 
nichtig die Sache geweſen war, die den 
Wortwechſel herbeigeführt hatte. 

Unruhig wankte er umher. 

Wo er fi) auch in der Wohnung be- 
fand, fielen feine WVlide auf, Gegen- 


„Abendpoit‘‘, Chicago, Donneritag, den 2 


RAU, Zum. 
Zuargeld-Bargains 


für morgen 


in Süfe und Hülle! Bargains in 
jedem Sinne des Wortes! Bir über- 
treiben niemals! 


Kurzwaaren. 


Nähſeide in ſchwarz und farbig, Se 
per 50 Yarb Epyule -. . . . . 
25 Groß waſſerdichtes Rock-Einfabßband, ſpe⸗ 
ziell, ſo lange der Vorrath reicht. 2 
REED — 
Damenkleider-Stays — 3c 
EEE 
„Stodinet* Schweibblätter, die 10c 5c 
Sorte, morgen, per Baar . . . .. 
Eine Partie von Fabrifantenmuftern von Let 
und feidenen Garnituren für Kleiderbejag, — 
mwerth bon 50c his 8. 00 — 256 
morgen zu 
Eine Partie Kiffenbezug Spigen von 14 bis 4 
Zoll breit, fpeziell 2 ‘ 
TE c 
Jackets. 
Kinder-Jackets, hergeſtellt von ſchwerem wolle⸗ 
nem Melton, in Blau und Roih, garnirt mit 
Braid, Größen 4 bis 12 Jahre, 
nn ET . 
DamenzJadets, einzelne Partien, hergeftellt 
von feinem reinmwollenem jchivarzem Serien, 
durdiveg gefüttert und garnirt mit Straps, 


marfirt um für 5.98 bis 7.50 ver: * 
fauft zu werden, Auswahl morgen . ‚3 yö 


|ONSTORE 


-_ WAW * 
LEE Tee 


Ropftüder. 


Reinioollene geitridte Kopftücher (Fascinators) 
für Damen, in allen Farben, leicht befhmust, 
ungefähr 50 Dusend im Ganzen, fo Iange 
der PVorratb reicht, Auswahl 0 

MR 0 0 c 


Baby: Mäntel. 


Kurze Giderdaun Mäntel für Babies, garnirt 
mit Belz, nur in roth und blau, Grö= 65€ 
ken 1 bi8 4 Zabre, Auswahl... . Od 


Ruabenkleider. 


Exrtrafpeziell. 500 neue moderne Top 
Eoats fürfnaben, hergeftellt von wollenem &o: 
dert Tuch, feinen Dteltons, Frieze uſw., mit 
Scidenfammetsftragen und ital. Tuch-fFutter, 
Größen 4 bis 15 Jahre, die Mufter-Bartie eis 
nes Fabrifanten, 3.50, 4.00 und 1 
5.00 Werthe, Auswahl morgen . . + 


Anterzeug. 


Reinvollene Kameelhaar = Lnterbemden und 
Hoſen, morgen zur Hälfte des regus 25 
lären Werthes, Größen 2 bi3 4... 
Größen 26 

ae 00200 
Reinmwollene Tohfarbige gerippte Unterhemden 
und =Hofjen für Damen, bübjh garnirt, die res 
guläre $1.50 Sorte, leicht befhmugt vom Hans 
tiren, um damit aufzjuräumen, 38 
morgen . FEN ER  „Böc 
Mir führen das vpollftändigftelager von fhmars 
zem Unterzeug für Damen, fhiwarzge Unions 
‚Euit3 und Tight zu den niebrigften Preijen, 


. 


rar 


Bomeflics. 


45 Stüde bon Yardbreiten indigoblauen Per« 
cale3, die 124c Qualität (nur 10 

an jeden Kunden), per Yard 

2 Kiften bon feidensappretirten franzöfifchen 
—* all’ or neuen blauen Scattiruns 
gen, fpeziell, per Yard 

a ne. ‚ic 
2 weitere Kiften von reinmwollenen grauen Betts 
Planfet3, marfirt um für $5.00 und $6.00 vers 
fauft zu werden, jpeziell morgen, * 

— —— — 
Speziell von 8-10 Uhr Bor. 
Fabrik-Reſter von beſten deutſchen roth karrir⸗ 
ten VBett-Kattunen, um damit aufzu—⸗ 5 
u... c 


Slippers — Extra ſpeziell. 


Bon 8-9 Uhr Vorm. 
Flanell gefütterte Slippers für Kinder und 
junge Mädchen, mit guten ledernen Sohlen. 
Größen 9 bis 2, das Paar 12c 


BEE da - 6 .eo.». 


Bon 10—11 Uhr Borm. 
Haus-Stipper8 für Damen, mit FilzSohlen, 
alle Größen, da3 Paar ‘ dc 


nut a. . .. 


Bon 3—4 Uhr Nachm. 


Slancll gefütterte Slippers für Jinde 
Hilziohlen, Größen 6 bis 11, 
771 


rt 


mit 


i6e 


ftände, bie ihm einft fo lieb waren, de- 
ren Anblid jett aber fein Herz zer- 
fleifchten. 

Auf jeinem Schreibtifch fah e3 aus, 
wie fonjt. Mechanifch ergriff er eins 
* ſchweren Bücher und ſchlugSeite 71 
auf. 

War es wohl möglich? Gerade dieſe 
Stelle hatte er geleſen, als ſie zu ihm 
gekommen war, ihre runden Arme um 
ſeinen Hals und ihre glühende Wange 
an ſein bartiges Geſicht gelegt 
geſchluchzt hatte: 

„Guſtab, die ganze Wäſche iſt ver— 
dorben!“ 

Ungeduldig hatte er ſich dann aus 
ihren Armen befreit und vorwurfsvoll 
geſagt: 

„Aber Liebſte, Du ſiehſt doch, daß ich 
arbeite!“ 

Ach, jetzt würde er alles hingeben, 
wenn er nur noch einmal ſo geſtört 
werden könnte! 

Da ſtand ihr Schreibtiſch. Vorſichtig 
unterſuchte er die Fächer. Da eine 
Schleife, die ſie auf einem Balle von 
ihm ſelbſt im Cotillon erhalten hatte. 
Hier ſeine Briefe und da — auf einem 
großen Bogen — ihre Schriftzüge. 
„Die Leibgerichte meines geliebten 
Mannes“ ſtand oben auf der Seite. 
Da lagen die Blumen, die er ihr gege— 
ben, ehe noch die Lippen, nur ihre Au— 
gen geſprochen hatten. Ihn, immer nur 
ihn, hatte ſie in ihren Gedanken und 
in ihrem Herzen gehabt. 

Oh, könnte er doch mit Thränen eine 
einzige Minute zurückkaufen von den 
Stunden, die ſie einſam und weinend 
zugebracht, nachdem er ſie mit einem 
liebloſen Wort allein gelaſſen hatte. 
Nur eine Minute! 

Es war ihm, als ob ſeine Kehle ſich 
zuſammenſchnürte, als hielten glühende 
Zangen ſein Herz umklammert. 

Er wollte ihren Namen rufen, er 
wollte ſeine Verzweiflung hinaus— 
ſchreien, aber eine Betäubung bemäch— 
tigte ſich ſeiner Sinne. Er kam erſt 
zum Bewußtſein, als ſeine ſchwerſte 
Stunde von den unbarmherzigen Kir— 
chenglocken verkündet wurde. 

* J * 

Es war die Uhr im Rebenzimmer, die 
acht ſchlug. Langſam erwachte er aus 
feinem böfen Traume. Und e3 war 
fein Iraum, e8 war holde Wirklichkeit, 
mas er jeßt fühlte. Es fchmiegte ji) 


und 


etwas Warmes, unausfprehlih Won- 
nige3 an feine Wange, ein Paar weiche 
Arme Schlangen fi um feinen Hals, 
zwei bittende, blaue Augen juchten bie 
feinen, und zwei rotheLippen flüfterten 
En an feinem Ohr: „Sei wieder 
gu rn ‘ 


— Xengftlid. — Gräfin: „Um Oot- 
te3 millen, Marie, laffen Sie bie Kin- 
ber bch nicht ven Schweinen beim Freſ⸗ 
fen zufehen! Wie leicht fönnen fie fich 
Ihlechte Manieren angewöhnen!“ 

— lieberboten. — Der berühmte 
Sänger hat neulich auf der Soiree bei 
Erzellenz das hohe & mirklic großar- 
tig gebracht.“ — Parbenu: „Werd’ ich 
ihm jagen, er foll fingen auf meiner 
Goiree noch e höheres C.“ 

— Die’3 gemaht wird. — Direktor: 
„Sie verjtehen fich nicht zu infzeniren, 
mein Fräulein; wir machen für heute 
einen Abjchied und ich beftelle gleich die 
ausgejpannten Pferde!” 

— Sajernenhofblüthe. — „Meier, 
machen Sie nicht jolch” dummes Ge- 
ficht wie eine Aufter, die fich auf eine 
Ku geitrichene Aufternbant gejegt 

at!“ 
Kein Sanbtorn, da3 nicht folgt 
Den eiw’gen Weltgejegen 
Und du, Menfch, über fie 
Wähnſt dich hinwegzuſetzen? 

— Mißtrauiſch. — Vater der Braut 
(prahlerifh): „Meine Tochter hat an 
jedem Finger zehntaufend Mark!" — 
Bewerber (eilig): „Hat fie aud) nod) alle 
zehn Finger?“ 

Einen falfhen Schmud zu tragen, 

Darf getroft der Reiche wagen; 

Doch dem mittellofen Wicht 

Slaubt man auch den echten nicht. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das ort.) 


Terlangt: Männern, melche beftändige Anftelung 
fuchen, werten Stelfen gefihert als Kollettoren, Buch: 
halter, Office, Grocery:, Echub:, Bill-,, Entry⸗ 
HardmaresGiert3, $10 wöhentlih und aufwärts; Bers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Ylat-Gebäude, $55; 
Engineere, Elekiriker, Maſchiniſten, 818; Heller, 
Heizer, Oeler, Porters, Store-, Wholeſale-⸗, Lager⸗ 
und Frachthaus-Arbeiter, 812; Drivers, Delivery:, 
Erpiek: und fFrabrıfarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Geihäfts:Branden.—National Agency, 167 
Wafbineton Str., Zimmer 14 18—24no 


"Perlanot: Ein auter Mann für Gtallarbeit und 
Treiber für Kutiche; ebenfalld ein Mann als Zrei= 
ber für Möbelwagen. 930 Ban Yuren Str. 


 Rerlangt: Ein junger Mann für Saloon: Arbeit. 
Ehas. Lüncharg, 175 Wels Str. 


 Perlanat: Aelterer Schuhmacher für Reparaturen. 
Sann sofort Arbeit erhalten. MW. Kiepfe, Grant 
Bart, SU. 


Verlanat: Guter Rockſcneider; beſtändige Arbeit 
für zuverläſſige Hand. 4207 S. Halſted Str. dfr 
— — — — — — . 


Verlanat: Ein Schneider, auf gute Guftom:Röde, 
bei der Woche bezahlt; ftetiger Pla; guter Lohn. — 


Berlangt: Porter für Saloon. 162 €. North Une. 


Perlangt: Guter Syarmarbeiter bei Monat oder 
Jahr. Nachzufragen 171 Fifth Ave., Baſement. 
dofrfa 

Verlangt: Ein guter Schneider für alte und neue 
Urbeit. 445 Larrabee Str. doft ſa 


Verlangt: Agenten zum Abonnentenſammeln, bei 
feſtem Gehalt und Kommiſſion. 962 N. Halſted Str. 


Verlangt: Aunge, in der Apotbefe zu arbeiten. Ei: 
ner mit Erfahrung. 1901 Milmwaufee Abe. 


Verlangt: Alter Mann als zweiter Borter. 2333 G. 
Ban Buren Str., Ede Market Str. 


Berlangt: 5 Garpenters, 50 Meilen von Chicago. 
Freie Fahrt. 215 W. 18. Str. 


Verlangt: Ein Aunge, an Brot ju" belfen. Tags 
arbeit. 100 Ganelport Ave. 


Verlangt: 2 gute Aungen zum Zeitung3-Audtra« 
gen. 818 Seminarp Abe. 


Rerlangt: Männer zum Baiften an Röden, Steti: 
ge Arbeit. 127 Haddon Wpe., 3. Floor. 

Verlangt: Ein quter Schneider an feinen Euftoms 
NRöden. 924 George Etr. 


Verlangt: Zigarrenftripper und Pader, fofort. 602 
Larrabee Str., hinten. 


Verlanat: Yutcher, erfter Klaffe Storetender. Les 
Diger deutfher Mann. 89 Elybourn Une. 


Berlangt: Gin Aunge für Hausarbeit. Muß au 
am Tifh aufwarten. 4103 ©. Alhland Ave, Nohns 
on. 


Verlangt: Männer zum PBaiften an Röden. Stes 
tige Arbeit. 127 Haddon Ave., 3. Floor. 

BVerlangt: 15—16jähriger Junge in der Apotheke. 
451 Larrabee Str. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. $6 und 
Board. 31 Milwaukee Avbe. 


PVerlangt: Ein unge mit etwas Erfahrung in der 
Apotheke. Belmont und Southport Ave. 


ö erlangt: Aunge. Louis Otto & Co., 16 Fifth 
ve. 


Verlangt: Harnekmader, guter Mann, Dauernde 
Arbeit. 1871 Lincoln Une. 


Verlangt: Guter, flinter Junge für Saloon und 
Reftaurant. Gutes Heim für Winter, guter Lohn.— 
2295 Archer Ave. dofrſa 


Perlangt: Ein guter Brotbäcker, der felöftftändig 
arbeiten fann. 334 Sedgwid Str, dofr 


Perlangt: Gin ftarker Zum e zum Re elauffegen. 
5517 S. SHalfted Sir. — . 


Verlangt: Lediger Schneider. Stetiger Plag. 1700 
Waobaſh Hide. — mido 


Verlangt: 4 Schneider, fofort. Richard Beat Zur 
&o., Mt Mafonte Teniple, Ar 


i urrierg, fFinifhers und Liners, fofort. 
Richard Beat ur Co. Maſonic Temple. mdofr 
Verlangt: SqueezerMolder; 25 bis 30 gute fleikige 
Männer finden dauernde Winter-Arbeit bei der Ehi- 
cago Malleable Eaftings Co., Weit Pullman, X. 
2lnopimX 


—— — 
Berlangt: Zwei gute Abbügler an Shop-⸗Röden — 
800 W. 20. Str. 2inoplm 


Serlangt, Mafhinenhanb für Joiner an Ripfäge 
245 Wels Eir., & Glen. ß 


dmido 
Verlangt: Tichtige Agenten, Ausleger und Kalen: 
berverfäufer. 2265 Milwaukee Abe., Baſement. Molw 


Verlangt: 


Verlangt: Arbeiter, ſoviel wir belommen können. 
$1.75_der Tag. Ledioe Farmarbeiter, 828, Ehebaare 
830. Enrigbt, 21 WK Lake Str. 19nov, io 


Verlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verfaus 
fen. Gröste Auswahl, biffigfte Breife. A. Lanfer: 
mann, 56 Fiftb Ave, Zimmer 415. 11ot,3m& 


Berlangt: Leute, um vem beliebten fFidelen und 
Luftigen Boten Kalender zu verlaufen. Guter Bers 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fiftd Une, Zimmer 
415. 1lot,3m& 


Berlangt: Cifenbabnarbeiter für den Güden und 
Weiten. Winterarbeit. Freie Fahrt. 100 für armen 
und Lumber Camps. Yilligfte Tidets nah New Or: 
leans und allen Runkten an der South Illinois Cen⸗ 
tralbahn, Rob Labor Agericy, 33 Market Str., oben. 

lönov, io 


Verlangt: Erfahrene Kürfchner. Nahzufragen bei 
Hrn. Beder, Pelzfabrit, 5. Floor, State Str. — 
Maripall Field & Co. — 270f* 


Stellungen judhen: Männer. 
(Anzeigen unter »iefer Rubrik, I- Gent daß Wort.) 


Kann die Bar 


Geiuht: Porter fuht Stellung. 
a7 


felbftftändig verjehen. Gefl. Offerten unter M. 
Abendpoft. 


Gejugt: Ein Ehuhmader fuht Arbeit an Repas 
raturen. Adr.: &. 510 Abendpoft. dofria 


Gefuht: Junger, flinter Mann, melder Sau: 
und Kichenarheit verfteht, wüniht Beihäftigung in 
Saloon, Reftaurant oder Boardinghaus. Jake Miller, 
141 Weit Ban Buren Str. dofrfe 


Gefuht: Ein junger deutiher Mann fuht Stelle 
& BEER Berfteht folhe Arbeit. Adr.: &. 503 
endpoft. 


Geſucht: Tüchtiger, zuperläfiger Buther und 
Wurftmacher, frifh eingewandert, juht Stelle. Beite 
Referenzen fteben zur Verfügung. Zu erfragen: 174 
Randolph Sir. dofria 

Geſucht: Junger, ſelbſtſtändiger Brotbäder ſucht 
Arbeit. Adr.: J. 2 — 

Geſucht: Junger erfahrener Geſchäfts mann ſacht 
——— ung. Frank Weinig, 18 S. Mor: 
gar r 


Gefubt: Ein tüdhtiger Jeiööner, Deutſch · Amer ila⸗ 


——— 
tee . 
Adr.: ©. 8 dimido 


Geſucht: Deutich · Amer itaner, 


2. November 1900. 


run nn 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Guter und nühterner Brot: und Cafe: 
bäder jucht Arbeit als zweite oder dritte Hand. Re: 
—— went verlangt. 541 Wei Madijon Etr., 

immer 


Gefugt: Ein junger, flinter Bartender fucht guten 
fertigen Pla. Adr.: 452 ©. Kedzie Ape. doft 

Geſucht: Junger Mann wünſcht Stellung alsBar⸗ 
tender. Adreſſe: G 514, Abendpoſt. 


Geſucht Ein guter Vormann an Brot und Rolls 
fucht ftetige Arbeit. Näheres &. 50 Abendpoft. 


Gefuht: Wiener Päder fucht Stelle. Zweite Hand. 
Ar.: ©. 516 Abendpoft. dofr 


Gejugt: Ein junger Mann fuht Beihäftigung 
bei Schuhmacder:Reparaturarbeit oder in einer Bü: 
derei. Schon ziemlihe Erfahrung. Bolllommen nlüd: 
tern. Apr, Adalbert Schramm, Gare of Joſeph Be— 
der, IL Cook Str., Chicago. 


Gefudt: Ein folider junger Burjche, der mit 
Vierden umzugehen weiß. 244 €. Huron Str. 
— — —— —— — — —— — 


Berlaͤngt: Frauen und Radochen—. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Zabriten. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für Dffice-Arbeit. 
Mub gut empfohlen fein. Nahzujragen vor 10 Uhr 
Morgens bei U. M. Zeiger, 32-34 €. Chicago Ane. 

Verlangt: Selbftändige Kleidermaderin für ein 
paar Tage. Nahrufragen bi8 6 Ubr heute Abend 
oder bi3 10 Uhr Freitag Vormittag. 37 Hudion 
Ane.. 1. Flat. 


er re 
Verlanat: Kleine Mädhen um an Shopröden zu 
lernen. 293 Davton Str. 


" Verlangt: Erfahrene Mädchen, um Damen-Wrap- 
per3 zu nähen. Dampftraft. Ehram, Steindler & 
&o., 122—124 Martet Sir. 

Maihinenmärhen für Stithing an 
mido 


Berlangt: inen 
Hoſen. WO WB. Divifion Str. 
Berlangt: 2 Schneider-Mädden und ein Märchen 
zum Lernen Ddajelbft. Fr. W. Lindemann, Schneis 
Derin, 747 N. Campbell Une. dimido 
Verlanat: Erfahrene Mädchen um neue wollene 
Lumpen zu ſortiren; guter Lohn für gute Hände. 79 
Martet Str. dimidofr 


Verlangt: 5 Mädchen, an Hoien zu nähen, und 
5 Frauen Hofen zu Haufe abzufertigen. 4414 Wood 
Str. 17n0v, Iw 


Verlangt: Erſte Klaſſe Velz Finiſhers und Velz 
Liners. Vorzuſprechen bei Hrn. Beder, 5. Floor, 
State Str. Marſhall Field K Co. Note 


Saudarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau zu acht Mo— 
nate altem Sind und für leichte Dausarbeit. Kleine 
Familie. Gute Behandlung. Kein Wajhen und Bü— 
geln. 1057 Columbia Str., Cingang Yatondafe Ape., 
MW. North Ave. Car bis Lawndale Ave. oder Hum— 
boldt Park Elevated bis Lawndale Station. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Päde: 
rei. 91 €. Chicago Ave. 

Verlangt: Wajhfrau für Montag. 75 Cents. 1260 
N. Halfted Str., oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
504 Fullerton Abe, 


Verlangt: Ein qutes Mädchen f. allgemeine Hauß: 
arbeit. 1956 N. Ajhland Ave. 


 PVerlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Zohn $4.00. 294 €. North Ape. 

Verlangt: Deutfhes Mädchen im Hausarbeit zu 
helfen. Kleine Yamilie. 52 83. Str., nahe Went: 
worth Une. 


Verlangt: Kinderma dhen, auch in allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen. 4905 Princeton Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäjhe. 3560 Grand Poulevard. 


“ Perlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
134 Fowler Str. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Suter Gehalt. Dampfheizung. 879 N. Leapitt Str., 
lat. 


8 . 








Verlangt; Ein Mädchen für leſchte Hausarbeit. — 
4103 S. Aſhland Ave. Johnſon. 


Verlangt: Mädchen in mittleren Jahren für allge— 
u Kausarbeit. Kein Waſchen. 814 N. Hoyne 
de. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit von 8 bis 8; 
feine Sonntags:Arbeit; muß zu Haufe jchlafen; $3 
die Woche. 212 Milmaufee Ape., Ede Grand Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit in Yamilie von drei Erwacienen. Guter Yohn. 
Empfehlungen verlangt. 12 Alpine Square, 


Verlangt: Gin gutes Madchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie. Guter Lohn. 3650 Michigan Abe 

Verlangt: Eine Haushälterin in mittleren Jahren, 
ohne Anhang. Gutes Heim. Nachzufragen 528 Uhr 
Abends, 2 M. 13. Str. dofr 


Verlangt: Gute Order: Köchin, furze Arbeitöftun: 
ben, Sonntags halber Tag Arbeit. 41 Oft 13. Sktr. 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in einer amerifanijchen Familie von Dreien. — 
Nahzufragen Donnerftag oder Freitag Nahmittag 
in 8097 Green Str. dfr 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit: Heine 
Familie; guter Lohn. 05 Commercial Ape., S. 
Chicago. : 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4.50.— 
766 MW. North Ave. 


Verlanat: Frau für allgemeine Hausarbeit; Lohn 
$2.50; feine Wäfche. 733 W. North Ave. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
— 953 N. California Abe., Ecke Blooming⸗ 
ale Road. 


Vverlangt Mädchen für Oausarbeit, in Familie 

bon Dreien. 4. Keine Wäfche. 347 €. North Ave. 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2) 

Warren Ave, dofr 

— Mädchen für Hausarbeit. 3735 Prairie 
de. 1 


Verlangt: Gutes tüchtiges Mädchen für gemöhnli: 
de Hausarbeit. 5917 Indiana Ave. dofriu 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Sohn 
n . zu Haufe fchlafen. 239 Roscoe Boul’d. 
.Flat. 


—————— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit— 
1249 Elſton Ave. dimido 


— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Vorzuiprehen: 1754 Deming Place. Dimido 


Verlangt: Deuties Mädchen für allgemeinehaus: 
arbeit. 1712 Briar Place, nahe Evaniton Ape. 
—ja 


— ——— — 
Verlangt; Deutſche Haushälterin, 81; auch weib⸗ 
liche Hilfe für Hotels, Inſtitute, Reſtaurants, Laun— 
dries, Fabrikarbeit, 81 ber Tag. Mädchen für Haus: 
arbeit $5. Leichte Pläge. Enright, 21 und 27 M. 
Late Str. 19nop,1m 


Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Privat: und Gefhäftshäufern bei hohem Lohn, durch 
Mr3.6. Runge, 654 Sedgwid Str., Ede Genter. 

ot, ImX 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
atveite Arbeit, Kindermäbcen, eingewanderte fofort 
untergebradt bei feinften Serrichaften. Mrs. 6, 
Mandel, 175 31. Str. Tel. 136 S. 9Inoolmo 


W. Geller, das einzige größte deutich-amerikas 
nifhe Vermittlungs-Inftitut. befindet fih 585 W. 
Elart Etr. —— offen. Sute Plätze und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Hausbälterinnen 
immer an Gaud Xel. ortk 19. jiz=® 


— — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Seiuht: Küchen-Arbeit für alleinftehende Frau; 
Geihäftsyaus vorgezogen. 42 Ree3Str.; born, unten. 


Gefuht: Eine junge Frau münjht außer dem 
Haufe wafchen zu gehen. 50 Elpridg: Et. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ und Nuppläße. Ar.: 
M. 273 Abendpoft. 


Geſucht: Erfahrenes gebildetes Mädchen fucht eine 
Etclle al3 Haushälterin oder Kindermädden. 654 
Scdgwid Str., Runge. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen jucht Stelle in 
Privatfamilie. 166 N. Eurtis Str., Bajement. 


Gefuht: Gebildete_ alleinftehende Frau wünſcht 
Stellung, Haus zu führen für 2 oder 3 Mäuner.— 
Nahzufragen eine. ganze Woche. 59 Wieland Str., 
2. Floor, nahe Dit North Xoe. 


Gejuct: Eriter Mlafle Köchin fucht Stellung in 
Saloon. Adr.: ©. 518 Abenppoft. doft 





Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dalar.) 


Heiratbsgefuh. Fin junger Mann, 9 Jahre alt, 
mit autem ®erdienft, wünjht die Belanntihaft ei: 
nes u Mädchens in den zwanziger Jahren, mit 
etwa8 Vermögen, ziwed3 Seiratb zu madhen; jüds 
deutiches Dienitmäpchen vorgezogen; Ugenten berbe= 
ten. Üdrefle: 3 909, Ubendpoft. 


Heiratbigefuhb: Alleinftehende Frau, 38, anfehn. 
lich, gefund, kräftig, gutherzig, gutgehendes Geidäft, 
jhuldenfreied Grundeigentum, mwünjdht fih mit bra= 
bem, ‚arbeitjamem Manne, der fein Zrinfer ift, zu 
berheiratben. Wdr.: DO. €. 116 Abenppoft. 


Usterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents das Wort) 


Engliihde Sprade für Herren oder Tas 
men, in Rleintiafien und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsjächer, befanutlihd am beiten gelehrt im 
R. W. Buſineß College, 92 Milwaufee Uve.; nabe 
Vaulina Str ur und Übends. Breife mäßig. 
Beginne jet. Brof. George Jenfien, pe 


dag, dafs 


Schyn:dis Fanyfhule, 601 Wells Str. Klaffenunter: 
tiht Ze, Mittwoch und Freitag Abends und Don: 
nerftag und Sonntag Rahm. Kinder ERS 
} : . 753 


Sea un 
une, Bil 


Rufte 568 ®. Mihlen» An. 


Befhäftsgelegenheiten. 

(Onzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Eine jeltene Gelegenheit. — Wegen des Befiges‘ 
zweier Geihäfte und den Peichiverden, beide zu füth: 
ten, fteht im Eimburft ein gutitehendes Grocery: und 
gemijchte Waarengeihäft unter "guten Bedingungen 
jofort zum Verlauf. Eine ausgezeichnete Gelegenbeit. 
Mündlich oder jcriftlih nmahzufragen bei Ftant 
Behnte, Baſement Wirthſchaft, Benjenpille, Fe 
doft 


Zu verfaufen: Saloon; guter Plag für Mann und 
Frau; $300) im Jahr Reingewinn; alles für 3700 
Einlage. 46 €. Fullerton Ave. 


‚Bu faufen gefüht: Cine Bäderei in einem Land: 
ftädichen. T. W. 36, Abendpoft. bir 


Zu verkaufen: Etablirtes Grocerpgeichäft, unter: 
ſucht Stock. Feine Cajh Nahbarichaft. Nordfeite. Ei: 
genthümer im Manufactur-Gejchäft betheiligt. Kann 
nicht beides bejorgen. Seltene Gelegenheit. Adr. 3. 
926 Ubenpdpoit. 

Zu verfaufen: Ein Saloon, oder zu vertaufdgen ges 
gen Stadi: Property. 8 bis 10 Fab Pier wird täg» 
li vertauft. Deite Gelegenheit für einen tüchtigen 
Wirth. 46 Vlihigan Ave. 

Zu verfaufen: Großer Bargain. Candyrunde, Pierd 
und Wagca, bringt KO wöcentlih. Deutier, wel: 
Ger polnisch fpriht. Ulrihs, 36 LaSalle Str., 50%. 

Su verfaufen: Billig, wegen Krankheit, ein gutes 
Grocery: amd Delitateffen-Gejbäft. Adr.: M. 279 
Abendpoft. 


Bu verfaufen: $4,509; WBäderei, 40 Jahre etablirt; 
Storetrade 4), gute Preife; Wagentrade $120 täg: 
lich; Miethe $75. Verkäufer eignet das Gebäude und 
will fich zurüdzicehen. Adr.: G. 513 Abendpoft. 

domo 


‚gu verkaufen: Wüderei mit Bridofen, alter Plak, 
täglih $20 im Store, Mietbe 830, mit Leaje, Breis 
8150. Adr.: G. 59 Abenppoft. 


Qu bermietben: Ein guter Se loon unter günftigen 
Benincungen. Näbere Auskunit wird ertheilt im der 
Independent Bra. Affn., 536-612 N. Halfted Str.. 
swiihen S—10 Uhr Morrens. 26jn,dDidoja® 

„Dinge“, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Sir., ver: 
fauft Gefhäfte jeder Art. Käufer und Nerfäufer joll- 
ten vorſprechen. n00v12,14,17,19,21,24 

Zu verkaufen: Saloon. 96 W. Ban Buren Str. 

dimtdo 

‚gu verfaufen: Guter Saloon mit Neftaurant; bil: 
lig; Nordjeite. Adrefie: & 523, Ubendpoft. Wnolw 


Für Grocer '—Gelegendeit, ein gutes Geihäft auf: 
zubauen. Nordieite. Hauptitraße. Niedrige Micthe. 
Stil. Abdr.: DO. 612 Abendpoft. l13n0X* 


Zu vermietben. 


(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: 6 Zimmer Wohnung. 96 Rees 
Str. Zu erfragen 98 Uhland Sir. do ſa 

Zu vermiethen: Saloon mit 8 Zimmern, Ecke von 
wei Car-Linien in Jefferſon Part. Seht billig. — 
Nachzufragen hei Jacob Berudard, 3166 N. 54. Ave., 
Jefferſon Park. 

Zu vermiethen: Store mit 4 Wohnzimmern und 
Barn, Bad und Cloſet, Gas Firtures, 1110 NR. Cali—⸗ 
fornia Ave. 815 per Monat; guter Play für Bi: 
derei oder Schneider Shop. Evw. S. U. Lablum, 
558 Urmitage Ave. midofr 


gu vermicthen: Zweites lat von 7 Zimmern. 
Dimpfheizung, heißes Wafler, Ga3 Range. 529. 366 
Glercland Ave. 19nov,1mX 


Yu vermiethen: Schöner großer Store. Mit oder 
ohne Wohnung. 959 Lincoln Ave 13n0X&*® 








Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents- das Wort.) 


‚gu vermiethen: Gin möblirte® Frontzimmer an 
einen oder zwei Herren. 241 E. North oe. 

Zu vermiethen: 2 warme neumöblirte Zimmer für 
ordentlihe Männer. Gute WFahrgelegenheit. Privat: 
familie. 332 €. Divifion Str., 3. Flat. 


Verlangt: Voarders. Mrs. S., 9% 38. Str., nahe 
Halfted Str. 


Zu vermiethen: Schöne große möblirte Zimmer. 
Privatfamilie. Sehr billig. 3043 Groveland Ave. 


Verlangt; Boarders in deutſcher Privatfamilie — 
36 Wabanſia Ave. dimido 


Verlangt. 2 aute Boarders in Privatfamilie. 812 
Nelion Str. —fa 


Zu vermuethen: Möblirte Zimmer und Betten. 319 
w. Pol Str, 19nov,iw 





Pierde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dus Wort.) 


gu verlaufen: Erprebivagen. 652 N. Wood Str. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Zu verfaufen: Fin Folding;Bett, beinahe neu, fo- 
wie Lounge, wegen Mangels an Raum. 1045 School 
etr. 


‚gu berfaufen: Neuer Koh: und SHeizofen, jpott: 
billige. 430 Yarrabee Str. 19nplo 


Starit eiferre Petten mit Spring und Matrage, 
nur $5.50, Werth $10. Goudes von $4.46 aufiwärts, 
Matragenjabrit „Lion“, 192 &. North pe. 

2508, 1imt,X 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
199 Orchard Str. 

dofrfa 

Nur $65 für fchönes Chidering Upriaht Riano. — 
Aug. Groß, 682 Wells Str., nabe North Ave. 

2lnop, im 


Zu verfaufen: Ronzertind, 


Naäahmaſchinen, Bleyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cenis das Wort.) 


Ihr könnt abe Arten Näbmajhinen faufen zu 
Wbosefale-Breifen bei Alam, 132 Udams Str, Neue 
filberptaitirte Ginger $10. Higb Arm $12. Neue 
Wilfon $10,. Sprect vor, ebe Apr Tauft. Tfeb* 


Kaufss und Berfaufs:-Angebote. 





Zu verkaufen: 40 Candy Xars mit Dedeln, 3 
neue Showcajes; billig. 523 Cleveland Ave. 

Zu verfaufen: Das einfahfte und biligfte Nut 
2 od je erfunden. Pofitiver Verihluß für Holz und 
Eijen. W. De, 1332 Wabaſh Ave. 

Zu vertaufen: Möbelfabrit:Hartholz. $2.75 Load. 
586 W. Grie Str. j 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents bas Wort.) 


Schuldet Ahnen Iemand Geld?! Wir folleftiren 
fehneuftens: Xöhne, Noten, Board-BillE, Miethe und 
Säulden jeder Art auf Prozente. Nichts tim YVoraus 
u bezahlen—durh unjer Spftem fann irgend eine 
| heine tolleftirt werden. —Wir berechnen nur eine 
tleine Kommifiion nd ziehen es von der folleftirten 
Bill ab. Durch) diejes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerfjamteit erzielt, da wir micht3 berdienen, bi3 
wir foßeftirt haben. Wir ziehen mehr jchlechte Schul: 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Ers 
folg, keine Bezahlung. The Greene genen, 502, 
59 Dearborn Etr. ZTel.: Central 871. 17no,1m& 


Löhne, Noten und jhlehte Rehnungen aller Arz 
tolleftirt. Garnijhee bejorgt, ſchlechte WMiether ent» 
fernt. Sppotbefen forclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Greditor’5 Mercantile Vgench, 
125 Dearborn Str., Zimer 9, nahe Madifon Sir. 
F. Schultz, Redtsanwalt.—E. Hoffman, Konftabler. 

Nottdiedoſa, lj 


Schuldet Euch Jemand Geld? Wir lollektiren 
Löhne, Roten, Koſtrechnungen, Miethe und Forde— 
rungen jeder Art. Wir berechnen nur eine Kom⸗ 
miſſion und ziehen ſie von der Rechnung ab, wenn 
Lolektirt. Kette Ilntoften im Voraus. Anterican 
Law and Solscting Agency, Euite 3, 5—97 Waih: 
ington Str. 17no, fadido, 210 

Für 10 Gent3 per Tag fauft Xhr einen modifchen 
Unzug oder licherzieher, fertig gder nah Maß, bei 

Grane's (Leichte Abzablung), 

367 und 169 Webeiy Ave., 4. Stod, Elevator. 
Alle Waaren garantirt. Falls Ihe nicht fommen 
könnt, jo jhreibt, und unjer Verfäufer wird vor: 
forschen. 21noX, im 


Alerander8 Geheimpolizei:Agentur, 93 Fifth Ave., 
gimmer 9. Zivil: und Kriminaljahen aller rt. 
Sonntag3 often ois Mittag. Rath frei. 

l5no,im& 


Täglich friide Berliner Pfanntuchen, ehte deutfche 
Napftuhen, Baumfuchen für Order und bei Pfund, 
9. Banrowicz, 65 Miimautee pe. dofa 


Bridlaner3 und Stone-Mafons, aufgepakt!— Spes 
—— — am Dienftag, den 27. NRobember, 
tnennung don Beamten und Grwählung bon Wahl: 

Richtern. — Geo. PB. Gubbins Präfident. 
fr, fa, jonn, mo,di 


Löhne tolektirt für arme Leute. Zimmer 41, 
20no* 


92 LaSolle Str. 
Bankerott:Berfahren eine Spezialität. Billig und 
ihuell. Zimmer 41, 2 LaSalle Str. Ano* 


PBatentanwälic. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents da3 Wort.) 


Xuther 2. Miller, Batent:Ainmwalt. Brompte, forgs 
fältige Bedienung; rechtsgiltige Patente; mahrge 
Breije; Konjultarıon und Bud frei. 116 Monadıod. 

Wiun!* 

Br. 8. Rummiler, deutiher Batentaniwalt, 

MeVidert Theater⸗Gebãude. wil.æ⸗ 


Aerzt liches. 
tUazeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Ein unfehlbares Aſthma-Heilmittel zu haben. 54 
Larrabee Str., 2. Flai. doft ſa 


Oxr. s drers, 1 Wels Stt., Speial⸗Arut. — 
Haut:, Blut⸗- Rieren⸗ Leber⸗ und Ma⸗ 

Be Sn BE 

- un e 

Aunzt 


Grundeigenthum und Säufer. 
unter dieſer Rubrik, 9 Cents das Merk.) 


: Begenfkrantpeit! 

Eine SM Farm für $2500, 188 Ader, 4 Meile 
River Front. Gute Clay Loam Boden. Neue: Haus, 
Ihörer Wald, ven größten Theil unter Pflug, mit 
Gerätbichaften u. j. m. — Senty Ulrich, 109 Mafo- 
nic Temple. 20no,1mX 


Nahlak - Verlauf. 
HN Uder fhönes Land, 8, 4 Anzahlung. Henn 
Ullıih. 129 Mafonic Temple. 2no,1mX 


Rordiweitieite. N 


Zu verlaufen — Metropolitan Hohbahn. — 

Leichte Zahlungen, Neues Haus, enthält Empfang: 
balle, Barlor, Ehzimmer, Küche, Badezimmer, drei 
große Bettzimmer, Dat Mantel, Sideboard. offenez 
Plumbing, Marmor: Wafh-Bafiin, Porzellan:Bape. 
warme; alles modern; beft eingerichtete Haus anf 
der MWeftfeite, ausgezeichnete Nachbarihatt. Preis 
82450; $150 Paar und $15 per Monat. Sprecht vor 
Tags oder Abends. 549 Didens Ave.— Nehmt Hum: 
boldt Park Linie der Metropolitan Hohbahn nad 
N. Larmndale Ape.Station, und gebt nördlich biz 
Didens Ape., genau nördlich von Armitage Ape.; 
oder nehmt Milwautee Ave. Car, fteigt um zur Ar: 
mitage Ade. Car, fteigt ab an Laiondale Ave. und 
gcht zwei Blod nördlich. ilnov*X 


Nordieite. 


Großer Bargain!—317 Mohamt Eir., Haus und 
Lot, zweiftödiges Haus, alle modernen Verbeferun: 
gen, Cottage binten. Muß verkauft werden. Nachzu— 
fragen beim Gigenthümer. Keine Ugenten, x 


L 
— 2 * * F * 
Schellenberg, 6 Wabajh Ave. i8no,.imX 


Grumdeigentbum und Geld. — Rordfeite und Late 
View Häuſer und Lotten billig zu verkaufen. fYar: 
nen und Stadteigenthurm zu vertaufhen. Geld von 
8500 aufwärts zu 5 Prozent zu verleihen. Schmidt 
& Son, 222 Nincoln Unde., Ede Webjiter. 

WTollm,jamode 


$1700 Taufen dreiftödiges Bridgebäude mit ganz 
modernen Wohnungen, an Seminary Une. Mietbe 
43 per Monat. Größter Bargain auf der Nordfeite, 
Schmidt, 222 Lincoln Abe. 
nn 
Südfeite. 


9 monatlid. 
8 monatlid. 
9monatlid. 

Bezablen neues 5-3immer Vreffed Brid- Front Haus, 
Preis H1175. Baar-Anzabhlung nur KIM, Spredt vor 
in ZiweigDffice, 4515 Juftine Str. Nehmt Ajhland 
pe. Car nah 45. Str., ner 47. Str. Car nah 
Aihland Ave. 

8. € Groß, Eigentümer, 604 Mafonie 
11nov*X Temple. 


Serſchie denes. 


Sabt Ihr Häufer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu und. 
Bir baden immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offen von i0—12 Uhr Bormiticcd. — 

Nidarvl. Roh & Go, 
New Vork Life Gebäude, NRordoft:Ede LaSafle uns 
Vlonroe Gtr., Zimmer 814, Flur 8. 
1203, 2° 


Geld auf Diöbei zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Geld zu verleiden 
in Summen von $l5 bis zu $300 

an gute YXente beilsren Standes, auf Möbel ur» 
Dianos, ohne Diejelben zu entfernen, zu den billig: 
fen Reten und leichteiten Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar noh Wunjch des Borgers,. Yhr könnt jo pirf 
Seit Geben wie Jhr wollt, wenn früher ashezahit, 
befommit Jhr einen Rabatt, dicd geben wir Gud 
ſchriftlich. Keine Rachfragen werden gemacht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift fireng verihtries 
sen; Ihr genieht Diejelbe Hojlihe Behandlung, wie 
ter Kaufmann von jeiner Bank, Bitte jpreft ver, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt uotds 
wenbtg. wenn Ihr borot, daß Ihr zu einem ver— 
antwortlichen Geſchäft geht. Wir halten Eure Bas 
piere in unjerem Befig und geben fie nicht als Sicer: 
beit, für Geld zu borgen, Wie manche in diejem es 
fhäft, jo braudt Ir teine Bange zu haben, Da 
Ihr Eure Sachen verliert, unjer Geihäft ift vers 
antwortiih und lang etabliri. Wir baben alles 
beutiche Leute, die Euch ale Auskunft mit VBerguüs 
gen geben, ob Ihr von uns borgt oder nid. 


Dos einzige deutice Geichäft in Chicaya. 
GagleLpan &o., Dtto E. Voelter, Vanager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße, —R 


a. ©. Feng, 
128 2a$ale Straße, Zimmer & 


Geld zuverleihen 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleiden 


von 320 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euh die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, jondern lajlen Diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 


ehrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Zhr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem PVortheil finden, bei mre 
torzufprch:n, ebe Ihr anderwärts hingest. 
Die fiherfte und zuperläffigfte Bedienung zugefichert. 


a8. Frend, 10ap,1j8 
128 LaSalle Straße, Jımmer 3, 


Gel>! Seld! 


Alle guten 


Get'd! 
Shicago Mortguge Zovan Company, 
175 Dearboru Gtr., Zimmer 216 uno 217. 
Shicago MWorigage Loan Gompany, 
Zimmer 12, Haymarlet Theater Puilding, 

161 ®. Madifon Str., britier Flur. 


Wir leihen Exd Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Vianoe, Möbel. Pferde, Wagen oder ir» 
gend ioelhe gute Sicherheit zu Den billigften 2es 
bungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemads 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenommten, mwodurd die Koften der Unleihe vertingert 
werden 
Chicago Mortgage Soan Gompank, 

175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217. 
: 11ap® 





Tg pHicago Gredit Company, 
92 LaSalle Str., Zımmer 21. 

Geld geliehen auf irgend weldhe Gegenftände. Keine 
Veröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
PBianos, Pferde und Wazeın. Gpredt bei uns dar 
und {part Geld. 

92 LaSalle Etr., immer 21. 
Brand: Office, 534 Lincoln Ave.. Lafe View 
— — — —— —— —— — —— — — 
Finanzieucs. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Merk.) 


1ju® 


Seid shue Kommujlion. — Louis Freudenberg vers 
leibt Privatsstapıtalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mifion. Vormittags: Renvdenz, ZT N. Hoyne Ans. 
Gde Gornelio, nahe Ghicage Ave. Nahmitisgdz 
Difice, Bimmer 34i Unity Bldg., i9 Dearborn Str. 

130g8*® 
pm inet nern iur — ——— 

Privatgelder zu den niedrigfien Roten, auf Ghicags 
Grundeigenthum zu verleihen, 


Grfte garantirte Gold = Hppothelen von $200 bi8 
$3000 zu verlaufen. 
Scenntags ofjen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch & Co., 
Zimwer 814. Flur 8, 171 SaSalle Str., Ede — 
1 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen leine Kommiſſion, weun gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 45%. Käufer 
und Lotten jhnell und vortyeilhaft verfauft und vers 
tauiht. — William en & &., 10 Waihs 


ingten Str., Süpdoftede LZaSalle Str. 9f6,ddia* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Rommifiion. Auch fünnen wir Eure Käufer und Qutz 
ten ichneil verkaufen oder vertaufhen. Streng rerlle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milmatı- 


tee Une, nahe North Ave. und Robey Etr. 
3oi, Dbfa* 


Charles®2. Shaar, 
184 LaEalle Str. 
Darlehen auf Shicago Grundeigentum zu 5% und 
6% Zinjen. Schuelle Bedienung. ot, im! 
Privatmann mödte Geld auf gute3 Chicago 
Grundeigentbum verleihen. Agenten brauden nicht 
borzujpredhen. E. Lochr, 39 E. Grace Sitr., nabe 
Lincoln Abe. l4nov*X 


Privatgeld gu verleihen auf Grumdeigenthum. Nie: 
drige Zinfen. Adr.: DO. 600 Abendpoft. 13no,im& 
Wenn Hypothelen:Wucherer drohen, fpredt vor: 
Simmer 41, 2 LaSalle Str. Amo* 


NRehtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Walter G Kraft, dbeutfä:r Adpolat. Fall 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
oeihäfte jeder Art zujriedenftelend vertreten. Berfabs 
ren in Banferoitjälen, Gut eingerichietes Kollcht:» 
zung3- Departement. Unfprüce überall durchgeiegt. 
Söhne fhnell koheltirt. Schnelle Übrehuungen. Beite 
Empfchlungen. 134 BWaihington Etr., Zimmer 814. 
xcl. M. 189. vote 


3.6 Zurmes, 
Deutiher Andvolat für alle Gerichte. 
Weuberft mäßige Perehnung und fireng reelle Bes 
handlung in allen —— Miährine Erfahrung. — 
Dffice 119 Afhland Blod, Ede Clark u. Randolph Et, 


Mag Robinjon. Louis Denrh. 
Henry &E Robinfon, deutihe Udnofaten. 
Abend: Office: Suidoft:Ede North Une. und Larrabee 
Str., Zimmer 9; Hauptoffices: Chicago Opera Houie 
Biod, 112 Clark Etr.; Tel. Main 248. Ino, iu 


G. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper Ylod, 
Nordoſt⸗Ede Waibington und Clark Etr. — Deutih 
geiprochen. 5ip,t* 

Sred Blotke Rebtsanmwalt. 

Ale Rehisfahen prompt bejorgt.— Suite SU US 
Uniryg Building, 79 Deartorn Str. Wohnung: 105 
Osanod Er. Sne.lj 

— — — — — 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort. 


Berloren: Großer gelber d, ige Na bus 
ſchiger ze eg ——— 
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Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange« 


nehm. 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es enthält weder Opium, 


Morphin noch andere 
Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind« 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Pariacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


3 Srägt die Unterschrift von 


In Ge 


THE CENTAUR COMPANY, 
EEE ER 2 —— F 


PECHERT 1° 


N 


Fe 

pofitiv geheilt. 

’ inden für ſchwache chäden 
iche, Gummiſtrümpfe für 
r, Krücken, künſtliche Beine 


en, xeibb 


fette Leute und ° 


ih. mein nen erfundenes 

prt ilt in der D ntihen 

ite, beguemfte, dauerhaftefte, 

Raht von Kindern, rasen umd 

» Schmerz getragen wird und eine fidhere 


lung erzielt. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Fabritant, 
60 Fif:h Ave., nahe Nandolph Str. 
alitt für Brüche und Berwadiungen de8 Kör⸗ 
onntags offen bi 12 Uhr. — Damen 
Dame bedient. 6 Privat-Ziinmer 


Srantheiten Ver Männer, 
State Medical Dispensary. 
76 Madiſon Strattze, 
nche State Straße, 
CHICAGO, IM. 


Sie m .ttberühmten Nerzte Dies 


* 
ſer An talt heilen unter einer | 


” Garantie 
rieiden, als da ſind 


Ne ir 
Wut, Private 


„, die ſchredlichen Fol⸗ 
sa ı Selbitbefledung, als 
artett, Aumoterz  (limdere 

odent:anktheiten), NRervenichiväs 
nißſchwäche, dumpfes be—⸗ 
Ubneigung gegen (Ges 
unangebrachtes Erröthen, Nie⸗ 
6 

. ftroi. 
und 6— Abends. Sonntacs 

nur 10-12 Uhr. 
Fragebogen. Sie können 
rden. Alle Angelegenhei— 
ten werden ſtrer heim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


— 

Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln 
behaftete Leidenden nach unſerer Anſtalt eian, die nit⸗ 
sendS Heilung finden koönnten, um unſere neue Mes 
tbode fi angedeiben zu lafien. die als unfeblbar gilt 


or ” J — 
Nützliche Aufklärung 
e ——— 
enthält das gediegene deutſche Werk „Der Ret⸗— 
tungs⸗Anker“, 456. Auflage, 260 Seiten ſtark, mit 

lehrreichen Illuſtraätionen, nebſt einer Ab⸗ 

g über kiderioſe Ehen, welches von Mann 

d Frau geleſen werden ſollte. Unentbehrlich 
für junge Leute, die ſich verehelichen wollen, oder 
unglücklich verheirathet ſind. 

In leicht verſtändlicher Weiſe iſt angeführt, wie 
man geſunde Kinder zeugt und Geſchlechtskrank⸗ 
heiten und die bbſen Folgen von Ingendſünden, 
wie Schwäche, Nervoſität, Impotenz, Polluti⸗ 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübünn, ſchwaches Ge⸗— 
dächtniß. Energ⸗eloſigkeit und Krampfaderbruch, 
ohne ſchãdlichen Medizinen dauernd heilen faın, 

Ein treuer Freund und weiſer Rathgeber iſt dieſes 
unübertreffliche deutſche BVuch, welches nach Em⸗ 

fang von 25 Cts. Rofimarten in einfaben Ume 
chlag ſorgſam vervpackt, frei zugeſchickt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

19 EAST 8. STREET, 
Früher 11 Clinton Place, New York. N. 9. 
Bip, didoſa, 


HICHESTER’S ENGLIS 


ENNYRDYAL PILLS 


— Die Originellen und einzig Echten. 
8 EN Tnisädlid. Stetö zuverläffig. Damen, 
K A fragt den Mpotbeter für CHICHESTER'S 
ak 9) ERSLISH in rothen und golbfarbigen 
I N Blect t, berfiegelt mit blauem 
= Band. Wıkmtkeine Anderen, Weijtges 
sährlihe Erjagmittel und Nagahnungen 
” zurück. Kauft bei Gurem Apotheler oder 
fendet 403. in Briefmarken für näere Aus⸗ 
kunft, Zeugniſſe und Nelief jor Ladies. 
Ber. Bitte, ſchreiben 
I0 Zeuanifie. Baben bei allen 
10,000 ESTER GI MICAL, v0. 
2445 Madison Square, PHILA» PA 
15nov, mo,do,fa,1j 


5509 Belohnung! 
3 Wenn der 


— 


ger 

gen ver 
arkeit, alle 
Bi 


Medizin 


en 


II 
en 
wa ge 


< 


ni fen haben, 
* dieſer Gürtel wird Euch 
ze ficher beifen 
KVreis tit 55, S10 und 815. 

> J 3 J. M. BREY 

Eleetrie Instituts, ” "Supr. 
60 Siftg Hve., nabe Nandolph Str., Chicaap. 

Kuh Eovantags offen bis 12 Uhr. 1308, fadido® 


— 
EN 


Rückgrals-Verklümmung, 


Schiefhals, einſeitig niedrige 
Schulter, abſtehendes Schul— 
terblatt, einſeitig hohe Hüfte, 
ſind Zeichen von ſeitlich ver— 
krümmtem Rücken. Bevor 
J man Schienenbandagen und 
Korſets ausſchließlich ge— 
braucht, ſeht die berühmten 
Sander: Apparate für 
ichwediiche Heilgymnajtif und 
Mafjage. 15no* 


Madsen’s Hyeienic Institut, 108 Konscne 
14 Theelöffel von 


‚AGAR' 


ın MWaffer genommen. hat mehr Heilkraft, als 10 la» 
{hen Patertmedizin. ACHATR furirt jeden Fall 
don droniſchem u. entzündlichen Rhenmatisus, Gicht, 
Nierenichmerzen, Aftyına, Grippe. ACHATR, 
ift eine Blnimedizin und Eurirt gründlid. Zu haben 
in allen quten Apotheten. 1830tfado-WBno 


Rheumatismus. 
Schrages S1,000,000 Rheumalismus Kur 


Gegen ARheumatismus, Gicht uud Neuralgie. 
Berjagt nie. Werzte verichreiben es. 
Ehreibt wegen Sirkulare und Beugnifle. Verlauft 
bei Apothelern oder bei Frank Schrags. 
Kpoth., ITT N. Clark Str., Chicago, IN. 
Ktablirt 1879, Aot, didoſa, 2m 


Zus 
...Massage... 

Die neueite Art der Vebandlung der Maffage:Cm, 
don den Imiverfitäten in Berlin und Wien als Heil⸗ 
Dringend Hafifizirt, wird von einem aus Dentichland 
bier eingetroitenen jungen Arzt behandelt. Alle jene 
Damen undHerren, jung oder alt, die mit Blut: oder 
Mervensftrantbeiten bebaftet, Aheumafiämus leiden» 
oder Biuskelichmach find, twollen bei , iavi”, 
194 Dearborn Ave,, Chicago, Su, voripre- 
en. Roniuftation toftenfrei BSoflmt 


alle | 


& 


rauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


77 MURRAY STREET, NEW YORK OITY. 
“r Ze Wan ix 


Uaulahka, 
das Staatsglück. 


Von Rudyard Kipling und Wolcott 
Baleftier. 


(Fortſetzung.) 

FünftesKapitel. 
Tarvin ſtand auf dem Bahnſteig der 
Station Rawut und ſah der Staub— 
wolke nach, worin der Poſtzug von 
Bombay ſich entfernte. Als ſie ſich 
verzogen hatte und die heiße Luft wie⸗ 
| der ungehemmt auf der weißen Stein- 
| befchotterung tanzte, wandte er fich mit 

"ziwinfernden Augen Indien zu. 
Vierzehntaufend Meilen weit zu rei- 
| fen war, mie er jeßt.erfahrten hatte, eine 
| überaus einfache Sache. Eine beitimm- 
te Zeit hatte er auf dem Schiff ftil 
gelegen, dann hatte er fich der Länge 
| nach in Hemdbärmeln auf der mit Geber 
ı bezogenen Banf eines Eifenbahnmagen? 
| außgefiredt und war auf diefe Weije 
bon Kalfutta nach Namut beförbert 
Die Reife war ihm nur das 
| durch lang aetvorden, daß er Kates An 


worden. 


blick entbehrt und vollauf Muße gehabt 


hatte, an ſie zu denken. Aber war er 
eiwa deshalb hierher gekommen — die— 
ſer gelben Troſtloſigkeit einer Einöde 
im Radſchputana zuliebe oder der Aus— 
ſicht auf den gekrümmten Schienen— 
| Strang halber? Da war Topaz ja 
wohnlicher geweſen, als es erſt die Kir— 
| che, das Wirthshaus, die Schule und 
drei Wohnhäufer gehabt Hatte; Ddiefe 
indifche Einfamteit erfüllte ihn ' mit 
| Schauder. Er fah ja, daß man gar 
nicht daran dachte, etwas zu fchaffen, 
daß nicht3 werben follte; e& war Ein- 
famfeit ohne ITroft, denn fie war un 
abänderlih, abgefchloffen, fertig. Die 
ftarre Teftigfeit de3 fteinernen Bahn- 
hofgebäudes, das dauerhafte Gemäuer, 
tmorauf der Bahnfteig ruhte, die ma= 
thematifche Genauigkeit der Ort3- und 
Höhenangabe, das Mfles hatte feine Zu— 
funft. Keine neue Linie würde je nach 
Namut geführt werden. Ramut hatte 
auch feinen Ehrgeiz; e8 gehörte ver Re— 
gierung. Da war mweit und breit fein 
Grün zu erbliden, feine gefrümmte Li- 
nie, nicht was Werden und Erzeugen 
berfprochen hätte. Sogar die röth- 
lichen Schlingpflangen am Gtationg- 
gebäude fiechten dahin, weil Niemand 
e2 der Mühe mwerth fand, fie zu pflegen. 

Ein gefunder Alltagszorn heilte Tar- 
bin bon dem mehr pofitiven Webel des 
Heimmehd. in einziger Menich, ein 
feifter brauner Herr, in leichten weißen 
Baummoljtoff gekleidet, mit einer 
ihwarzen Sammetmühe auf dem Kopf, 
trat au& dem Gebäude, aber bieier 
Gtationsmeifter und ftändige Bermoh- 
ner bon Namwut fchien den Fremden 
zur Zandichaft zu redinen, er jah gar 
nicht nach ihm bin. Sn Tarpin jtiegen 
Verftändnig und Sympathie für die 
füdliche Bartei im Befreiungstrieg fei- 
ner Heimath auf. 

„Wann geht der nädfte Zug nad 
Rhatore?“ fragte er den Würdenträger. 

„Es geht fein Zug,“ verfeßte ber 
Mann, zwifchen jedem Wort eine Pauſe 
machend. Er leierte diefe Worte mit 
der mechanischen Unperfönfichkeit eines 
Bhonoaraphen herunter, ohne dad-min- 
defte Gefühl der Berantiwortftchfei, 

„Kein Zug? Wo ift denn der Fahr: 
plan oder da® Kursbuch?“ 

„E2 geht überhaupt fein Zug.“ 

„Sa, was zum Teufel maden Sie 
dann bier?“ 

„Mein Herr, ich bin der Stationg- 
meilter, und es ijt nicht geftattet, An- 
geſtellten dieſer Eiſenbahngeſellſchaft 
unhöflich zu begegnen.“ 

„Wahrhaftig! Wer dieſe Vorſchtift 
gab, hat gewußt, warum er's that! 
Ich ſage Ihnen aber, Sie Stations— 
meiſter dieſes gottverlaſſenen Eifen- 
bahn- und Weltendes, wenn Ihnen Ihr 
Leben lieb iſt, ſo ſagen Sie mir, wie 
ich nach Rhatore kommen kann, und 
zwar — flink! Wird's bald?“ 

Die Antwort war — Schweigen. 

„Hören Sie nicht? Was fang' ich 
an?“ brüllte der Amerikaner. 

„Das weiß ich doch nicht,“ antwor⸗ 
tiete der Aſiate. 

Tarvin betrachtete ſich den braunen 
Mann in Weiß von den Lackſchuhen 
an, aus denen durchbrochene Strümpfe 
und vorſpringende Waden aufſtiegen, 
bis zu dem ſammetnen Käppchen auf 
feinem Haupt. Der gleichmüthige Blick 
des Orientalen, den dieſer den violet⸗ 
ten Hügeln hinter dem Stationsge— 
bäude abgelernt haben mußte, brachte 
Tarvin auf den treuloſen, niedrigen, 
ſeiner ganz unwürdigen Gedanken, ob 
Topaz und ob Kate eigentlich ſolcher 
Opfer werth ſeien! 

„Fahrkarte bitte,“ ſagte jetzt der 
Babu (Anrede für den eingeborenen 
Kaufmann oder kleinen Beamten). 

Die Dämmerung brach herein. Die- 
fer menſchliche Mechanismus war auf- 


— — — — — — — — 
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&r | geftellt, um Fahrkarten abzunehmen, 


J 


———— 


„Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 22. November 1900. 


und würde ſie abnehmen, einerlei, ob 


Menſchen liebten, kämpften, verzweifel— 
ten oder todt neben ihm zu Boden fie— 
len! 

„Ich ſage Dir, Du lackſtiefeliger 
Lump, Du achataugiger Alabaſter— 
pfeiler ... .” 

Tarbin verftummte; Wuth und Ver- 
aweiflung beraubten ihn der Sprache. 
Die Wüfte verfchlang Worte der Liebe 
und be3 Hafles, ohne Unterfchied, und 
ber Babu drehte fich mit vernichtender 
Ruhe um, ging in’s Stationsgebäude 
und jchloß die Thüre hinter fich ab. 

Mit hochgezogenen Brauen ftellte fich 
Sarpin vor bie Thür, ließ einen ge= 
tpinnenden Pfiff ertönen und flimperte 
dazu mit dem GSilbergeld in feiner 
Iafhe. Das Fenfter am Fahrkarten 
fohalter wurde ein klein wenig aufge- 
zogen und ein Theil des unbeweglichen 
Geſichts ließ ſich ſehen. 

„Um jetzt in amtlicher Eigenſchaft 
zu ſprechen, Euer Gnaden kann nach 
Rhatore nur über Land mit Büffel— 
karren fahren.“ 

„So beſorgen Sie mir den Büffel— 
karren!“ 

„Sagen Euer Gnaden Proviſion gut 
für Beſorgung?“ 

„Gewiß!“ 

Der Ton mehr als das Wort ſchien 
dem Gehirn unter der Sammetkappe 
das Verſtändniß zu vermitteln. Das 
Fenſter fiel zu, und nicht alsbald, aber 
doch nach einiger Zeit, wurde ein lang— 
gezogener heulender Ruf hörbar, dem 
Geheul eines verdroſſenen Beſchwörers 
ähnlich, der einen verzüglichen Geiſt 
ruft. 

„D> Moti! Mo—o—oti! O—o!“ 

„Hätten wir Di, Moti!” brummte 
Zarbin in fich hinein, indem er, feine 
Handtafche Tchwingend, über die nie- 
drige Steinbrüſtung ſetzte, ſich durch 
das Drehkreuz für Fahrkartenkon— 
trolleure zwängte und die Provinz 
Radſchputanag betrat. Die Ausſicht 
auf Weiterbeförderung hatte ihn im 
Nu wieder guten Muthes gemacht. 

Zwiſchen ihm und der violett leuch— 
tenden Hügelkette lagen etwa fünfzehn 
Meilen unbebauten ſteinigen Grundes 
mit erratiſchen Felsblöcken gefleckt und 
mit kränkelnden Bäumen geſprenkelt. 
Alles dem Staub und der Dürre preis— 
gegeben, farblos wie die ſonnegebleich— 
ten Loden eines Vrairiefindee. An 
weiter Ferne fehimmerte der Silber- 
fpiegel eines Salzfees und eine bläu= 
liche, Formlofe Maffe dichter, beifammen 
ftebender Bäume infler, berödet, 
berabeflemmend war der Unblic dieſer 
öden, dülteren, bon einer erbarmungs= 
Iofen Sonne geröfteten Yandfchaft, die 
DIaroin überrafekend an feine hei- 
mifchen Prairien erinnerte und doc 
wieder durch ihre Verfchiedenheit Heim- 
weh eriwecte. 

Dem Unjchein nach aus einer Erd— 
fpalte, thatfächlich, wie Tarvin fich |pä- 
ter überzeugte, aus einer Bodenjentung 
zwifchen zwei Erdmellen, in der fich ein 
Dorf eingeniftet hatte, ftieg jebt eine 
ungeheure Staubmwolfe auf, al3 deren 
Kern fich ein Büffelfarren entpuppte. 
Das anfangs leife Knirfchen der Was 
genräder wurde immer flärfer, ja, e3 
wuchs zu einem pfeifenden Sreilchen 
an, das Iarbin vertraut anmutbete; 
wenn auf der Straße von Topaz her- 
unter jchweren Laftwagen plößlich der 
Radfchuh angelegt wurde, klang es 
ähnlih. Hier handelte es fich freilich 
nicht um einen Laftwagen, aber um 
Räder, die aus rohen Baumflögen, 
meift au& bieredigen, zufammengefügt 
waren. Dier abgefchälte, unbehauene 
Pfähle verbanden die Eden eines fla- 
chen Kafteng, die Geitenwände beftan- 
den aus zufammengefnüpften Striden 
bon Kofosfajer. Zwei Büffel, etmas 
größer, alS die von Neufundland, Hlei= 
ner al3 die von Alderney, zogen dies 
Gefährt, das kaum eine halbe Pferde: 
kraft in Anfpruch genommen hätte. 

Das Fuhrmwerf landete am Stations- 
gebäude, die Büffel befahen fich den 
Hahrgaft einen Mugenblid, dann legten 
fie jich flach auf den Boden. Tarvin 
jegte fich auf feine Neifetafche, ftügte 
feinen jchmwindelnden Kopf in beide 
Hände und lachte au8 vollem Halje. 

„Rur lo8!” befahl er dem Babu. 
„Machen Sie den Handel ab! Ych habe 
feine Eile.“ 

Und nun erfolgte ein folches Gezeter 
und ein folder Zumult, daß eine Rau: 
ferei in einer falifornifchen Spielhölle 
ein Kinderfpiel dagegen war. Würde 
und Gelaffenheit des Herrn, Stations- 
meijters maren bverflogen wie Spreu im 
Winde. Er deflamirte, fuchtelte mit 
ben Urmen herum, fehimpfte und fluch- 
te, daß es eine Xrt hatte, und der Wa- 
genlenter, ber bis auf ein blaues Len— 
dentuch ſplitternackt war, entfaltete ſich 
als ebenbürtiger Gegner. Beide wieſen 
fortwährend auf Tarvin; es machte den 
Eindruck, als ob ſie ſeine Herkunft, 
ſeine Vorfahren erforſchten und erör— 
terten, vermuthlich ſchätzten ſie aber nur 
ſein Körpergewicht ein und zankten ſich 
darüber. Glaubte man ſchon, ſie ſeien 
im Begriff, zu einer freundſchaftlichen 
Uebereinkunft zu gelangen, ſo ging der 
Streit von Neuem los; ſie fingen wie— 
der ganz von vorne an und taxirten 
abermals Fahrgaſt und Fahrtdauer. 

Die erſte Viertelſtunde fühlte ſich 
Tarvin höchlichſt beluſtigt, ſpendete bei— 
den Parteien Beifall und hetzte ſie ge— 
geneinander. Dann ermahnte er fie, 
zum Ublchluß zu gelangen, und als er 
fein Gehör fand, wurde ihm-die Hibe 
pößlich unleiblich und er donnerte Beide 
an. 
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MAKERS 


Ihre Erfältung, wenn 
vernachläffigt, kann den 
ganzen Winter über an- 
halten. Zögern Sie nicht. 
Nehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


—— 


Horehound and Tar 


die ficherfte und fchnellfte 
Beilung für € fältungen. 
Sein Rekord ift riefig für 
die Heilung von kitzelndem 
oder ftechendem Buften, 
entzündeten Hals, Bron- 
chitis und allen Bejchwer- 
den des Balfes oder der 


gungen. 
Zu verkaufen bei allen Aipothetern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen helfen in einer Minute. 


Hill’ Hear: und Bart = fFärbemittel, 
ihwarz und braun, 50 Eentß, 


Der Büffeltreiber hielt einen Augen 
blid inne, und diefe Paufe benußte der 
Babu, um auf Tarvin loszufahren, ihn 
am Yrm zu paden und ihm förmlich 
in die Ohren zu brülfen: „Alles abge= 
mat, Euer Gnabden! Alles abmadıe 
ih! Diefer Mann hHöchft gebildeter 
Mann! Gie mir das Geld geben, 
ich Alles beforge!” 

Blibfchnell hatte fich aber derBüffel- 
treiber feines anderen Urm3 bemädhtigt 
und flehte Tarbin in fremdartigen 
Lauten an, doch ja feinem Gegner fein 
Gehör zu fchenten. Als Tarvin un— 
millfürlich zurücdtwich, folgten ihm Bei— 
de, eder mit der freien Hand drama= 
tifch die Worte ergänzend, mobei der 
Stationsmeiſſer immer jchlechteres 
Englif Tpra und der Fuhrmann die 
Scheu vor dem weißen Mann ganz und 
gar vergaß. Jetzt ſchüttelte Tarvin 
Beide ab, ſchleuderte ſeine Reiſetaſche 
auf den Büffelkarren, ſprang ſelbſt hin— 


ein und rief das einzige indiſche Wort, 


das ihm zu Gebote ſtand. Zum Glück 
war es das Wort, das in Indien Alles 
in Bewegung ſetzt — „Challoh,“ was 
man mit vorwärts marſch überſetzen 
kann. 

Kampf und Streit und Verzweiflung 
hinter ſich laſſend, rollte Nikolas Tar— 
vin aus Topaz, Staat Colorado, in die 
Wüſte von Radſchputana hinein. 


(Fortſetzung folgt.) 
GEs hat nicht ſeines Gleichen. 


Fs herrſcht ſo ziemlich bei allen Perſonen, die das 
Mittel jemals gebraucht, nur eine Stimme darüber, 
daß die St. Bernard Kräuterpillen die wirkſamſte 
und zoberläſſigkte Arznei bei allen Störungen der 
Körperorgane ſind. In Bezug auf ſchnelle und ſi— 
chere Heilung, von Verdauungsbeſchwerden, ſowie 
auf Wiederherſtellung der Funktionen der Leber, 
Nieren, Milz und anderer Organe ſuchen die Pillen 
in der Arzneikunde thatſächlich ihres Gleichen. Die— 
ſelben erfüllen in allen Fällen das, was Leidende 
son ihnen erwartet haben, und das iſt wohl das 
beſte Lob, was man ihnen zu Theil werden laſſen 


tann, didofa 
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Chineſiſche „Diplomatie.“ 


(Aus dem „Oſtaſiatiſchen Lloyd.) 


Hegte man bisher noch die Hoffnung, 
daß der Kaiſerliche Hof ſich angeſichts 
der Vorſtellungen, die ihm von allen 
Seiten gemacht werden, bewogen fühlen 
werde, nach der Hauptſtadt Peking zu— 
rückzukehren, um dort Friedensber— 
handlungen mit den verbündeten Mäch— 
ten einzuleiten, ſo mag man dieſe letzte 
Ausſicht auf eine baldige Herſtellung 
der Ordnung und Ruhe in China nun 
ein für allemal aufgeben. 
ſtens verſtehen wir das jüngſte Edikt 
des Kaiſerlichen Hofes, datirt vom 30. 
September aus Tai yuen-fu, in wel— 
chem Sianfu in Shenſi offiziell zur 
Kaiſerlichen Hauptſtadt von China 
protlamirt wird. Gleichzeitig wird da⸗ 
rin dem Kaiſerlichen Verkehrsamt in 
Chingkiangfu befohlen, ſeinen Sitz nach 
Hankou zu verlegen, da man einen re— 
gen Verkehr zwiſchen dieſem Orte und 
der neuen Kaiſerſtadt erwartet. 

Was kann das anders bedeuten, als 
daß die alte Kaiſerin mehr denn je un— 
ter dem Einfluſſe des Prinzen Tuan 
ſteht. Nichts kann dieſem wüſten Frem— 
denhaſſer ähnlicher ſehen, als ſich in die 
unwirthlichen Gegenden von Shenſi 
wie ein Raubthier in ſeine Höhle zu— 
rückzuziehen mit dem deutlich zu Tage 
tretenden Gedanken: „Seht holt mich, 
wenn Ihr könnt!” 

Diefes jüngfte Edikt gibt ung au 
den Schlüffel zu all den räthjelhaften 
Dofumenten in die Hand, in beren 
Fluth der Kaiferliche Hof die Rachege- 
fühle der Vereinigten Kulturmächte zu 
ertränten gehofft haben modte. Man 
muß geftehen, daß bie hinefifche Diplo- 
matie in der That auf bem beiten Wege 
mar, ben Gieg über ba3 erzürnte Eu- 
topa dDabonzuiragen. Das paffive Ver- 
balten ber General-Gouperneure am 
Dangte, Li Hung Tſchangs Intriguen, 
die bald in Rußland, bald in England 
Boden zu finden fehienen und fich fo- 
gar bis an den Deutfchen Botfchafter 
heranzumagen bie Unverfchämiheit hat- 
ten, mären wohl geeignet gemwejen, bei 
längerer Dauer Zwietracht zwiſchen 
ben Vereinigten Mächten berborzuru- 
fen. Diefe hinefifche Volitif, die alles 
in bie Länge, in bie Yyerne zieht, bis 
baf nicht3 mehr Klar und greifbar, fon- 
bern alles veriworren, halt= und geftalt> 
lo3 geworben, mochte wohl auch jene 
Mächte, die an dem Gebanfen ber Be- 
ftrafung der vebellifchen Afiaten durch 
ba3 bereinte Europa unentwegt fefthiel- 
ten, foweit beeinflußt haben, daß fie 
felbft ben Hof in status quo ante 
afzeptirt hätten, nur um jemand zu 
baben, mit_bem man überhaupt unter- 
handeln konnte. 

Mit der überfhlauen Politik jedoch, 
bie in ben leiten Ediften bes Slaifer- 


* Tihen Hofes zu Tage tritt, bat ſich die 


« 
* 


So wenig⸗ | 


inefifche Regierung ſelbſt die asjchei: 
nend günftige Wendung ihrer Sache 
verdorben. 

Wenn, wie berichtet, ein kaiſerliches 
Dekret geſtern Tuan und Kangsyi zu 
den höchſten und machtvollſten Beamten 
des chineſiſchen Kaiſerreiches macht, — 
Tuan wurde bekanntlich zum Präſi— 
Bee Großen Rathe ernannt — 
und böute biefelben Männer durch Kai- 
ferliches Ebift mit Schimpf undSchan- 
be entlaffen unb mit Strafen bebroht 
erben, jo mag das mohl den zartfüh- 
Ienden Amerikanern, deren Herzen auf 
ben Schlactfelbern von Cuba und ven 
Philippinen bermeichlicht find, geniüi- 
gen; auch andere, europätfche Nationen, 
bie nicht8 in China zu verlieren haben, 
hätten fich vielleicht damit zufrieden ge- 
geben. Deutfchland, England, Ruß— 
land und Frankreich aber mußten min- 
beftens auf der Ausführung der ange- 
brohten Beftrafung der obengenannten 
berbrecheriichen Prinzen beftehen, ehe 
fie fih in fyrievensnerhandlungen mit 
der chinefifchen Regierung — mas im- 
mer da3 bedeuten mag — einlaffen 
fonnten. j 

Sedenfall3 war mit diefem Edikt, 
das nämlich, meldes die Beitrafung 
Tuans, Kangshis und Genoffen befahl, 
eine Bafis zur Wiederrichtung des chi- 
neſiſchen Staatsgebäudes geſchaffen. 
Wie die Ruſſen, ſo ſind auch unſerer 
Meinung nach die Chineſen, was Di— 
plomatie anbelangt, bisher weit über— 
ſchätzt worden. Man ſehe nur, was 
jetzt geſchah: Es erfolgien in den letz⸗ 
ten Tagen eine Menge von Kaiſerlichen 
Edikten, welche die Abſetzung und Er— 
nennungen zahlreicher bedeultender Be— 

amten im ganzen Reiche zum Gegen— 
ſtand hatten. Wir haben uns dieſe Na— 
| men fehr genau angefehen, und finden, 
| daß faum einer unter den au hohen 
Würden Befärderten ift, der nicht den 
Namen bes Trremdenhaffers verdiente. 
| Fragt man aber nach dem Grund der 
Abfegung einer großen Anzahl jener, 
die ben Frembenhaffern meichen muß 
ten, fo ift die Antwort: fie waren den 
Europäern freundlich gelinnt. 

Die Krone jedoch feßte der Kaifer- 
liche Hof feinen Thaten auf, ala er Lu 
Chuanling, den früheren Gouverneur 
bon Kianafu, an Stelle des eben voller 
Entrüftung entlaffenen Prinzen Tuan 
zum Präfidenten des Großen Ratbes 
ernannte. Qu Euaneling ift ein lang- 
jähriger Günftling des Prinzen Ian, 
der dieſem uw nebenbei feinem aus— 
geſprochenen Fremdenhaſſe allein, die 





hohen Würden, die er bisher bekleidete, 
zu verdanken hat. In chineſiſchen Krei— 
ſen erregte das diesbezügliche Dekret 
| nur ein beritändnigoolles Augurenlä- 
ı eln. Wird fich unfere europäifche Di- 
| plomatie wirklich duch ein fo grobes 
Spiel der Heuchelei und bes Verrathes 
| 


täufchen laſſen? Wird fie nicht auf den 
eriten Bil die Hand Tuanz in diefem 
underfhämten Dokumente erfennen 
mülfen, diefelbe Hand, die offenbar bie 
eigene Entlaffung jehrieb? 

Welch ein Hohn, da noch bon über- 
legener „chinefifcher Diplomatie” Tpre- 
chen zu wollen, wo die hausbadene Be- 
zeichnung „dumme Bauernjchläue” viel 
zutreffender erjcheint. 

Aber jelbit die größte Dummheit er- 
reicht jchließlich ein Ende. Mit dem 
Edikt vom 30. September haben bie 

Hinefifchen Diplomaten fich feldft über: 
troffen. „Die Kaiferlihe Regierung 
zieht fich definitiv auf Das aur neuen 
Hauptjtadt proflamirte Gianfu zu— 
tüd.” Wer ift die Kaiferlihe Regie— 
| zung anders als Tuan und Konforten, 
| für melde das alte Weib und ihr 
ı Ihmwächliher Neffe nur ben Namen 
hergeben. Zmifchen den Zeilen biejes 
Dekrets iſt deutlich zu lejen: In 
Sianfu find wir vor Eueren Armeen 
fider; vor Eueren Drohungen, Ihr 
| Heinen Europäer, fürdhten wir und 
| nicht, fo lange die Waffer des Hoanaho 
| und die Berge von Sinling ziifchen 
uns und Euren Kanonen liegen. Ihr 
möchtet Die Großen unferes Reiches 
entbaupten, und mwir fagen Sa, um 
Eueren underftändigen Zorn, der gar 
leicht unfere Bezugsquellen im Süden, 
und Güdoften zerjiören könnte, nicht 
no mehr zu erregen. Aber warum 
| follten wir uns (Zuan und Konjorten) 
| felbit ein Leid anthun, indem wir die 
| berfprochene Sühne vollziehen? Wenn 
| %hr fönnt, fo fucht Eud) felbft Cure 
| Dpfer unter den Hunderten von Mil- 
| lioren treuer Chinefen, die uns 
| perehren und Euch haffen! Bis Xhr des 
: unfruchtbaren Kampfes unb bes 
Mordens unferer unvertilgbaren 
ı Völter in den öftlichen Ländern müde 
| feib, fönnen mir’s bier, fern bom 
Kriegdgetümmel, in Ruhe mitan- 
ſchauen. 


Jnlarıh gefeill 


Yahrelange Erfahrung. Sicherer Erfolg. NRafens, 
Salt:, Quftröhren:, PBrondhiale, Sowie Magens 
Ratarch rajh und gründlich geheilt. 


Folgende Eymtome find wichtig! 

Erkälten Sie fi Leicht? 

Haben Sie KAopffhmergen ? 

Sn Ihre Nafe verfiopft? 

Der Sals verfchleimt? 

Baden Sie Ofrenfaufen? 

Wird Ihr Gehör Ihlehter? 

Auſſen Sie huſten? 

Haben Sie Bruftfmerzen ? 

Befinden ſchlechter bei WBilterungs- 
wedfel? 

an Ihr Appetit fhleht? 

Druk oder Schwergefähl im Magen nah 
dem Effen? 

Sind Sie Häufig Ihwindfid } 

geiden Sie an Mattigkeit und Shwäde? 

Haben Sie Shwäde oder Schmerzen im 
Müden? 

BWVerlieren Sie an Gewidt? 

Sind Sie nervös und niedergeſchlagen? 


Vernahläfiigen Sie Ihren Suftand nicht! Meine neue 
Behandlungsmethode wird Sie furiren. Zi bir ein 
deutſcher Arzt und werde Sie ebelih und ges 
wiffenhaft behandeln. Gebühren mäßig. 


Dr. GUSTAV BOBERTZ 
654 Nord Clark Str. 


(Spreehftunden: 9-12 und 4-8; Sonn 
tage: 10-1), 
1ino,jadido* 


30tägiger Verfuc frei. 


Wunderbare Nerventraft eingeflößt durch 
eine neue und erftannliche Entdedung 
— Jeder ſchwache, nervöſe oder 
eutkräftete Mann ſollte ſie 
verſuchen. 


Wird gu einem tkoſtenfreien Verſuche auf 80 
Tage verſaudt, ſo daß Alle das wunder⸗ 
bare Geſfuhl wiedererlangter rat ers 
fahren mögen — ohne Koſten. 


Ein wohlbekanntet Profeſſot hat die glüdliche Eut⸗ 
dedung demacht, daß das, was man bisher mit 
Jınpotenz oder verlorene Mannestraft bezeichnete, bon 
der Lähmung der Rerpen betrübrt. Ta ‚die Ner⸗ 
ven ſich in kräftigem Zuſtande befinden müſſen, um 
die Muskeln ju deherrſchen, hdat der Profeſſor eine 
wunderbare Kraft entdedt, die augenblidlich die 
Nerven beicht und völlige Mustelfrajt iwiederbringt. 
Gr jagt: „Tie wunderbare Kraft, die Dur Die 
neueften Grweiterungen und Verbeffernngen meines 
elektriſchen Gürtels erreicht wird, veranlakt mid, ihn 
u freiem Verfuche auf dreißig Tage zu berihiden, 
jo fier bin ich. Dak er heilt und daß der Träger 
gerne den Meinen dafür verlangten Preis nad drei 
Bietägiacnt Berfut bezahlen wird, a 

Leuten, die ihrın Magen mit Drogen bombarbirt 
haben. ſaee ih: Gebtancht Eute Urtheilskraft und 
bedentt, daß Elettrizität die gröhte Kraft auf Erden 
iſt. Ihr unſichtbarer Strom bringt Leben und Kraft 
in Alles. was er berührt. Das fortwährende ſtetige 
Leben das von meinen neuen eleltriſchen Appara—⸗ 


oe -467 M 


ii * CoOmR C 


ten übertragen wird, gibt fofortige Erleichterung und 
verfehlt nie, Rheumatigmus, Rüdenfhmerzen, Ries 
tenleiden, früben Verfall, nächtliche Verlufte, Mangel 
an Nervenkraft und Stärke, nervdje Etſchöpfung. 
geftörte Gntwidelungen, zu heilen und verlorene 
Lebenskraft wieder berzuftelen. Ihe mögt jegt fein 
Bertrauen dazu baden, aber tragt ihn dreißig Zare 
und Ihre werdet dann begreifen, weshalb ich folhes 
Vertrauen. im ihm jege, ihn Euch auf Probe zw fhiden. 


GIVES > 


\ ä X FEIRER r 
Brot. U. Ehrhiial. 


Berfäumt nicht, fotoert an Prof. A. Chrpftal zu 
fSreiben, 1652 Poft Office Vlod, Marjpell, Mid, va 
er wünjcht, daß jeder Mann feinen neuen und wun- 
derbaren Gürtel und Suipeniory 30 Tage lang trägt 
uns verjucht, ehe er einen Gent dafür ausgist. Bes 
adiet, dab wenn nad ftattgehabtem Berjudh der 
Gurtel Euch nicht volitändig befriedigt, Ihr ihn uns 
zurüdichiden Könnt; der Berjuch koftet Guh nichts. 

Schreibt heute, che Ihr es vergeßt. 15,22,29u0 
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“ 


ve wiffenfhaftlihde Unterfuhung der Augen — Genaue Ant 


meffung von Brillen und Uugengläjers. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft dur ein paljendes Glad auf den Normal: 
punkt erhöht. Mnfere Preife für auf Beitelung gemadte Brillen und 
Augengläfer jind niedriger ald bie für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Schon wieder erkällel 


mit Puſched's Erlältungs · und H 
Heilt ſchnell 
Alte Erkältungen 


werden 


ebe Erkältung und beren 
ung, frieber, Heifertett, 


entzündung und 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Weib aber noch nit, dab 


leicht un» fhnel 


— NEN —— — 


uſteu⸗Tropfen geheilt werden Tann. 

Folgen bei Groß und Klein: Huften, Erfäls 

Latarrh, Bronditis, Gltederreiben, u. j. m. 

prompt gkit, und Gatarıh, Halsleiden, Rungens 
hwindjudht verhätet. 


tat, genommen wird. Halte biefes 


2 d ober fdfort, nahbem man einer Erfäl: 
a Verhütet Erkältung ——  Yte r 
a in d if u —— VPoſt an irgend ei 
er Difice oder diejes Mittel wird per Ro ne 
Preis 50 Cts. Abrefle 33 tadashı. Money Order ober Btamps gejandt. 
Büdlein mit Auskunft über Pufcel’s Haudkuren wird frei gefandt, jchreibe darum. 


Dr. Carl Buihel’3 Office 


1619 DIVERSEY, 


zur Behands 
Ing aller 
Krankheiten. 


zwiſchen Halſted und Clart Straße. 


Man nehme Halſted Str Electric Gars oder North Weſtern Elevated bis 
nach Diverſey, oder Clark oder Wells Strahe Limits Cable bis zum Car Batn. 


Alſer ürzllicher Ralh per Brief oder in det Ofſice umſonſt. 


Spredhitunden von BUhr Morgend Bid 6 Ihe Abends, Dienfiasd 


bis 9 Uhr Abends. Sonntags 


geiloffen. — Telephone, Lake View 579. 


Beluhe bei Shranten werden für eine mäßige Bezahlung gemacht. 


Das ift der wahre Sinn jenes 
Kaiferlihen DefretS vom 30. Sept. 
Mir find überzeugt, daß die kaiſerlich 
deutfche Regierung und ihre Bertres | 
tung in China fich nie hat Diefe von der 
„Sinefiihen Diplomatie"  biktirten 
Dokumente täufchen Iaffen. Selbft 
wenn ber kaiferliche Hof wirklich nach 
Peling zurücgefehrt märe, dürfte fich 
unferer Meinung nach der deutfche Ge- 
Tandte gemweigert haben, in itgemd | 
melche Unterhandlungen mit demfelben | 
zu treten, und ihn ‚ald die hödhfte | 
Autorität in China anzuerkennen, ebe | 
nicht den immer mieber beutfcherjeits | 
betonten und gerrüglich befannten Vor= | 
bedingungen entfprochen worden wäre. | 
Hoffentlich haben jekt auch die Regie: | 
rungen ber ung berbiindeten Mächte et= 
fannt, daß die Faiferlichschinefifche Ne- | 
gterung ein falfches und noch bazıı 
feineswegs jchlaues Spiel mit den 
europäiſchen Rächern getrieben. €3 
geht und mit der „chitefiichen | 
Diplomatie“, vor welcher viele von uns | 
biäher eine faft heilige Scheu hatten, | 
mie jenem Anaben, der fih die Zähne 
an einer harten Nuß ausgebiffen umb | 
Thlieklih, als er mit dem Hammer 
drauffchlug, fand, daß fie überhaupt 


feinen Kern hatte, 


Keine Tortur 1äht fi mit Nheumalismuß bers 
gleichen. Nezept Nr. 51 von Eimer & Umend bietet 
{hnellfte Linderung. 

ana nie 


Ein Wit Moltfes. 


Bon bem trodenen, aber geiftoollen 
Humor des großen Schlachtenlenters 
zeugt eine tmohl wenig befannte Unel- 
dote. Moltte hatte nicht blos für Ge- 
neralftabslarien ntereffe, ſondern 
zeitiweife, wenn e3 ihm feine Zeit gejtat- 
teie, auch für jene Karten, welche da3 
Buch der vier Könige bilden; fo mar er 
befonders ein paffionirter Whiftjpieler. 
Sein Partner bet diefem Spiel mar 
häufig ein alter, etwas griesgrämiger 
und nervös aufgeregter Geheimrath, 
ben c3 jtets in Aufregung verjeßte, 
wenn Moltke außerordentlich langfam, | 
ruhig und bebäthtig bad Spiel milchte 
unddie Karten gab. ALS diefes eines | 
Abends, als der alte Geheimrath ob fei- | 
nes Unglüd3 im Spiel in bejonbers 
erregter und üärgerlicher Laune mar, 
mwieber gejchah und der Rath laut rief: 
„ber, Erzellenz, tönnen Sie denn um 
Gottesmwillen nicht etwas fchneller ge- 
ben“, entgegnete Meoltte tubig: „Befler 
lansfam geben, als vergeben“. „Ich 
gebe boch fchnell,“ ermwiberte ber Ge» 
beimrath, „ein Vergeben fommt aber 
nie bei’ mir dor”. Zum nädften Spiel 
gab der Rath natürlich möglichft fchnell 
und — bergab zum Gaudium der an 
dern Mitfpielenden. Da fagte Moltte 
tubig und troden: ”Bis dat qui eito 
dat” (doppelt gibt, wer jchnell gibt), 
auf diefe Weife das alte lateinifche, in 
ganz anderem Sinne gemeinte Sprid) 
wort humorvoll verwendend. 


Gelet die „Bonntagpoft«, 


a Kin na a ne 
® a SE a 


; Hiötten bon er Kiaffe 


| BREI DENT ES 


— 


für Augen⸗, Ohren, Rafen und ; 
Saldleiden. Behandelt dieſelben arundlich 
und ſchnell bei mahigen Vreiſen, —————— 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. er 
artnädigtte Nafjeufatarrh und Gchwce 
zune t wurde furirt, wo anders Werzte 
erfolglos blieben. Küinffliche Uugen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath irei. 167 Dear 
804, von 1-4 e 


WORLD’S MEDIOAL 


INSTITUTE, 
ea ADAMSSTR., Ziamer 60, 
gegenüber der Fait. Derter Building. 
Die Herzte dDiejer Anftalt And erfahrene dentjt Spe» 
aliften und betrachten 8 als eine Ehre, ihre leidenbem 
itmenichen jo jhneN als möglich don ihren Bedreden 
gu derlen. Gie deilen gründl unter Garantie, 
Be geheimen Kranfheiten ber Männer, rauen 
iden und Meuftruativadfkörungen ohne Opes 
gatise. a vg Kelarn von 
edung, ve ee Ma " * 
= Operateuren, für radilale 
von Brüden, Rrebs, Tumoren, Baricorele 
82* nfheiten) ac. Konfultiet und Debor Ihr hei⸗ 
gathet. Wenn ndthig, plaziren wir Patienten im unjer 
Brivathoipital. Tyrauen werden vom {Frauenar 
Dane) Behamdeit. Behandlung, inkl. Diediginen 
Mon 
* * Mo: 


nur Drei Dollars 
— Gchneidet Died aud.— Gtundent 
a8 7 Upe AWends: —— — 
Borsch 
& Comp. ẽ STR. 
Sptiter. ’ 
4 »u 
— el er er Gchtreft, Zusfaline 
ums berkglih Gurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sit, 
wesenüber der Bollsläfice. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spesial: 
Wrzt für Nugen:, Beam, 
Rafens und Halsleiden. Heili Has 


und Zaubheit nad neuelter und 

—— Meſhode. Kunſtliche AUagen. Bril⸗ 
ion an Unterfudung und Rath frei, 
Alinit: 268 Lincoln _Ade., S—ıl Yın.. 6-8 
AbdR.; Sonntag S—i2 Om. Meftjei 2 
‚Ede Mıltvanter Ave. unb Divifion Str. 
Rationaı Store, 14 Nam. limgij 


heritims 


geifl Euch felil 
nn 


des der bet» 
er Br Drug Company. 
Buren Girahe nu 5. Un alas 


eonue, 6b 
mulöbi.de, 


mar ag KUEHN,, } 

nz Argt in Derlin 

t fü t: und Geihlehtö-ftrand: 

De Ten ne SENDER AS 
es r a 

— ante 10-11, Sno,10d° 


Dr. STANLEY HEYMAR, 
Deutſcher Zahnarzt, 
809 8. Ashland Aveo., Koſte 10. Strasase 
über der Mpoibele. — Sorgfältige Wrbeit; mähige 
13no,didofa,lm 


N. W AT —* 

Deutiher Optifen 
Brillen und Yugengläfer eins Gpegialität, 
Borat, Gameras u. Dust oaraph. 


«je Nervöfen de 
EELELETEE 


Breife, Xelephone Ganal 380. 


— 





„Abendpoft", Chicago, Donnerfiag, Den 22. November 
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Ein weiterer außergewöhnlider reitag in diefem großen und immer größer werdenden Laden 


Bargains im jedem Departement, im jeder Verlaufsbude, an jedem Shelf morgen. Bargain überall, wo Jhr hinfommt. Nicht blos einige, fondern Hunderte derjelben für genaue, jparfame Käufer. 


A nenn | 
X — 


— —— — 


Suits, Jackets, Capes, Waiſts, Skirts. 


Zancy Stoffe zur Hälfte 


Be Her Strang j. import. fühl. Sarıt, fhrmary m. alle Warken. 

i5e für Rolt von 36 Vards Battenbera Braid. 

25 für Ariih Point Scarfs — Ehöne Zrifh Boint Drefier 
und Sidebonrd Searid, Shams und Zable Sauares, 

alles fhöne Openiwort Mufter, 5% Werthe. 

% itr hoblaefäumtes Leinen — 96. hbohlgeſdumte 

29 we einige baden offene Eden, andıre 

tingberum durchbrochen; geftempelt oder einfah; aud Iex54 

Scarf3, Yazu paffend, zum felben Breife. Dieje Waaren find 

mwerth 50: per Stüd. 


Screibmaterialien:Spezialitäten 
2c für eine. Flafhe guten 6c für eine Schachtel Schreib: 
Mucilage, papier, iA Bogen und 24 
für ein Patet weiß ge: | Goubert?, mande don den 
lc obene Rouberts, xx | SHahteln find Leit Hefhmust. 
hoher Sänitt. 
3c des Stüd für Schreib: 


€ Vatet für Sace Shelfs 

Bupier, alle Farben. 
Teblets, Rote, Padet 

und Brief Format. 


Apothekerwaaren und Toilette-Artikel 


Unz. ür Crown für fancy farbige glä- 
39 „Grab Gene Blo ſ⸗ | 39c ferne Barfün Mtonıs 
ſom“ oder „Biolette de Bar: | izerd, Nette Bulb, regulärer 
me* Barfün. 6x Werth. 
Colte's Dandruff für Groves’ Bahn 
X | 10€ vulver. 


a are 
18€ für Java Reis-Pul⸗ 
v 


( Größ et. 
69€ für Vinkham * Com⸗ 


| 
25c Po. für Williams’ | 
Barber Bar. pound. 


Aeuer Kleiderbeſatz 


25e 9b, für Kleider-Befag—Neue Perſian BVands, neue 

breite ſpangled Bander und Seiden Applique Beſatz, 

alle wertb 3: biß 5:mal den Preis, den wir morgen verlangen. 

2 Vd. für Tinfel Belting — Spezielle Bartie von neuem 

Fancy und einfahem Zinjet Belting, ein Bol breit, 

3 bis 250 die Dard für Tinfel — Gilt und Seiden-Be— 

fas, Bänder, Kleider-Braids, Soutache Braids und neue 
Seiden Gimps. 


10: das Stüf für Memo: 
randum= Bücher mit les 
dernen Dedeln. 


Steilugs grohe Unlerzeng-Werlhe 


für Knaben-Anterzeug — Schwere fließ⸗ 


Steilag- Bargains in Babies: Sachen 


für Damen:Unterzgeug — Fließgefütterte 


für Babies Elipg — Sange Gambric 
PT Elivs für Babies, Biſhop Muſter, 


für Rinder = Bonnet8 — EGeide: und 
49€ Molle-Bonnet für Kinder, au3 Benge— 

Iine-Seide und Eiberdoiwn gemacht, mit 
Bel; und Band bejeät. 


fir Babies Stips — Lange NRainfoot 
49 Stips für Babied, runde oder Square 

Yofe, mit Spiten und GStiderei bejekt, 
mit groben Ruffle und Hohlfaum, 


fiir Rilt-Angüge für Knaben — Knaben: 


75e Kilt-⸗Anzüge, mit großem Matroſen-Kra— 
gen und Bot Plaited Skirt, mit Gür— 


tel, Borte befegt. 


Mer das Allerbefte ind Mobdernite zu Preifen, zu welchen Andere minderwerthigere Waare losichlagen, haben 
will, mache fih morgen diefen Berfauf von Suits, Jadet3, Capes, Röden, Waifts und Wrappers zunuge. 


Alles zu 50c am Dollar. 


1:35 


gemadt aus Chepiots, 


für 815.00 Bloufe Suits fir Damen — Ruffian Bloufe, doppelfnüpfig, Eton, engsanfhlichende und Recfer Suit, 


Venetians und Homefpung; einfache und lounce Gifelt Röde, gefüttert mit der beften 


Percaline; feidengefütterte Jackets; Suits find zu haben in Braun, Blau, Schwarz u. hell u. bunfel Orfordgran. 


2.95 


ift ausgezeichnet geichnetdert 


für $6,00 Damen:adet? — Diefes Jadet 
und 20 Zoll 
lang, mit großem Sturmfragen und Mever®, - 


4.95 
® 0] Jadet3 und Boncle Yadets; 


r dert, mit Coat oder Eiurmfragen, 
Wir 


einige beſenßt; 


für 810.00 Jachkets für Damen — In dieſer Portie 
von 500 Jackets findet Ihr Kerſey Jadets, 
alle hůbſch geſchnei⸗ 


Golf 


gtoße 
mit der 


eine 
gefüttert 


Nerfey gerinpte, mit Seiden:Band ver: 


25 

ichene Zeibhen und Peintleider für 
Damen. 
3dC 


Damen. 


für Damen-Unterzeug — Schivere egybs 
tiiihe baummollene fließgefütterte er: 
fepy gerippte Leibchen und Beinkleider für 


Damen:Uinterzeug — Reriiedene 


für r 
° c Meiter in feiner Baumtolle und theil- 


weiſe Wolle Leibchen und Beinkleider für 


w 
Ic gefütterte Random Hemden und linters 
bofen für Knaben. 


für Damen:Strümpfe — Reinfeidene, 
fliekgefütterte Girimpfe und mwaichehte 
fhwarze mollene Strümpfe für Damen. 


für fancy Strumpfwaaren — Fanch 
1ic Strumpfwaaren für Damen, verichie: 
dene Diufter, in Boots und Allovers. 


Austwahl_bon farben um davon zu wählen; t 
jeinſten Seide und Satin; nicht eines in der Partie 


als 810 werth. 
3.98 Röde find aus Stoffen gemacht, die im Retail zu 

$%3 per Yard verfauft werden, und find elegant ge: 
Schneidert mit WW Reihen Tailor Etithing um den Rodjaum, fin- 
ifhed melted Nähte, mit neueiter Rüdenfacon, und find zu haben 
in Wlau, Braun, heil und duntel Orforbgrau; Längen von 37 


bis 45 ol. 
49€ Ihwklager eines Yabritanten, eingetheilt in 4 

grobe Partien, geınaht aus neuen wollenen 
franzöfifhen Flanellen, einfach, corned und tudeb; mo= 
dern garnirt mit Taffeta Frontftüd und Eroqgue And: 
pfen; Ulloter ftithed fanch Stod Kragen; in allen mo=, 


Hübfh appliguedb in Braid und durchweg gefüttert. 
haben gerade 50 von biefen Übrig von unferem großen Ein= 
auf. Derfehlt diefe- Gelegenheit nit, einen biefer pradt- 
vollen Bargains zu fichern, 


2 95 für 85.00 Golf und Kerfeg Gaped für Damer 
20 


— Diefe prächtigen Capes find 27 Zoll lang, 

gemacht aus ganzmwollenem Kerfen und Com: 

bination Golf Plaid Gloth. Die Kerfeys haben Plaid Taf: 

feta Seidenfapugen. Ulle find elegant gejchneidert. Eine 

große Verjhiedenheit in Plaid3 um davon zu wählen. ® 

fir 85.00 Seide: und Satin-Waifts — 63 

‚49 find all die feinften Facons vieler Saifon 

und find gemacht aus einfahen und fancy 

in ol den neuen 

hochmodernen Schattirungen und Farben; corded, tuded 

und hohlaefäumte Effekte; Heine Aermel mit hübfchen 

Srlare Manfhetten; neuefte Yacon Kragen; in fhlwarz und dernen Farben, einihl. Weit, Heliotrope, Roje, Tur: 
farbig. auoife, Blau, Navy, Roth und Schwarz. 


49 für $1.00 WSaifls. 98 für $2.00 Walls. 1.48 für $2.50 Wallis. 1.98 für 3.50 Waifls. 


Damen, für Knaben:Strümpfe — Schwere ges 


rippte baumtisolene Knaben-Strilmpfe, 
doppelte Rnle, Kaden, Sohle und 


weniger 
für Union Suits — Jerſey fließgefüt— 


Square Stiderei Yoke, geſäumt und mit 
Baby-Hemden, Verlmutterknöpfe, mit 
Band beſetzt, alle Gtößen. 
der, alle Größen, Me Werthe. 
für Nachttleider — Franzöſiſches Flan⸗ 12e 
25€ = fir nt Ent — die tem | 1 
. für 812.50 Promenadenröde für Damen — Diefe 5c 7 => — verſehene Union Suits * 
bubſch beſezt, alle Größen, 50c Werth. bejest. : D & | de. 
1 1 für Tange Bedford Eorb Mäntel für Babies — Lange Berford Cord Mäntel für WBabies, 49€ — er re — 
= Kombinations Euits für Damen. Oneis 


ta Mufter oder mit Knöpfen verjehene Front. 


— 
für Rnaben-Strümpfe — Schwere ge— 
tippte waſchechte wolene Strümpfe für 


Rnaben — ertra feiner Werth, 


Sınporlitle ITonelty Ileiderlofe 


m 33ic am Bollar. 


Wir kauften joeben den ganzen Stod von hochjeinen importirten Novelty Stoffen von Nr- 
nold, Eonitable & Co., Ne York, zu 334 am Dollar, und deshalb geben wir Cu 
morgen eine Gelegenheit bigh-grabe Eurgpean Novelty Dreß Good3 zır Faufen, die von 
82 bis 84.50 eine Yard Eoiten, zır Preijen Die faum begreiflich find. Diefe Partie enthält 
viele Silf brocades, in jelf colors, werth 85.00 per Yard; hübfche Plaıds, Camel’s Hair 
eifect$ und Broche Novitäten. Der niebrigfte Preis von irgend einer Partie war 82,00. 
Viele von dieien Entwürfen find blos in Dre Muiftern, und wurden importirt für das 
vornehmjte Gefhäft. Mit diefem Kauf waren ungefähr 30 Stüfe von Plain 
Golored Whipcords, Poplins und eine Auswahl von glatten Geweben einbegrifien — in 
allen jarben. Das ganze Afjorteutent it aufgemadht von importirten Fabrifaten, und 


wir verfaufen das morgen zu— 
die die die 
4% 69€ Yard ix Yard 9IcH, 


2.95 für 7.50 Seiden-Baijts | 


Ein riefiger Einlauf von 5000 Seiden-Wailts, da3 ganze Lager eines der be- 
fannteften Chicagoer Yabrilanten, enthaltend die feiniten 
Sorten von Taffeta, Gro3 Grain, Peau de Sou, Satin, 
Armure und ‚fancy brofadirte Stoffe, in Drek- und 
Shirt-Waift3-Facond. Die größte Auswahl von Seiden- 
Waiſts, die je von Hündlern gezeigt wurde. Der ganze 
Einlauf morgen zu einer großen Verfchleuderung. 


Auswahl von 
57.30 Herill- Wails, 2,95 


Schuh⸗Bargains 
Unſere Freitag Baſement I 
Schuh-VBerfäufe ſind in 
neuerer Zeit von ſolch 
rieſigen Erfolgen beglei⸗ 
tet geweſen, daß wir da⸗ 
durch ermuthigt worden 
ſind, noch größere wie 
gewöhnlich zu geben. — 

ieſe Verfäufe 
werden folgende 
umfaſſen: 


Stiderei beſfetzt, Me Werth. 
25 für Baby Hemden — Mit Seide beſtickte 
für Nachthoſen — Extra ſchwere Dualis 
tut Canton Flanell Nachthoſen für Kin— 
— 
nelette Hachtlleider —— Kinder, u Sn Sieieienäesse, Yelskl alt Bes 
Subberd Mufter, Naden und Aerme tin-Band, einige Mäntel find mit Geiden-Borte 
mit großem fanch Kragen, befekt mit Seiden-Borte und Band, find hübfch gefüttert, $2.00 
Werth. 


EEE LTE ET 


| 

} 

| 

| 
fir Kinder-Mäntel — Ganzwollene 
1.25 Eiderdown Kinder-Mäntel, mit gro— 


für 31.00 wollene Waiſts — Das ganze Ueber— 


4 


Spezielle Samflags-Pufwaaten-Derkäufe 


Nur von 9 bis 11 ihr Vorm. 
für $4.00 garnirte Hite — Moderne, hühfche und praftifche Hüte, von fhiwarzem Santımtet 
1.9 in derfchieben Wacons gemacht und pradtvolle garniri mit Zaffete Seide, Straußen: 
Plumes und DOrnamenten, eine fpezielle Partie von 59 Hiten, jeder Hut 24. 00 werth. 
Nur von 12 bis 1 Uhr Nahın. . 


Mir verlaufen Pubwaaren-Befag zu diefen Tächerlihen Preifen: 


— BT ER nn 


Männer: und Hnaben-Kleider-argains Sc am Dollar 


für Belad & Co. 20.00 
+ elegante Ueberzieher für Män- 
ner, in allen Xängen und al: 


Ien beliebten Stoffen. 


4 95 für Bellat & Co.’3 810.00 
+ od extra ſchwere Ulſters. 


für Bellad & Co.'s feinſte 
>. Ulfters, in alen 


rien, 


Satind und hodfeiner Zaffetafeide, 


für Beled & Co.’s $7.00 


für 92.00 durchaus ganz für Dellad & Co.'s $20.00 

+ mwollene Beinlleider für Män- . Anzüge für Männer, in 39 
Ueberzieber für Männer, in 

allen Farben, 


ner, eleganten Mluftern, 
3.4 
Belad & Co.’8 10.00 


w für 
% o Meberzicher für Männer, mit 


verkauften fie imMWholefale in 
eroßen Partien für 83.50. 


für Bellack & Co.'s $10.00 
4. 5 Anzüge für Männer, in ei— 
ner Auswahl von Muſtern. 


7 95 für Bellak & Co.'s 815.00 Anzüge für 
% 


u für 4.00 Anzüge für Män- 
1.95 ner; Cha. Bellad & Go. 


die 
für Bellad & Co.’3 neuefte 815.009 Meberzieher für o 
Männer, alle Facons, Stofie u: ; Yard 
und Farben. 


Seidenſammet-Kragen. 
in fünfzig modernen 


Mujſtern. N 1:95 
Jünglings. und Knaben. Anzüge, Hoſen und Ueberröcke 
Partie von Ueberziehern für 


fir Bellack & Co.'s 84.00 2 9 für Belad & Co.'s feine 
s 52 von Ueberröden Grö— 9. 
Jündlinge, in Raelaid-, Au— 


1.9 Kniehofen = Anzlige, Größen 3 
hi3 15 Jahre, in neungehn Ben 3 bis 14 Jahre, mit Geis 
denfammet-fragen. tomobile: und Ber:fFacons. 
4. 


ver ichiedenen Muſtern. 
4 S für Bellack K Co.'s eleganteſte 
* 
Focon oder Farbe, die ge— 
1. 


w fiir Velad & Gn.’3 $.00 


2 95 für Belad & &o.’8 populärfte ki * 
+ Partie don Knichofen > An: Partie von Ueberröden, jede FE — & — 910.00 
gügen, Gröben 3 $is 15 Bartie bon Weberziehern für 
Sabre, twünfdt wird, Größen 3 bis 14 Aahre, Sünglinge. 
für Bedad & Co.'s $6.00 ür B— RR 
3.0 Partie von 3: Stüd Knieho: 4 Pr für Bein & — 810.00 
jen-Anzügen, in allen beliebs + Partie von Linzügen für 
ten fracond und Muftern, 


Leinwand, Damalt und Handtücher | Verkaufs Rogers Bros.’ Silberwaaren | 


für $1.25 Petideten — Marfeiller | | 

B 5 für 70:3öligen Tafel = Damaft — Bolle 70 Zoll breiter Gream Ta— Br w für 24:Stüde Silber Set? — Set befteht aus fech® 1847 Rogers | 

— — = — I% fel = Damaft, egtra jchiwer, Dichte. Gewebe, grobe Auswahl von 3.95 Pros.’ 12-Düt. Tiihmeflern, fehs Meriden Britannia 62.8 

j —— URN qhwere Dualität, ausge Muftern — werth Sc. Iheelöffeln, jeh3 Suppenlöffeln und fehs Tifh-Gabeln — Aus- 

zeichnete neue Muſter. wei 6 Muftern — jedes Set in fanch gefüttertem Etui — te= 
orlärer 0 erth. 


—* > * — ———— F Beh: Bent —52— 
hottiicher und irifcher Damaft, 60 und 70 teit, d 8ge= * 2 
bleicht oder creaın, double Satin Ginifd, feine Mufter- arasge Gsc fur 1847 Mogers Bros.’ Fleifhgabeln oder Eream- Schöpfer. 
| 1.15 für 1847 Rogers Bros.’ Deeren- Löffel. 
' 8öc für 1347 Dogers Bros.’ Saucen-Schöpfer. 


und He für echte türkifche Terry Handtücher — Echte tlirkifhe Terry 
Aade = Handtücher, gebleiht oder Gream, FHanıp Chain Erochetch 
| 98c für 1847 Mogers Bros.’ Hinder- Sets. 


Handtücher und ganzleinene abforbirende Erafh Handtücher — jchen 
Erten Möbel-Bargains 


gefäumt — werth 124. 
1 49 für Barlor Chair — Parlor Chair, tie Ab: 
» Bildung, mit nett gefhnigtem Rüden, Jmitas 
tation Mahagoni Frame — Sit; gepefftert in heiter Dua- 


lität Velour. 
für einen 
4.981, 
Full Spring Edge 
. Couch — mit hod: 
BE feinem DVelour über: 
ee zogen, tief einges 
BB nüht und mit Franz 
fen ringsum. 


2 98 für Morris Eefiel — folid eihener oder 
. für Morris Stuhl — folid eichener oder 
Denim Kiffen; Nüdichne ann in vier verfhiedene 


w jür Belad & Co.'s Partie 


15c für feinene ofen, mit Saudwerk, alle Shattirungen. 
I für das Bündel Saudwerk, alle Serdf-Schattirungen. 
9% für fGwarze Strauß-Federu, werth 50r. 
Dint Hüte, Turbaus, runde Hüte und Mujhrooın Gffekte, 
von Rofe, Dahlia, Beilden, Gaiter, Eardinal, Zurguoife und Braun, 
2000 Baar eriter Klafje neue Waaren zur Hälfte ded regulären Werthes. 
einer Auswahl von Muftern, waidhegte gemählieften Muftern, fehen aus wie 
2 5 per Nanr für 84.50 Kabel⸗Netz Spitzen-Tardinen — Schwere Kabel⸗Netg Spitzen-Gardinen, 
| 
pw per Baar für $5.50 imbortirte Epigen:-Gardinen — Amportirte Schweizer Spitzen-Sardinen | 
von Meefers, die fih am bes | 
l 


31c für rothe Eiderdaun Sams, die Horte die ih über die 

15€ für fertige Hüte, Alpines und Cruſhers. 

Bon 2 bis 6 Ihr Nach. 
4.45 ihön garnirt mit feidengefpiegeltem Sammet, Blumen und 

fracond, die jedem Bejchmad gerecht werden. 

49€ per Baar für 9Sc Gardinen — Notting 98c per Paar für 81.50 Gardinen — Schot: 
feinfte Partie von Muftern, Die gemacht werden, in Geru, Weiß und Ivory. Epezielle Bar: 
3. — eine Partie von bohfeinen Jriih Boint, SEmik Tambour, Zrufiels und Point de Paris 


DSfren ziehen läßt. 
50% Yard für (hwarzen Sammt, die regufäre 81.25 Horte, 
für Pelzhüte, gegenwärtig fo beliebt — hindilla oder 
Laubiwverf, 200 um davon gu wählen, in all den modernen Schattirungen 
Außergewöhnliche Freitags: Gardinen: Bargains 
Ham Spigen-Gardinen, noffe Größe, in tifche Guipur Spigen-Gardinen, in auß: 
Kanten. Bruſſels, Renaifſance, u. ſ. w. 
gains am Freitag zu dem ſehr niedrigen Preis von 32,430. 
Gardinuen — eine ausnahmsweiſe feine Partie. 


Juͤnglinge. ſten verlaufen. 


Blankets, Bettdecken, Comforters 
48e Paar für 75e Blankets — Double⸗Flee⸗ — 1.00 


ced baumwollent Blankets, grau und 
lohfarbig — ein ungewöhnlich guter 
Werth. | 


Handſchuhe und Mittens Somntag-Groceries, 


x, für m für 10 Pfund und Sc das No, 
65€ Glace⸗ 57e Arbuckle Bros, be für fanch Satire 
Handſchuhe — 2 reinen granul. Zucker. 


nia Zwetjchen. 
Llaiß aud Aoa- ı A das Faß für * Pfund für 
ten Glace-Land⸗ j 400 „Red Shield“ 10c 
Satentmehl, 


fäube für Da: -ö Bu importirte große 
men, Bigue od. eigen. 
verfcan e⸗ da8 Pfund für 6 das Pfund für 
a alte o&- 19 beit „Sclect® 250 reinen, gemahle⸗ 
den u. Farben, & | Tufpulber nen Bfeffer, Geimlrznels 
f. 98e u. 65c. 12 für I-Bfd.ePat, Ten, Ginger u. Milljpice, 
ro für Handiäuhe für Männer — Mrdeitds | famenloje Rofts 25c das Mfund für 
IE baudihube und Mittens fir Müäne | nen, $ hochfeinen Yada 
&ü ner, fließgefüttert, in Kalbleder, Schaf3= 14e da3 Pfund für und Molta Kaffee. 
leder, Schweins leder, Ziegenleder und Pferdeleder, befte Drangens, 19c das Pfund für 
ungrmwöhnt. Bargainz zu 3Be, 400 u. 690. — und Zitroͤnat⸗ Old Trop San—⸗ 
Schalen. 
340 vber Gall. (eins 
25c ſchließlich Krug) 
Ruſſet ſüßen Cider. 


Ze * . ſchwarꝛe do» Ihe 255 39e n. to8_ Kaffee. 
i i 30 f. ⸗ i t⸗Flaſche 
25 pefte feib. Mite urn, » 48e f. ſchot 12c en ja 12. fi: 1924. 
u Gall.⸗Büch en nie 
das Puder f. None ü Buüchſ ⸗ 
u — 35e — 


dandſchuhe ü 
tens, wollene Rudſeite, Dun. all none ce 
ut — 02 das Pfund für 9, M u R. — Blannen. 
as Pfund für O. Molaſſes. . 
c G. & D. Plum ür 5 Sad für bemalte 
Bonn 296 fi: sone 
9e das Packet f. prä: 


Royal Nem Kngland: 
EN 1.0 Bet — parirte Pumpkin. 
Bonn 


Garpet3 und Rugs 


Garpet Rugs, Mefter von Milton Velvet und 
Bruflels Garpet?, die in große Rugd umgelvans 
delt find. Wir haben über 600 vun denjelben 
übrig, in allen Größen, und offeriren diefelben zum 
einer Erfparnig der Hälfte der regulären Preife. 

| 62058. 6%x10 Fur Siyxll 5. 9xl2 Fb. 1014218 


65 850 10.50 12,50 16.50 


Smyrna Rug?, in neuen orientaliihen Muftern 
— dDieje Breife gelten'nur für Freitag: 
30x80 8. 36x72 3. 6x9 Fuß TKx10 F. 9x12 SR. 


98c 1.65 5.75 7.75 10.00 


Brufleline Rugs — diefelden Mufter und Farben, 
wie die theuren Rugs: 


2x3 Yb3. 232x3 Nds. 3x3 Nds. 823354 Vds. 8xa HdR. 


2,15 2.65 3.15 3.50 3.95 


für Wilton Sammet Carpet. — Up mit 
einer angebrochenen Partie der beiten Ya: 


Oefen, Hausausſtattungswagnren 


18€ ir Doppelte 
ratpfannen 

tpf 
— aus glattem Stahl 
emacht. 


55e 


aus 
Eijen, mit eifernen 
Drod Handles. 


Nr. 8 
arstefet 


hölzerne 
mit zmei 
Reifen, 
19e für 12-Quart fanch 
blau emeaiffirte Waſſer⸗ 


Beaver Slippers für Damen, 
Beaver Schuhe für Damen, 


DS hät 10. Munde | 
ür s Pfunde 
106 Pos, Rund für 25c 

Sardiniered, — eine - loofe Mustatell- 

Ivezielle, neue Par: Roſinen. 


Eimer. 


Säde böhmisches 
Roggen oder Grabant: 
Meit. 
tre foeben erhalten, 
prachtvole Wacons, 


reichlich tinted und 
deforirt-—$3,.00 wth. 


5 9 für die⸗ 


ſen ele⸗ 
danten 
Nohal Bonn Jardi—⸗ 
niere und Pedeſtal, 
$10.00 Werth. 
und 5.00 das Stüd für hübjhe Kunft: 
3. mwaareı, Mantel Pieces ufw., ein gro 
Bes Ufiortiment, Facons, die ganz neu 


Friſche Fiſche und geränchertes Fleiſch 
zu den billigſten Preiſen. 
10€ 


das Pfund für 
Hellon More OR 
Supreme Schinken. 
fir 10 = Pfund: 
951 Eimer reines 10€ 
Kettle Rendered Lard. 
p. Pfd. f. friſche 


p. Ot. fF. Solid 1 
28e Meat Auſtern. Sic Finnan Haddies. 


Weine und Liköre. 


2 Weipßfiſch. 


dreſſed Bullheads. 


das Pfd. fur Rr. 


———— 
Codfiſch⸗Stealts. 
2. BD. f. frifche | 


22c 


4. 75 


ſür Incandescent Gas-Lampen mit dvoll⸗ 

ftändigem Zubehör. 

2 95 für „Brighteft and Beh“ geruchlofen Oel: 
3 Heizofen, mit großem rundem Brenner. 


für „Brioht Dat“ Heizofen — brennt ir= 
gend melde Kohle oder Holz, mit Sha— 


| 
| 
galvanifirtem Mas SL — —— 8 | 
| 
| 
| 


—— 


1 


ST 


fing und Drow Genter Grate, Hübih mit Nidel 


verziert. 


150 für lackirte trichterförmige 
Kohlen⸗Eimer. 


So f. 6zöll. glatte eiſerne Ofentöhren. 


1.98 


Stellungen gebraght werden. 


2 49€ für einen 


— 


indiſchen 
Sitz — indiſcher 
Sitz aus Bam— 
bus, hübſches 
Deſign, ſtark ge— 
macht, regulãrer 
Werth Töc. 


für Cobbler Leder Shaufelftuhl — Kobbier Leder Sig Rocker, ge— 
fchnigte Rüdlehne, hohe Seitenlchnen, gut braced, Golden Dat Finifh. 


brifate von Wilton Sammet Garpet3 aufznräu- 
men; einige haben die Dazu paffende Einfaffung, 
auch eine Anzapl von Korridor- und XKreppen: 
Mufter. 


39€ per Yard für ertra hochfeinen ganz. Wolle 
gefüllten Angrain Earpet. 


Oeltuh Ofen = Rugs, Metal : Einfafung ein⸗ 
ſchließend. 
1 Vd. Square. 


154 Vd. Square. 2 VYd. Sanare. 


Kid Schnürſchuhe für Damen, 
Sterling Calf Schuhe f. Knaben, 
Spring Heel Schuhe Fin. Knaben, 
Mädchen⸗Schnhe, 

Kinder⸗Schuhe. 

Dieſe Schuhe werden zum Berkauf kommen 
ohne Zurückhaltung zu 


ſind und die man nur hier zu ſehen bekommt— 


| ” . per Ballone für die Gall, für 
zwei fpezielle Partien — würden prachtvole Meib: | 65€ Port, Elaret m. 1.60 Old Rve = 15e für 3:Dt. fanch blau emeil- 
| Bourbon Wpistey, | 


1.98 für emeillirtes eifernes Bett — Gijernes Bett, mit Meffinginöpfen 
firte Sheefannen. 


und Vafes, nettes Mufter, befte Eorte Emaille; jede Größe. 


IE Te 96c 


18o für 4:Quart fancy blau email: 
lirte Kaffeelannen. 


Sreitag Bajement:Bargains, welde unfere wunderbare Bargain-Seraft zum Theil beweilen | 


Zanın:Banren Bamen-Eradıten Be ee a 
für pradtvolleßiens: und Mankl:Drapes, für ertra jchtwere Goutil Korjet3, double w. per Stüd für Deforirte Bafen aus farbi- 
19€ von Tinfel Greve gemacht, 2} Yards lang zoned, miebere Büfte, Girdle Effelt, mit 250e gem Gas, — aus re 14 300 
hoch — 7de Werih. 


—A bef oe 
und 27 Zoll breit, mit handgefnoteter Yranfe gar- — beiegt-S0r Werih, 
; De S b für weiße Schür Nurſes', Maids“ u. 
nirt, 60c Werth. Be Schürzen, 15€ und 25c per Stüd für 500 einzelne Stüde 
Bisque Figuren, aſſortirte Facons, Muſter 


250 
fur Kiffen⸗Tops für leichte Stidarbeit, ſolche — — — 
Tops tt, 4 * 
Tc u.j.0.— De und Sc Werthe. 


und Spiten oder Stideret, einige hohigefäumt; 
wie „Daifies wont Tell“, „Only er DBreath 
Knaben · Sweaters 


auch Trilby Facon, mit großen Ruffles, fancy 
of Violets“, Poſters, Scroll und viele audere Ent— 
für ſtrikt ganzwollene Swesnters für Kna— 


-2örder, Auswahl zu 2e. 
rg für Fancy Ylannelette Unterröde für Das 
würte, fi 25 nen, n ’ 
Anaben:Rleider 65€ Fe, Einfes mit fencp Eieifn, euß ab 
für $1.00 Neefers, Gröhen 3 bis 8 Jahre, iwedfelnde Streifen, ale Farben und Größen. 


in bübjchen Streifen, mit großem 
Soum und Yote Band. 
> 
69€ mit einem Fol breiten Braid-Beſatz. 
fi: 82.00Neftee-Anzüge, in fünf derfdie: Bamen-Badets 
4 98 * 8 Damen⸗Jadckets, gem. aus Bouecle 


nachtsgeſchente machen. Sweet Catawba Wein. 


506, 2dc, 85c und 95c 


Silberwanren-Bargains 

das Stüd für Sterling Marke jilberplattirte 

Taſelmeſſer. 

25c für Set von 6 Shell Satin A 1 Ducalität 
filberplattirter Iheelöffel. 

50c für Set don 6 Shell Satin A 1 Dualität 
filberplattirter Xheelöffeln oder Gabeln. 


Blankets und Komforters 


B5e Baar Fir 10:4 ſchwere doppeltgefließte 

baummol. Blantets, in Weik und Grau; 

fo gut tie die AlantetS die anderswo zu Tde nerfauft 
werden. 

9y8c fie fhwere Eomforters, volle &röße, liberzos 

gen in einer feinen Auswahl pon Muftern, 


Bomellics, hJandtuchzeug, 
Zlanelle u. f. w. 


c das Stud fir Wafhlappen, gebleidht sder 
ungebleiht, egtra große Sorte. 


Strumpfwaaren und Anterzeug 


121c für die feinften echtihmwarzen wollenen 
gerippte feine 


Domen:-Strümpfe — 25c wertb. 
De fr, fömwer Gauge, Schul⸗ 
F Strümpfe für Kinder, mit doppelten Knien, 
Größen 54 bi8 10. 


Rurzwaaren, Rleiderzuthaten. 


le für 200 9b. Spu⸗ 5C für wol, Wauft: 
—* len Maſchinen⸗ handſchuhe füt 
10€ für Bc Mhine: Damen und Kinder. 

2 c ſtone Empite⸗ 
ämme. 

für Dutz. Schild⸗ 


‘ 
| 24e für gerippte mit ſeidener Litge eingefaßte dc patt Haarnadelır. 
für 2 Padete Ada- 


vließ gefütterte Leibhen und Beinfleider 1c 
mäntine Nadeln, ® 


| für Mäpdden. 
Männer- und Knaben-Kappen | II kan: Kam 


| 15c für ganziwolfene warme Winterfappen für J m 
Yromenadenröke für Damen. 


Knaben, fönnen über die Obren gezogen 
| werden; Golf, Polo oder Brighton Faconz; Kaps 

1 29 für WBalfing Skirts für Damen, wur: 

Rn den angefertigt, um für $5.00 verkauft 


pen, die biS zu 50e werth ſind. 
für ganzwollene Winterfappen fir Mäus 
au werden; in jihwarzem Melton Zuch, mit zab: 


10€ 25 


per Yard für fancy 
Seide: und Gold: 
Kleiderbefag. 


2ie für de Taſchen⸗ 
28 ucher für Da⸗ 
men und Männer, 


23€ für gebleiätes Flarine Handtuchzeug, mit 
4 blaufarbigem Border. 


3c für Merrimad helle Hemden: Prints, Fabrik: 


Refter, 
Sie für eine große Rolle Baumtolls 
2* Woatte. 
4e für Honey Comb Handtücher, areke Sorte, 
mit farbigem Rand und tiefen Franſen. 


VPorzellan, Steingui, Glas⸗ 
1.15 denen Duitern, Größen 3 bis 8 Jahre, 
otb, engzanfchließender Rüden uw. Bag 


waaren 
1 iü i Flanell 8 19c ner, Lönnen über die Obren gezogen ivers mis offener Front beppelfnöpfiger Beitee. —— — — 
4:c ee — ua-⸗den; Kappen für die Ihr fpäterhin 50c bezahlen lenioje Reihen Nähte unten herum, durdaus mit ausericiener Watte gefüllt, alle fancy quilteb, 10: für 19e lannelette Watjts, Größen 4 bis Front, Kerjey Strap befegt, durchiveg gefüttert mrit 
itãt, in Siripes, aids. bünich gefhneidert; eim perfett hangender Rod, —ein regulärer $1.35 Comforter. 12 Jahre . ausgezeichneter Duclität Futter. 


werdet. 
ERREGT ET cccrc e EEE 


de weiß glafirt innen und augen — eine neue 
Partie foeben erhalten—jeder wird zu 8c per Stüd 
| berfanft, 


fann man in jevem ahr, wenn ber ! hörte diefeg zweijährige, ganz in Wei 
König die Situng der Kortes feierlicd) : gefleivete Kind die ernflen und tönen- 
eröffnet, fein feines Profil hinter den : den Reben mit an. Schon einige Mona- 
Scheiben der großen, ganz vergoldeten | te vorher hatte es feine Mutter bei der 
Karofje mit der Königskrone jehen, die | Eröffnung der Tagung be3 Barla- 
bon acht prädtig aufgezäumten | ments begleitet, unb jfeitbem iit 
Pferden gezogen wird. Die Gejundheit : Alfons xım. bei biefer Gelegenheit 
Alfons XIII. erfordert forgfältige | faft immer an-ber Geite feiner Mutter 
Cihonung; im Jahre 1897 hätte die | erjchienen. An feinem Geburtätag em- 
‚snfluenza das königliche Kind beinahe ; pfängt ber-junge König die Glüdwün- 
binmeggerafft. Undererfeits geftattet | jche bes diplomatiſchen Korps, der 
bie Hoferifette e& nicht, daß ber König | MWürbenträger des Stante? und des 
den weltlichen und religiöfen Tzeierlich- | Hofes und der hohen Beamten perfön- 
teiten beitvohnt, ehe er Die Großjährig- | Iich. Un diefem Tage erjcheint er in 
feit erreicht hat. Die Zeremonien, bei | einem prächtigen Zuge im Thronſaale 
denen das |panifche Volk feinen König | unb nimmt mit feiner Mutter auf der 
au jeher Gelegenheit Hatte, find zu | Eftrabe ımter einem Baldadin Pla. 
zählen. Das erfte Mal war e3 bei feiner | Dann beginnt bie Defilietur, die unge- 
Zaufe, bie fünf Tage nach feiner Ge- | führ eine Stunde dauert. Bei anderen 
burt in.ber Kapelle des Schloffes ftati- | Hoffeftlichkeiten erfcheint der König 
fand. In Barcelona nahm König | niemals, 


Alfons XIII. am 20. Mai 1888, bei 

der- Einweihung der Ausftellung, zum |) — Die meiften Gelbheirathen find 
nichts anderes als erſte Hypothelen auf 
das Lebensglück. 


Aus dem Leben eines Könige: 
knaben. 


Eine feſſelnde Schilderung von dem 
Leben und der Erziehung des jugendli⸗ 
chen Königs von Spanien Alfons XIII. 
findet ſich in dem neueſten Heſt der 
Lectures pour Tous“. Wir geben 
daraus Folgendes wieder: Der König 
von Spamien iſt am 17. Mai d. J. in 
ſein fünfzehntes Jahr getreten. Er ift 
ein hübſcher, kleiner, ein wenig zarter 
Knabe hon zierlich ſchlankem Wuchs, 
mit braunen lebhaften Augen und ka— 
ſtanienbraunen, natürlich gekräuſelten 
Haaren; der Ausdruck ſeines Geſichts 
iſt zugleich ernſt und keck. Gewöhnlich 
trägt er die niedrige Matroſenmütze 
und eine Bluſe mit großem blauen 
Kragen, während er bei den ſeltenen 
offiziellen Feierlichkeiten, woran er 
theilnimmt, die Uniform der Infan— 
terie-abetten anlegt. An ber Seite hat 
er dann einen furzen Degen, faft ein 

. Spielzeug, und am Halje das goldene, 
Vließ, dad an einem xothen Geiben- 


Um elf Ubr beginnt die Mrbeit | die Waffen. Alfons XI. unterkirft 
bon Neuem; unter Zeitung feiner | fich bereitwilligjt der firengen Dis» 
Erzieher, ver Generale Sandez umd | ziplin. Obwohl der Tag jo völlig aus— 
Aguirre de Tejada, beichäftigt fich der | gefüllt tft, findet er doch noch Zeit für 
König mit Phnfit, Chemie oder milt= | feine Mutter, die er leidenichaftlich 
tärifher Geographie zufammen mit ! liebt. Er fährt mit ihr im Wagen aus, 
feinen beiden Xehrern, dem beriten | fer es in dem Eleinen Phaöton, das 
Don Yuan Loriga und dem Komman= | Maria Chriftina felöft lenkt, fei es in 
banten Don Miguel Gonzalez de | dem füniglichen Lanbauer, ber von bier 
Caftejon. Genau zur Mittogsftunde | maleriich aufgefjirrten weißen Maul: 
nimmt er allein das Frübftüd. Nach | Efefinnen gezogen wird. Um 7 Uhr 
einer etwa einftünbigen Rub* wird die | Ubenbs fett fich ber König in Gelell- 
Tagesarbeit mit einer deutichen Kon= | Schaft feiner beiden Schmweitern und der 
berjationdjtunde mieberaufgenommen. | Erzzieber zu Tifh. Nachdem dann 
Dann folgen Lektionen in Rhetorik und | einige Zeit. der Unterhaltung und dem 
Meltgefchichte. Dreimal in der Woche | Spiel — Alfons XI. treibt auch 
macht der König militärifche Uebungen, | Mufit — gemibıret worden, begibt fich 
bei Schönem Wetter im Freien, jonft in | der junge König jpäteftena um Halb 
einem der Säle bed Palaftet. Eine | zehn Uhr zu Beit. In der Deffentlich- 
Heine Truppe aus Söhnen von Hofleu= | feit erfcheint Alfons XI. fo - felten 
ten oder Mitglievern ber Mabrider | wie nur irgend möglih. Sogar in 
Ariftofratie ift zu dDiefem Zwed gebil | Madrid ift er nie ohne großen Apparat 
prätigen Pferde. - Oft reitet er | bet; ein “nfanterie-Hauptmann. be | ausgenagnen, Man fieht ihm niemals 
mit ‘der igin-Regentin im Bart | fehligt. fie, und auch ein Tambour.ift | bei den 9 t, die der Ab- 
der Cafa de Campo _ fpazieren. | ihe beigegeben, Maufergemwehre bilden 


i- 


band bängt. Troßdem er eine fichere 
Miene anzunehmen fucht, erräth) man 
an jeinem töjtlich unbeholfenem Beneh- 
men, in welcher Erregung er fich befin- 
bet. Von feinen erften Lebensjahren an 
bat Alfon® XIII, duch feine Tindliche 
Grazie die Herzen der ihn Umgebenden 
erobert. Wenn die Regentin auch ber- 
fucht hat, den jungen SHerrjcher por 
Allem zur Beicheidenheit zu erziehen, fo 
hatte er boch frühzeitig ein ftartes Be- 
mmptjein dafür, daß jnan ihm Achtung 
fehuldete. Schon mit vier Jahren be- 
gegnete er den Ermahnungen, die feine 
Gouvernante, die Gefiora Tacon, an 
ihn zu richten für nothwendig hielt, mit 
ben Worten: „Ich bin der König!” Als 
er acht Jahre alt war, antwortete er 
einem MWirbenträger bet Hofe, der fich 
erlaubt hatte, ihn „Bubi“ arzureben, 
mit meldhem Kojenamen ihn feine Mut- 
ter rief: „Ich bin Bubi für Mama, für 
Sie bin ich der König!“ Im Sabre 
1891, in der Zeit, wo ber Berluft fei- 
ner langen feibenmeichen Loden ba 


föniglihe Baby in einen „wirklich 
bübfchen kleinen Jungen”, mie feine 
Mutter jelbft jagte, verwandelte, be= 
gann Ulfon® XIIL mit feinen 
Leſeübungen. Von dieſem Tage an be= 
gann ein neues Leben für den König, 
in dem erin jedem Jahre mehr au Ier- 
nen hatte. Heute ift für ihn-der Tag 
genau geregelt. Alfons ber XILL, 
beflen PBathe der Papft ift, wird ftreng 
religiös erzagen.. eben Morgen ber- 
tichtet er beim Erwachen fein: Gebet, 
Um 9 Uhr feßt-er fi} an den Arbeits- 
tif, um bie erfte Lektion im Franzöfi- 
Ichen zu empfangen. Um zehn Uhr .be- 
gibt fich der Schüler zu der. Reitbahn- 
be3 föniglichen Balaftes,.. wo ber 
Dberpiqueur ihm Unterricht im 
Reiten ertheilt. Der König ift bereits 
ein tüchtiger Reites und zeichnet fich fo= 
gar in den Voltigirübumgen aus. Er 
reitet abmechlelnd feine _fieben 


erften Male auf dem Throne Bla. In 
I ben Armen feiner Amme Raymunda 


— 


* 





